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NYMPHIDIANUS,¢in gelehreer Mann von Smyrs
na, lebte g ded Kayfers Juliani Jeiten, und fchricd
Epifteln.  Eun.

NYMPHIODORUS, von Gyracus, (dhried peri-
plum Afiz, und ¢inBud) de mirabilibus Sicilie.  Vo.

At.

NYMPHIS Heracleotes, [¢bte it bess Prolomai Phiz
Iavelphi Jeiten, unbd {hried 24 Biicher von Alexans
ovo unb feinen Nachjolgern, und 13 Viicher de He-
raclea. §.Fa.

NYMPHODORUS, ¢in griechifeher Seribent von
Ymphipolis, fhrieb von den Gefesen und Sebraudyen
bes BWolcks in Yjien eine Hiftorie. Vo.CA.B.Fa,

NYMPHODORUS, ein alter griedjifcher Arpe und
gefchicteer Chivurgus, hat vor dem hevaclive Tavens
tino flovivet.  Celfus geblet thu unter die crfahrens
fien 2Bund-Aevste, uud Gribafius hat das von ihm
eefundene Gloflocomum  ausfithrlich  befchricben,
DBey dem Aetio und Aegineta werden auch) die von
b gufammen gefeften Paftilli contra dyfenteriam
mit Rubhm citivet, E8 follen noch einige von feinen
chivurgifchen Schrifften in de8 Grofherpogs Biblios
thee ju Slovens im Manufeript verborgen liegen,
K

e,

NYON (Michael), ein Sefuite, gcbohren gt Orleans
1627, lehree anfanglich die freyen Kimfie, gab hernach
einen Prediger ab, wurde endlich Nector deg Collegii
31 $Hesoin, und ffarb in hohem Alter.  Er hat ju
den Memoires de Monf. Ribier, {o unter bie Polthuma
gebort, eine BVorrede und Noten gemachs, AL

NYPSUS, fiehe Nyfius,

von NYS (Jenneken), cinie arge Berfubrerin in der
andern Helffte beg 17 Seeuli, fehwarmee in Holfand,
Eagelland, Schottland und RNicber:Sachfen Herum,
gab cineAusleaung fiber das hobe Lied Salomonis,
toie auch chriftliche Lilienz25lumen ju Amfierdam
1662 und 1664 heraus, fiarb endlich unvermuthet
im Haag, und hinterlieh vieles im Manufeript, HL,

NYS (Joh.), cin Dominicaner voun Yuttoerpen, war

anfangs dafelbft, und Hernad) u Colin Magifter

Gtubdentiun, Hernach General;BVicariug des Juquiz

fitor Cofing NTorelles, {chrich Seculum parvum

religioforum vitam & miracula §. Dominici; vi-

tam Thomae Aquinatis; Balff auch Fo. Nyderi opus

de reformatione religioforum gum Druck befdrdern,
und ffard den 13 O¢t, 1622, Ech.

NYSZUS (Apoll), fiche Apollonius,

NYSZAZUS (Arift), fiehe Ariftodemus.

de NYSE (Nic.), fieche Nifeus,

NYSIUS, ober Nypfius, (M. Junius), ein alter vds
mifcher Feldbmeffer, hat de menfurisagrorum gefdries
ben, bavon wir ein ragmentum. in Gayfi fcriprori-
bus rei agrarie finden, Fa,

NYSSENUS (Gregorius), fiehe Gregorius von Nyfla,

NYSTERIN (Sophia Elifab.), ein. gelelreesSraucns
sinmer; (hrieh ein gostfeliges andachivolles Raudhs
o  Pave
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0.

ATES (Titus), ¢in Engellander, foelcher in ber
proteffantifchen Neligion ergogen, und nachden
er ben geifilichen Stand ertwehlt, in dev Proving Kent
mit einent Plare:Dienft verforge ward, fich aber nach
mabl8 su dem catholifchen Glauben befannte, und fich
theils in dem englifchen Collegio ju St. Omer in ben
Rieberlanden, theild in Spanien eine geraume Jeit
aufbiclt, A1 er von dannen nach Engelland guruck
getommen, brachte ev den 28 Sept, 1678 bey dem
Konige, Cavolo IT, und bey deffen geheimen Nath
vor, daf wider Sr, Majeftar Eeben, wider die profes
ftantifche Neligion und tider den englifthen Staat,
eine gefabrliche Confpivation durc) die Jefuiten und
andere Catholifche vorgenemnien ware,  Hieviiber
wurden ibrer viel durch des Hencters Hand ums Lez
ben gebracht 3 Oates aber empfand gar bald die AWirz
fungen der Nache bes Konigs acobi 11, als derfeibe
feinens Bruder in dev Negicrung gefolget.  Denn ¢8
wourde ihm dev grofie Theil der Penfion, fo thm als
eine Belohnung der obermwehnten Entdeckng vernils
ligt worden tvar, entjogen, e mit allechand Bes
fchimpfungen beleget, unbd cwvig gefangent gefesit.
Yllein XVilbelmus I fchencte dem Oates die Frens
Deit, und gab ihm 1iber diefesd cine anfehutiche Penz
fion 5 welches alleg gleichohl nicht verhindern funs
te, baf nicht diefer Mann faft durchgehendd ware
vevachtet worden, @ ffavh endlich jue Londen ben
23 Jul. 1705, Man hat von ihne cine Buch eindve
Pagiuxiy, ober dein Character des Konigs Jacobi IL,
welches Buch 1696 und 97 su Londen in 4 Theilen
juerft heraus gefomnien ;” Comment. in Epift, J}‘f‘-“i
tralt. de origine anime; narrationem de confpira-
tione Papiftarum in Regem Anglie, die im Diario
europzo P, XL fiefet.  nno 1698 ward in dffents
lichen Seitungen von ihm gemeldet, daff cv den Slaus
ben der Miedertauffer angenonimen, und den 12 Sept.
ineiner anabaptiftiychen Berfammiung ju Lonben ez
prediget habe, HL.

OBACINUS, oberObicinus, ein Ciftercienfer/Monch
von feinem Klofier in ber Didces Limoges jugetiannt,
Iebte in ber anbern Helffte des 12 Seculi, und (dhrick
1ib. 11X de vita S, Stephani, ubbatis obacinenfis,  Vi.
Fa,

OBADIAS, cin Prophet, Iebte gu ben Feiten Hofed
und wird von etlichen gu einem Sichemiten, bon anz
bern gur dem Obadj fo ju AHabs Jeien gelebt, nid
bie Propheten fie der Fefabel Wue verborgen, ges
macht, toiewohl ohne Grund.  Seine Prophegepung
ift unter den Eleinen Propheten die vierte und furges
fie. Carpzoviiintrodutio in V. 'T.

R. OBADIAS de Bartenora, fiche Barteriora,

OBADIAS ben David, ein Nobbine, war um 1322
beriiynit, und fyrieb einen Comm. in Muimonide Hil-
shoth wny wiip {0 in ber bodlejanifehen Libliothee
im Mannfeript liegt, 4

OATES

OBADIAS
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OBADIAS ben Jac, Sphorno, von einigen Siphro-
nius oder Ziphronzus genannt, wav einjubifdher Mez
dicug su Cefena in Jtalien, fhricd mm ~w lux
Domint ex Mich. VII, §; lucem populorum; ex-
planacionem legis, Cantici Canticorum & Ecclefia-
{tz;  Comm. in Jobum unter dem Zitel judicium
juftum ex Deut. XVI, 18; Comm. in Pfalmos &c.
und ftarb 1550. W, Bar,

OBADIAS ben Ifrael Sphorno, eint RNabbineju Ens
de bes 16 Seculi, fchrieh dextram Domini elaram ex
Plalm, CXVIIL, 26. 3n R. Menachem Afarje Fa-
nenfis refponfis trifft man von ihm cingan, W,

OBADIAS (Chajim), ¢in italidnifcher Rabbine oon
Pogsuolo, baher er aud) den Junabmen de Borzal ers
Tanget hat, lebteju Unfangedes 14 Seculi, und fehried
=vn o awa fons aquarum viventium in 4 Theis
Tert, bavon aber nur bie bepden exfien ju Theffalonich
1546 in § gedructt worden. Gangs befinden fie fich
in ber Dppenheimer Biblivthee im DManufeript. W,

OBADIAS (Chrift.), fiehe Lange (Joh. Mich.).

OBADIAS (Ifaac), ein Rabbine in der andern Helffs

fe deg 16 Seculi, {chried yem s paoe epiftolas,

ignominiz temporis, welche fein Sohn Samuel
Lenedig 1588 il 4 edirt.

QBB O, oder Offo, von ¢inigen Ouvo, vder Obo ges
nanut, ein Presbpter ju NRavenna, im Ynfange des
13 Seculi, hat hiltoriam univerfulem fui temporis
gefchricben, davaug einige Stellen in Reingfii Epift.
57 befindlid). Fa.

de I' OBEL (Matchias), fiehe Lobel.

OBENHEIM, ober Obenhin, (Chrift.), ton Oettinz
gen, ebivte 1563 expofitionem locorum pugnanti-
um in novo Teftamento; 1569 Dericht vom freys
en XDillen des Wenfchen 3 1576 exempla virtutum
& vitiorum &c. K.

OBERMEYER (Germanus), sin $0edicug und Pros
feffor Mathematum ju Bafel, gebobren dafelbf den
30 pril 1588, bejog 1604 die Univerfitat, fourde
1608 Magifter, legte fich bierauf auf die Marhemas
tic und Medicin, that eine Neife nach Deutfthland,
Franckretch und Stalien, promovicte nach dev urticks
Funfft in feiner Vaterftadt i Doctoren, wurde 1630
Profeffor, ubernalhm auch hernach die Verwaltung
bes obern Collegit, und fiarb 1655, Seine Seriffs
ten beftehen auffer einigen Difputationen in Calens
bern, die er viele Jabre lang verfevtiget hat, HL.

OBERNDOERFFER (Martin), ein lutherifcher
Theologus, ffudirfe gu Wittenberg, ward um 1574
dafelbfe Magifter, nachmabls aber Prediger auf eis

nem Dotfe tnder Jufpection Ehemnif, fchried: Orate.

de initiis atque incrementis Academiw vitember-
genfis; de duobus Principibus, Ernefto & Alberto,
Saxoniz Ducibus, ex arce altenburgica a Conr.
Caufungo abduttis; §ab Job, Marthefii diluvium hers
aus und lebte nod) 1605,

OBERN D OERFFER (Johannes), eit denéfcher 9Res

bicus, hatte wacker geveifef, und fich fonderlich in Jtas

OBERT OBICIUS ' 1008

lien lange aufgeholten, practicivée einigeJeit ju Grag
in Etepermarct, gieng aber von dar ald Phyficus,
nach Negenfpurg, flovivee gu Anfange bes 17 Seculi
ar Comes palatinus, fand jugleich bey unterfthies
benen Reichsfurften als Nath und Leib/Medicus in
SDltflﬂen, fchrieb de veri & falfi medici agnitione;
de febre ungarica; wuffein feiner Apologiachymico=
medica adverfus Rulandi calumnias bie Perfon und
Secreta chymica rulandina nidht arg genug porjus
ficllen, verwarff aber beSwegen die andern und
toohl prapaviveen dypm. Medicamente nicht, fondern
wolte elbige suerfiin Negenfpurg bey dafigenDfficinen
perfchricben habens fiellte eine Defcriprionem horti
medici, qui Ratisbonz eft, an dag Licht, und lebte
nodh 1621, bep hobhem Ylter. Seine hinterlaffeneMas
nuferipte wolte fein SdywiegersSohn Job, Stepb.
Strobelberger publiciven, Fam aber bamit nidht gu
fiande. Ke.

OBERT, ober Umbert, ¢in Bifchoff ju Genua um
1060, fchrich das Lelen S. Syri, eined genuefifchen
Difchoffs und Martnrers, welches NTombritius edirt,
und in den A&is San&. T. VI 29 Jun. fiehet. Sn
Ugbelli Teal, Sac. T, IV trifft man auch von ihn bag
Sovmular einer Schenctung vor die Kivche eemeldten
Cyrian,  Fa. g i

OBERT (Antonius), ein niederlandifcher SNedicusd
von St. Dmier, forivte in der erfien Helffte des 17
Geculi, {thrich Parenefin de venzfetione in pleuri-
tide contra Fuchfii, Fernelii & aliorum fententiam;
Anaftichiofin spologeticam pro parznefi tider Lu-
dov. Gardinium ; Parenefin fecundam de venzfeétio-
ne in pleuritide, fo nebff feiner Affertione de venz-
fe&ione in variolis adminiftranda ju St Onrer 1635
in 8 sum Borfchein gefommen.  LiLA,

OBERTUS (Walerandus), cin niederlandifcher ¥Ctus
in der erften Helffte des 16 Seculi, war NRath des
Suftits/Collegit ju Artois, und fdhrieb commentarium
de’tumultibus, qui 1528 Atrebati contigerunt,  Sw.

OBICIN US, fiehe Obacinus.

OBICINUS (Bernh.), von Orta, in Stalien, flovivte
1612, und fchrich Speculum confeflionis. Wa,
OBICINUS (Thomas), einitalianifcher Francifcaner,
pon Novara, war Conimiffariug apofiolicus in Oris
ent, wie auchy Mag. Lingv. orient. im Collegio St.
sPetri gu TMontedoro, fchried eine arabifthe Gramma-

tic und Logic, und ftarb 1638, All. Wa,

OBICIUS (Hippolytus), ein SNedicus von Ferrara,

{ehree anfangs in feincr Geburtsftadt als Prof. Mez

bic. gieng aber von dar als Phyficus primarius na

PBelluno, Aorivte ju Ende des 16 und Anfange de

folgenben Seculi, fuchte in feinem Dialogo de nobi-

litate medici ben Boryug cines Arites iiber einen

Rechidgelehreen gu bebaupten, pflegte den Febricitans

ten obne Unterfcheid den AWein gu recommendiven,

ooraber ee bon sipp, Antonello angegriffen wurdes

pflichtete den Lehrfapen der iatro-mathematicorum

bey, fdhrich besoegen fein iatroftre ‘fnn;scri“g
"
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it Beenh. Eajo und Ful. Cif. Claudino in Streit, OBRECHT (Ulricus), ein Doctor Surid ju Strafis

und wolte tn feinem Stacicomaitige, f, ftatice medi-
cine demolirione bei Ungrund und fhiechten Nuz
fender von Sanctovio erfundenen Neuigheit beweis
fen, telche Gehrifft be8 Sanforii Medicine ftatice
meift bengedructt worden. Ke.

O BERSKI (Nicolaus), efn pehinifcher Sefuite, wes
bohren inMafovien 1576, (ehreediePhilofophie, war
in pecfchicdenen Collegiid Hecior, muffe durd) gans
Poblen eine Unterfuchung der Whunber Stan, Koftz
Ei anftellen , fchried i feiner SMutferfpradye cin
Duch von einigen befondern Wundern, weldye fich
bey Anvuffung des B.Stan. Koftke ereignet, und ftard
1 Cracau ben 12ten Ocf, 1646, Al

de OBORZISTIE, fiche Peffina, :

OBRECHT (Elias), ¢int tn der Hifforie und Untiquiz
tat wobl exfalrner Profeffor Elog. und Hifiov. Styts
tianus, aud Foniglicher {chrvedifcher Secretariug der
lateinifchen. und veutfchen Erpedition, ein Bruder
Ulvici Obrechei, haite vor, dag Leben ber erfien
dyriftlichen Kanfer gu befchreiben; ffarb aber dbaviber
ju Stoctholm 1698, 16 Jan, 44 Jahr alt. MB.

OBRECHT (Georg.), etn Doctor Suvig ju Strafiz
burg, alltwo er 1547, 25 Mart, gebobren, uud fein
Bater, Thomas, Synbicus getveji; gieng, nachdem
er in feiner Vaterffabt eine Jeitlang fudict, nach Tis
Bingen, 1570 nach Dole, und ferner nach BVefangon
und Orleansd, wofelbft er 1572 bey dem parififen
Blut-Bade in groffe Gefahr gevieth, und feine Bz
cher dariiber cinbifte. Anno 1574 begaber fich wady
Bafel, wo er bald barauf die DoctorzWurde anz
nahm; fourde in dem folgenden Jahr Profeffor Suris
in feiner BVaterffadt, 1577 Canonicus bey St, Thos
mas, 1589 Probfi deffelbigen Capitels, 1595 Nector
ber Univerfitat, 1598 Udbvocat und Nath der Stavt,
welche Stelle er icdoch unter gewiffen Bedingungen
annabm, erhiclte endlich x604 vom Kanfer Rudolpbo
1T den Adelftand, und 1607 die Wirbde eined Comitis
palatini, {hiug viel andere anfehnliche Ehrenfiellen
aug, und ftarb 1612, 7 Jun. 9Man bat vou ihm:
Qeconomiam juris univerfi ; Topica legalia; jus
feud. enucleatum; titulos Codicis precipuos foro
imprimis accommodatos; antithemata juris notis
necefliriis illuftrata; in 4 libros digeftorum ; Com-
ment. de probationibus; exercitium pra&icum, ex
quo ordo & formule judicii cognofci poffunty Dif-
putat. de principiis belli; formandis libellis; licis
conteftatione; furto; patrimonio mulierum; de
milicari difciplina; de rei vindicatione; de juras
mento calumnie; de regalibus,adumbrationem pro-
ceflus in foro romano; fecreca politica; Epift. de
ftudio juris, toelche fich ehemabls i dev griconerifchen
Bibliothee yu Leipgig im Manufevipt befunden; pos
litifche 2edencen und Difcourfe; tr. von Lnficliung
gurcr Policey, und von billiger Echdbung dev jibrs
lichen Gefille.  Er foll Val, Herbergers Magnalia
Dei fo werth gebalten Haben, dafi ev audh. befoblen,
man follte fie neben ihni in &g legens

®olehvs, Lewic, Tows, 111,

burg, aliwo er 1646, 23 Jul. gebobren, Sein BVar
ter Georgius war . U, D. und bes Fleinern Raths
Procurator, wurde aber 1672 wegen vorgehaber
QVeveathocey enthaupter,  Der Sobhn Fubdivee g
Mompelgard, Wltorf und Bajel,wo er 1667 eine oratio-
nem fecularem auf die Stiftung dev firafburgithen
Uniberfirat hielte, difputivte su Ausgange evmeldeten
Sabres yu Strafburg pro Grabdu, de refticutione fidei-
commilforum & imputatione prelegarorum in quar-
tam crebellianicam; that auch eine Reife nady Wien
unbd Venedig, tourde 1673 an. feines Schivieger:Bas
ters bed altern Job, seinvich Doecleri Stelle Proz-
feffor Hiffoviarum, und erhielt nachgehends die Pros
feionem Eloquent. Jurig publ. und Infitut.  An,
1635 nabm ev die catholifche Religion an, tousde
Prator vegiug ober Prafident in allen Collegien, und
frarb 1701 den 6 Nug. an einem {chvindfichtigen Fies
ber. Er iff bom Konig in Franckreic) al bgefands
ter und Yrbiter fubbdelegatud in dben Streitigheiten
grotfechen Chur-Pfals und der Herogin von Drleans
nadh Franctfure abgefehictet woorben, und hat in vers
fchicdenen @dyrifften bas Recht bed Haufes Bours
bon gur fpanifchen Succefiion gegen dag Haus Des
frevveich gu behaupten gefudt, auch Schediafma in Ci-
ceron. fomn, Scip.; Prodromum rerum alfaticarum;
notas in Grotium de J. B. & P.; Exercitationes III,
in Monzamhanum ; notas in hift, Augufte Scriptores;
Quintiliani T 1 cum notis; difcurfum in inftrumen-
tum pacis weftphalice; Memoires concernant la feu-
rveté publique de I'empire; Academica, feldhed feine
sufammen gedructten Difputationes, §, €. de fidei-
commiflorum reftitutione & imputatione prelega-
torum in Quartam trebellianam ; de vera Philofo-
phiz origine, de refervato ecclefiaftico, de Imperie
germanico ejusque ftatuum foederibus, de elefio-
ne Imperatoris romano - germanici, de Philofophia
celtica, de Clenodiis Imperii f. infignibus quorum
ufus eftin corenationibus, de nummis rhedigerianis
edendis defiderium, & que in re nummaria {upplen-
da; ingleidhen beffen Orationes, . &, panegyricus
Ludevico XIV Galliz & Navarrz Regi, ob natum
ex Delphino nepotem diftus &c. tvie aud) Program-
mata find; Epiftolam de nummo Domitiani iﬁafo;
Receflum Imperii de anno 1654 cum commentario 5
apparatum juris publici; Dydin Cretenféms cumnotis;
parznefin de conjungendis privati & publici juris
frudiis ; memoireraifonné, pourquoy iln'eft pas croyable,
que le Roy tres chrétien ait I'intentionde porserla guer=
ve dans I'Empire de I"occafion de la fucceffion del'Efpa-
gne; qudy Jamblichi vitam Pychagora: ing Satein, und
Ziugu(tini Buch von ehebrechevifthen Heyrathen ing
Deut(che tberfest, besgleichen infoldher Sprache bes
P, Des Buch von der Reunion der Proteftivenden ju
Gtrafburg mit der catholifchen Kivche; vechtliches
Zevencien, worsu bey flivgegangener YWabl des
rémifchen Ronigs Jolephi gefamte Reichs:Seanve
berechtiges, und wie fie fich opbey 31 beseigen bas
(SF:3] ben
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ben 3 canémufub fuftem miffum pro Boeclero con-
tra Sackmalium herausgegeben 5 foll auch Nofen iber
den Brief, welchen der Kayfer den 19 Jan. 1701 an
- ben Pabf roegen der Juveftitur des Rouigreichs Neas
polig gefchrieben, verfertiget haben. - Er hat uber dies
«fe8 feines vbgedachten Sthwieger s BVaters | hiftoriam
univerfalem; hiftoriam principum fcholam, und Difl,
de urilitate ex hiftoria univerfuli capienda, bheraus
gegeben. - Ynavas vor  Unglick er den unfchuldigen
fivafburgifchen DudyHandler Reinbard YWichtler,
wegen. Schwerdners Jeugnifi der Teufelsc. gebracht,
davon ifetnige Nachriche unter dem itel: Schwerds
ner gu finden.. Manes Groeii vindicati, p. 638
Glafeys Beenunfts und Bolcer-Reche p. 33. Mem.

de OBREGON und Zerezeda (Ant.), ¢in Ganoniz
cus ju on, und ded fpanifchen Konigs, Philippi 11,
HofzPeediger; fchricd Difewrfos fobre la filofofia mo-
ral de Ariihneles;’ los ¢rinmphos del Petrarca, Ant.

©BREGON (Bernardinus), ¢, Drbeng:Bruder der
Hofpital-Monche in Spanien, lebte,ju Anfange des
17 Secult, und {chrich Inftruccion de enfernios, y con-
Julto de afflixidus enfermos &c.  Ant.

de OBREGO® (Lopez), cin Pfarrer ju St Bincent
in vila, lebte um 1550, tmd {chvich Confutation del
Alcoran y [¢ta Mabometana facado de [us proprios li-
bros y de la vida del mifino Maboma. Ant.

OBRIZIUS (Robert.), efn niederlandifther Geiffliz
cher, von Hermanoille’in der Grafithafft Yrtois, war
anfanglich Prare bep St. Magdelenen yu Arras, hers
nach Canonicug im hoben Stiffte dafelbft, fchried
Eidyllia facraiber bag alte und neue Seffament in
12 Buchern; de atrebatenfis urbis liberatione a fe-
&ariorum faioforum oppreflione 1578 ; hymnorum
libb. 75 ceemeterium £ virorum illuftrium & Arte-
fie comitam epitaphia; epiftolarum lib. 2; meta-
phrafin’ cantici canticorum unbd progymnafinata ad
veram pietarem, toeldhe bepde lefstern noch im INaz
nufeeipe liegen, und fiarb 1584 den 31 Oct. A. Sw.

OBSEQUENS (Jul), ein lateinifther Seribent, foll
oor yonorii Regierung flovive haben, €8 ift ein
Zheil tbrig von feinem Buch de prodigiis, tworaus
gar deulich ju ecfeben, baf ev ein Heide geweft, Die
befte @bicton iff diejeniqe, welche Francifcus Gus
vendoep it Job. Schefferi animadverfionibus, und
Conr. Lycofthenss Supplementis, beraus gegeben,  Fa,

©OBSOPOEUS (Joh.), fiche Opfopceus.

OBSOPOEUS (Vincencius), ein deutfcher Philolos
gus, lebte in der exfien Helffte des 16" Seculi, mwar
der griechifthen und lateinifchen Sprache febr machs
tig, und gab Compendiofam explicationem  geecam
incerti auroris in errores Ulyflis, per contemplario-
nem moralem, cum greco Sympofio. Xenophontis;
Pprecationes grece; in Demofthenis orationes, cafti-
gattones ac diverfas leftiones ; Annotationes in qua-
tuor libros grecorum epigrammaram; Homeri [lia=
dlos Libros aliguot verfos hiraus,  Ge

OPUG/EUS OCCILLTS 1012

{ *
OBUGAEUS (David), ein frélindifcher Carneliters
DMonch; war um 1320 Provincial feined Didens,
Iebree die Theologie su Opford und gu Trier, frarb
endlicy in dem Sioffer Kploar-in Srelend, nachdem
er Sermones ad Clerum ; Epiftolas ad diveifos ; Pro-
pofitiones difputatas; Le&iones trevirenfes; regii-
las quasdam juris, und contra Geérhardum Bononien-
Aem, der ein Carmeliter zOvdens = Geneval getefen,
unb alle.Carmeliter in Engelfand i 2 Provingen,
von gang Curopa abey in 1x Provingen eintheilen
wollen, gefchricben hat,  Bal.”  Alegre paradif. Cax-
melit.’ Fa,
de: O CAMPO (Eman.), ein Gpanier  von 9Rabdrit,
lebte um bie IMitre bes 17 Seculi, und fehricd pro-

werbios morvales; dna carta moral s defenfu de la paris-

Jima concepeion de nucflra Sennvras dificarfos fobre las
acciones y coftumbres del bombre ; oracion a la nonerte
de D. Rodrigo Calderon. © Ant.

OCAMPO (Floriano), ein ©panier, hat eine Croni-
ca general de Efpanna in 6 Dudyern gefehrieben, wels
che Zimbrof. de Miovales forrgefeser, und 1574 ju
Nlcala in 3 Joltanten ‘ebivet. . ¢

de OCAMPO (Franc.), eitt gelehreer Spanier. ing
Ynfange bes 17 Seculi, war Hoj/dichrer und Seias
tor su Neapolis, und nberfeste Job. Genefii @ Ser

ulveda Hiftoric vom Cardinal Albornoz aug dem
Lateinijchen 108 Spanifche.  Ant. ¢y A
de O CANNA (Andreas), ein Barfuffer in Spanien,
Lebte gu Anfange des 17 Seculi, und fhrieh Lrimers
parte de difcurfos eucharifticos. . Ant.

de OCANNA (Gundifalvus), fiche Gundifalvus.

de OCARIZ (Joannes), ¢in fpanifther Mindh vony
Orbden des heiligen Hicvonymi, Iebte um 1570, und
tberfeste aud bem Jtalianifchen v feine Deutcers
Cyrache, Ceremonial y Rubricas genmerales del Miflal
Romano.  Ant, g

OCBAH Abu Darud Soliman ben Oeh(ah, ein Araz
Dber, weldyer bie Sehrifften Luclidis evflare und aus:
gelegt bat, Her

OCCAM (Nicolaus), eits engeliandifcher Srancifcaner,

flovivte um 1320, foav ein guter lelrolvmxe'?, und
fhrich de laticudine oppofitionum; de verbodivino;
comm. in IV libros fententiarum, ingleichen quod-
libeta fcholaftica, weldhe bvltlll anbern fophiftica ges
nennet werden.  Bal. Pir, Wa, %
OC‘CAM, ober Ocham (Wilh,), fiche Wilhelm de

Occam. v 1 d5to0
de OCCILLIS (Dionyfius), cin Dominicaner von
Reapolis, woelcherum 1504 florirt, und noch gegen
bie 9Nitte des 16 Seculi 321‘2“’- aud) auf bie Ges
fihichte feines Orbens oielen Fleifi gewandt, fhried
1u cromica della provincia offeyvante del regno di Na-
poli dell’ ardine de predicatori, woelched QSud) nach feiz
nem Tobe Theodorus Valle unter dem Titel: _breu
compendio de gli pis illuflyi Padri della provincia del
regno dit Napoli dructen laffen; uqll: follid)gti por feine
f Yeber 3 110, BEhi
cigene Arbeit ausgegeben hat. !
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OCCO, fiche Accas.

O CCO Scarlenfis, beFam den Sunabhnren von einent
frieflandifchen Dorffe, allvy er gebohren war, lebte
i 1o’ Seculo, und ‘{ehiiel Origines Frifiz, toelche
5o, Viieterpivs’ in-die niederlandifthe Sprache tibers
fefst, b Andv, Covnelius continivet hat.  Er foll
audy eitige alfe ‘feiefifche Sedichte ins Hollandifche
tiberfefset haben, © A. Sw. Vo. Fa.

OCCO (Adolph), cin Medicus und Poete, gebohren
g Ofterhufen in Dfi/Fricfland 1447, wrirde Siz
gismundi, Crghersogs von Defferreic Ceib/Medicus,
unb ftarb endlich§t Augfpurg rs5o03. Fr. H. Ben.

O CCO (Adolph), ber'anbere, ein Medicus, gebohren |

u Driven i Tyrol 1494, ward von feinem Anvers
nwandten 2Adolpho Occone bene erften, der ju Augs
fpurg 1503 unverheyrathet gefforben, an Kinded fiat
angenommen, prontovirge ju Bologna 1519 it Doz
ctoveny, lieff fich hierauf s Augfpuvg nicder, traf das
felbff 1523 al8 Phyficus und Hofpital Medicus in
Dienffe, practicivee uber 'so Jabrmit groffern Nubm,
gab nebfi feinem Collegen TBob. Tieffenbach ;' Ger.
Seyler und YVolfg. TalheuferaufBefehl: der Obrigs
feit cin Confilium de pefte in deutfeher Spradye hers
aug, weldiesd pon den meiffen Hiffovicis feinem’ Sohz
ne dent 2Adolpbo’ Occoni' I irvig' bepgeleget 1ivd,
" b flaid g Augfpurg 1572, im 77 Nibre feines YLz
terd.  Drackeri vita Qcconum,
0O CCO (Adolph), ber dritte, ein in der Philologie,
Muanpnifenichafft und den Alterthiimern fehr genbter
IMedicus, war cin Sobhn Adolpht Occonis If, und
su-Angfpurg den 17 October 1524 gebobren,promoz
picte 311 Fervara’1549 in Doctorem Philofophia und
SMebiciua, practicivee hernady in” feiner Geburtsftadt
uberaus gluckhich, erhielt als Phyficus 1564 vic Aufz

ficht uber die Apothecten tn Augfpurg, befam biers
durd) Gelegenbeit, die fo befannte und nach der Jeit

in piclen Sticten verbefferte Pharmacopoeiam augu-
franam $u vevfertigen, fehuted propofitiones & que-
ftiones aphorillicas circa peftem; frelite auch diele
sur Numifmatic und den Alterthimern gehorige etz
te an bdag Licht, ‘vourde bey dem' st Augpurg 1582
dureh Luc. Stengelii BVorforge anfgericheeten Colles
gio medico al8 Bicaring Decant perpetuus ernennet,
auch vom Kapfer Niapimiliano 11 bey den adlichen
Borvechten fetner BVorfabren confivmive, war fonfE
von Stafur flein und von baufalliger  Gefundheir,
oie er dern tiber 40 Yabhy mit der Engbrifiigleit be:
fchivert gemefen, bradyte aber demplhngeachiet fein Loz
ben Boch, und ftard ju Yugfpurg 1606,im g2 Jahr
feines Alters. ‘Daff ev aus der Nhabarber 2 Aurfel
cine vedhte Padacee gemacht, und den taglichen Ges
brauch derfellen alg” ein BewahrungsMittel vor alz
Te Sranctheiten angegeben, folches’ fichet man aus
feinem eigenen Bricfe, denLane, Sicholsina bern 2ten
Buche der Epiftolarum’ & confiliorum medicinal.
Cratonis mit beydructen laffer. G hat fonft auch
Infcriptiones antiguas in Hifpania repertas; Numi-
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fiata a Pompejo M. usque ad Heracfium Tmp. toelz
e Srancifeus NIediobarbus Diragus mit viclen
Supplementis ¢dirt, gefthricben. W, m. - Fr. Ber,
Brackeri vita Occonum,

O(:E'LL USS Lucanus, eiit alfer Philofophus aus i
canien,’ bavon er auch dein Nabmen Hat, wiesohi
man’ den Dre feiner Geburt nidhe eigentlich denennen
Fan, foll Pythagers Nachfolger gemwefi feyn.  Man
weiff nich eigentlich, wenu er gelebt, G hatein Buch
msl vius, Davon noch eint Fragmencbey dens Stobgo ju
finden s mepd garhelus yg) smsvyras, o verlobren gans
get, und zepd vk zarros pioens &, gefthivichen, toels
ches leftere wic nod) gans 1brig, und Cavl Emamel
Vizsannifs, wie aud) Ludov. YTogarola aus dem Gries
dhifchen ing Latein berfest baben; tiees denn auch
Thom. Gale feinen opufculis mychologicis einbers
leibef. ~ PB. Mor, Fa. Laore. 3

OCELLUS (Bernh.), fiehe Ochinus,

OCELLUS (Jo.), fiche Ockko.

O(EHAM (Wilk.), fiche Willielm Occam,

OCHINUS, ober Ocellus, (Bernhardin. ), ein Staz
’I‘m‘mv., gﬁcbobrpu 1487 su Giena, wurde bey guter
3eit ein Francifcaner, veelief aber dicfers Orven bald
foieder, und fEudiree bieMedicin ;5 wienohler fich mach
einiger Jeif wieder'tn gebachten Drbden begebelr, wurbe
barinne Definitor generalis, und hatte Hoffuung,
gar General bes Drbens gu werden.  Seboc 1-44(
mourde ev ein Capuiciner, und 1538, wie audh 1;31
gtm Gencral s Vicario diefes Ordens eriwehlt,  Sein
fivenges Leben, fehlechee Kicidbung, langer Bavt, graue
SHaare, blafi und abgesehrees Giefichee, brachten i
mebfE dem Ruffe von feinem heiligen Wandel in grofz
fe Dochachtung, fo gar, dafi i biegraften Flivfien und
Devren bepnabe toie ‘einen Heiligen verebrten. . Gr
that afle feine Reifenr suFuff, o6 er wobl von einer
frhwachen Sefundbeit war, und vite niemahls, Wein

\1(‘[»etcrxjv‘11'b, ag er niemabls von wmebr

Iet vom Fleifthe, und swar lof von dem

fehlechteften, und tranct bey nabe gar feinen Iein.

Man bot ihtn offe ein-gutes Vette an; aber er breite:

tete Do feinen Mantel auf bie Erde, und fchlicf auf

bemfelben. Benn cvan einen: Oree predigre, 10 fand
fich unseblich viel Volck, ja gange Stidte einn, thi
3t boven, und e8 wav Feine Siiche groff genug, bdie

Menge feiner Juhdrer su fafenr. 4 Benedig wurde

ev miteinem fpanifthen JCro, Febhann Valocs, be:

fanut, bee'in Dentfthland etwas oon Lurheri Sebre
gehorr hatte, und auch Debino ‘cowas dayon bepbyach;
te. 3 ev nun von Kefen Cehren einund das andere
predigte, fo wmde er 1542 nach Nom citive, entflofe
aber i gedachtem JFabre mit Petro Niavtyre ua(l;

Gienew, allwo er fich verbeprathete, nnd davauf mie

gedachtem tiartyre 1547 nach Cngell md gieng, @

bielt fich darauf” an’ verfthicbenen Drten in ’\‘\-‘“tﬂ( ;

Tanb auf, wnd wHde1555 su3itrch Prediger oy ,’,tc)

italianifthen: Gemeine,  Ieif er aber f'lbﬂﬁ'n) l-.“n].

Dialogos ofne Celaubnify bricen Laffen, und ()ar’i;m:

bie Polygamie vertheidigt batte, forourde er 1563 ge

G882 nothigt,
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ndthigt, von Juirch fweg i gehen,da er fich denn wach
a)o!)lcn,‘unb al8 man ihn allda nicht dulten wolite,
nach SMtabhren wandte, allwo er 1564 ju Slaucow i
77ften Jabr vevftorben.  SBas feine Neligion nady
feinem Ausgange aus der Schiveis aubetrifit, o wird
er Bald unter dieAnabaptifien,bald unter dieAthefien,
pon den meiffen aber unter die Socintaner gerechnet,
Seine Schyrifften find: Prediche, weldhe aud) in die
lateinifche , frangofifche und deutfthe Sprache 1berz
fest worden; ein Brief an die Herven von Siena,
dartnne er fein Glanbens 2 Befenntniff ablegt; Prez
digten tiber die Eviftel an dic Galater ; eine Erflarung
der Epifiel an diediomer, alle in italianifcher Spraz
¢dhe; Sermones tres de officio principis chriftiani,
weldhe Rudolph Galterus in die lateinifche Sprade
uberferst, und fie, nebft Masyilii Andreafii orat.de am-
plitudine mifericordie Dei dructen laffen; Prediche
nomate laberinthi del liberaovero [2rvo arbitrio, prefcien-
24 ¢ye. o man audh lateinifeh bat; Apolegi nelli quali
£ [euoprano gli abufi, ervori ¢yc.della finagoga del Pa-
24, fo audyin dag Latein und Deutfche uberfent wors
den; Dialogo del pargatoriv, fo man auch lateinifch
wnd franpofifch bat; Difputa intorno alla prefenzs
del Corpo di Giefu Chriflo nel Sacramento dells cena,
fo aud lateinifch bevaus ifi ; il catechifimo; Dialogi
triginta, quorum primus elt de Meflia, fecundus
cum de variis rebus, tum potiflimum de trinitate,
toelches Buch Sebaft. Caftalio aus bem Jtalidnifthen
ing ateinifche (berfest; und das ift eben dag Budh,
t(\;t}l_ld)cqu Ochino fo vicl UnlufE jugegogen.  AE. B.
1C.

OCHOA (Joh.), ein cifriger Dominicaner im Tho:
magzRofter ju Sevilien, von BValladolid gebureig,
war Magifter Theologia, [ifftete dag Kiofier vom
BergeIion in Sevilien, und jhrieb omnes primarias
conclufiones omnium & fingulorum articulorum
partium D. Thome additionumque in carmen reda-
&as, quo facilius memorie mandari pofling, unb
ftarb juom, wobin exfich auf Ednighichen Befehl bes
geben hatte, ums Jabr 1565, Ant, Ech.

OCHOA de la Salde (Joh.), eitt Prior perpetunisder
@anonicorun vegularium ju St Johannig in Rony,
war aug Spanien, flovivtegu Anfange deg 16 Seculi,
nd fchrieb /a Carolea, enchiridion, que trasa de lavi-
day bechos del invidtiffimo Emperador D. Carlos in 2
Theilen, davon dev erffe juLiffabon 1585 heraus ges
fommen ; Coronica del esforzado Principe y Capitan
George Caflrioto Rey de Epiro o Albania aug dem Pors
tugiefifchen ing Spanifche nberfest. Anc

OCHOA (Thomas de Caftillo), fiche Caflillo.

OCHOGAVIA (Perr.), ¢in fpanifiher Theologus,
von Falces, cinems ohuweit Pampelona gelegenen O
te, toard Doetor Theologia ju Salamanca, henad)
Canonicus magifiralis ju feon, und fernee ju Salaz
manca, flovitte 1600, unb frieh de facramentisin ge-
nere &infpecie. Ant.

de OCHON, ob¢r Ochus, (Hieron. ), fithe de
Ocon.

OCHISENBRUNNER - OCLENUS 1016

OCHSENBRUNNER (Thomas), ¢in Dominicas
uer, vou Bafel birtig, lebte gegen dag Ende des 15
Seculi, und gab 1494 ju Roms, heraus memorabilia
gelta visorum illuftrium acboris capiroline cumqui-
busdam incidentiis ejusdem temporis.. Geetze.

OCKEL ( Andreas ), ¢in SCtug, gebohren ju Halle
1658 den 6 Dec., fiudivee yu Leipgig und Alcovf, ourde
1683 an dem [esten OreeDoctor, und daraufAffeffor
bes Schdppenftubls su Halle und Rathsmeifter das
felbft. . Gr fchrieb de regali poftarum jure Eletorum
principumque Imperii; de palatio regio feu (cabi-
natu hallenfi; de prefcriptione immemoriali, pre-
fertim rerum domanialium & regalium Principum,
iremque rerum eeclefiaticarum, menfalium, Prela-
torum Germanie; de Juris confulto rationali, [. de
veterum JCtorum rationibus decidendi; de claris
Antoniis, und ftard 1718 den 17 Martii ohne Erben an
cinem Schlagfiuffe.  Leb.

OCKEL (Georg. Nicol.), ein futherifcher Prediger, ges
bobren 1684 den 28 Januar g Noftock im Mectlens
burgifchen, ftubirte in feiner Vaterjiadt, und ward im
17 Jabre Magifier, 1708 Paftor an bem Hofpital ju
Halle in Sachjen, 1709 Adjunctus bey der Mariens
Kivche allda, 1716 Diaconus, und 1722 Urdjidiacos
nug an gedachter Kivche, in welchem Amite ev 1739
den a1 Junii an cinem Schlagfluffe geftorben. Seis
neSchrifften find difpp. an fimulatio & diffimulatio
fint licitz, de matrimonio cum infideli contradicen=
te jure nature, de itinere Ifraelitarum ex /Egypto
in terram Canaan, de Ario mifera morte abrepto;
eine TrauersNede. Leb.

OCKKO, ober Ok, ober Ocellus, (Jo.), eint Bohme
von Wlarfin, ward Bifcheff gu Dlimip, 1364 Ertbis
{choff gu Prag, 1379 Cardinal, fehrieh orationem in
funere Caroli 1V, welche Rein. Reineccius nebft Ve-
cerii vita Henrici VII ju Helmftadt 1585 {n 43ufams
mren drucken laffen, audy in Freberi Scriptor. rerum
bohem. fiefiet, und ffarh 1381, Ciacconius de vitis
Cardinal. Balbin.mifcell, Bohem. Fa.

OCLAND (Chriltoph), ein{Poet,bat Anglorum pra-
Jia ab anno Dei 1327 ufque ad 1558 carmine fum-
matim perftri®a; wie aud) compendiofam narratio-
nem de pacariffimo Anglie ftatu imperante Elizabe-
tha gefchrichen, wefche 1582 ju Louden in 8 heraus
geformmen.

OCLEFF, ober Hocleffus, ( Thom, ), ¢in $ornchmer
Gngeliinbder und Anhanger de§ BDevengavii und YOis
cleffi g Anfange des 15 Seculi, war ein guter Poete,
unbd fchrich theils in lateinifcher theils in englifther
Sprache de ceelefti Jerufilem; planétum proprium;
de quodam Jonacha ; de regimine Principis; dialo-
gum ad amicum; de quadam imperatrice; de arte
moriendii Bal. Pit. Fa,

OCLENUS (Francifcus), ein italianifcher Medicus,
pon Trine ausd bem Herpogthum Montfervat,lebteju
Anfange des 17 Secult, und gab die Aphorifmes

Hippocratis ju Bicenga 1610 in 24 hevaus, Li.
ippocritis § i 4 b e OCON
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de OCON (Catharina), fiehe Trillo (Catharina).

de OCON, ober Ochon, ober Ochus, (Hieronymus),
ein fpanifcher CavmeliterANoudh juPerpignan, baber
er aud) viellefcht gebiirtig genvefen, wurbe Bifchoff bas
felbft, und unt 1420 Xenedicti X1 Beicht 7 Vater.
@ fehrieb in libros Maccabzorum, wie auch Afta £
Jibrum de vita & moribus Benedi&i XIII. Alegre Pa-
radif Carmelir. Ant. Fa,

OCRICULARIUS (Bernh.), fiche Oricellarius.

OCTACILIUS Pilitus (Lucius), [¢bte 3 beg Syl:
% und Wiacii Reiten in Nom, twar anranglid) cin
Snecht, nachden ev aber feine Frepheit erbalten, lehrs
te er bie Rhetoric, ward ded Pompeji N7, Praceptor,
unbd befehried deffen, toie auch feines BVaters Thaten in
unterfchicdenen BDuchern hifforifth. Vo.Sue.

OCTAVIANUS de S. Gelafio, fiche Saint-Gelais.

OCTAVIANUS de Martinis, ein Stalidner von
Sinueffa im 15 Seculo, war facei Palatii apoftolis
¢i Udvocatus confiftorialis, und bielt 1482 in Gez
ginwart deg Pabft Sixei IV eine Nede de vita & me-
ricis Bonaventure Cardinalis, foeldhe unter 2Sepas
ventuvd Wercken, und in den A&is San&or. fiehet,
H. kA

OCTAVIANUS deMartinis, ein italidnifcher
J€tus, von Jmola, floviete 1573, und {hrieb mores
judiciorum; pra&icam &c. H.

OCTAVIANUS Preconius, fiehe Preconius,

OCTAVIUS, cin alter Hifforicus, Einanderergleiz
chesd Nabmens, war ein Poete und Hiffovicus, lebte ju
Horatii Seiten, und {off fich su tode.

OCTAVIUS Fanenfis, ¢in Jtalianer, von Fano bz
tig, mif dem Bunahmen Cleophilus, lehree anf etliz
chen italianifchen Univerfitaten, und wurdbe am rdmis
fdyen und floventinifchen Hofen fehr aftimire, vevfers
tigte cinige Schrifften in gebundener und ungebun:
bener Nede, darunter feine Faneis oder de bello fa-
nenfi in 3 Budyern su Rom 1490 gedrucke iff, und
vourde nod in cben diefem Fahre von feinem eigenen
Sehiwieger2 Vater, der ihn um die Mitgifft bringen
wollte, yu Civitavecchia im 43 Jahr mit Sifft verges
ben,  Geine Liebes s Briefe an die Julia fiehen unter
een, Cillenii Nahmen in Goldafli catale&tis Ovidii,
und unter bem Nabmen Seanc, Octavii in Grazeride-
lic. Poetar.ital. T.II. Vo.Fa.

OCTAVIUS Herfennius, c¢in alter Seribent, hat
fich dburch fein Buch de faliaribus Tibureium facris
betannt gemacht.  Wiacrobius gedencte feiner. K.

OCTAVIUS Horatianus, fiche Horatianus.

OCTAVIUS Pancirolus, fiche Pancirolus,

OCTAVIUS Roncionus, fiche Roncionus,

OCTAVIUS (Francifcus), fiehe O&avius Fanenfis.

OCYOTUS (Tarqu.), ein9Nedicus tm 16 Seculo,
fchrieh de 25 radicibus pefti refiftentibus, {01677 it
Gtrafiburg deutfch beraus gefommen, Li

ODASIUS, fiche Odaxis.

ODAXIS, obder Odaxius, pder Odafius, (Ludovicus),
¢inPhilologus aus Padua, Levoalows high ihn Ce-

ODAXIUS ODDIS 1018

cropie commune decus Latizque Minerve unbPoz
Iydorus Yergilius dedicivte ihm feineBiicher de rerum
inventoribus, v twar ein vortvefflicher Redner und
bey den Pringen des urbinifchen Hersogs Hofmeifter,
nachgehends aber deffelben vornchmer Nath, Man
bat von ihm auffer etlichen lateinifchen Orationenund
Epifteln die altejie lateinifche Ucberfepung der Tabu-
L Cebetis, woelches letste SWevck nebfi andern Ueberfes
Bungen von_ihm, Bevoaldus 1497 ju Bononien
ebive hat, Die Gelehreen winfchen, daf aud feine
tibrigen Yrbeiten befannt gemad)t werden mdcheen.
@ iff 1488, ober, wie andere wollen, 1510 verftors
ben, Wippelii veritimilia de Cebete. Hallervordius.
Scardeonii antiquit. urbis Patavii. Pap.

ODAXIUS (Typhis), deg Ludovici Bruder, war ein
lateinifcher Poet und der Evfinder des fatyrifchen Ges
bichts, weldyes Macaroneum genennet witd. Erhat
piel Carmina biefer vt verfertiget, und an feinens
Enbe befohlen, daff fie nicht durch den Druck publis
civt, fondern verbrannt werden foliten. Sie find
aber dem vhngeachtet vielmahlg anfgelegt toorden.
Der AYutor iff ju Padua geffovben,  Scardeontus.
Fa,

ODDE, ober Oddus, ¢in norwwegifcher Hiftoricus, aus
Siland, hat im r2ten Seculo dag Leben bc#.ﬁomgﬂ
Olafi Trygwini, telcher die d)vi!ﬂid)t%lcligwngucrﬁ
in Nortwegen und FEland eingefithree, befchricben, el?
ches Tac. Ffimenius Reenbielm fchioedifch und latels
nifch 1691 gu Upfal in 4 ediret. Torfai hift, nor-
wegica, :

ODDENSON (Erich), ¢in nortegifeher Hifforicus,
Tebte unt bieMitte des 12 Secult, wnd befthried, 1was
jut feiner Seit unter ben 2 noriegifchen Konigen, Sis
gurdo und Ingio, vorgegangen, welches noch vorhans
den ift. Torfei hift. norweg,

de ODDIS (Diomedes), ¢in Academicug S{yﬁ:nf’atud
in feiner Vaterftadt Perugia, flovivte yu Anfange bed
17 Seculi, und gab Leandr. Bovarini tratt. de filentio
opportuno heraus. OL

de ODDIS (Hier.), ein 9agificr der Philofophie und
Theologie, und bepder Rechten Doctor, von Perugia,
war beyder Signaturen Nefevendariug, und Stadts
Nichter juRieti, hatte den Proceff in allen Gevicten
s Nom vollfommen inne, fiard }m{:lbﬂ 1621, fnd
fchrieh viele confilia in jure canonico.

de ODDIS (Jacobus), fiche Odo:
de ODDIS (Marcus), ein Medicus und Sobn bed
®odi de BdDis, gebobren guPadua 1526, wurbedas
felbfE 1578 Profefjor Medicing, ficllte feines sb?vms
im SRaunfeript binteclaffene FWercke an dag Lidht,
wechfelte mit Erafto und Niercenatio cinige Streits
Sdyrifiten, gab methodum exaltiffimam de compo-
nendis medicamentis; Traftationem de morbi natu-
ra & eflentia; Meditationesin Theriacam & Mithri-
daticam antidetum; Tabulas de urinarum caufis, dif=
fesentiis & judiciis ; Apologiam de putredine ad-
€8s 3 verfus
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verfus Argenterium heraus, und ffarb 1591, int 65
Yahre feines Ulterg. Pap. Tom.
de ODDIS (Nicol.), ein bt 3u ?Dab\gta, toofelbff e
1560 gebobren, fammlete in feinent é\'loﬁer eine Mo:
ne Ribliothee) ertvies dem befannten Poeten _flov:
quato Taffo viel Licbe ftav 1626, und I)xlltcr!rﬂ‘?gi
« felyicdene Sehrifften in gebundencr und ungebundeicy
ANede, gab aud) Ane. Philovbei: de Homodeis topogra-
phiam Ewme Brvaus, Toml :
de ODDIS (Oddus), eint im[mlq{cbtrsi\?‘cblcud,ggbop;
ren gy Padua 1478 selehree anfangs bie Medicin i
f('i1u"n[“$dn".'f(‘(nb¢/ pmctt;(rtc Bierauf ehie 3c«‘tlnu(_;1
s Wenedig, Fam fodanywigderurm aldProfefjor nach
9 abua, fefite fich alida’ in'folchen Muhm -tm!f man
ihn nyr Galeni animam gt nennen p‘f(vg‘t‘c,v mar dll)lcl_z
eter oot ben eefien ,welche fich, blg‘.Dnbxcm.;nb dc_|,
feves Eicht qufetsen, angelegen fenir liffen, |’cl)u_c. i-
lucidiffimam inrerpret:.\ponem in primam & {.Lcu;!-
dam feftionem aplmnlmoru_m‘ Ifl.[’['m:r(/ﬂ{; l%xpu i~
tionem in'Jibrum areis xx.\eglc.lnzx_lxs (m/c.m; l?xpoll-
:i;)nem in primaniRen primi libei canonis Avlc";wn.ﬁ
telche Sercte voit feinem 'G_:I)ne #Tarco de {c T
publirl’x'ct foordett; bmt\"rlzc}r n.ud) libros XX de pe-
ftis & peltiferorum omntum n(h:&uuv_n cau.h,._(yxﬂx;s,
preecautione 8 curatione, die nebft feinen libris : e
candii & ceene portionend der Apologia pro Gaule-
no 5u‘mncbig 1570/in4 001 beﬂ‘\-u@obxlcgn|arﬂnl;n
ebiver find, und ffarb s Padua 1558, 80 Jabre alf,
Ghil. Li. Br. Ton.
fiche Oddus. .
832 87, ‘nbzv Odoy von A, cin ﬁicx;cm’ctmer:a)?éud)
ulﬁ 1120, fhried lixpoliti@exn 111']’141rn05, mc’[d)e i
Enbe der Wercke Drunonts unbd in ber Bibl, Patrum
fugdun. fiehet. {Fa‘()i ;
DONIS, fiche Odoni.
81‘))D ONIS (Girald), ein 'Sym;_@o:i,nuéﬁiubvi,muw
be Do&or moralis genennt, 1l'l)l‘l(l{commcnmzms in
X libb. Ethicorum Ariflotelis, und fiarh 1349. Wa.
OoDDUS de 0g1g1i<,ﬁcl)c.0nidi;. oy ]
0D DUS (Galeoreus), ein \‘:ubn‘ Sfortip GOdi, von
Peeugia, war Comnendatarius Ot Stepbani, hatee
fich i der Poefie, Pailofophie ynd Mathemaric fehr
gedt, lehrte gu Perugiaund gudlom, fihricd tm Seas
¢

lignifchen 2 Fabeln, beven eine il Gifippo, die anbere
1 Grifeldabetiteit tft, ingleidien einen Difcours ifer :

ty (e M b
iober 1fF feines Gluctes Wieifier, davon das erffe und
;f.bxl:: I:cb‘;'uclt wouben, und ftard gu Anfange des 17
Secyliy  OL ol
oDDUS (Jae.), Graf von Antognolla, ein Brubder
beg Bifchofis Viavci 2ntonii, von Perugia, far Yz
chidjaconus an der Domzfivche dafelbf und Bicariug
capitularis, [chricd infeingeMutterfprache bas Leben
Macie de Cirra di Caltello, und ftarb ju Perugia den
a8 Det. 1675, im hohen Alter, OL
ODDUS (filuminatus), cin ficifianifcher Capuciners
oon Coliefano, lebree eme Jeitlang susNefinag diePhiz

GDDUS ODER

Iofopbie unb feholafiifche Sheologie, gab nadhgehends
einen Prediger ab, verpaltete dag Umt eines Definis
foris von feinem Drden,undwar faff gar taub,dajero
man, wenn man mit ibm veben wollte, ein Sprachs
Robr an. finOir fefen mufte, . Cr fehried Logicam

1020

-V peripateticam ad mentem Scoti, qua fubgiliffimi do=

&rina declaratur; Phylicam peripateticam ad men-
tem Scoti; Difpurationes de generatione & corru-
ptione; de anima; la vera pace del Cuore, und ftarh
gt Mefiina mit lachendem Munde 1683, M.

ODDUS (Muc.), ein Mathematicus vonrbino, ger
bolren den 14 Deeober 1569, folite ein Mabler wers
den, legte fich aber, etl er twegen feines Gefichtes mit
DenFarben nicht wobl fortfommen Fonte, juPejare
auf die mathematifche Wiffenfchaffeen, davinnen er Jo,
Hapt.a Wonte gum Lebrmeifter hatte, tourde hernadh
Sngenieur, ecff tn Burgund unter deg Hersogs von
Urbtno Truppen, fodann aber ju Urbing felbff,  Er
gevieth nachgehends ing Gefangnifi, und fehrieh darz
nne cin Bucl de horologits foluribus', wurde ach
feiner Vefrepung Profefor Mathematum $u May;
land, unb begab fich endlich, alg er ¢in anfehnlich
Bermdgen alida erworben, wim der Nulervillen in feine
Baterfradt juriic, und farb dafelbft den 15 Decenms
bee 1631, alg ex niche lange subor sum Kriegs:Rath
und, Auffeher deyy Artilierie toiedevunt nach Manland
war verlanget worden. -~ Man hat auich von {hm ane
deve Selyeifiten, al§ denorma; defabrica ufiique cir-
cini polymeeci. . Er.Fr, Pap.

ODDUS (Sfortia), ein JCtus, war aus einem vor
nehmen Gefthiedyte su Perugia entfproffen, lehree die
Suvisprudents dafelbfi und su Pifa, Pavia, Padua
und Pavnra, ward herboglicher Nath am parntefaniz
fchen Hofe, fthrich de refticucione in integrum; de
fidecommifiis; fuper juramentum ; fuper jura Far-
nefiorum in'regnoPortugallie ; de compendiofa fub-
fticutione; Reperitiones; Confilia; Comdbdien, und
ftarb s Patma 1610, im71 Jahr,  Ja. Ol

ODELBERTUS, fiche Odilbertus.

ODENDUNUS, fiche Odingron.

ODEORANUS (Collus), etn freldndifeher Seribent
aug ber Proving Leinfier, hat annales Irlandiz ges
fehrieben, bie noch im Manufeript liegen, und ift r408
gefiorben,  HL

O DER (Joh.Henr.), ein luthevijcher Sheologug, ges
bobren gu NicdevAlvichgdorf den 26 Junit 1658, fruz
bivee 3t Leipsig, tourde 1689 MNector gunmy Fovfre yud '
jugleich Collaburator deg geifilichen Minifievii, ez
bielte 1694 bas Hof-Diaconat gu Sovau, 1695 Has
Pafioratan der GrenpzRivche yu Haldau, unbd 1698
bag Paftovat an dev SrensFivchesn JefchFendorf, end:
lich aber und nodh in eben dem Sabhre, das Archidias
conat su&orau nebft dev Affeffur bes graflichen Conz
fiftovit, fchrieb Leichen 2 undandere Predigten ;Wabrs
Deit auf Aiigen oder grimdliche Widerlequng dee
im billifchen Vorberichte und deffen Continuation
wider ibn ausgefprengten Liigen und Calumnien ;
leggte Eindliche PRiche und Schulvigteit gegen feine

Ulutter
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1021 ODERATUS ODESCHALCHI

Wiutter 1iber EC XLIX, 15 &c. und frard nach
1714,

ODERA TUS, fiehe Moderatus,

ODERBORN: (Paul), ein Prediger su Riga, int 16
Seculo, fdhrict Predigten; narrationem ad Dav.
Chytreum de Ruflorum'& Tarcarorum religione, ri=
tibus nuptiarum, funertm, viQtu, vefticu & mori-
bus,  bie i Pett, Albini 1582 su Speyer edivten va-
ziis de Rufforum religione Scriproribus u finben ;
vie auch vitam Joannis Bafilidis, Magni Mofcovie
Ducis, libris 3, fyeldes in den 1600 ju Frandfure in
fol. edirten auroribus variis rerum mofcoviticarum
ftehet, aud) von EHift, Kbbnen ing Deutfhe nberfert
foorden 2. {

ODERICUS, fiehe Odoricus tind Oderifius.

ODERICUS de Sangro, fiehe de Sangro.

ODERICUS (Thom), ein Profefor Afivologia aus
figuten, lebee in dev IMitre bes 17 Seculi,und fehried
int Staltanifchen unter einem fremden RNahuen Dif-
curfus altrologicos pro annis 1644, 1645, 1648,1649

& 1650; librum celeltem ad indagandas fignifica-
tiones evenruum cujuscunque anni; de cometa in
fine anni 1652 vifo; de caula fecunda morbi con-
tagiofi, qui Genuam 1656 afflixic; dialogum pro
inftru&ione illorum,. qui aliis prefunc; de officiis
inter Ferdinandum Auftrizcum & Ducem, Senatores
ac Procurateres reip. genuenfis; im Gpanifthen aber
de laudibus Aug, Pallavicini in Berfen; lief auch in
Manufeript Ariftarchum catholicum  pro aftrologia
naturali ; difcurlus de magnis conjunétionibus, it.
{fuper 40 folis & lunx deliquia; Mufas caftellanas;
Abramirum, eitt bramatifth MWerck, unbd ffard ju Ges
nua 1657 an der Peft.  OL

ODERISIUS, cinCardinalPrieffer und J6¢ in dem
Slofter su Monte Cafitno, aus dem Gefchlechte der
Grafen be Marjes in Terva di Lavoro, war ein guter
Poet, fihried Epiftolam de inventione corporum SS.
Benedidti & Scholaftice, wie auch unterfhicdene Ges
bichte, welche aber verlohren gangen, und Epiltolam
ad monachos floriacenfes , welche in Marth. Lauresi
wradh, de exiftentia corporis S. Benediéi in monafte-
rio cafinenfi ffehet 5 ingleichen Sermones ad feftato-
tius anni. € ftarb 1105 den 2 December.  PD. OL
Fa, .

ODERVASIUS, fiche Odrovafius. f

OD ESCALCHI (Aloyfius),cin italianifcher Sefuite,
gebobren gu Como 1547, lebree die Mdtbefin’ ind
Philofophie suDom; Cracau, in Siebenbiivgen und
1 Padua, und fach suEnde des 16 Seculi, in Neas
polis, uber feinem fehonen und gelehrren Wercke, von
ber pevipatetifchen Philofophic. Al

oD ES)EJ[U ALCHI ( BenediGus), fiche Innocen-
nus .

ODESCHAL CHI (Petr. Georg.), son Como, flos
vivte su Anfange de§ 17 Seenli, evlangte grofje
ABiffenfchafie in den geifilichen RNechten, und trat nach

ODESSEN ODHELSTIERN 1022

Abfterben feiner Frauen inden PrieferOrden. Man
commictivte thm bie wichtigften Chargen am pabiiliz
chenfHofe.  Endlich twurde er Bifthoff s Alefjandria
und Vigevano,  Sein Lebend:Ende erfolgte 1620 derr
9May. - Er hinterlicf das Leben Sixei V, und ¢inige
geiftliche Wercke, W, d. Ghil,

von ODESSEN, fiche Klenckius (Jan.).

ODET, fiche Turnebus.

ODHEL (Ericus), aus 8¢fi-Gothen, that eine Rtz
{¢ nach Deutfchland, verftand bdie movgenlGndifchen
Gpradhen wohl, ward Theologia Doctor unbd Peos
feffor gu Upfal, fhrich Difpp. de S, Scriptura; deha.
bitibus intelleCtus acquifitis; de notitia Dei natura«
li; de cribus univerfalibus @terne hominis falutis
caufis, dile&tione, redemrtione & vocatione; in au-
gultanam confeflionem; Palmam paciferam, feu de
modo conciliandi diverfas religiones, und fEarh im
46 Jabre, 1666, 30 Jun, als ev Furh guvor jum Pas
fiore primario und ConfifforialAPrafidenten ju Stockz
holm fvar evnennct worden, A, 1696 Fam von etz
ner Abeit Operis inedici particula, qua certis exems
plis oftenduntur conciliationis religionum pericula,
3u Ctregnes i 8 heraus, W, d. Mol.

ODHEL (Laurentius), ein Gobn des vorhergehender
Lrici, legte fich gu Upfal, ynd dann ju Hamburg uns
ter £03a00 mit Eenft auf die orientalijthen Spras
chen, veifie auf die deutfehen Univerficdten, und tweiz
ter in Francveich, Holland unbd Engelland, Fam 1687
fiach Gieffen, und als ev fich einige Jabr dafelbfi und
su Sranctfure aufgehalen, wollte ev in Theologia Doz
ctnrem promoviven, fiard aber nod) vor der Promoz
tion st Francifure 1691, vermachee feine gefammicee
Bibliothecant vabbinicam der Univerficat Upfal, und
Dinterlief cinen gelehreen Tractat unter dem Tiel:
Synagoegabifrons, feu de ferutandis collapfe fynago=
g ruderibus, welchen Hannecenius 1691 jum Druck
beforderte,  Pro, .

ODHEL (Olaus), ein Sheolsgus von tpfal, war auf
ber Univerfitdt Dorpt in Liefland Profefjor Theolos
gia, fehrieb cine Diflere. de Sibyllis; orationem pa«
rentalem &c. und fam ben 5 Det, 1688 ju Stocks
holm im Wafjer um, W, d. :

ODHELSTLER N (Ericus), bes Foniglichs fchwedis
fchen Berg 2 Collegit Affeffor, im 17 und 18 Seculo,
tvard, che er geadelt worden, Odhelivs genanut, uib
Datte fich von Jugendan auf Berg/Sachen gelege, wie
aug feiner gu Upfal gehaltenen Difputation de ma-
gnerifmis rerum, und einer gndern de metallorum
ores & effluviis, bie cr ju Rheims i}xgmucfmde dras
cen laffen, al8 ev dafelbff Medicing Doctor worder,
u erfehen. Stachdens er auf feinen Netfen in chies
denent Sheilen von Europa die Bevgwerde mic Sleiff
befehen, auch alles in feiner Neifebefchreibung, die

unter den Actis des Bergz Collegii bermwalret wivd,

neee und ausfubrlich befehricben-hatee, ward er zu
toichtigen Bedienungen gebrancht, nnd hatte vielAnz

fheil an den Anfchlagen, die damals i ben N)\F&W

hert
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1023 ODILBERTUS ODINGTON -

fehen Berafachen gefaffet wurden.  Er hat cinen Brief
in fehwedifcher Spradye ad Urbanum Piierne de mer-
curii minera in fodina argentea fahlbergenfi dete&a
ing Lateinifche tiberfesst, den man in die Alts lirera-
ria Sueci® an.1720, ex Manufcripto ¢ingeructt, Sein
Tod ift um dbag Jabr 1707 erfolgt. NZ.

ODILBERTUS, ober Odobertus, Alibertus, Ales
pertus, Odilpertus, Odelbertus, Oldibertus, Oldo-
bertus, Olibertus, pber Edelbertus, ein Eribifchoff
1u Acqvi und hernad judMayland,bereitete Pipinum,
Cavoli 7. Sobn, 3u feinem Tode, Fronte Dernbavs
ourm gum Konige in Jealien, und fehried aufEavoli N7.
Befehl de facramenco baprifmi & ejus ceremonia,
toelclies nebft defjen Bricef an den Kapfer, in dent Koz
frer Reichenau noch ungedeuckt vorhanden iff, cine Pro
be davon aber nebft ded Kapfers Bricfe an Goelber:
tum trifft man in Mabillonii analeGtorum T. 4 an.
Gr ftarb 814 den 1 May. Mab. Ug, Fa.

ODILGRIMUS, fiche Othelgrimus.

ODILO, cin Benedictiner, Moncy, in dem Kiofter
St. Medardi gu Swiffons, im 10 Seculo, fchried ein
Dudh de rranslatione reliquiarum S. Sebaftiani mar-
tyris& S. Gregorii Pape in S. Medardi monafterium’
hiftoriam translationis S. Tiburcii, Marcellini, Petri
& Sociorum in idem monafterium, toelche bepderfeits
in Mabillonii Seculo 4 San&orum ord. D. Bened. fies
Pen; wiewol Papebrochins A& San&. T.1 2 Jun. bag
Tefstere vor erbichtet und untergefchoben ausgicbt.
Mab. Fab.

ODILO, cin 56jabriger bt yu Clugny, Benebictiners
Ordend, aug ciner adelichen Familte in Auvergne,
war wegen feiner Frommigleit und Liebe gegen die v
wien Beribme, that 1002 cine Neife nach Stalien ju
dem Pabft und den cafinenfifchen Mondyen, fehlug die
erpbifchOffliche Wrirde ju Eion aus, frifftete und vers
Befferte viele KIdfter in Franchreich, und ftarb den x
San. 1048, im 87 Jabre. Er oll bas Fegefeupr ers
dacht haben, roeil er in Sicilien am Berge Aetna ein
SHeulen und Aechsen unter der Erde wabrgenommen,
9Man hat vor ihm Predigten ; die Leben etlicher Heiz
ligen, alg S. Majoli, §. Adelheidis Ottonis I conju-
gis, und lib, de ejusdem miraculis, telche in Canifii
leftion. antiqu. und in Leibnitii {cripror. brunfuic,
fichen, wictool Dafiage folche Odiloni abfpricht ;
Statutum de defunttis; orat, in crucem adorandam,
von denen erfieres in der Bibl. cluniac. lefiteres in
den Bibl. Patrum befindlich; ferner Sermonem de na-
tivitate §. Marie unb de S. cruce, die bepm du Chefne
und Martene anecdor, T. V angutreffen; und 3 Cpis
fteln, weldye in Dacherii fpicil. T. 11 fiehen. Der Cars
binal Pete. Damiani hat deffen Leben befchrieben. Vo.
Mo. OL. Sig. T. Sa. C. Fa.

ODILPERTUS, fiche Odilbertus.

ODINGTON, ober Odendunus, ¢in Philofophus
und Mathematicus in Engelland, trat in den Benes
bictiners Orden, flovivee 1280, und fthrieh de mori-
bus planetarum, und Almanac reverfionis corum, bas

O0DO

bey ex Profacio, einem engellndifchen Yuden, nady
gefolget; wic auch de mutacione aéris.  Fa. Pic.

0D O, cin Medicus, fdhrieb ein Poema de herbis, wels
ches dem Aemilio Wiacro gugefchricben wird, Gaw-
dent. Merule antiquitates Galliz cifalpine.

0D O, cin franfidfifcher Benedictiner, aus dem 9 Ser
culo, war erft Glannafolienfis, und hernady Fofluten-
fis in agro parifienfi abbatie Abbas, und fdrieb de
translatione reliquiarum fan&i Mauri abbatis in fof-
fatenfe monafterium, welches Wevck in Bollandi Alkis
San&orum 15 Jan. und in Niabilons fec, IV San&.
ord. D. Benedii fieht.  Man halt anch dafiie, e has
be bag Leben S. Mauri, welches man inggemein Saus
(to sufthreibet, verfertiget, und diefen Nabmen dagu
crborget, demfelben mehr Anfehn ju machen, AS.
Mab. O. Fa,

ODO por Ufti, fiehe Oddo.

ODO, ein Bifthoff 3u Beauvais, von 866 bis §go,
porhero Abt pu Eorvey, madyte ein Decret, daf 50
Canonict an ber Dems Kivche gu St. Peter fepn folls
ten, welches in Sammarthani Gall. chrift, T, I1 fteht;
fchried auch vicam S. Luciani & Juliani, voelche in den
Adtis Sanét. angutreffen; ingleichen refponfiones ad

(Ii‘cccm objefta Gracorum, welche verloren gangen.
‘a,

0D O, ober Odoardus, ein Bifchoff von Cambray, vor:
hero Scholafter und Abt des Klofiers St. Martin ju
Dornict, ward endlich rros Bifchofi ju Cambray,
aber auch, weil er von Henvico IV die bifchdffliche
Suveftitur nicht annehmen twollte, von feinem Sip
bald toiederum vertricben, und begab fich i das Koz
fier Unchin, nabe bey Douay, fchrieb den erfien Com-
ment, tiber den canonem mifle; de myfterio domi-
nice incarnationis; lib.de peccato originali; fuper
canones evangeliorum; difp. contra Judeum, nomi-
ne Leonem, de adventu Chrifti; tr. quid fic blafphe-
mia S. Spiritus; expofitionem canonis in honorem
S. Trinitatis; homiliam in Luc. X VI de villico ini-
quitatis ; de canone evangelii; in Pfalinos; librum
dialogorum; collationum libros unbd parabolas. tels
che bepde letern noch im Manuferipte liegen, die erz
ftern aber meiff in der Bibliotheca Patrum fiehen, tnp
ftarb 1113 im Junio. C. Fa. Sw.

ODO, cin Canonicus regularig um 1160, hat 7 Epis
fteln gejchrieben, woelche voller RNegeln und Erinnes
rungen vor feine Ordens s Briider find, and in Dache-
rii {picileg. Tom.II fiehen.. Fa.

ODO, mit dem Funabhmen Cantianus, ein englifcher
DBenebictiner,Mondh, in feiner Mutterfpradye Wode
ober Sylva genannt, lebte in ber anbern Helffte beg
12 Geculi, war Prior in dbem Klofter St. Salvatos
vig gu Canterbury, nurde hernagh 1175 At in dem
Klofter St. Martini de Ello, vevtheidigte bdie freye
SBabl eined Erpbifchoffs ju Canterbury mit grofem
Eifer wider den Eingriff dev HofzMinifer, und (chried
Comm. in Pentureuchum; moralia fuper Plaimaos;
homilias in aliquet onera Efaiz; comm.in IV evan-

gelia;

1924
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gelia; in epiftolas Pauli; fermones {uper evange-
lia; lib de invenrione S, Milburge; de viriis & vir-
euribus 1ib. I1[; de moribus ecclefiafticis; de libra
vitz; de onerePhilittim; epiftolas, bon dbenen eine an
feinen Bruder Adamum, in Mabillonii anale&. T, 1
fehet, Dartnue ee, wag bie heilige Schirifft von Chris
fto fagt, bem 5. Denedicto und feinen Lden beyges
feget; miraculorum 8, Thome Cantuarienfis lib, V.
0. Vo.C.

ODO de Caftro Rodulphi, fiche Rodulpheus.

0D O Ceritonenfis, fiehe Odo Shirodunentis.

0 DO, ein Ciftercienfer aug Engelland, oder tvie anbes
re toollen, ausDeutfthland, ward in Francreich ans
fangs g)n'ur ded Slofters Morimond, in dem Zifs
thum $angres, bernach ABE in dem Klofier Beans
preau, tn dbem Bifthum Beauvais, von danueir e
um Y6t nach Mortmond beruffen ward, fthrick de
fignificationibus numerorum; de numerorum figu-
ris de liberis appellationibus ; de myiteciis figura-
rum ; de regulis generationum  de cognitionibus &
interpretationibus numerorum; de fignificationibus
unitatis; de relationibus & earum myfteriis; lib.de
analyticis ternarii; dialogum de religione chriftiana
& judaica; chronicon, toelches aber Deffer dem Aoz
ni Srifingenfi jugefehricben wird; de tribus hierare
chiis; Dialogum inter magiftrum & difcipulum cum
micrologo artis mufices; de translatione reliquia-
rum S. Benedifti; detranfituS. Bernardi, welche nod)
im Manufcripte liegen; Sermones, Hon denen viele
in Combefifii bibliorheca concionatorum fehen, und
ftarb 1161, Die Sermones find nicht vonihm felbf,
fendern von cinem feiner Schuler aufaeseichnet, ool
aber aus deffen Lehren und mundlichen Aeden genom:
men toorden. 0. Sa. Vi, Fi,

ODO, der andere, vder nach einiger Meinung, der evs
fie A6t 3u Clugny, war von Geburt ein Francte, und
ourbe an dem Hofe des Hersog8 Wilhelmi von Aquvis
taniert crjogen, lief fich in fetnem 1gten Jabre eine
Platte fcheren, wurdegor in dem Dow juTours NMuz
ficus und ArchisSantor, begab fich davanf feiner Stus
dien wegen nach Paris, wurde 912 Rector bey einer
RlofiersSchule in Burgund, und um 926 vom Viz
fchofi 3u Limoges sum Prieffer ctugeweibet, im folz
genden Sahre aber gum A evivehlt, begab fich icboch
bald wieder nacy Elugny, und brachte das ehedeffen
angefangene Klofier su Stande, that hernach um
wichtiger Urfachen willen eine drepfache Neife nach
Nom, fchried Vitam S. Geraldi, Aurel. Comitis in 4
Biichern, welche Berer.oe Compaigne yu Orillac 1715
in 8 frangdfifch ebiré; cr. quod b. Marrinus par dicie
tur Apoftolis, {o by bent vorigen in der Bibl, ver,
Pacrum fiehet; Sermones IV collationes five oc-
cupstiones in 3 Blichern 3 Aotiphonas Xil de b. Mar-
tino; verfus & hymnos de facramento corporis &
fanguinis Domini; de Maria Magdalena unb de S.
Martino; moralia in Jobum, feldhe {¥7arvice 1617
inn 8 heraus geaeben; de wanslatione S, Benedsétis

®elehys, Lewie, T, 1L
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de contemtu nyundi ; fermones; dialogum de arte
mufica; vitam S, Mauri, dag aber nac) einiger Neiz
uung ®do von Glanville verferiget, unb vicam Gre-
gorii Turonenfis, telche meift in du Chefne biblioth,
cluniac. unbd in der Biblioch. PP. fiehen, und fach fe
ANbeirig 942 ober 944 den 18 Nov. Sein Lebenr, wels
dyes Jebannes, fetn Schtler, befcheieben, ift ey deme
gl.u.'io unter bem 18 Nov. befindlic). Sig. Vo, C

OD O de Deogilo, ober de Dueil, ein A6t Berahardis
nersOrdensd in Franctreid), anfangs ju Compicgne
in dem ﬁ[oﬁcr St. Cornelii, hernadhy von 1153 big
1168 3 St. Denis, fdhried 7 Biicher de profelione
Ludovici feptimi regis Francorum in Orientem, bert
er als Beichtvater und Secretaiv dahin begleitet hat:
te, weldyes Buch Chiffletius in feinem Wercte Sand
Bernardi clarevallenlis abbatis genus illuftre aflec-~
tum drucken laffen,  Sa, O. Fa.

ODO, cin franfofifcher Benedictiner2Monch in deny
Klofter Foifes, im Luttichifchen, um 1058, hat dag
$eben Domni Burchardi, Comitis meledunentis gz
fchricben, weldhes in du Breu! fupplem, antiquit. pa- -
rifl und i du Chefire fcripor. de rebus Brancorum,
von Seb, Roulliaed aber ing Fransofifche uberfest
in beffen hift. civicatis meledunentis ftebet.  Fa,

ODO, der erfte Abt der Canonicorum regularium St,
Auguftini, in btm5§Ioﬂcr€:t.@enoutf&au‘va:fi?, Extr
anfangs Canonicus vegularts in der Abtey Sf, Bi
ctor, hernach 1140 Prior, und folgends ALt i dem
Slofier St. Genovefa ju Paris, ermard fich durdy
fetne GelehrfamFeit, Bevedtfambeit und tugendhaften
Wandel ein groffes Unfehn, fehrieb nonnullas ad di-
verfos epitolas, weldye in Dacherii {picilegio T. IT
ﬁegen& lief gud).?elrfd)icbmc Sermones, die noghunz
gedructt in dem Klofter yu St. Victor I
Aenea et ey fier 3 v liegen, und

O DO, ober Oddo, ¢in Benedictiner2Abt in dem Koz
fier St. Aemigti 3u Nbeims, lebte um 1135, unb
fchried Epiftolam de miraculo Jacobi apoftoli apud
Indos, weldye in Mabillonii anale. T. I fiehet, Fa.

O DO de Rigaud, fiehe de Rigand.

OD O, mit bem Junahmen Severus, ward in Engel:
Taud vou dbanijchen, unbd swar unglaubigen Eltern ges
Bbobren, begab fich nachgehends nicht nur 3u bem chrifz
lichen Slauben, fondern bradhte fich audh in der gries
chifchen und lateinifchen Sprache, Poefic und andern
Wiffenfchaften eine folche Gelehrfamfeit jumvege, daf
et 934 nach dem Tode Wulffbhelni, yum Expbifchoff
von Canterbury gemacht ward.  Jn folcher MWirde
alf ev um 950 nebff dem damaligen CrBbifchoff von
Glasgo, Dunftan, den Cahbar der Geijilichen mif
groffem ifer befdrbern, {chriel Poemara; epiltolas,
von denen einfge in den Lomis Conciliorum ynp ir;
Weartoni Anglia facra fiehen; Confticutiones & fhae
suta fynodulia, die ‘(n Speelmanni concil. T.1 befinds
Jich 5 wraltatum de prefentia corporis Chrifti in eu-

e chariftia,



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

1027 oDO ODOENUS
* chariftis, nebft einiger Hiftovien, und [ard 959. H.

Pic.'Fa,

ODO Shirodunenfis, ober de Sheritona, ober Cerito-
nenlis, eftt wegen feiner Beredtfamebeit beruabmeer enz
glifther Ciftercienfer, Iebte in dev lesten Helffte bes
12 Seculi, oar bey Konig Henvico II in Engelland
wohl gelitten, und fthrieh: Homilias de cempore und
fummam de peenitentia, foelche su Parid 1520 gez
deuckt torden; Sermones de Sandtis; 6o parabolas
i 2 Buchern ; Bratarium, daviine Aefopi Fabeln aus
dem Griechifchen ind Lateinifil,e iberfefse und evklave
find; marraciones &c. Bal. Pit. Vi. Fa.

ODO Soliacenfis, vder de Sully, ¢in Franfofe, war
Theobaldi Grafens von Champagne Enckel, und anz
faings Domfianger ju Vourges, hernach von 1197 an
Difchoff 30 Parig, und frarb 1208, Man hat von
ihm Confticutiones fynodicas, ober ordinationes fyn-
odales, welcdhe in der Biblioth, PP. unb den Tomis
Conciliorum fiehen, Fa. Sa.

O D O Sueffionen(is, obderde Chateau-Roux, cin Franz

ofe von Soiffons, wurdbe Doctor Theologia und
Saugler dev Acabenic ju Pavis, nahm nad) dieferm den
€iftevcienfers Orden an, und wurde A6t ju Orcantp
in Franckreich, hernad) aber vonInnocentio IV jum
Gardinal und Bifhoff von Frafeact gemacht, und in
verfchiedenen Bevfehickungen nach Franckreich und Ens
gelland gebraucht. - Er gieng mit Ludowvico . alg
Yegatusd.a fatere in bag gelobte Land, fiarb nach {eis
ner WicderFunfe gu Orvteco 1273, und fchried Sum-
mam queltionum theologicarum & moralium; fer-
mones de tempore & de Sandis, fwie auch 131 andes
re diber verfthicbene Materien ; epiftolamad Innocen-
tium IV de gethis anno 1249 in infula Cypro contra
infideles ab exercitu chriftiano, tyelche in Dacherii
{picilegio T. III fiefiet; commentar. fuper Jeremiam.
Einige fchreiben ihne auch den Tr. de inventione cor-
poris S. Milburge su, welchen aber Odo von Canters

" bury gerfertiget hat,  Ug. Vi, Fa. O. Poflev.

ODO de Sully, fiche Odo Soliacenfis.

O DO, vber de Oddis, (Jacobus), einSrancifcanc ton
Perugia, war Provincial feines Ordens, und fchried
im Stalianifchen Speculum ordinis Minoram, ingges

“'metn Francifchina genannt, binterlief auch noch vers
fchiedene anbere bie Philofophie und Theelogic betrefs
fede Schrifften.  Oldoini Athen. Aug. Fa,

OD 0, ober Honden, ober Horeun, (Wilhelm), ¢in Enz
gellander, DominicanersOrdens, wurde 1297 jum
Ersbifthoff von Dublin beftimant, fFarb aber in Jabhz

red 2 Frift. €t hat de immediata vifione Dei; de |

enitate formarum ; {uper IV Iibros fententiarum; in
tres libros Ariffotelis de anima; orat. de jure regis
Anglie ad Scoriam, und leGuras {cholafticas gefchries
ben, Bal. Pic. Warans de feripror. hibern. Ech. Fa.
ODOBERTUS, fiehe Odilbertus,
ODOENUS (Thomas), ein unfer feinen Glaubenss

@enoffen beliebter efuite, von Hampton aus Eugelz-

Taud, ffubiree ju Douap und Paris, lehree nashmals

ODOFREDUS ODONTIUS 1028

bie MNedbnerfunft unbd Philofophie, und erbicle sugleich
bie wichtigfien Aemter feines Ordens,  Cr frarh su
Ront den 6 Dec. 1618, im 62 Jahre, und uberfeste
aus dem Frangdfifchen Defenfionem PP. Soc. J. fu-
per corde Henrici IV regis Gullie; Refponfionem
ad anti - Cottonum, ingleichen epift. Caxd. Perronii ad
If. Cafaubonum ing Euglifihe, AL

ODOFREDUS Bononienfis, pb¢r Beneventanus,
fiehe Denarius (Odofredus).

ODOFREDUS, fi¢ehe Roffredus.

de ODONE (Wilh.), fiche Hodun.

OD ONI, sber Qddonus, (Cefar), ein Profeffor Phiz
Iofophia und Medicing yu, Bologna, gebobren ju Pens
na in Abruggo, flovivee tn der Mitte des 16 Seculi,
fchrieb de urinis; gab auc) Theophrafli {parfas de
plantis fententias in continuatam feriem ad propria
capira nominaque fecundum literarum ordinem dif-
politas, nebft 2 bengefigren Difpucat. medic. g Bz
nonien 1561 in 4 heraus, To. Ke,

ODONIS, ober Oddoais, (Gerhard.), e¢indNinovitine
14 Seculo, vou Chateau s Roux in Franchreidh, wurs
be 1329 General feineg Ordens, uud nachdem er uns
terfchicene Gefandtfchaften nach Sicilien, Engelland
unbd Bofnien abgelegt, Patviavch in Antivchien, und
beftandiger Adbminifivator der Kivche su Catanea in
Gicilien, ftavb dafelb(t 1349, und verlie§ verfthicdene
Seheifften, von benen abes nuy fine Commentarii in
libros 10 Ariffotelis ad Nicomachum gebrucft worz
ben, daber er auch den Beynahmen Dotor moralis
befommen, Die ubrigen find: Comment. in varios
Scriprure S. libros; in IV libros fententiarum ; lib,
de figuris Bibliorum ; fermones de tempore; utrum
lumen augeatur per adventum nova partis ad pat-
tem urraqué permanente ; utrum continuum coms
ponatur ex indivifibilibus & refolvatur in indivifi-
bilia; poftille in librum Sapientiz. E¢ foll and)
dag Officium de ftigmatibus S. Francifci verfeptiges
haben. Wa.Tom, Fa. O,

ODONTIUS (Cafpar), fonfi 3abn genannt, geboly
ren gu Weiffenburg 1547, 13 Aug. legre fich juWite
tenbeeg auf bic Humaniora, bradyte es fo weit, daf
ev carminice veben Fontte, wunde 1569 Prdaceptor der
oritten Claffe bey dem Gpmuafio gu Nltorf, fhrieb
bieHiftoric Pecri undPauli inBVevfen; ingleichen My-
thologiam mufarum, unb fard 1584 den 18 Auguft.
Leb. K.

ODONTIUS (Joh.Cafpar), ein Sobhn des vorigen
Cafpari, gebobren su Altorf 1580 den 9 Aug. twurde
bafelbft 1603 Magifter, ubte {ith von Jugend auf in
den mathematifchen Biffenfhaften bey Pritovio, und
s Prag bey Kepplevo, wurbe ju Altorf, nachdem er
in dem dafigen Gymnafio cinige Jabr die Stelle eiz
neg Prdceptovis befleidet, 1614 Profeffor Mathemas
fum infeciorum, ubernabm 1614 bie Continuation
es pratovianifehen Calenders, {hrieb de cometis, und
ftarb 1626, 27 Jul. W, d. Leb. K,

ODO-
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ODORANNUS, cin BenedictinersMonch in dem
Kioffer St. Petri Vivi Senonenfis, Iebte 1045, und
fchrieb Chronicon rerum in nr‘be geftarum ab anno
675 ad annum 1032, foeld)es in Duchefnii collefa-
neo vecerum Francie (criprorum, auch ein Stick daz
von in Pithei XII fcriptor. comtaneis fiehet, Vo.
Poflev. Fa.

de ODORIBUS (Perfius Trevus), fiehe Servius
(Petr.).

ODORICUS, fiehe Odericus. A

ODORICUS, ober Odericus, Oderifius, Oldericus,
ein Minorit, in der evften Helifte ves 14 Secull, von
Pordennne i Friaul, thar eme langmierig Neife
durch gant Afien, und machte hernad) von devjelben
eine Befchreibung, welche guteilen dett Titel de mira-
bilibus mundi fire, und nebfi des Berfaffers Leben
in Bollandi A&is SS. wie aud) tn Waddings annal. Mi-
nor, Tom. I fehet. @ ftarb gu Ubine 1331, €8
foivd nod) ciner andeen Schrifft vou hm gedacht, de
variis ritibus & conditionibus hujus mundi, welde
aber Yofius mit ber vorigen vor cinerley halt, So
Hat ntan auch von thm Sermones & epiftolas. Der
Barnabit Hafilius Afqvini hat 1737 ls Vita e viag-
gi del beato Odorico do Udine, $u Udine tn 8 hevaus
gehen laffen.  Wa. Vo. AS.

ODORICUS (Johannes), ¢in Botanicus und Mes

dicus gu Teident, flovirte in dev TMitte bes 16 Seeus,

1i, uud {chrieb Epiftolam de planta quadim admira-
bili in Hifpania reperta ad 2. Andr. Martbiolum, welz
che biefer Tefstere feinen epiftolis medicis mit bepdrus
cfen laffen.  Ke.
ODOVALLUS, fiehe Udall (Nicolaus).
ODROVANSIUS, fiche Odrovafius.
ODROVASIUS (Ceslaus), ober wie {hn anbre fehreiz
Den, Odervafius, Odrovaniius und Odrovoniius, aug
dem adelichen oder graflichen Haufe Odrowanski von
Sonstle, gebobhren 1180 gu Kamien oder Stein, eiz
mem Dorfe tm Surfienthum Oppeln, ftudivie ju Pas
rig und Bologna, und promovirte am leiiten Orte
in Doctorem Theologta und Juvis, wurbe bierauf
von feinem Better, dem Bifehoffe Jvone Gorovafio,
sum Dontherrn ju Cracau und Cuftode ju Sendomir
gemadyt, gleng nut demfelben nach Hom, und nahnt
dafelbft 1218 tn dem Kiofter Et, ©abing den Domis
nicanerz Orden an, ward 1223 Prior juSe, Elemens
ti8 in Prag, und 1226 su St. Adalberel i1 2 vefilau,
audly Provincial von Pohlen, {oll viele Wunder ges
fhar, und uncer andern vicr Todre evweckt haber, auch
einfi auf fetnem Nantel uber die Dber vhre Benefung
gefabren fepn, iff ben 14 Jul. 1242 gefforben, und
1606 canonificet worden. Muiff.
ODROVASIUS (Hyacinth), ¢in Bruder des voris
gen Ceslat, gebobren 1183 gu Kamicn vder Stein,
Tegte fich fouderlid) auf bie Theologie und Jus canoniz
cunt, gieng mit jeinem Bruber nach Nony, und trat
mit.thym sugleich in den Orden St, Dominici, urde
Ganonicus ju Sracau, und war 40 Jabr Rector pros

ODROVONSIUS OECOLAMPADIUS o3¢

vincialis feines Ordens, fEifitete g0 Friefach in Karnz
then und gu Cracan ein Kloffer, {oll im Leben und
nach feiivem Tode ein groffer Wunderthater geieft
feyn, ftarb den 16 Aug, 1257 guCracau, und iff 1594
pom Pabfi Clemente 1711 canonifivet wworden. Ejus
vita, miracula & afta canonizarionis, per Severinum
Cracovienfem, Rome 1594, 8. Mufl.
ODROVONSIUS, fiehe Odrovafius.

ODRY (Stephanus), ¢in Francifcaner, int 17 Seculo,
fehrich Poemation Chrifti nafcentis. Wa,

ODULPHUS, einNiederlander vonAvfchott inBraz
Dbant, flovivte um 1336, wandte groffen Fleif an, bie
Srieflander von dem heidnifchen Gotendienft abjuz
sichen, und forieh Antidorum feu amulerum adver-
fus flriges, incubos, fuccubos & fimiles demonum
preftigias. = Sw.

OECHSLIN (Johann), ¢ini totirtembergifcher Theos
[ogus, von Goppingen geblivtig, frudivte ju Tbinz
get, ward dafelbft 1697 Magifter und 1701 tlufhid
Stipendii Nepetens; folgends 1707 ju Waiblingen,
unbd 1712 ju Stutgard Diaconus ; ferner 1726 Pas
ftov gu St. Leonbard, 1728 Hof,Capellan, hernach
SHofprediger dafelbf, twogu 1733 audy die Pralatur
st St. Georgen, und endlich eine Steelle in der wiivs
fembergifthen Landfthaft gefommen, fhried Confivs
mations 7 sxandlung det witemnbergiichen Prinsef?
fin Louyfa Friderica, nebff viel andern Predigten,
und ftarb 1738, 12 Oct, im 61 Jabre.

OECOLAMPADIUS (Johann), fouft sausfchein
genaunt, ein veformivter Theologus, gebohren ju
AWeinsberg in Francten 1488, follte in feiner Jugend
cin Rauffmann werden, fiudivte eeff su Bafl Juva,
bernach Sheologiam gu Heilbrunn, Heidelberg, Bos
Togna und Tubingen; wurde hicrauf anfangs Prediz
gev in feiner Gebures s Stade, ferner ju Bafel, wwo ex
die theolvgifche DoctorAWiirde annehnren niufie, und
s Augfpurg, blich aber nicht lange dafelbff, fondern
begal fich in ¢in babcl)(?clcguws Slofter vom Brigitz
tens Ouden, verlic nachgehends die catholifehe Meliz
gion, ecklarte su Bafel die heilige Schrifft, und ents
bectte die Migbrauche. Als der Streit vom heiligen
Abendmabl gwifchen Luthero und Ealvino entfiand,
defendivte er Calvini Metnung in feinem Buche, de
vero intelle@tu verborum Domini: hoc eft corpus
meum. An. 1528 reformivee ev die Kivche ju Bafel
und Wim vollig, wobnte auch einigen Colloquils ju
Badew, Dern und Marpurg bey,  Endlich fiard er
g1 Bafel 1531, 1 Dec. vor allzu_ grofier Betrubnif
uber den Tod feines HevgenszFreundeg deg Ule,
Bwinglii. Ee nberfepte it allein die Schrifften
verfchicdener Vater, alg Chiyfoftomi, Gregorii Na-
zianzeni fexmones in Pafcha, in di€tum Marchei, laue
des Cypriani martyris, -tr. de amandis pauperibus ;
Theophylaci in 4 evangelia in8 Latein, fondern vers
fertigte auch felbff annotate. in Genefll; exegemata
in lib. Job; Comment. in Efaiam omnesque Prophe=
tas; annorationes in evangelia Matthwi & Johannis;

ft2 " Come
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Comment. in epiftolam Pauli ad Ebrzos, tbd anbere
Exegerica; it. de rifu pafchali; de difcrimine verbi
inrerni & externi; Paradoxon quod non onerofa fit
Chriftianis confeffio; featentias Patrum de eucha-
riftia; tr, de gaudio refurre@ionis, & myfterio tridui
mortis Jelu Chrifti;, Miniftrorum ecclefiz bafileen-
fis libellum, quod Mifla non fic {acrificium; Sermo-
nes 2 de dignitate euchariftie ; fyngramma clariffi-
morum, qui Hale Suevorum convenerunt, virorum
fuper verbis Ceene Domini; anti-fyngramma ad
Ecclefiaftas fuevos; epift. ad Theol. Billicanum, qui-
mam in verbis Coen® alienum fenfum inferant; re-
fponfionem ad Bilib. Pirckheimerum de re euchari-
ftie; repift. ad Cafp. Hedionem, quod expediat; epi-
ftole & evangelii leGtiones in Mifla vernaculo fer-
mone plebi promulgari, bdie Jobhann Diepole vers
deutfeht s Judicium de Mare, Luthero ; libellum, quod
imagines, que ad cultum proftant, fint tollende e
templis; epiftolas, bie Theod, Bibliander, nebfi Wle.
Bwinglit Briefen, und beyder Leben, 1536 g1 Bafel
in folio edire, auch 1592 dafelbft in 4 aufgelegt wors
dens ingleichen anbere Polemica, wider die Catholiz
fchen,” Lutherum und Anabaptifien. V. Ad. Seck.
PB. Jov. SL

OECUMENIUS, ¢in griechifeher Seribent, twelcher
beg 5. Chryfoftomi und andever gelehreen Manner

Yrbeit in feinen Schrifften in die Kivpe gufammen:

gesogen hat, Ol im 9 oder 10, ja nach andever Meiz

nung gav im xceen Seculo gelebt haben, Seine Wers

Fe find in 2 BVoll, griechifeh und lateinifth in folio ju

Parid 1630 und 1631 mit §rid, Wrovelli Ynmerckuns

gen hevaus fommen; darunter man Catenas in alta

Apottol. ; catemam in Ecclefialten; commentas. in

epp. Pauli, Jacobi & alias canonicas &c. fiubet. C.

PB. O.

OELHAF (Joachim), ein Doctor Medicing, gebohs
sen 1570 gu Danpig, war daelbfF Scadt s Poyficus
nnd Profeffor Anatomia beym Gymnafio, fehricd
Difguifitionem de feminario peftilenti intra corpus
vivum latitante; gab auch iele Differtationesde foe-
t humano ; de ufu renum; de parcibus abdominis
continentibus ; ' de-a&ione ventriculi primaria &c.
heraus, und ftarhb 1630 den 20 Upri!, im 60 Jabre
feines lters, Pra.

OELHAF (Joachim), ein Dangiger, gebolhren 1603
den 26 Febr., ftudivte auf unterfchicdenen deutfehen
Hniverficgeen, that eine Reife durch Francreich, Ens
gelland ynd Stalien, tdurdeju Orleans Doctor, und
nach neunjabrigen Neifen Uffetfor des Schoppenfiubls
g Halle,  Er verehree feine Bibliothec Furss vor dem

obe per Donationem tnter Vivos, der Bibliothecd
mariand jufalle ; bedachte dag Gymuafium dajelbfi
mit einem Bevmachtnif von 1000 THir. fwestvegen
{ein Gedachenif jahrlich am Tage Joachimi begangen
Witd; und ffarb 1690, 4 Nov, Leb.

OEI&HAF (Johann), ein Theologus, fludirte 1650
FUIngolftadt und trat in denBenedictiner, Drden, tours

OE'L'HAP 1032

be 1653 Repetitor Philofophia und Theologii movalig
im Geminavio Retigioforum su Regenfpurg, hievauf
Pricfrer i KloftertBeltenburg, hernach Priov undPras
lat bafelbft, auchUffiTor bes Fapferlichen gefreptenfands
Gerichts Hirfchberg, und endlich verordneter Lands
Stand in Bapern, gieng aber, weil Pabfi Innocens
tius XI den Benedictiner s Orben reformiven wollte,
beimlich wach Leipsig, trat jur lueherifchen Kivche, und
8ab 1690 dafelbft eine Nevocations: Schrifft, nebft
ben Urfachen, warunt e die rdmifch zcatholifthe Rez
ligion verlaffen, in 4 von 3 Bogen heraus,

OELHAFE (Joh. Chriftoph), eint Doctor Jurig, geboh
ven ju Nurnberg 1574, war ein Sobn Jobann Del
Dafens, Schoppens gu Nurnberg, fudirte yu Altorf,
Gtragburg, Marpurg, Franecker, Loven, Dpford, Bos
Togna, Orleans, Angers und Mumpelgard, twofelbft
er bald buvdh Unborgd)tigmt bes ihm Ader laffenden
Chirurgi ums Leben Fommen foave.  An. 1599 ourde
er ing Naths s Collegium ju Nirnberg aufgenommen,
und von felbiger Republic oftermals als Abgefandeer
verfehicke.  Hiernechft evhielt er pom Kapfer Wiatthia
bie MBurbe eines Comitis palatint tnd Fapferlichen
Raths, weldhe letere Dignitat ihm auch verjchicdene
RNeiche s Fuvffen confeviveen.  Nachgehends wrrbde e
Procancellariug der Acadenie lcorf, fchriecd Dilcurs:
hiftorico - politico - juridic. de fenfu Q. Mutii Sce-
vole di®i: Turpe elt Patritio & nobili viro caufas
oranti, jus, in quo verfatur, ignorare &c. tnbd ftarb
163&/ 12 SRay ju Nurnberg, an der Schwindfudhe,
Fr. W, d.

OELHATF (Nicolaus Hieronymus), ein evangelifcher
Prediger gu Lauffen, ohumeit Nitrnberg, gebohren in
teptervehuter Neichdftadt 1637, fiudirte ju Alrorf,
SHelmfiade, Heidelberg, Strafburg, Nevecht, Leipsig
und Jena, Fam bierauf 1671 ing Predige s Am, ftard
1675, und feried Difpur. de jure nar. & ejus immo-
bilitate; it. de ejus indifpenfabilitate; tr. de pra-
deftinatione; refutationem tralatus de ftatu animar,
poft mortem &c, Fr. R.

OELHAF (Petrus), gebohren ju Dangig 1599 den
19 ug. ftubirte eeff Medicinam ju Konigdberg, legte
fich heenach auf die Jura, ward anfangs ju Dangig
Secretariug, hernach Profeffor Suris und Hifoviaz
rum, ingleichen Snfpector Hlunmuornin, und promos
irte julesst noch tn Doctovem Juvig, Er fehried Ex-
ercitationes jultinianeas; fyltema politicam & echi-
cum; exercitationes ceconomicas; traé. de fpiritu
univerfali & lapide philofophorum magno; de con-
filio & neutralitate; de ente; de neceflitate & con-
tingentia; de pracognitis logice; Je tribus nacura-
lium principiis peripateticis; Difpp. jurid. X VI in
Inftitutiones; de regulisjuris; defeudis; de urbe &
republica; de fidejuiloribus &c unbd ftarb den 27 Dec.
1654, im 55 Jahre. W, d, Pre.

OELHAF (Sixtus), ein §€tus, fapferlicher RNath und
Reichds Secretaviug ober Canpler, war aug einer vors
uehmen Familie ju Novdlingen in E;d)mabeugxb%sbs

ebohz
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gebobren, wurde vom Kayfer Earolo V. inden Nitters
Stand erhoben, jum Comite palatino gemacht, und
u den wichtigiten Gefchaffeen gebraucht,  Weil er
unter andern den Leipgigern die Frepheit, alle Jabhr
drey Meffen gu balten, beypm Kayfer juwege gebradhe;
fo befamen die gu Leipsig-angefeffenen Gelbafen, von
Hersiog Georgen ju Sachfen groffe Srepheiten.  Er
jeugte viel Kinder, und fiard den 22 Jun. 1539 4u
Snenberg,  Sein Bruder, Leonhard, war J. 1. Doz
: tor, Comes palatinug und Fapferlicher Secretariugic.
'L,

OELHAT pon Schélnbach (Tobias), ein Doctor Juz
tig, gebohren ju Ruvnberg 1601, fiubite ju Altorf,
Libingen, Strafburg, Bafel, Genf, Lion, Orieans,
Paris, Dxford und-Padbua, und wurde nad feiner Jus
rvuctfunft, und vorbero erhaltener Doctors AWnrde ik
24 Jabre feines Alters ein Mitglied des Naths ju
Nurnberg, nachgehends ju verfchiedenen Gefandefehafs
ten gebraucht, von verfchiedenen NReid)s 2 Fuvfien ju
ihrem Nath angenommen, und endlich yum Procans
cellavio su Altorf gemacht, da er benk 1662 feinen
eingigen Sohn, Georg Tobiam, weldher 1632 gebol:
ven, und nacdhmalg e Raths 2 Glied ju Nurnberg
tourde, jum Doctor Jurid creivee.  Endlich fiarb er
1666 am Gtein und Schlage.  Seine  vornehm:z
fien Schrifften find: Templum pacis in romano-
germanico imperio exftruétum; * Orationes 12 de
rei monetarie {tacu hodierno in imperio romano-
germanico; Diflercationes de formis & fpeciebus re-
rum publicirum; de donationibus; de magiftrati-
bus; de principiis juris; de appellationibus; ora.
tiones panegyrice V. EinCyrrract ven feiner 1658
fehrifielich aufgefesten Relation von des frangofifthen
Gejandten Bemubung, den damaligen Churfrrfien
in Bapern, Secdinand Niarimilian, auf den Fayfors
lichen Thron ju bringen, frehet im exfien Stick von
Toach. Srid, Sellers monumentis variis inedicis. Fr.

W,m.

OELMANN (Heinrich), ein Philologus, gebohren
1676 den 27 Oct. gu Colberg in Pommern, ffudivte
jufdnigsberg, mard alldba 1704 Magiffer, 1715 Pros
feffor extraordinariug ber Metaphyfic, und ftarb 1725
ben 14 Mart,  Er hat ein Stipendium von 1666
Lhle. 60 Gy, fie arme Studiofog ju Koniggberg ges
ftifftet, und Difpp. de neceffitate confenfus paren-
tum ad nuptias hberorum; de uno focietatis conju-
galis fine; de procreatione fobolis; de philofophia
fororio vinculo cum reliquis faculratibus connexa
gefchrieben,  Arnold.

OELREICH (Bernhard), &&. Theologia Doctor,
Confiftorialz Rath und Superintendens ju Bremen,
war 1626 su Jtiehoe, wobin fid) die Mutter, welche
fouff ju Hamburg wobnbafft, ihrer Sefchaffte halber
begeben; gebobren, frudirte yu Hamburg, Coppenhas
gen und Noftoct, allba e auch in Magiffrum promos
virte, ward bald darauf ju Sora graca Lingvd Proz
feffor extravrdinaviug, that eine deife in Holland,
und ward 1651 guni Pafiore ju Yashem in Schenen

OELSCHLEGER = OERNHIELM 1034

pocivt, 1664 aber gum toniglichen HofPrebiger na
Ctoctholm beruffn%, fworauf er ju @grcri%)zima?be 16602
in fDoctol'cm promovirte, und 1668 sum Procancels
lavio dercademie guLunden in Schonen, und jum
Profeff. Theolog. primario dafelbfF ernennt toorderr.
Nachvem fich aber der Fuftand dicfer Ycademie vevan:
dert, befam 'erbie Superintendur suBremen und dag
Paftorat an der Stiffts-Kivche dafelbf, fchried difpp.
de teftamento Chrifti non violando; de angelo; de
S.‘Scriptura; de ecclefia Iutherana, nebff einigen
LeichPredigten und einer BVorvede 31 dev Sreyin von
Schleebufch geiftlichen Ehren s Piorte, und ffarb den
309Ner 1686, im 60 Yahr. W,d. Mol

OELSCHLZZAGER, fiche Olearius,

OELSEN (Henr.), ¢in hamburgifcher Rechenneifter
in ber.andern Helfte ded 17ten Seculi, bat 1673 ein
neues, tures und woblgegrindetes grithmetifches
Diclein in3 Theilen edivt, Mol.

OEMICH, fithe Oemicke.

OEMICKE, obey Oemich, (Francifcus), war Gers
bardi Sobn, ftudivte unter Nelanchthone, twurde
Philofophia Magifier und erft Conrector, fechs Jabre
bernach 1572 Nector ju Gufivoy, fard 1591,und edirs
fe bed Derrn David Lingnaven, Frepherrn von Sonne
eck, Befchreibung einer Yegation von Wien nach Cons
ftantinopel; Unterricht vor die junge Bnabenwenn
fic exft sum Tifche des Heven geben, Thome anale-
&a giiftrovienfia,

O EMICKE, ober Oemich, (Gerh.), ein agiffer Phis
fophid, voun Ham aug Wefiphalen, war anfanglich
Hof 2 Prediger ju Schiwerin, ferner Superintendens
ju Minden, hernach von 1547 ber erfie evangelifthe
Probff und Superintendens ju Gufrow, allwo ereine
Cchule aufrichtete, unbd 1562 ffarb, N, g.Lud.

OEMLER, fiehe Amilius (Georg.).

OENOMA US, fiehe Diogenes.

OENOMAUS, ein Philofophus cynicus von Gabas
va, lebte Furgs vor dem Porpbyrio jufapjer A0riani
Seiten, und fohrich megd =ijs xad“Oungor. PurosoPias;
migl Kovouii; mspl Kpdrnsos g Awylbvas, x vy
Nowmily; moMsreluy; Qogay yorrey &o.  E8 feheiner auch,
daff e chen devjenige Genomaus fey , welder de fal-
fitate oraculorum gefchricben, davon in Lufebii pra-
par. evangel. ¢in anfehnliches fragment angurrefjen,

*S. Fa,

OENOPIDES, ¢in Mathematicugd, aus der Jnfel
€hiv, flovivte bald nach dem Anaragora, bielte fich
auch aus Licbejur Geometrie eine 3¢ttlthg in Egpz
pten auf, und fehricd cine a[fronqnufd)c Zabelle, die
¢ine Rcit von 59 Jabhren in fich hielte, weil nach feiz
nerSeinung das groffeJabe in foldyer Reit vollenbet
wurde.  ZElianus. H.

OENOTOMUS (Johann.), ¢in 3€tug, im 16 Gecus
Io, commentivte fiber die Infticutiones juris. K.

OERNHIELM, ober Ornsjaelms, (Claudius), ober
wic er, ehe ihn der Konig adelte, hief, Claudius Ar-

o d ) rhenius,
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rhenius, ein {hiwedifcher Hifforicus aus Oft + Gothy

fand, feudivte su Upfal, und befuchte nachmabls frems

de Cander.  Mach feiner Juractrunfit ourde ev Prozs
feffor Logices und Metaphpfices, ferner Hifforiavum
Profeffor su Upfal, und endlich Foniglicher Secretaz
vius, Hiftoriographug und Affeffor des Gollegii Untizs
quitatum. -~ v fchric vitam geminam Anfchaciiob=-
fervationibus illuftratam; Sueonum ac Gothorum
hiftoriam ecclefiafticam in 4 Buchern; vicam Ponti
de la Gardie &c.; lieff auch nodh im Manufeript ez
ne (ateinifche und fchwedifche Ueberfeung von der Hi-
ftoria regni Gothorum ac Longobardorum per Ita-
liam ab Emanuele Thefauro italice confcripram, a
fe nods illuftratam; Bullarium romanum, hoc eft,
compagem epiftolarum, quas fuperioribus feculis
Pontifices romani ad reges Suecie, proceres, archi-
epifcopos &, fripferunt; Suecorum martyrum hi-
ftoriam, archiepifcoporum & reliquorum prefulum
vitas, monafteriorumque per Sueciam Gochiamque
vetuftam fedem & conditionem; chronologiam re-
rum fueogochicarum inde ab antigniffimis tem-
poribus deduftam; eine lateinifche Ueberfelsung, von
Pyrrbi Ligorii fragmentis de vehiculis mit oten,
foelche leptere man bey Fobann Schefferi §1vo Bl
chern de re vehiculari vererum finbet, unbd ftarb
1695, i 68 Jahre,  Lagerlocfii, Prof. upfal. lauda
tio funebris Claud. Arrhenii Oernhielmii.

de OERSCHET (Henr), cin uguftinerANond) in
e Rlofter Betlehem bey Loven gelegen, lebte in dev
andern Helfte deg 15 Seculi, und fehried hiftoriam de
cladibus Leodienfium an. 1469 a Carolo Audace,
Burgundiz Duce illatis, felche {n der cottonianifthen
Pibliothec im Manufeript liegt. Fa.

OFERTEL (Joh.), ward juBoria 1542 den 1 Auguft
gebohren, gevieth 5 Jabr nach feiner eburt nebi feis
ner SNutter und gvepen Gefchtviffern in augenfdyeinz
liche Lebeng:Gefabr, tndem bder Wagen, auf welchent
fie duveh dieMulbda fahren woollten, vonbem fchncllen
Strome umgeftoffen wurde: docl) ervetteten fie etliche
Sifeher. v wurde crfilich su Hevmanngdorf, hers
niach ju Teuchern, und endlic) ju Suis Plarver,  An,
1591 mufic er devNeligion wegen tng Eyilinm gehen,
doch nabhm ibn das folgende Jabr Feis wieber su feis
nem Superintendenten auf. Gonft war er vou unz
geheuchelrer Gottesiurcht, uneemubdetem Fleiffe, unges
metner Hoflicheeit, BVevtraghchfeit und Gedult, und
ftarb 1603 dent 29 San. im 61ten Jahr, BVon feinen
Chrifften iff die Auslegung ber Hiftoriz Lazari in 44
Predigeen ju Wittenberg 1599 i 4 nebff etlichen Leiz
chen 7 Predigten gedruckt; die anbdern aber find noch
nidyt sum Borfehein gefommen,  Gyeyt

OERTEL (Joh. Cafpar), cin Philologus und Theo
Togus, gebohren su Hohenberg im Bareuthifchen 1639
ben 10 Dctober, war ju Baveutl auf dem Gymuajio
gracs und ovicnt Ging, faf 24 Jabr Profeffor, inz
gleichen in die 15 Jabr dafeldft Prediger; fehrich cine
Debraifche Grammaric, Difpp. philol. &e, tiud fiaxb
ben 13 Julit 1688, im 43 Jahr. . W, diLuds

OERTLIN OFFREDUS 1036

OERTLIN (Chriftoph), gebobren ju Stuttgard 1598
den 13 Dctober, fudivee su Tubingen, tward SeihPre;
bigey unbd Paftor gu Biberach, fchried geiftlich theolos
gifches Luft-Bavtlein, d. i. ficben trofireiche Predigs
ten von unterfchicdenen Materien ; irer abrahamici-
cum, ober AnfiaudssPredige e, und ffavd dew 9 Jam,

1628, im 30 Jabr. Fi.

OESLER (()vhriﬂoph‘Otto), cin pommevifeher Mediz
cug, praceicivee anfangs su Stettin, wurde nachmals
StadtPhyficus und Profeffor Medicing su Greiffss
wald, lebe in der IMNitte ded 17 Seculi, unbd fchrich
Epiftolam de fcorbuta, tvelthe den Confiliis & epifto-
lis medicinalibus des Timpi von Ghldentlee einvers
leibt ift. Ke.

OESTEN (Joh), ein pomntevifcher SEtus , lebte am
Ende ded 16 Seeuli, vourde Profeffor ju Greifjswalz
be, und fehricd in der Jugend craditionem mechodi-
cam de mora, - unbd hernach traftarum de eo, quod
interefl; orationem de jure feripto ac @quo bono,
utrum ejus valeat.

OETBERT, cin Niederlander aus dem 9 Seculo, hat
bag Leben S. Friderici, Epifc. ulerajeétini gefthrichen,
welches in ben Adtis Sanétor, Tom. 1V d, 18 Jul. jufins
ben iff. Fa,

OETHZEUS (Jacob), cin deutfther Medicus im 16
Geculo, fchricd unter anbern orar. de laudibus die-
tetice, die tm 1 Tomo der Declamationum ingolfta~
dienfium fiehet ; Untervicht flr @efunde, Krande,
und RrandenPfleger, welchen JFoh, Oswald 1599
permehre g Francfure edive,

OETINGER, ober Oettinger,(Joh.), ¢in JCtus,
fvar 1609 gebobrety, und fehrie tratacum de jure &
controveciis limicum & finibus regundis, weld)er 1642
suDlinsig, und 1667 sulilm gedruckt worden.

van OEYENBURCH: (Henr.), ¢cin Dominicancrvon
Beiffel, war Geneval 2 Prediger, gab munuale con-
cionatorum evangelicam,dogmaticum, morale 2 con-
ciones morales & do@rinales in omnes anni domi-
nicas ju Briiffel 1708 heraus, und ftarbdafelbfi den 30
April1713. Ech.

OFFENBACH, fiehe Uffenbach.

de OFFIDA (Lucas), fiche Lucas.

OFFO, fiehe Obbo.

OFFREDUS (Apollinaris), ein Medicusd und Philos
fopbus ariffotelicus, woar aus cinem vornehmen Ges
fehlecht quCremona entfproffen, flovivee in ber Mitte
bes 15 Seculi, ftand bey dem PabftLugenio IV und
dem Herfoge donMapland in grojfen Genaden, wurz
de von dem Collegio medico ju Cremona unbd Piacens
g sum Mitglicde aufgenommen, lehree auch an diefem
Testeen Dvee alg Profefior mit groffem Rubn, practiz

* cirte dabey fehr glictlich, unbd wourbe gemetniglich
Ariltorelis anima & peripateticorum delicizgenennt,
Seine Schrifften find: Expofitio in Ariflotelis hibros
deanima; queftiones fubcliflina fuper cosdem libb.
de anima; commentar. in primum Arifforelis pofte-

rorum
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riorum aralyticorum; praxis medica; delicie flo-
rum ; commentarii de medicis experientiis ; enchi-
ridion remediorum facile parabilium. Tom. Ar.
Ghil.

OFFREDUS (Carolus), ¢in Medicus, war von Gez
Dburt cin Schieitser, hielt fich aber st Padua auf/pras
cticivte bafelbf glictlich, flovvee in bee leten Helfte
des 17 Secult, {chrich Mifcellanea medica, toeldebesd
IWelfehii curationibus exoticis mit bepgedrucke find;
Tie§ untevfchiebene obfervationes in die Ephemerides
nature curioforum einwlicken, und Iebte gu Padua
1678, Ke.

OFFREDUS (Elifeus), ein Medicug, Philofophus
und Affronomus u Eremona, fovicte um 1311, und
fehrieh de vita confervanda; de variolis; Antidota-
rium de medicamentis componendis &c. Ar.

OFFREDUS (Homobonus), ¢in Sebicus von Cres
mona, flovivte in der OMitce des 16 Seculi, uhd praz
cticivte fo glictlich, dafi er den Nabhmen beg cremoncefis
fchen shippocratis  erbielt, fthrieh Commentarium
de venz feftione in principio morbi lateris adver-
fus Lud. Panizam; hinterlief auch libros III de pe-
ftilentia; lib, II de febri hettica, und ffarb in dem
8o Jabre feineg Alters. Ar.

OFFREDUS (Paulus), ein Medicus und Practicus
suGenf, flovivte ju Anfange deg 17 Secul, [dyried
Commentationem aphorifticam in Hippocratis apho-
rifmos; hinterlicf auch einige mevchwurdige Obfer-
vationes medicas, toeldhe Fabricius wHildanus der
pritten und vicrten Centurie feiner obfervationum
chirurgicar. mit cinverleibet hat, Sein Vateriave,
Offeeous , ber cbenfalls Pu Genf glucklich practicivz
te, lebte noch 1616, 0¢y hohem Ylter. Ke.

O-FIHELY (Mauritius), fiche de Portu.

OFILIUS (Cajus Aulus), ein JCtus, lebte ju bdes
Kapfers Augu(ti Jeiten, uudmit demfelben in groffer
Bevtraulichfeit, aber ohne befondeve Ehrenfrellen in
ber Nepublic, und fchried de jure ad Acticum; de
jurisdiftione; de lege vicefime ; ad ediftum pre-
toris; libros altionum; juris partiti lib.; V. Cicero.
Ber. Gro.

de OGASTEGUI (Andr.Fernandez), ¢in Spanier
aug der anbern Helffte des 17 Seculi, gab novels
de Leonnra y Rofasra 1669 aug dem Franpofifchen
uberfelst heraus. - Ant,

OGEA (Ferd.), fiche Ojea.

OGERLUS, fiche Ogier.

O GERIUS, ober Oglerius; ein Cifercienfer, aug Saz
vopen, lebte um dag Sabt 1150, wwurde AbE s s
cedia tn Montfervat, und fehrieb opus infigne XV
fermonum de cocna domini , teldhes gemeiniglich
nebft Bernbardi Clariv, Wercen gedruckt wird,
Man balt gemeiniglich davor, daff ermit demt beil,
Zeenhardo u einer Jeit gelebet.  Einige abermuth;
maffen aus der Erivehnung, fo er von der unbeflect
ten Empfangnif der Jungfrau Marid thut, fein Lo

OGERIUS OGIER 1038

Ben fey toeiter hinaus it fesen, neil befagte Meiz
nung ju Beenhardi Bc?tcu noch niche ﬂﬁf,“g}fﬁn;n)ﬁm
gc\ocf}.{ .L"lr f)at’.aur,(}’ cinmrtm&. de laudibus deipa-
e gefthrieben, o aber noch im N ipt li

Mabill. prefat. ad opera Ber::hurdi.s.v“\‘/"}.u"g.lpt fhat.

OGERIUS (Carl), fiehe Ogier.

O GERIUS (Salvator), aus Liguricn gebiirtig, toar
bes Bifthefid von Genua Secretaviug, fovivee um
1098, tunbd f{chrieh narrationem translationis S. Fran-
cifei, foeldje Sever, Federici g Genua 1641 hevaus
gegeben, Ol

OGERIUS (Simon), einni¢berlanbdifcher Poete von
St. Omer, war 1L D. und fchrieh verfehicdene poes
tifche LWevcke, alg odarum lib.3; fylvarum lib. 133
elegiarum chriftianarum 1ib.3; encomiorum lib. 23
cantilenz pie; Irene & Ares &c.toeldhe ju Dovay
1588 sufammen heraus gefommen, A, Sw.

OGIER (Carol.), ¢in ParlamentsAdvocat gu Paris,
und heenach Secretarius des fruugéﬁfd)znglbgcﬂmb;
ten, Grafens von Avauy, war 1595 31t Paris gebohs
ven, und hatte gi Bourges und Valence in Dauphiz
ne fiudive, € verfertigte ein Journal pon der 1637
vervichteten Ambaflade feined Hevrn nach Schweden,
Dannemarck und Pohlen, infonderheit von Dem,waé
ey dem olivifchen Fricben vorgegangen, unter dem
Zitel: Ephemerides five iter: fuecicum, danicum &
polonicum.  SMan hat audy von ibm cineapologie
pour Monfieur de Balzac, € vevfevtigte fich) felbft fols
gende Grabfchriffe:

g Pio Viatori!
Perlege, parvamora eft; tumulo decumbit inifte
Carolus Ogerius,
Natus Parifiis, Mederici fonte renatus,
Prima elementa puer
Parifiis didiciv. Humanis arcibus illum
Infticuic Bicurix.
Inde Valentina, ftudiis non fegnibus, haufic
Jura latina, f{chola.
Parifio demum exercens utcunque {enatu
Munera caufidici.
Heu fata! heu levitas! muratur & ad nova vertit
IHico confilia.
Ergo abit ad Danos, ad Suecos atque Polonos;
Memmiademque f{equens
Per mare, per tesras, vires amific eundo:
Atque finiftro oculo 0
Caprus; feribendis animum, qua plurima vidit,
Appulic hiftoriis.

- Fots fortem muraflet adhue, fixifler in ifto

Hunc nifi mors tumulo.

wund flarb 1654 den 11 Augufi unverbeprathet, W, d.
HL.

OGIER (Franc.), cin Bruder Cavoli, war ein Guifie

licher , gab 1665 feine Deben unter dem Nabmen
aions publiques in gvey Tomig in 4, wie auch 1666
oraifon fiunchre de Philippes 1V Roy &’ Efpagne, su
Parig ing heraus, und ftard 1670, 28 Jun,  HL.
OGIER
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OGIER (Jean), fiche Gombaldus.

OGIER (Macens), ¢in frangdfifether Pricfter und Geo;
graphug, aus der Gegend Maine gebutig, flovivee
nm 1530, undverfertigte ein geographifch Sievct vou
fetnem Baterlande, Cr.

OGILBEUS, fiche Ogylvi.

OGILVY, oberOgilbeus, (Joh), ein fehotelandifche
Nefuite, gebohren 1580 aus einent voruchmen Ges

fehlechte, twourde den 1oMart. 1615 it Glafigoty twes
gen |‘u‘mr3{cliggion aufgebenctt, nachden er in feinem
Tangwierigen Gefangniff viel Ungemach crduldet,und
bdasjenige, was mit ihm vorgegangen, felbft befchries
ben hatte, Al

OGILVY (Joh.), ein engellaubdifiher Geographus
und Cofinographus, gebohrensu Edimburg inSdyottz
‘fand den 17 Nov. 1600, lernte die lateinifche Gramz
matic duvd) feinen eigenen Fleiff, brachee auclh berz
nady fo viel Geld gufammen, daf ev feinen Schulben
toegen fitsenden Bater og machen, unbd fich bey efnent
Tangmetfter in Londen jum Zehrjungen anfdingen
Fonte. @v trich hernach diefe Kunft mit grofier Ges
fchicElicheeit , vervencree aber einft durc) einen Migs
teitt bey ciner Masqoerade dew einen Sehenctel fo
febe,dafi ev von felbiger Qete an mevctlich hincfen mus
fte.  Dem obngeachtet og ev alg Sangmeiffer mit
bent Vice:Re nach Jreland, und wurbe von bemfelben
gum DberAlufieher dev nachtlichen Balls, Comadicn
wnd andever Lufbavfeiten in gang Jreland gemacht,
gevietfy aber yoahrenden Aufeubrs in ofteve Lebensz
Gefabr, indem e in bem Schloffe Refernam bey
Dublin mit in bie Lufft gefprenget ward, und fein ez
ben Fummierlich bavon brachte. L8 der innerliche
SKrieg in Engelland vorbey wat , fam er wegen evé
littenen Schiffsruchs in groffe Armut nach Londen,
legte fich abex bald hernach gu Gambridge mit o grofz
fem Fleiff auf die Stubdien, daf er ed davinne in furs
ger Jeit febr weit brachte.  m Jabr 1662 gieng er
als Deftatigter Foniglicher DberAuffeher der nachtlis
chen Schaufpicle wicder nach Sreland, legse in feiz
nem Haufe ju Londen cine Buchdructerey an erbiclte
aud) dag Pradicat eines w§nu_\gmpl)i|'d)m und geos
grapbifchen Buchdruckers, fchried Gedichte, alg: rbe
charaéter of a Trooper; the Epbefian Matron, und the
Roman Slave, welches [ehtere 1666 in dem groffen
PBranbde ju Londen verlohren gangen : gab an embaf-
f from new Batavia to the Emperor of Chinay defcyi~
ption of Africa and America ; Atlantem japonenfem
b chinenfem; Afiam unbd Briranniam &c. heraus,
uberfeste quch 2Aefopi Fabein in englifche Berfe, inz
gleidhen den Virgilium und Homerum mit Anmerciunz
gening Englifhe, und fiavh gu Londen den 4 Sept,
1676,

OGLERIUS, fiche Ogerius.

OGNATE, fi¢he Onnate.

OGNIBUQON O, fiche Omnibonus,

OHACAN (Didac. Alvar.), fiche Alvarus,

OHEIM OJEDA 1040

OHEIM (Joh. Philipp.), cin ¢vangelifcher Theologus,
gebobren gu Leipgig 1631 den 233, warcines Raths:
Herer und Vaumeifters dafelbft, Sebaftiani, (der
1662 den 18 Augufi gefforben) Sohu.  SeineMuts
tev arbeitete brey age lang mit ihm in dev Giebure,
baber fie bieferr ihren Sobu gum Dienfle Gottes
soidmefe. v ftubdirte in der SchulsPfovte, yu Leipsig
und Jena, ward hierauf 1657 Avchis Diaconus ju
SBurken, und endlich 1676 Paftor und Superintens
dens su Borna, fehried Diflerrationes philofophicas,
e.g. de Elephante ; Mendacia fupientum ; careche-
tica quedam fropotueve; SeichensPredigten to.vevmehr
te auc) Paforis lexicon greco-latinum.  Er hatte
offtmabls groffe Befehwerung vom Steine, und fard
1697, 4 Jul, Lu. Vog.

OHM (Chriftian), ein SCtus, gebobren 1580 ben 29
Dec. su Roffock, ftudiree acht Jabr lang ju Marpurg,
Grrafiburg und Jena, ward 1609 su Joftot Doctor
und Adbvocat bey dem mectlenburgifthen Hofgerichs
te, vertrat auc) 1611 die Stelle eiries Profefforid
Yuris dafelbfi ctne Feitlang, ward 1628 alg Profefz
for Surig primariug nady Konigsberg bevufen, und
ftarb dafelbft 1633 ben 26 Sept.  Man hat vou ihnz
Difl; de jurisdi€tienis & imperii principiis; de jura-
mentis, deinofficiofo teftamento; de ufucap. & pra=
~feript. temporum; de cutelis; de repreflaliis; de
contra@u focietaris ; de periculo & m{limatione rei
vendite; de exceptionibus y de regalibus; de inju-
riis; de materia reftamentorum; de divifione rerum
in mobiles & immobiles. Arnold.

OHNEBERGER (Joh.), ein Jefuite von Bleffen
in@dywaben, gebobren 1620, lehree anfangs die Hus
maniora, gab hernach einen Prediger und Mifiv;
narium ab, ffarb endlich den 2 Jun. 1675, im 55
Sabre feines Ulters, und fchrieh breve & bonum &
infticutionem defendendi fidlem carholicam ; viato=
rem evangelicum, fo 1660 su MBirfsburg, und 1670

u IMalsheint, dentfch heraus gefommen, AL W, d.

O JEA, ober deOxea, (Did.), ¢in fpanifcher Dominiz
caner von Stella in Navarra, florivte um 1584,und
fchrieh Inftizution de la devocion, confradia y milagros
del rofario; ingleichen Confradiacontra los juramentos.
Ant.Ech. .

de OJEA, ober Ogea, ober Oxea, (Ferdin.), ein Pres
biger: Monch und Magifier Thealogia von Orenfee
in Gallicien , {hrieb Vemida do Chriflo y fu vida y
milagros ; Hifloria del gloriofo Apoftol Sant Jugo Pa-
tron de Efpanna; della noblegs efpannola; tabulam
geographicam regni Gallicie, bie tn Orselii theatra
orbis unb bey andern mehr angutreffen, und farbing
uguft. 1615, bevor er feine Univerfals Hiftorievon
Gallicien heraus geben Foute. Ant. Ech.

de OJEDA (Did.), cin Spanier von Sevilien, vers
lief aus Vegierde, cin DeominicanerAMond) ju wers
berr, fein Baterland bey nodh jungen Jabren, fam
nad) Lima, und trat dafelbf 1591 tn gemeldeten Ors
den, lebrte die Philofophie ud Theologie viele Jabhs
ve, toushe auch Magiffer Theologia, und befleidete 1o

Dev2
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werfchicoenen Conventen die Stelle cines Priord,gab
ein Gedichte unter dem itel la chrifliada oder vom
Leben Chrifti, aus 12 Buchern beftehend, ju Sevilien
16110 4 beraus, und farb im Kloffer ju Huanuco
1615, i 44 Jabe feineg Alters,  Anc. Ech,

O JEA, vber Oxea, (Pecr.), cin fpanifcher Sefuite, ges
bohren suTradmoga in Arvagonien 1606, lehrte viel
Jabre lang die Philofophie und Theologic juSaras
goffa, urde nachgehends Nector des Jefuirer-Colles
giidafelbft, und ffarb gegen Ausgang des 17 Secus
li, nad)dem er de virtuce fidei; de [pe & charita-
te; devircutibus cheologicis &c. gefehrieben. Al Ant.

de OIED A (Ferdin.), ein Doctor und Profefjor Jus
vig pu Dffuina in Syanien.wie aud) Foniglicher Nath,
Iebte ju Anfange des 17 Seculi, und fthrieb relettio-
nem ad text. in C. firmiffime III de confecratione
dift. 1V, unbd de peccato originali bimembrem dif-
putationem theologicam & canonicam. Ant.

de OIEDA (Pecr.), cin fpanifcher Sefuite, gebobren
sudavdhena in Andalufien 1576, lehree anfanglic)
die Theologie yu Eorduba und Granada wurde nadys
mahls Nector feines Drdens ju Sevilien, und ffard
bafelbff 1627, im 51 Jabre.  Man hat von ihm
Comment. in epp. canonicas ; Apologiam pro fo-
oietate Jefu; informationem in defenfionem im-
maculate conceprionis deipare. Al Ant.

OIHENART (Arnold); ein dvocat bey bem YParz
lament von Navarra im 17 Seculo, von Nauleon
geburtig, (chried declaration biflorique de I' injufte ufur-
pation 7 retention de la Navarre par les Lfpagnols,
toie aud) notitiam urriusque Vafconie, HL.

de OILANDIA (Gilbert), fiche Gilbertus,

OISEL, fiehe Loilel und Oufeel,

OXK, fiche Ockko.

OKOLSKI (Simon), ¢in pohinifeher Dominicaner in
der Proving NReuffen, war des Cronz Feld s Heren
Poroty Feld-Prediger, Prior an vecfehiedernen Orten,
Profeffor Theologia und Negend Studii generalis ju
Lemberg, aud) 1649 Ober-Provincial, ebte unter bem
Stonige Ulaoislao IV, uud murde wegen feines grof
fen operis genealogici pbon den vornehmfien poblniz
fehen Gefehlechtern, fo in drey Theilen in folio 1641,
43 uud 45 ju Cracau, untcr dem Litels orbis polo-
nus, peraus gefommen , bevihme, fehrieb fonfen noch
Ruffiam floridam, und gab preconem divini verbi
B. Albercum M, expofitionibus . Scriprure, hifto-
riis ecclefiafticis & fecularibus:, hieroglyphicis,pro-
blematibus, fymbolis & exemplis ampliatum ju
Cracau 1649 in 4 heraus, Ech.

OLACHUS, fiche Olaus.

OLAHUS,oberOlachus, fiche Olaus.

OLAT (Andr), ein danifeher Poete, im 16 Secnls,
war Paftor gu Wiburg in Jutland, und verfertigte
Carmina &c. Ba.

OLAT (Ericus), fielie Tormius,

OLAT (Ericus), ¢in {hivedifcher Hifforvicus int x5 Sez
cilo, war um 1464 DomzDechant’ und Profeffor
Theologia gu Upfal in Schroeden, fchrieh eine Hiftor,

Gelebyt, Lewic. T.dU.

OLAI

fuecicam pom $Stonige Erico Sapiente an i auf
Caroli Canuci Jeiten tn 6 Biichern, welche guerfi Job,
Neffenius, aadh thm Job, Loccenius, endlidy aber
Tob. Sylvius mit Anmevckungen deraus gegebew,
unbd ffarb 1468 ben 23 Dee,  Sche. Fa,

OL AT (Joh), ¢in 9Magifter Philofophia,
fee in Fubnen , war 1614 su Ripew Lector Tieolos
gii, 1623 Paflor an der CathavimenzKivche wid gus
gleidh Archidiaconus des SrifftdsCollegii bafeibft, lreff
im Manuferipe locos communes thealogicos; Prez
bigten in danifther Sprache uber die Sountags:
Eoangelia und einige Sehrifeficlen, und fiarb dben
28Upr, 1636,im 57 Sahr. Mol.

OL AT (Joh.), ein Scyvede , mit dem Bepnahmen
Daltacl , docivte anfangs Politicam und Hiffor. fu
Arrbus in Wefiermannland, wurde nad) mProz
feffor Jurig yu Ubo, bierauf finiglicher Secrerair,
endlich Hofratly, unbddes RevifionsCollegit ffefior,
auc in den Adel:Seand erhoben, und befam den e/
fchleches Nahneen Seieenbddt , fehried delinearios
nem f{ummorum capitum do&rinz politice; orat,
de ftudio policico & civilivitz genere ; de jure Sueo-
num & Gochorum vetufto libr. I &c. und ftard den
25 Jun. 1675,im 8o Jahr, W, d.

OLAI (Laur.). ein danifcher heol, war Paffor sullle:
rup inDavirdein Fubnen, fhried expolitionem PL
XILund ffarb den 30Mers 1626. W, d.

OLAT (Martin.), ein Bifchoff ju Lincdping, vorhers
Pafior su Gevalien, aus Heljingen gebirrtig, lebte
im 16 Seculo, und fehrich epiftolam ad archiepifco-
pum Laurentium de Calvino & Beza religionisque
calvinian® progreflu in Helvetia; fententiam de li-
turgia conrra archiepifcopum upfalienfem &e. W, d.

OLAI (Martin), ein Schwede von Nycoping, tvar
Optices und Mechanic. Profeffor gu Upfal , fchrich
Compendium univerfe geographiz; difpp. de ha-
bitibus intelle®us acquifiris; de anima; quaftiones
mifcellaneas, und ffarb den 31 Mer 1657, W, d,

OLAT (Nicolaus), ¢in Schwede aug Bothnien, wur:
de anfangs Profeffor der ovicntalifthen Gprachen ju
Upfal, ferner Prafes des dafigen Synodi unbd end
lid) 1559 ErBifchoff ju Upfal, farb aber noch vor
ber Jnauguration den 8 April 1600, nadydem er unz
ter andern enalylin in Apocalyptin Johannis, welthe
£ngelb, Pete. Angeemann su Stockholm 1621 in fos
lip edirt, gefchrieben. W, d.

OLAL (Petr.), ein fdhwedifcher CiffeveienfersPrior fn
dem floffer Alvafiva in OftsGothland, lebte in der
andern Helffre deg 14 Seculi, und uberfeste der Bri-
gireee revelaciones aug bem Schwedifthen ing Latei
nifche. Fa.

QLALLA (Mattheus de Ribas), fiehe de Ribas,

de OLANO (Althamﬁm), fiche de Oleiza

de OLANO (Joh. Mactinez) eint fpanifeher Aoy
von Gtelle aus dem Konigreich B?au(u‘ra, lc[»lt)gc;s;
Ausgange des 16 Seculi, und fehrieh Concordiam &
novam reduétionem antinomiarum juris communis
&regii; epilogum legum feptem partitarum &e. Ant.

Nuu OLAV
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OLAV (Georg.), eitn Magifter Philofepbhid vow Hots

© terfied tn Suten, war um 1613 Paffor ju Hovap in
Nifen, und (chrieh or. de @rumnds ludimagiftrorum
eorumque officiis elegias; luGum infule alfatice
m funere Agnetz Hedwigis, ducis Holfat. conju-
gis; epicedia; epithalamia, Mol

QLAV (Joh), ¢inr dbanifcher Poete, und Pafior su
Raubrus, im 17 Seculo, hinterlief epigrammaca,und
anbdere Poefien, Ba.

QLAV (Martin), ein fpanifcher efuite von Bictoria,
batte gu AUlcala bed Henaves und Parig tudive, lebee
nnter feinen Blanbeng/Genoffen tn fonberbaver Hochs
achtung, war der erfre Profeffor auf dey Acadermie ju
Dillingen, und twohute nachgehends dem fridentiniz
fchen Goncilio bey 5 wurde ferner NRector ded Fefuiters
Collegit su Rom, und frard 1556 im Auguft. Man
hat unter anbdern von ihm Affertiones de condirio-
ne, laplu & reparatione hominis, und modeltam re-
fponfionem ad decretum parifienfe contra Soc. J.
latum.

OL AUS, obet Olachus,(Nic.),ein Cehbifhoff su Gran,
und Primas' in Ungarn, int 16 Seculo, edivee die
SHifeorie von Atcila dem Konige der Huunen, die dev
Eepbifchoff Perottus foll gefthricken haben, fveldye
bey Awnz. Bonfinii hiftoria pannonica mif {fehet,  Bo.

OLBERTUS,fiche Odilbertus,

OLBERTUS, fiche Albertus Lobienfis.

O LDE, ober Oldius, (Conr.), ein Hamburger, hiclt
fich auf der Univerfitat Noffock von 1653 big 1657
auf, nabm allba bie Magiffersund in ermeldetent
1657 Jfabre gu Greiffsmalve die LicentiatenAnirde
i der Eheologie an, fhrieh 5 difpp. mereorologicas ;
difpp. de . bonitate; de infallibilitate formalitatis
confequentiarum in fecunda & tertia figura; de
principiis a&tionum humanarum; de domicilio, vi-
&u & ami&u Johannis Baptifte; differtaciones chri-

tologicas, uid difp, inaug, de fimonia. - Mol,

OLDECOP (Frid. Hear.), gebohren 1665 den 29
May.qufineburg, fiudicte su Kiel und Helmfave,
fourde Hofnreifer bep dem Heren von BVeltheim, Ses

cnioy bes Klofters Nidbdbagehaufen, und 1693 Prediger
u Laneburg, ftarb 1708, und lieff centuriam thefium
theologicarum; YTeujabrsPredigt; ThurnsDaus;
Previge; felicicatem Wilhelminam, in Wilhelmis,
ducibus brunfuigo-lﬁnéburgenﬁbus, eminentem,
Berr. ’

OLDECOP (Joh. Juft), von Hildeshein, twar erfE
Phitologia in bem Lineburgifthen Gnmuafio %Srof'crf
for, und des Minifterii dafelbfi an bder Michaeliss
SKivche Adjunctus, darnach su Ehfiorff Superintens
dens, Hicrauf gu Hannever Paftor, julest Supevinz
tendens su Hope und Paffor su Neuburg:  Cr fihrich
meditationes de fudore fanguineo Jefu Chrifti, cum
annotationibus latinisj exefcitationes de Agapis;
Programmara & orationes panegyricas &c, und fiarb
den 2o Mevg 1685, im 50 Jaby, W, d,

OLDECOP OLDENBURG 1044

OLDECOP (Juft), von Hildesheim, warJ. 1. Doct,

. und Advocat,indemhanoverifthen Confifferio Affefjor,
ingleichen  an wnterfchicdene Furfien Abgefandeer,
fchrieh einen Tractat de appellationibus ; - de appel-
lationibus in caufis criminalibus contra Bened, Carp-
zovium ; decades § quaftionum . ad proceflum cri-
minalem, contraeundem; oblervationes criminales
practicas; tr. contrafenatum brunfuicenfem, fub tit.
ungeheuves injuftitie monfirum Dargermeifter und
Raths der Stadt Braunfdyweig in puntto eines fal:
fchen Criminalz Procefies wider eine vorgegebene
RinderAricroerin,nebft ocffen ex fatto & jure qrinds
lichen ¥iderlegung; informatorium poliricum pro
Magiftratu urbico &c. und fiarh ben 20 Febr, 1667,
im 7o Jabr. W, d,

OLDECOP (Juft. Heinr.), von Hildesheim, warerf
unter der fehwedifthen Urmee FeldPrebiger, darnad)
Paftor, und des Foniglichen Confiftorit ju Reval Ajz
feffor primavius, Pafeor ju Arensberg, und in Defel
Gupevintendens, fehrie differe. theol de epifcopo-
rum virtute & vitiisy differt. de ‘ordine politico;
virgam Aaronis mirabilem ; nebff anbern Predigtenic,
und ffarb den 2 Mers 1686, im 55 Jahr, W,d.

S.OLDEGARIUS, ober Ollegarius, fvar anfangs
Difchoff su Baveellona, henad) Eepbifthoff ju Tarz
rvacora, fohvied etliche Epifeeln, von denen einean In-
nocentium 1L fit'de§ Aguirre concil. Hifp. Tom, III
ftehet, und fiarb 1136,  Ant.Fa,

van OLDENBARNEVELD (Johann.), $Herr
von Tempel, Bevckel und Nodenrysd, einer ber bes
vithmeeften, aber auch julelt unglucifeligfien Staatss
aManner feiner Feie, gebobhren ju mersfort dben 14
©ept. 1547, fudivtein den Nicderlanden, Francrefd)
und Deutfchland, twurde vou den bepden Pringen von
Oranien, Wilbelmo und Niauritio su den wichtigs
ften StaatsGefthafften gejogen, und nachdent er ans
fangs Nathsherr ju Rotterdam gewefenn, 1585 nach
Engelland verfehicte, hierauf jum Raths, Penfionavio
pon Hollzund Wefifriefland gemacht, auch in vers
fehiedenen Gefandefthafften gebrandhe, endlich aber
1618 1u Haag als ein Arminianer gefangen gefent,
und oé)ngmd)rct bie fransdfifchen Gefandten vov ihn
ftavck baten, dem ohngeachtet 1619 den 13 May, tm
72 Sabre feines Alters decollivet.  IMan hat vou ihm
myfteria hollandica f. apologiam ad ftatum Hollan-
dit ; epiftolas ad viros doftos &c. HL,

OLDENBURG (Henr.), vouBrenten, twar anfangs
anf bent Gymnafio it Bremen, hernach ju Dovpt in
iefland auf der Fdmglichen Academie Elogy, undPoef,
Profeffor, fehricd dilpp. philologicas ; poemata, nebff
anbe chrifften mebr, und ffarb 19 Jan, 1634, im

“s1%abr. W,d.K. :

OLDENBURG (Henr); fonft auch Grubendole
burch Verfesung der Buchfiaben genannt, twar von
PBremen, gieng nac) Engelland, und hielt fich urnter
Cromwellen -als Conful de8' niederfachfifchen Kreis
fessu Londen efliche Jabr auf, wurde lm'nutbc ;o
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cretaviug ey ber Edniglichen. Gocietat, und gab pie
Transationes von 1664 bis 77 hevaus, wanbte fish
bierauf 1677 nach Dpford, und toar bey einem jungen
Srrlanber Hofmetffer, uberfeste and) cinige Dinge
ing Guglifthe, al§ Prodromum de folidis nature in
folidis contentis, aut Nic. 8. Steno ; A. B. Peganii ge-
nuinam expofitionem libri revelationum; An. vi-
ram ducis Mazarinie &c. und ftarb ju Charlton nas
ber Greenich tm Aug. 1678, Wo.

OLDENBURG (Joh.), gebohren gu Hufum 1550,
war 1573 Convector, und 1582 Nector dafelbfF, vorz
bero abur 1572 Diaconus, welches Ame er aber wez
gen geifilicher Anfechtungen niedergeleger, (chrich
deflignatioriem claflium, le€tionum & exercitationum
lat. & grece lingue, necnon artium logicarum lu-
di hufenfis ; lief drey Epifteln an Paul von Eirzen
im 9Nanufeript, und flarh den 20 Jun, 1605, im 55
Jabre unverheyrathet. Mol

de OLDENBURG (Wiilebrand), ein Canonicus
su Hilbeshein, that 1211 cine Reife ing gelobte Land,
und fehrich Hernadh itinerarium terrx Sante, o in
Leonis Allatii fymmi&is fFehet, Ta.

OLDENBURGER (Phil. Ande.), ein 5Gtug, biclt
fic eine: Jeitlang su Seneo auf, und mufie cinftens
aiven BIafter vor feinent itinerario Germaniz, WO
e e etwas nadhtheiliges von einem gewiffen iz
fien und befien LicbesAfiaiven gefchrichen , jur Stvafe
aufeffen, und nodh darst mit ciner trocknen Prigels
Suppe vorlieh nehnen,  Cr fchrieh einen Tvactat de
rebus publicis turbidis in tranquillum ftatum redu-
cendis, in eoque confervandis ; trad. de 4 Elemen-
tis juridice confideratis & notis illuftratum ; ma-
nuale Principum chriftianorum de vera eorum feli-
citate'; traftar, juridico- politicum, de fecuritate
juris publiciac privati, foogu noch deey anbere Wers
Fe fommen, nemlich de peenitentia legali , de origi-
ne & progreflu juris romani, cafus juridici cum ve-
i, tum filti, ad feriem infticutionum juris jufti-
nianei; perfereigte auch thefsurum rerumpublica-
rum totius orbis, tnter dem Nahmen Phil. Anodr,
Murgoldenfis , weldhe Schrifft cigentlich) Conting
entivorffen; notitiam rerum illuftrium imperii ro-
mano-germanici tripartitam five difcurfum ad in-
ftrumenta pacis ofnabrugo-monafterienfis, unter ¢hen
demfelben Nabhmen, welched nachdem ein gewiffer
Waremund von  Sriedberg vermehre; collegium
juris publici in ejus difcurfum, unter dem Nabnien
Srancifei Jreniciy notas & firiGturas in Severini de
Momzambano Commentar. de f{tatu imperii germa-
nici, unter dem NahmeniPacifici ¢ Lapide; homi-
nem politicum, unter chen diefem Nabmen'; und
unter dem Nabmen Configntinus Germanicus , iti-
nerarium politicum Germaniz; fatyram in Sarkma-
fium ;3 l’;}ndc&as juris publici impc’rii romano-ger-
manici, l Limnzum enucleatum, in brey Somis (n
folio; edivte auch Abasv. Frigfehii manusle jurispu-
blici; Petri Aredii rerum ab omni antiquitate jus
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dicatarum Pande&as; Alberti Alderifii trilat, de
fymbolicis contratibus &c. und ffard 1678. W, d.
Leb.
OLDENDORP (Henning), ein Magifier Philofos
fophia von Hantburg, fudivte yu Wictenberg, Bafel,
Noftoct und Pavid, lege fich nebft der Theolvgte fonz
derlich auf die orientalifthen Sprachen, ward 1566
3u Noffoct Profeffor der hebraifchen Sprache, aber
1568 teegen Knabenfchanderey velegive, Fam 1569
nady 9Bittenberg, hielte fich su Bafel eine eitlang
auf, wurde yu Steaffburg 1575 Profeffor der orienz
talifthen Sprachen, gugleidy auch feit 1588 Profefs
for Phofices, und endlich Prafectus Collegii wilhels
mitani; {dhried ein Programma de lingux hebree
neceflicate & utilitate, [ieff anch vier Epificln an
Paul von Eitzen im 9Manufevipt, und farh den 5
Cept. 1589, Mol.
LDENDORP (Joh.), cin wegen feiner Klugheit,
Aufeidhtigeit und Gelehrfombeit berubhmeer Dockor
Suris, von Hamburg, war des beFannten @iﬁorici,
Alberti Reangens BVetter, ftudirte ju Coln und
Gireiffivalde, wurde hievauf 1529 Syndicus su Nos
fioct, [ehree eine Reitlang su Franctfure an der Dder,
heenach al8 Profeffor ju Coln am Nbein, ward 1540
nach Marpurg beeuffern, befam den Titel alg Hof?
rath, watd 1558 Anteceffor, und ffarb den 3 Jun.
1567. Seine Schrifften find: Commentarii de privi-
legiis perfonarum & rerum ecclefiafticarum; de
ufucapionum & preferiptionum temporibus; for-
mula invefticande alionis; ifagoge juris nat. gen-
tium & civilis; pra&tica a@ionum forenfium; difp.
de jure & wmquitate; collationes. juris civ. & cano-
nici; de copia verborum & rerum in jure civili;
conflicutio funeraria Juftiniani declarata; interpre-
tatio privilegii duplicis Friderici Iimp. index titulo-
rum juris civilis; a&ionum juris civ. loci commus
nes; de duplici verborum & rerum fignificacione;
{fylloge aftionum forenfium; de tutelis lib, 2; an-
tinomiz de diverfis regulis juris antiqui; de arte
juris & mqui; Comment. ad legem diffamari Cod. de
ingenuis manumiffis; de jure fingulari univerfica-
tum; traft. de prefumtionibus ; de executionibus
ultimarum  voluntatum 3 de confultatione, topica
legalis;  Confilia, wie man gute Policey und Ords
nung in Stidten und Landen erbalten folie, 1welz
che cin Duchdrucker ju Noffock, Core, Shvftenow
1597 beutfd) uberfefst; confutatio judicii abomina-
bilis quorundam fecundariorum Colonienfium; re-
fponfio ad delationem parochorum colonienfium ;
inftru@ienem pro captis in caufa homicidii; librum
de probationibus diftorum & faltorum’; lexicon
juris, f epitomen definitionum & rerum. 3 find
feine Sdrifiten ju Bafel 1559 tn 2 Tomig in foliv
sufanmmen gedrucke worder. . Ad, Mol,
OLDERICUS, fiche Odoricus.
OLDERICUS, pber Ordericus Vitalis, fiehe Vi
talis.

[©)
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OLDERMANN (Bernh.), gebohren 1580 su Roz
ftoct, ftubirte die MWedicin ju Francfuvt, Wittenberg
uud Roftock, ward an dem letern Orte 1606 Docror,
uad nachdem cv durd) eine drepjabhrige Prayin alida
einen guten uf erlangt, 1609 s Braunfthweig
StadtPhyficus , 1610 hollffeinifcher andever-Leibs
Medicus yur Gotiorff, wenbete fich 1621 nady Copr
penbagen, und veetvat bey dem Gliger Rofencrans
etliche Jabr die Stelle cineg LeibsMedici, Fam darz
auf nad) Kiel, und evhiclt vou newem dag Pradicat
eined LeibAMedict bey dems holfeinifchenPrinssew und
der IBictwe Konigd Sriderici 11 pon Dannenarck,
brach aler, alg er 1631 auf deven Berlangen nach
Coppenbhagen veifete, den Arm, und farb an foldher
A8unde, weil andbere Symptomata dargu gefchlagen,
den 4 Aug. im 50 Jahre,  Dan hat pon ihm difp.
de arthritide und 7 difpp. pathologicas. Mol

OLDERMANN ( Joh.),sint Nieder:Sahie, gebohrern
1686 su Fevfaold, einent MWeichbilds Stadtgen in
Wefiphalen, fudivte yu Dinabrict wnd HelmfEade,
legte fic) befonbers auf die Affronomie, wurde 1717
Profeifor grack Lingodgu Delmfiade, und dem Herrn
von der 5arde by der Aufficht fiber dafige Wiblins
thecgugegeben, und fchrich difpurationes de imperfe-
&ione fermonis humoni, de imperfeftione inter-
pretacionum, de Phraare fluvio, de mari algofo, de
regione Ophir, de Tarfide, de feltivitate encenio-
rum, de origine natalitiorum Jefu Chrifti, de vefti-
bus byflinis fummi fudzorum pontificis, de fpecu-
laribus vererum; programmata de nomine Phasao-
nis, de terra Hadrach Trachonitide , de geographie
grecee lumine in veruftis fcriproribus recenfendis;
orationem de grecarum literarum dignitate & pra-
ftantia. & flarh 1723 den 29 Dct. unverheyrathet
an ber Wafferfucht, die e ficy durch vicles Lucubriz
rei, und nachliche Betrachting der Giefeivre gugesos
ge, und fubree den Wablfprud) : Rei locum tener
errof,quando publicus faltus eft, NZ.

OLDFIELD (Joh.), ein engellandifcher Predigernon
ber presbyterianifthen Kivche, geboBren juChefterfield
um 1627, fam gwar auf feine Univevfitat, brachte es
aber dod) fo twete, daff evin der Theologie, Sprashen
und Mathefi groffe Kenutniff haste, und dabey alfers
band Mechanica i verfertigen wauffe.  Er ar Pres
diger su Carfington in dev Graffchaffe Derby, toels
ches Ameer aber, tweil ex fich nicht conformiven wolte,
vevlaffen mufee, woraufer hicr und dar heimlichpre

- digte, dabey aberallerhand ansgsufiehen hatte, Seine
Testenr Sabre brachte ev i Wfretor g, fclyvich thefirf?
Taft and the lafh firft; wider die Heucheley ; 4ifcours of
prayer &re. und ftarb den 5 Swir. 1682, HL.

OLDHAM (Joh.), aug einer PrieffersFamilicin Glos
cefferdhive, gebobren 1653 den 9 Augufi, war ein
treflicher englifther Poste, fehried allerley Gedichte,
Satyren wider die Nefuiten, nette Ucherfesungen aus

- bem Homero, Horatio und andermr, die den Orviginalew
vorgederr follew, und ffarb 1683,9Dec.  Wo.
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OLDIBER TUS, fiehe Odilbertus.

OLDISW ORTH (gidius), von Gloceftershive,
gebohren 1619, twar ein in ben Patribus wohl bes
lefener Prediger, der der englifithen RKivche, und Cavas
fo I Geftandig anbieng, fehvieh im Englifchen zbe holy
G;y allift; Predigeen tc, und ftarb 1678 den 24 Nov.

0.

OLDO, cin fpanijcher Ciffercienfer/SMondy, lebte 1227,
und (dhrich Rationale divinorum: officiorum &c.

nr.

OLDOBERTUS, fiche Odilberrus,

OLDOIN (Auguftin), ein italidnifeher Sefuite, ges
bobren 1601 su Spesta tm Genuefifthen, ftarb n
bag Enbe bes 17 Seculi su Perugia,  Seine Schrifs

« ten find additiones ad Alph. Ciacconii viras pontificam
rom. & Cardinalium fu 4 Tom. in folio; necrologi-
um pontificum & pleudo-poncificum “romanorum
cum notis ; Athenzum romanum, in guo Pontifi-
cum & Cardinalium f{cripta exponuntur, twelches
Prefp. Nandofiug in feiner bibliotheca romana fleifs
fig auggefchricben ; Atheneum perafinum fi de feri-
pris Pecufinorumi; Athenzum ligufticum f. fyllabum
fcriptorum ligurinorum; Clementes, titulo {an&ira-
tis illuflres ; Catalogus autorum, qui feripferuntde
romanis pontificibus, tocldher i Fob, Gerh. Men-
Jehenii ceremonialibus ffehef; Athenzum auguftum;
difficultares pracipue grammaticales, toeldyes [efites
ve SRerck er in ttalidnifcher Sprache vhne Bepjesung
feines Mahmens heeaus gegeberr,  Sonft hat er auch
noey Catalogumitalorum au&orum; indicem univer-
falem feriptorum unb hagiologiam in prefifertigem
Stanbde hinterlaffen, AL

OLDOIN (Bern.), ein genuefifther Patriciug, und
besd Sefuiten Auguft Gldoini alterer Druder, flovivte
1 der anbern Helffte ded 17 Sceuli, und (hried im
Stalianifehern hiftoriarumorbis epitomen aban. 1635
ad an. 1650.

Ol
OLDONIUS, fiche Ordonius.

OLDOVINUS (Raymundus), eit §€tug su Cremona,
unt 1326, fchrich de invaliditate matrimonii ; de ufu-
frutu &c. Ar.

OLDO VINUS (Petrus)ein italianifcher SCtus und

Preofeffor su Erentona, kebte 1453, und verfertigte i
nige Bitchev de poreftate & antoritate principis; de
tutelis; controverfias Iegales &c. Ar.

OLDRADUS, fitche Olradus.

OLEA (Alphonfus), ein fpanifcher JCtus, war ans
fanglich Profefor su Valladokid , bernady fifealis
Novocatud im Eoniglichen Noath von Granaba, lebte
i der exffens Helfte des 17 Secult, undfchrich de
ceflione jurium & afttonum, ‘ein weitlaufftig Werdk,
too3u hernady Carol. Ant. de Luca addiciones gemacht,
n)e?che sufammen 1665 und 1681y Genf i folie
hevaus gefommren.  Ant.

OLEARTUS (Adam), gelbohren 1599 ober 1600 obee
1603 e Afchersleben im Anhaltifhen, allwo feiniBas
ter Wisveus, Oeliechiiger cin Schneider war, wurde

u
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u Reipgig Magifter und Affeffor dev philofophifchen
%nculmr, auch ded Fleinen Flvfien:Collegii Colles
giat, und denn ded Herfogs von Hollficin: Goteorfi
Suidevici, Nath, Biblivthecariug, und HofzMathes
maticug. Alsgedachter Herpog Philippum Crufium
und Ottonens Debgmann mit einer anfehnl. Cuite
1633 an dent Ggaarvon Mofeau, wie auchan den Konig
von Perfien abfendete, gizng ev als Secretaviug und
hollfteinijcher Nath 1633 ugleich mit folchee Gejandes
fchafft tu felbige ¥ander, fam 1635 nachy Gottorp s
ruct, gieng mit exmeldetens Gefondten int October
biefed Jabres jum andern mabl nach Nafland und
Perfien, und langte 1639 wicber in Hollfiein an,
worauf cv die befannte mofeowitifehe und pevfianis
febe Reifes Defechecioung, wie audy feine deutfehe
Ucberfesung, bed vou bem berihmeerr Poeten Scbichy
Saadi in perfianifcher Sprache gefehriebenen Rofens
thalg, wie quch dev Fabeln Locmanns , ingleichen
etnen Furgien Begriff etner bolfeinijthen Chronic von
1448 bi¢ 1663 heraus gegeben. Cr Fam 1651 uns
ter demt Nabmen des Vielbembeten i bie fructs
bringende Gefellhafft , {thrick_gotserfifche Kunfts
Zammer ; neues Aftrolabium ; Siegs; und Triumphz
cichen Ronigs Guftavi Adolphi; Tuftige shiftorie,
wober das Lobad: Trinden fomms ; Rlagfebriffe
fber Ocn felibseitigen Tod des vaeren Zfob., 2lbr,
von Wiandelaloh; Ballec won Unbeftindigteit dev
weltlichen Dinge; Compendium foctificatoriumy
Wefchreibung des Leich 2z Begangniffes shersogs
Stiedrichs su Hollftemn; exfundenen Xeg sum Pas
radics 3 wHiftorie oce Cleopatra; Relation aus dens
gottorpifchen Farngffe s etliche Difputationes &c.
gab Pawl. Flemmingii epigrammata unb deutfche Gez
bichte, Tfob. 2Alb, von Hitandelsloh Scbreiben von
feiner oftindifthen Neife, aud deffent nrorgenlandifche
Reife Bejchreibung, Oiw. Delings verbeutithre Walds
ieder, Eyprinni herrliche Gedancherr und bewegliche
Reden von ey SterblichFeit, it. von dem groffen
Gnte der chrifilichen Gedult; fhlefroigaund holfteis
nifches Rivchen2uch ; env. von Uichteris Furte
Reife:Befchreibung , Ihrgen Andexfens von Tunbern
und Volquard Jverfins orientalifche ReifesBéfchreis
bungen mit feinen Ynmerctungen, ingleichen Luthert
shibel fir dren Theilen Gerans; lief im Manufeript
texicon perficum; feriem totius regni perfici &e.
und fEard bew 22 Febr, 1673, im 72 Jahre, Mol

OLEARIUS, ober Ulearius, (Bartholom.), ¢in Cars
dinal, frat i feiner Geburtdfiadt Padua, gans jung
in den Srden ber Minorum conventualiun, unbd crz

Tangte bernach in bemfelben cine fonderbare Wiffins
fehafit, anchy in Anfebung devfelben, fo twobl die i
Be cireg Doctoris und Profefjovis Theologid, alg ans
dre Chven:Steliens,  Fachdem er viele Jaby nach einz
auber roeit herune geveifer, wndmit Lehren nicht wes
niger ol mit Predigen feine GefehicilichFeie geseigt,
Fam ernach Flovenss , allwo ihn dagd BVoldk dermafje
Tieh geroanr, baf eihn nach erfolgter BVacans jum
Lifchoff veslangte.  onifaciue IX beftatigte b
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nidit nut i foldjer Digniedt, fonvern gab ihm anch
ben CardinalgzHue,  Naclf viel anderir Bermnihurz
gen, die ev fich Gicvauf gum Beften des vomifchert
Stublg gemaclt, libernabm ev bic Legation nach dent
SKonigreich Neapolis, um daffelbe von ber Pavehep teg
GrgenPabfts Clement, VIE abjirsichen ; mufie aber
bierbey fo viel Ungemach und BVerdruff aus(ichen,baf
ev Bavuber in cine Kvanctheie fiel. ~Ev {chried unters
fchiedene Sachen, und jwodar duf eine gierliche Ave,
alg Commentaria in 4 evangelia; Quodlibera theo~
logicay Sermones &c.imb ffarbju Sacta den 16 Upy,
1396. Tom.Eg. Au. Wa.

OLEARIUS (George Philippy, $ev britte Sohnbes
Teipsiger Job. Gleacii,geb, 1681 3t Leipyig/ward 1696
Magifter, ffubdivee bavanf einige ei s Halle,ward nach
feiner Suvictfunfit s Leipsig Affeffor Facultat. philof.
1713 Wrofeffor grac. und lat, Lingoa, 1714 Yicent,
Theol. 1715 Colfegtat ded groffen. FurftensCollegii ,
1724 Doctor Theol. und 1735 Decemoir’ ter Acades
mie, worauf e 741, den 3 Kebr, unverhenrathet ges
ftovben, uud verosduct, dafi mar ibu ohne alles Ges
pringe Gegraben , auch tweder Leichen - Predige rtoc
Pacentation halten , ja niche cinmabl ein Programs
ma oder Carmen brucken laffen folle.  Seine Sehrif?
ten find Differe. de fcripeuris profanis a Paulo alle«
gatis, de Chamo nialedifto, de xaddguas gentilium,
de [piricu fervitutis & adoptionis, de aftimandis ho«
minum judiciis, de Satana fulguris i&u lapfo de
ceelo, de reverentia adverfus angelos, de reveren~
tia adverfus Deum, feipfum & alios, morale anti~
dotum vulgo medicos maufeanti oppofitum; pro«
grammata. Ranft.

OLEARIUS (Gotefried),sex aubere Gohn Doctor
Zob. Olearit yuSalle, ein Doctor Theolvgia, Paftor,
Guperintentens, Sthokarcha wnd Senior Miniftertd
su Halle, war dafeibfi 1604 den & Jatn, gebobhren, fiuz
bivee yu Yena, Wittenberg und Leipgig, war anfangs
Sdjunctug Philofophia und Diaconus ju SBittenbets,
fam aber hrnach als Paftorgn St. Ulvid) nach Halle,
fuebe davauf Doctor Theologid, Paftor primarins
i St Maria und Superintendens, und tarb 1685/
20 Febr. ttachbem ev 51 Jabr tm Anite gelebt. A
Sdyviffteit hat ev folgendes hinterlaffen : Eedeteeung
dex Srage: OO die seitliche Glisckfeligteir cin Seiw
¢hen der Afeche Gostes fey 3 Meletemata 5 unvets
filichten Scharg der Scligkeit 5 55 Predigten bee
dag Buch wiobs Aphorifinos homileticos Hy-
pomnemata oleario - werietianay ideamt difpofi-
tionum biblicarum 3 Ifagogen anti- cnlvxmfhca‘m &
anti-papifticam; Halygraphiam topo-chronologicamy
@renet des Abfalls ven dev evangelifehen sut pab(ts
lichen Religion 5 Seelen s Pacadics und Luft:Gaws
ten § Religions= Pgliu, odee chriftliche Religionss
Schule , aus denr Sonntags /iy SeftLvangelien
angeftellt und exdffmet 5 nrantale catecheticunt, £
homiliaruni catecheticarum Hale de amno 1634ad
1657 afe habitarugy delineationem; pentadem oras

Huw 3 tionum
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tionum panegyricarum; EhrenRettung des Nianz
nes Gotres Mare. Lucheri; evicht, wie ein Chrift
bey worftebender groffen und andern Sonnz und
Wionds 2 §infternifjen fich geblihrend 3u beseigen
habe; SeelenzErquicung qus dem Vater Linfer;
die Dittckeitdes seitlichen Todesaus Gattes Wort
verfuifer 3 ®Blodens und Fhoen s Taufs Predigten ;
Ons Lied ¢ Tt Gote mein. Schild und  shelferss
Wianm; Annotationes biblicas theoretico-pratticas;
das Leben Chrifti aus den vicr Evangeliften ; uns
tevfehiedliche Difputaciones, werunter aud) eine
gricchifthe de Chrifto , 01w eben diefer GSpradie bez
fendire toorden ; de veteri & novo Teftamento; de
duabus naturis in Chrifto; de S. Scriprura contra
Becanum &c. und efnige LeichenPredigten, Geez.
21 v

N, g,
OLEARIUS (Gottfried), ¢cin Tutherifeher Theologus,
und Gleefier Sohn des letpsiger Doctor Jobann Dleas
xit, gebohren gu Leipyig 1672 den 23 Julii, ftubdivte in
feiner BVaterftadt, that 1693 eine Reife nach Hollz und
Gugellgnd , wurde nach feiner WicderFunfft 1698 Uf
fefior Sacultat, philofophict, 1699 Collegiat des grofz
gu Suvften 2 Collegii, in eben demfelben Nabhre Prof.
ingvd lating unbd geded, 1701 Licent, Theolog, 1708
Profeffor, und 1709 Doctor Theol, 1710 Canonicus
gudieiffen, und 1714 Affefor des Confifforii yu Leips
3ig. G fchried obfervationes in Mactheum 3 £ins
leitung sur romifchzoeutfchen iftorie, twogu Doct.
Chrift. Gottfe, Serancenfiein den Grund gelegt ; Xes
weis, daf Jefus der wabre Miefias fey 3 Collegium
paftorale; difputationes de probatione fpiricuum,
de Spir. S. cum patre adoratione & glorificatione
contra Wilh, Whiftonum, de criteriis efrorum cir-
ca religionem communibus, de principe magiftra-
tu fe abdicante, de certitudine falutis, de miracu-
lo pifcine Bethesde, de baptifino pro mortuis, de
redemtione ex, inferno, de »omwviy cum Chrifto &
demonibus, de philofophis exofis, de geftis Pauli
in urbe Athenienfium, de demonftratione apoftoli-
ca refurre&ionis Chrifti, de communione S. ceenz
cum hareticis, maxime Socinianis, de adoratione
Patris per Jefam Chriftum, analyfin logicam epifte-
Iz ad Hebreos, de vaticinio Jofephi de Velpatianis,
de morte non meruenda, de poetriis gracis, de an-
gelis defertoribus, & captivis, de fide miraculorum
pafliva, de morte & vira fidelium cum Chrifto, de
fanaticifino papxo in principii fidei applicatione ad
flatum  fidelium diflfert. 3, de {eriptis Socratis, de
principio rerum naturalium ex mente Heracliti, de
Socratis demonio, de rerum naturalium genefi ex
mente Heracliti, de philofophia ecle&ica, eldhe
Teistere anch bey feiner Heberfesung ded Stanleji fies
Ben; Predigten, Programmata &c. gab die Opera Phi.
loftratorum, {ngleichen Libauii orationem de ulcifcen-
da Juliani nece heraugy fberfegte diehittoriam fym-
l.)(.‘ll _apoftolici, wie guch Stanleji hiftoriam philo-
fophicam aug ber englifchen in die lateinifthe Spraz
ches war Willens, dew Fofephum, Procopii Gazai
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Commentarium in O&ateuchum, Genefii hiftoriam
byzintinam inedicam , eine Paraphrafin” aler Suthes
ti1 Bibel, cinen Commencarium uber das evfte Bud)
Mofis und die Epifteln ded neuen Teffaments, Ifago-
gen ad ftudium theologie heraus gu geben 5 flavb aber
dartiler 1715 ben 10 Now,  Su Nolsenii commercio
epiftolico fiehen verfehiedene feiner Briefe, und Here
Docror Wiagnus Ceufius hat vecfprochen, Diejentgen,
toelche an J. E. Grabium gefehrieben, drucken gu laf?
fen. € bevorbnete, daf man feinen Leichnam gaufs
n ber Stille, ohne SeichensPredige, Ybdanctung, Loz
bengzLauff 1. gur Erde beftatten , und auffeinGrab
nidhes: weiter al8 dic Worte feen folte: D. Gorefria
dus, Olearius, Theclogus Lipiienfis hic fitus eft. Do~
mine mifertus esmei, uc mihi promiferas. AE.Ranft,
Nic.

OLEARTIUS (Joh.), fonft Oelfchlzger,attch Kupfer-
mann_genannt, ein lutherifcher Doctor, Theologus
und StannBater dev in Ober 7 Sachfen o bevhyms:
ten Oleariorum, gebofren gu QWefel i Herhogthune
Cleve 1546 ben 17 September,  Sein Bater war ein
Delfchiiger, und cv foilte anfaglich ein Kanfmann
werben,  Weil er aber groffe Luft sum Studiven bes
jetgee, o wurde er nach Duffeldorff ing Gymnafium
gefehicke.  Ferner ftudivee e gu Marpurg und Nena,
allwo e auch 1573 Magifter ward, folgee Hesbufio
nach Preaffen, und oard ju Konigsberg Avchipadagos
gus, follte auch die Profefiion der hebrdifthen Spraz
che Friegen 5 folgte 1578 Yaesbufio wieder nach Helms
ftadt, ward allda Profeffor ber Sheologie und hebrais
fchen Sprache, und 1579 Doctor Theologia, Hepras
thete auch Tilem. shesbufit Tochter, an'cben dem Taz
8¢ an weldyem ibn sheshufivs jum Doctore madhte,
Anno 1601 Fan ¢r nachHalle it Sachfen als Superinz
tendens, und lehree gugletdy die bebraifhe Sprache
im Gpmnafio, 1602 heyrathete ev M, Yiicolai iz
candrt, Pafioris su St Wivich in Halle, Tochter, mit
welcher er unter audern Kindern, den bevihmeen
allijchen Theologunt, Gotefricd Glearium, geseuget,
Cr ftarb endlidh den 26 Yan. 1623, im 77 Sabr feines

* Alters, nachdem e § Tage suvor feine anbere Fran
burch denr Tod verlohren.  Man hat von {hm ora-
toriam eccleliaftic. ; difpurationum  theologicarum
partes duas ; inftitutionem Principis chriftiani; ora-
tiones varias; annotationes in Prophetam Jonamj;
vitam Tilem. Heshufii, carminice, toelches vor Fes-
bufii commentario in Jefaiam fiehet; A&a beg Col-
loquii gu Hergberg, mit feiner Borrede ; Verseichnif
200 calvinifcher Tvethimer in den anbalfini{chen
Mtcheen s Predige von dev Fegenwirtigheit ocs
Leibes und Dlutes Chrifti  im- beiligen Abend:
mably Gtueifz Schrifften unb allechand Weedigeen,
W,d. Fr. G. M,g. Leuckfeld hiftoria heshuiiana,
Arnold.

OLEARIUS, (Joh.), ein [utherifcher Theelogus, g¢
Dbobren gu Dalle 1611 den 17 September,wat der brifte

Sobu des vorhergehenden Job. Glearis ju Sgauc{‘pi?g
1%
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bivte gu Wittenberg, tourde Superintenbens s Hoer:
furt, hernach Hof Prediger und Beicht/Bater juHals
Te bey dem Adminifivatore Hevpog Angufto, undends
Tich ju 2eiffenfel8 DbevzHof, Prediger, Veicht Bater,
Sivchen/Narh, und Geneval s Superintendens, allyo
cr atich 1684 den x4 April geftorben.  Seine Schyriff
ten find Index balduianus; wundetliche Gite Gots
tes; | geiftliche Gedenck 2 Runft; Methodus Stadii
theologici; oratoriaecclefiaftica; beilfame Betrachs
tung 0cs Leidens und Sterbens Jefu Ehrifti; geifts
liches syandbuch der Rinder Gottes wiver ¥Welt,
Sunde, Tod, Teufel und Hlle, qus ben Sounzund
Jeft 2 Evangelien gegeiger;  Gymnalinm patientiz;
chriftliche Sterbe = Sebule;  Aretologia,  odey
chrifiliche Tugend 7 Schule 5 evangelifcher Glguz
bens s Sieg Ocr Rinder @ottes 5 univerfa theo-
logia pofitiva, polemica, exegetica & moralis; biz
blifche Exllivung in § Theilen; Kexn der
Mibel; Thoma de Kempis Unterricht von der
folge Chrifti, nebft feiner Anleitung; evangelifeh)
Probe des wabren Chriftenthums im Glanben,Les
ben und Hoffen, wider glle atheiftifche Xosbeit ;
Oeconomia, ober exwhin{chtes Haus s Wefen; oas
gottfelige Alter in einem Gebet 2 Bud) vor alte Leute;
breve longum; eichtzimd Communion 2z Xhchs
fein cxemplavifche 25et 2 Runft; Untevviche wor
Reifende; der immer grinende Rauten s Stamm ;
geiftlicher Danctz Denckzund etz Altar, bey Einz
wethung des neuen Altars in der Dom 2 Kivhe u
Halle; die GenadenzCrone vhergogs Augulti in 4
Hulbigungs - Predigten; das von Gott beveibrens
oe horende Obr und febende 2Auge, ex Proverb. XX,
12 in ciner Land:Tagss Predigt ju Halle; diflere. de
Clericorum fubje&tione &c. nebft vielen a pare edivs
fen ch’d)rm?rcbigtcm Pi. Leb, N, g.
OLEARIUS (Joh.), cin evangelifcher Doctor Theos
Togid su Leipgig, gebohren in Halle 1639 ben 5May,
war der audere Sofhn Doct, Gottfried Oleaii, Sus
pevintendentis ju Halle, fudivte ju Leipsig, IWittens
Derg und Nena, wurde 1660 an dem evfien OrteMas
gifter Philofophia, 1663 Yffeffor Facult. philof. und
1664 Profeffor gracd Lngoa,  Bon feiner Wiffens
fehafft in bicfer Sprache jeugen feine LII Exerci-
tationes nber dic Epiftolas dominicales.  Unio 1666
warbe er Collegiat im geoffen Furfien/Collegio, 1668
Sicent. Theologia, bey weldyer Gelegenbeit ex feine ges
Iehree Differtacion de ftylo N, T. ebirfe, die Rbens
ferd in {ein Syntagma diflert. de ftylo N.T. gefefst,
“Job. Conr. Schwarn aber 1721 mit viel Jufagen
und Anmerctungen, auflegen laffen, und 1677 Profefz
for Theologia anDoctor Rappolts Stelle wurbe. Yn,
1678 promobirte er in Doctoven, An, 1683 erhielt er
bag Canonicat inJein, und wurde jugleich Ephorus
per churfarfilichen Stipeudiaten, — Jn dev philofos
phifchen Sacultat iff o eiumahl Procancellariug,und
awepmabl Decanug, in ber thevlngifthen aber gmabl
Decanusd, und 1699 Procancellariug geweft, da cv
alg der einbige in ber Facultdr noch #brige Dostor
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Lheologia XT Doctores creivet.  HieviechfF verrvaltes

te e bag Dectorat gmabl, frarb den 6 Auguft 1713

alg Gcnwr{bcr ganfien Academie, und hinterlief drey

gelebrte Sobne, D, Gottfried Glearvium, Profefjor
vem Theologia in feipgig, D. Fobann Sriedrich Gleas
vium, Profefforem Surig und Canvuicum Martigh,
und D, George Philipp Oleavium, Profefl. graca
fingva, nebft 5 Todytern, welche allerfeits anbernhms
te, unb une die Kivche und gelehree AWelt hochverdiens
te Manner verheyrathet worden,  Seine brigen
Garifften find 106 differe. theol. 5 61 diflert. philof;
Confiliorum theologicor, 2 Volum.; introduttio ad
Theologiam moralem & cafuitticam; hermeneutica
facra; Herodoti Halicarnafféi orationess Synoplis
controverfiarum fele@arum ; epiftole de theologia
& illuminatione impiorum; programmata; oratio-
nes & Deffen Antwort:Schreiben an Doct, Spez
nern, dartine ¢r das von D. 7, 25, Carpsow im Naz
men ber theolvgifthen Facultat tyider die Pietifieven
gefiellte Bedencken misbilliget, fteht in Ranffts Les
ben der chuez fachfifhen Gottesgelehrten, Pro. AE.
Ranft,

OLEARIUS (Joh, Andreas), ein Sheologus, gebohz
e 1636 den 24 September, ar D, Jobann Oless
vii pon IWeiffenfels altefier Sohu, ftudivee ju Jena,
BGefahe Leipsig, IBittenberg, Franchfure an der Ober,
Gtrafiburg, Bafel, Heidelberg, Utred)t, Leiden, Franes
Fer und Groningen, wurde 1664 von Herfvg Augufto
in Halle jum DomzPrediger beftelt, wieauch tn eber
bieferr Jahre Doctor Theologia , hernach aber feinem
Bater adjungiver, weldhenm er audh, nachden er 168
geftorben, in allen feinen Yemtcrn gefolget. S {thrie
TubelzSeftzund andere Predigeen, Difp. theolog.&c.
unbd ffarb 1684 den 6Junii, Leuckfeld hiftoriahes-
hufiana, Leb.

OLEARIUS (Joh. Chriftian.), ber vicrte Sohn Doct.
Tobann Olearii in Weiffentels, gebohren gu Halle
1646 ben 19 Junii, ffudicte i Jena, Leipsig, Kiel, *
Gtrafiburg, und befuchte nach diefem dienicberlandiz
fche Acabemien, ward hierauf 1674 Doctor Theos
legia und Superintendens gu Qoerfurt, ferner Paz
ftor an foer Morie 2 Kivche in Halfe , endlich Pas
fior an der Mariens Rivche, bdeg Saalzfreifes Jnz
fpector und ConfifforiabXath dafelbyt, fehrich Difpu-
tationes, 3, &, ifagogen ad numophylacium Bra&t
torum &c. und fiard 1699 den § December.
Bruder Doct, Jobann Augu(t Glesrius, iff oerzHofz
Prediger und KirchenRath ju Weiffenfels, bder quz
dere Bruber aber D, Job. Gottfried Olearius, Sus
perintendens in Burg getveff.  Sie find 1674 aile 3
mit einander Doctores Theologiatvorden,  Pro,

OLEARIUS (Joh. Fridrich), cin J€tus, desg leipyis
ger Theologl, Jobann Oleavit, miticlter Sobu, ges
bobren 1679 deiv 25 Sunm, gu Leipsig, ftubirte dafelbft
unb jufalie, wurde 1699 su Leipsig Magificer, 1703
Doctor Jurig, 1708 Profeffor Tit-de V. S. undb M. .
1710 Profeffor Jugitus, 3715 Pandset, und 1720

Cobicis
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Godicig, toie auch Decemviv, Canonicud gu Merfe
burg und ffejfor der Juvifien s Facultat gu Leipsig,
unbd ffarb 1726 den 4 Dct,  Ev gab Anronii Fabrs
qualtiones forenfes fabaudicas mit Anmercfungen
beeaus, und fhrieh difputationes de etimandis ho-
minibus, de renuntiatione ceflionis bonorum a de~
bitore faé, de dominio mulieris in rebus proprer
nupcias donaris, de ufufru&tu omnium boporum les
gato,de harede ab inteftato fucceflione ex teftamen-
to repudiata, de teftacoris inepta voluntate inva«
lida, de bona fide non permitrente ut idem bis exi-
gatur, de patientia juridica, de confilio in alterius
injuriam non mytando, de rei vindicatione nom
competente alteri cujus pecunia res acquifica fuit,
de exceprione jus tercii concernente, de univerfita-
te ulufultuaria, de affetu parerno vitrici, de pri=
vilegio dotis refpeftu heredis & ceflionarii, de cul-
P2 ex mohvrpuyumosury , de provifione militari &c.
Siculs Annales,

OLEARIUS (Johann Gottlieb), ein XCtug, war
Tob, Gogtfe. Olearii von Avnfiadt Sobhn, gebohren
1684 den 22 Junit ju Halle 1 Magdeburgijchen,
ftudirte gn Wirtenberg, ward allda 1704 Magifcr,
1711 Udjunctus der philofophifhen Facultat gu Jes
na, lieg die Sheologie, der er fich bisher genidbmet,
fabren, und legte fich auf die Rechee, ward ju Yena
1712 Licentiatug und 1713 Doctor Juris, aud) in
¢ben diefem Jabre ju Konigsberg in Preuffen Hofge:
richtg:Udvocat, 1715 Profeffor Juris extravrdinariug,
dabey 1722 Hofz HaldgerichtsAffeffor und ftarb 1734
ben 12 Julit, @r bat feines Vaters abacum patros
logicum unter dbem Titel Bibliotheca fcriptorum eco
clefiafticorum auflegen laffen, auc) Difp, de Julio
Cefare Vanino ; de Pecr. Pomponatio; de Luthero
ex juris fludiofo Theologo & Zieglero ex Theola-
go JCro fafto ; de vaiis atheos convincendi metho-
dis; de renuntiatione feriarum ; de urilitate & ne-
ceffitate rei literariz in* jurisprudentia; de bio-
graphis antiquorum JCcorum; de exiguo ufu cau-
tionis pro reconventione in caufis fpolii; de in-
fignioribus differenciis proceflus civilis ex jure prue
tenico & faxonico, Arnold. Un,

OLEARIUS (Joh. Gortfried), der dlteffe Gohu D.
Gottf . Olearit, Superintendentens ju Halle, war ein
Lheologus und Antiquariug, Paffor und Superins
tendens gu Arnfiadt, wie auch Affeffor des Confiftos
vit, ingleichen Lehrer der Theologia und Epbhorus
des Lycei dafelbfE, gebobren su Halle 1635 den 28
Sept. UlS ex yody ein Jabr alt war, ftarh feine
IMutter an der Peft, doch blied er gefund,  Er fius
bivte ju Halle, Leipgig, Strafburg, Sena, und mward
1656 g Leipsig Magifer.  Hievauf ertoehlte man
ihn 1658 gum Adfuncto an die & FrauensKirche nach
Salle; gu welchem Amee ibn fein BVater felbff ordis
nicte.  ernach wurbe er 1662 Diaconus, und 1635
Jnfpector des Saal:Kreifes, audy Pafor bey felbiger
Rivche.  Von dar bevief man ihn 1688 ju obgedach:
ten Aemtern nach Yeftadt.  Er fand bafelbf groffe
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2iebe, und als er 1689 jur DbersHofprediger s Seelfe
nach Gotha veclangt wurde, baten ihn Hobe und
Nicdrige, folches Ame nicht angunehmen: und bie
gange Buvgerfchaffe lief ein febhr beweglich Sclyreiben
deshalben anihn abgehen, weldyes ihn denn verans
Inffete, in Avnftadt gu bleiben, Cr fammlete eine
fehone Bibliothec, liek auffer verfthiedenen Diflercatio-
nen, Lutherum Germanie moderne periclirancis
Eliam; #€hren:Rettung wider D. Joh. Schefflerum,
Lucheromaftigem; Apologiam adverfus eundem;
primitias poeticas ober” geiftliche Singes Runft;
feripiumanciquarium ; do&iflimorum fuperiore wvo
Virorum plus 1oo Epiftolas & Schedas communi-
cans; fpecimen Flore halenfis; vhyacinth:Betvachs
tung; Vorblid des erfrenlichen YOiederfehens im
ewigen Leben; geiftliches Seelen s Pavadics; Ma-
nuale Auguflini; coronidem Judzorum converlorum
hiftoricam ; analefta ad Halygraphiam B. Parentis;
Cemicerium faxo-halenfe, odec Befthreibung des
Gottes Ackers su sHale in Sachfen ; evdffnere sHims
melaPlorte; Cometen:Gefprach ; vaaus 7 und Kics
chensshandsDuch 5 veeneuert brandenburgifch Ges
betsXuch 5 Brosuffii Chronicon vom ballifthen Salts
Brunnen tn der Stadt Halle ex MSE&, edicum; Paf
flons: Seiger; geiftliche Nigeter:Waoche; Pia qua-
dam de noviffimis meletemara; PlalmensLuft, odcr
Lintbeilung dec cvften 8o Pfalmen; Glafi Logi-
cam 8. MS&o feorfim; Durfthei Commentar. in
Efaiam ex MS&. 2eichts und Communion s Buch ;
2lters Ebhren:Crone; Abacum patrologicum, der
An. 1711 von feinem Sobn Fobann Gottlieb Oleas
rio permehre, und mit D. 2uddei Borrede heraus
gegeben worden, unter dem Fitel Bibliotheca feri-
ptorum ecclefiafticorum;in 2 Tomis; Leichen/Pres
digten 2c. heraus gehen,  Er verheyrathete fich 4
mabl, und erlebte 17 Kinder, 32 Kindes-Kinder, und
1 RindessRindes:Kind; veelohr im Nlter fein Sefichs
te, lief fich aber ju BVerrrsung der Jeit, ftets Biicher,
fonderlich Georg Lingners fterbenden Chriften mebr
al8 8 mabl in weniger Jeit vorlefen, weswegen ihm
auch biefes Bud) mit in den Sarg gegeben morden.
Cr ftarb 1711 den 20 May, (welcher Nonat feiner
Jamilie in Arnffadt wegen vicler Kranctheiten und

Lobes:Falle iederseit fatal getweft) im 76 Nabhre feitres
Nlters, und 53 fetnes Predigt-Ames.  AIS er bag 50
Sabr im Minifterio 1708 erveicht hatte, gratulirte
thm der Superintendens ju Bibect, D. Georg sheins
rich e, unter dem Litel, Theologus femi - fecu-
laris, Unter feinen Kinbern hinterlief er drey gelehrs
te Sobne, als Jobann Gottfried Glearium, gebohs
ven 1663 ben 4 April, welcher anfangs in Leipgig Jus
va ftudiret, auch bey dem Grafen von Nangau im
Lande Hadeln, al8 Secretariug etliche Sabhr gedienet,
nach beffen Tode aber dag Stubium medicum ervehz
let, baer denn der Herven von Yerther Leibsund
Land/Medicus, und gu Colleda in Thivingen Stadts
Phyficus worben; ferner Job. Ebriftoph, Gleavium,
gebobren 1668 ben 17 Sept, welcher vou feinem Qiac
- er
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ter gum PredigtAme bey der neuen Kirchen gu Nenz
ftadt 1694 ordinivet, nachgehends alida Diaconus,
PBibliothecavius und der Schulen Jnfpector, hevaad)
aber  Affeffor beg Confiftorit, Snfpector, der unters
gleichifehen Hevefhafft und Avchidiaconus, und endz
ligh Superiniendens wordben, audh nachbem v 1744
fein Subilaum fwegen feines 50 jahrigen Amecs ges
fepert, und cinige Sclyriften, 3. €. Lieders Sreude,
binteclaffen, dajelbfi ben 31 Martii 1747 gefforben:
wie auch Fohann Gottlicb Glearium, von weldyem
oben ein befonderer Yrtickel haudelt. Pro.Leb. AE.

OLEARIUS (Paul), fonff @elfchligel genatut, (cbte
tm Anfange des 16 Seculi, undifehrich de fide con-
cubinarum in facerdotes, {0 1504 §u Heidelberg tn 4
heraug gefommen.

OLEARIUS (Phil. Chriftian.), ein. Sobn Adami,
deg hollfiemzgotorpifthen Siathematict und Biblios
thecarit, geb, ju Schlefroig den 14 April 1658, that
nady vollbrachten acadenijchen Srubien, etie dieife
in Helland uud Engelland, nahm 1689 su Erfure die
medicinijche DoctorsABurde an, unbd hried difp. in-
aug. de parcu difficili; ingleichen epigraphen in lau-
des Pecrt, Comitis a Griffenfeld. Mol.

OLEARIUS (Tilemann), ber alteffe Sohn, D. Jeb.
Oleaeii von Nalle, gebobren 1600, 19 Iers, war
erft cin Prediger auf dem Laude, dbarnach Archi:Dias
conug an der St. Ulvichszftivche in Halle, und ends
lich Sineritud.  Cr fehricd indeutfther Sprache: Scia-
graphiam Harmonie prophetica, hiftorice, legalis
& evangelice; Turcie Fatum; Controverfiam ree
giam de Domunio maris ;3 Chronologiam apocalypti-
cam; Strategemara Det mirabilia; Armamentarium
fpirizuale; elcriprionem Urbis Tyri &e. und fiarh
ben g YUpr, 1671, 71 Jabre, W, d,

OLEASTER, vber ab Oleaftro, (Hieron.), cin porz
tugicifcher Eheologus Dominicaner s Ordens, von
Ysambuja, war n der gricchifthen und Hebraifchen
Epradye wobl eifabren, und evivies fich in ExFlarung
bev heiligen Sopijye, als einen guten Epegeten, fchrich
Commentar, in Pentateuchum Molis, o erft etngeln
ju Yiffabon 1556, und 1557 in folio, hernach su Antz
werpen 1569 und gu Yivin 1586 in fol. jufommen ges
dructe worden; Comm. in Efaiam; contra hzrefes
fui cemporis ; [tef im Manufeript Comm. in libros
Regum, Plalmos, Jeremiam & XII prophetas mino-
res, oohnte dem Eoncilio ju Trident bey, ward Jns
quifitor ju Eiffabon, und fiard als Provincial feines Orz
dens1563. Ant Ech.

OLEMANN (Conr.), ¢in §Ctud, lebte ju Anfange
bed 17 Cecull, und ebiree difpurationes juridicas ex
letionibus Gifanii colleétas. K.

O LEN, ein griechticher Poet, der nedy altce al8 drz
pheus, war von Tanthus aug Lycien gebiirtig, und
verfectigee viel Gefange, die man in dev Jnfel Delog
bey gewiffen fonderbaren Vervichtungen des Cottess
bienfig, fonderlich su Ehren der Gottin Lucina abfang,

@elebrt, Lexic. T, Ul

OLENIX OLIBERA 10§58
v foll einer von denjenigen Hyperboreis getvefen
fepn, bie bag Oraculum gu Delphos geftifftef, aud)
felbfF guccft das Priefferthum desd Apollo dafelbff
perwalret, und denen, dic fich dafelbff befraget, in
hexametris utwort gegeben haben; daher man ihn
aud) sum Crfinder diefer Are Verfe machen wollen,
Herodotus, B.S.

OLENIX du Mont-Sacré, fiche Montreux (Nice-
laus).

OLERINUS (Guido), eint JCtus, von Hifpello aud
Umbrien, war su Aufange ves 17 Seculi Stathalter
ded Herogs von Urbino dafeldff, und fehrich de ori-
gine, antiquitate & nobilitate Hifpelli &c.  Ja.

OLERIUS, fiche Oller.

OLEVIANUS (Cafpar), ein reformiter Theologus,
gebohren su Tricr 1536 den 10 Auguft, legte fich anz
fanglich auf die Rechte und ffudivte ju Pavis, Drleans
und fion, allwo er 1557 Sur. Civ, Doctor wurde.
A8 er aber einft in Waffers/Gefabr geviethe, that er
eine Gelubde, die proteftantifthe NReligion anguneh:z
men und Theologian su fFudiven ; desivegen er anudy
nach Geuf und Jurch gieng.  Nachgehends predigre
et gu Lrter mit groffem Applaufu, und lehree dieDias
lectic : wurbde aber tvegen feiner Religion verfolget,
und ing Gefangnifi geworffen. Doch der ChurfurfF
pon der Pralls vocivee ibn 1560 sum Profeffore Theos
logia und Prediger nach Hetdelberg. Von dar fam
er 1576 nach Berleburg, und endlich 1584 nach Hers
born, wofelbft er 1587 den 15 Mee ftarh.  Seine
vornehmften Schrifften find note in evangelia &
epift. ad Galatas, Ephefios, Philippenfes & Colos-
fenfes; tr. de fubftantia feederis gratuiti inter Deum
&elettos, twelcher auch 1590 dentjch unter dem Titel:
Genadenbund @ortes, ju Hecborn in 4 heraus ges
Fommen; Dialed. libb. 25 Expofit, fymb, apoftoli-
ci; epitome inftirutionis relig. chrift. Calvini; Pres
digten ; notx ex Oleviani concionibus excerpte &
edite &c. Sein Bruder Fridericus tvar Doctor
Miedicing gu Srier.  Ad. V.

OLEVITANUS, fiche Olivetanus.

OLGARD (Hieron), cin Doctor Jurig im 16 Se-
culo, war deg Herogs von Hollfiein Jobannis des
daltern, Math und Cangler ju Hadersleben. v revis
bivee unbd verbefferte nicht nur 1572 bag alte norde
fivandifche Landrecht, fonbern brachte ¢8 auch in beffez
re Ordnung, und vermehree e ausd dem jutifchen, fache
fifchen und friefifchen Nechte. Desdgleichen hat er
1573 nebff anbern die fehlefwigz holifeinifche Lands
Goerichts-Drdnung aug dem gemeinen und fachfifchen
Nechee verfaffen helffen. Mol

de OLGUEIRA (Franc), fiche Olibera,

OLIBANUS (Ant), fiehe Olivanus. g

de OLIBERA, ober Olgueira, (Franc.), ¢in fpaniz
feher Dominicaner ju Ende ded 16 Seculi, hat rels-
cion de la vida y de las cafas del F. Luis de Granads
befehricben, welche ju Granada im Manufeript bes
findlich. Ech, :

Ery OLI-
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OLIBERTUS, fiehe Odelbertus, und Odilbertus.

OLICINUS (Petrus), von Giena, ein guter Philos
fopbus und YCtus im 16 Seculo, fdhrich de antino-
miis juris; Commenzac, in Ciceronems de Oratore;
Comment. de jufticia & jure; Comment. in Ifocratis
orationem de regno ; Commentar, in Ariffotelis ca-
tegorias; de differentia Platonis & Ariftorelis ; Ethi-
corum legalium librum, Gad.

OLIEQUIST (Joh.), ¢in Sdytvede, und bdeg Bis
fchoff von Strengnes, To. Niatthis, Sobu, war
Konigs Cavoli Guitavi in Schioeden, der ihu geadelt
batte, Leib:Page und von 165§ big 1667 Canonicus
3 Hamburg, und fehried Hiftoriam Caroli Gultavi,
regis Svec.; ingletchen epiftolim ad parentem de
continuando ftudio concordie ecclefiaftice, tweldhe
in feineg Vaters Ramo olive feprentrionalis tertio
fiehet, Mol

OLIER (Jac), cin Stiffter verfihicdencr Seminarien,
fonberlich des Seminarii 8. Sulpidii ju Parig, wos
felbff ex 1608 gebobren tav, wurde an verfchicdnen
Orten Prieffer unty Mifionariug, und ffard 1657
ben raten April am Schlage, nachdem ev etnige getfis
liche Weecke gefchricben. HL.

OLIER (Raphael), fieche Oller (Raphael),

OLIGENIUS (Conradus), fiehe Corradini (Pet.
Marcellin.).

OLIGERUS, fiehe Rofenkrantz. y

OLIM (Petr), ¢in Dominicaner, deffen Nabme viels
feicht erdichtet, ober in der That alfo gewefen, hat
fich uny 1593 u Gion anfgehalten, und de eleétionis
jure, quod competit viris portugalenfibus in augu-

* randis fuis Regibus ac Principibus gefchrichen. €8
fiheinet, daf unter diefern Nabmen Tojeph de Cexern
verborgen liege.  Ech.

OLIPHAM (Rich.), ein Schottlander, ffudivte gu
Padua die Mebdicin, tward hernach su Uberdon cin
CavmelitersNondy, endlich um 1363 Profeffor Theos
logid, unb fchrieb lecturas fcholafticas, Commentaria
facra; de conciliis cecumenicis, Fa.

OLITZSCH (Benjamin), von Drefden, Bat eine
Neife bid nach Sumatra gethan, und davon e¢in Dia-
sium hintevlaffen, welches Klias HHefle 1687 juPirna
in 12 edivt, worauf ¢ 1690 su Leipjig in 8 aufgelegt
fworden,

OLIVA (Albericus), ¢in neapolitanifcher Docter Sus
ris von Gaeta, gab 1542 ju BVenedig heraus i Com-
mentarii fopra viti della Chiefa di Napoli, wie aud)
ein Buch unter dem Litel la Prattica, To.

OLIVA (Alexander), ein General deg Nugufiiners
Drdens, nachmah!8 Cardinal und befiandiger Admiz
nifteator des Biffthums Camerino, twar ju Saffos
ferrato 1407 von arnien Eltern gebohren ; .fiel in feis

nem oritten Yabre ing Waffer, daraus man ihn vor
fode 40g 5 ftudirte nachmabls gu Rimini, Bologna
_und Perugia mit gutem Succe, wic er deny am logs

OLIVA

ten Ovte die Philofophie und Theologie profitivet.
RNachgehends erlangte er eine EhrensStelle nach dev
anderty, bis er fu Tivoli 1463 den 22 Jul, im 55¢ten
oder 56ten Jabre ftard,  9Man hat von ihm: de
Chrifti orcu fermones cencum; de caena apoftolis
falta; orationes elegances; de peccato in Spir. 8.
Cur. Eg. Ja. Ug. Ol Gan,

OLIVA (Anellus), ein Fefuite, gebobren g Neapolid
1574, gab von 1597 an ciien MNifitonair in Jnbien
ab, und flarb gu Lima den sten Febr, 1642. Er
bat infpanifiher Spradhye catalogum aliquorum vi-
rorum fanéirate illuftrium provinci® peruanz Soc.
J. und vieas virorum illuftrium Soc. J. in provin-
cia peruana; ingleichen hiftoriam regni peruani &
fundarionem Societatis in illo gefthricben, tweldye
Dbepbe legtern aber nod) nicht gedructe find. AL

OLIVA (Aurelius), cin italignifcher Mathematicus
und Hiforicus, von Cremona, flovivee 1258, und
fehrieb opera mathematica; de eventibus in Europa
& Ay

OLIVA (Cafp.), cin Patriciug von Cucca, wo fein BVas
fer o, Thomas die Stelle cines Gonfalonicre bes
Fleidet, machte fich felber um diefe epublic fo wobl
perdient, baff er jum Gonfalonicre gleichfalls erwehs
Tet touebe, fchried lateinifthe Carmina, ingleichen pla-
cita triplicis philofophiz, dartiber er ju Genua ges
Tefen batte, und ftarb 1640. OL

de OLIV A & Soufa (felicianus), ¢in Doctor Jurig
canon. aug Portugall, war ded Bifehoffd ju Elvas,
hevnadh ju Brachara General-Bicaviug, lebte umg
Sabr 1645, und fchrieb de Foro' ccclefize, Ant.
de OLIV A (Ferdin. Perez), ein Philofophus, von
@orduba ausd Spanien, lebte in der andern Helffte
bes 16ten Secult, Sein Vater gleiches Nabhnens,
fehrieb etn geographijch XBevct bes Liteis: la imagen
del mundo, welches aber nicht heraus geromnien.
Der Sobn ftudicte gu Parid und New, lag hievauf
i Pavis uber Ariftotelis Sitten-Lehre, that folgends
eine Deife nach Jtalien, und docivte nachgehends ju
Galamanca, mard Hector, und erlangte duvch feine
Meviten groffes Anjehn. Er flovicee unter deg Konigs
Philippi [ Regicrung, fchried ticulos, quibus fals
manticeniis Academia gymnafia diftinxit atque infi-
gnivic: dialogumin laudemarithmetica {n foanifcher
©prache 5 dialogo de lu dignidad del hombre, weldyen
lph. Lillog ins Sralianijdye uberfett bat; de las po-
tencias del alpia y buen ufo de ellas; mucftya de la len-
gua Caftellana en el nacimiento de Herculess . la ven-
ganga de Agamemnon, und Hecuba trifie, o 2 Tragds
dicn find; ragomumiento que bizo en el ajuntamicnto
de la cindad de_Cordova [obve la navegacion del Rio
Guadalquiviy; vagonamiento que hizo en Salomanca el
dia de la licion de opoficion de la catedra de la filofo-
fiw moral; aiganas pocfias, welche leGtern von feinent
Betrer Ambrfio Yiovales Heraued geaeben wordben,
und ftarb ohngefehr im 39 Jahre.  Ant.
OLIVA

1060
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OLIVA (Hieron.), ein italianijcher Monch, vom Oty
ben des heiligen Hievonpmi in Crenona, lebte 1461,
unbd fchrieb Expolitiones fuper pracepta decalogi;
conciones &c. r,

OLIVA (Jo), ein frantififcher Sefuit, gebobren su
Dpercy 1584, oar ein guter Prediger, bielt fich 1636
im Profef-Haus ju Bourbeauy auf, und fiarb nicht
Tange darnac).  SNan hat von ihmamorem div. Cor,
Seribani 8 Franpofifche uberfest, AL

OLIVA, vber Olivus, (Joh. Baptifta), cin Sedicug
und Poet von Cremona, lebte in dev leften Helffte des
16 Ceculi, gab ¢inen Sractat de Theriaca bevaus,
fehrieh auch Teftificationem de reconditis & prci-
puis colle&aneis in Franc, Calceolari mufeo aflervas
tis, o gu BVenedig 1584 i 4 gedruckt worden. Ar.

de OLIVA (Joh. Paul), ¢in Sefuite, toar 1600 aug
ciner vornehuren Familie 3u GSenua entfproffen, ward
1664 General feines Ordens, und frard 1681, in
welchem Sabre feine Bricfe in italianifher Spradye
ju Nom in 2, Tom. in 4to gedruckt worden. Seine
ubrigen Sercfe, al8 conciones in 8. Palatio apofto-
lico aus 3 Folianten Gefiehend; Sermones 56 Ro-
ma variis in locis facris habiti; Sermones f. adhor-
tationes domeftice in 6 Tomis; Comm. in Genefin,
Cant. Cuntic. Efdram, & Nehemiam &c. find ju Lion
1664 4 und 1679 fn 2 Tom, in fol. hevaus gefomz
nen. Al W, d.

OLIVA (Jofephus), ¢in fpanifeher Minorite, bes Ors
beng St. Francifei de Paula, gebiivtig von Barcellos
na, war Profefior der Sheologie, und gab 1646 ju
Qaveellona gemmea analoga ab Angelici DoQoris
Thome fchola gemmata in 4 heraus.  Ant.

de la OLIV A (Lud), cin fpanifcher Doniinicaner,
toar Doctor dev Lheologie, und gab fermon en la bea-
tificacion del B. Innigo de Lojola g $iffabon 1621 in
4 beraus,  Ech.

OLIVA (Mascus Antonius), ein italignifcher Sefuit,
gebobren ju Drefeia 1552, hat verfdyiedene Dignitas
ten feiner Societat verwalter, und iff nidyt tweit von
Buyeto, wo er deg Collegtt Nector gervefen, den 22
ct, 1629 gefiorben.  Man hat von ihm: compen-
dium perfe&tionis chriftiane, und unter Verfchiveis
gung feines Nahmens, modum recitandi coronam
B. V. bepbes in italignifther Sprache, Al

OLIVA (Nic), ein Francifcaner pon Ditonty, aus
Almbricn, tvard Cufiog deg Kloffers su WFHfi, und
Priov beg Convents ju BVenedig, fehrieh propofitio-
nes theologicas fuper Evangelia totius anni in 2
Vol.und fiard 1526, Ja.

de OLIVA (Petr, Garzia), ¢in Gpanier in ber lepten
SHelfite bed 16 Seculi, hat Fulii Cefaris Commenta-
ria 8 Epanifche aberferst, unb unter dem Iitel
Commentarios de Cefar su Tolebo 1570 in § heraus
gegeben,  Ant.

QLIVA (Petr. Joh.), fiehe Olivarius und Olivi.

OLIVAN OLIVARIUS 1062

OLIVAN (Ant.), ein J€tus von Porta ausd Catales
nien, fudivte su Cevida, Touloufe uny Salamanca,
ward Doctor su Levida, practicicte bafelbff und su
Daveellona, lehree hevnach su Levida, wyurde 4 18 Jabe
1600 i ben Foniglichen Tath gu Barcellona aufges
nomuen, fdrieb Commentar, de aionibus ; dejure
fifci; brevem fummam & explicationem jurium re-
galium, que Rex Aragonum & Comes barcinonen-
fis exercet cum debira moderatione in bonis & per-
fonis ecclefiafticis provincie Catalonie &c. Ant,

OLIVAN Maldonado (Ant.), ein fpanifcher Geiftlis
cher ded Drdens B. Maria vom Berge Cavmel, war
von Saragoffa buirtig, fhrich Govierno Moral de la
alma tn 2 Tomis; hinterlief im Manufeript Sermo-
#es de Quarefina, it. Sermones de Savtos, und farb
1631. Anc.

de OLIV AN (Ant, Gomez), fiehe Olivera,

de OLIVAN (Hieron. Suc.), fiche Suriea (Hier.),

OLIVARII (Pece), cin fransbdfifcher Dominicanor
aug Provence, war Doctor der Theologie, und inden
fdyouen SWiffenfehafften fehr geibt, flovivte um 1540,
und fehrieb libelium de inventione diale@ica; inglet
dyen, wenn er anders mit Perer Olivier, deffen Ver-
dier Bibl. Gall. gedenctet, einceley iff, e la connois-
Jance de Dieu {7 de nous méme ; de la gloive de Dieu,
‘Ec:d)m lefseeve juParis 1556 in 16 gedruckt torden.
e,

OLIVARIUS de Fiandra, fiehe Fiandra.

OLIVARIUS, ober Olivier, (Franc.), ein fvegen
feiner Klugheit und Gelehrfameeit berihmeer Staats:
Maun in Srancteeic), war anfangs Canler bey dem
Hevfog von Alencon, hernady Prafivent deg Pavlas
ments ju Pavie, und Canfsler von Franckveich, wels
thes erfte me fein Bater Jacabus auc) bedienet hats
te. ur Jeit Senvici IL befam e feine Dimifiion,
Svancifeus 1T aber feBte ihn 1559 toieder in feine Hoz
vige Dignitat, in weldyer er aber nicht lange lebte,
geftalt ev vor Verbruf uber bie damabligen BVerivirs
rungen in eine Svanctheit fiel, daran ev 1560 i hos
Hem Alter ftarb. Sam.

OLTVARTUS(Jacobus), ein fRedicus von Avignon,
flovivee in dev Diitte bes 16 Seculi, und lich Fob.
Usfini Prolopopeiamanimalium mit feinen beygefiigs
ten Scholiis ju Vienne 1541 in 4 heraus gebhen;
{dyvieb aucl alpbaber de I imperfection &' malice des
Semmes, welches legteve 1631 ju Douen in 12 aufges
legt foorden, Li,

OLIVARIUS (Joh.), fiehe Buleus.

OLIVARIUS (Joh), fiche a Bofco (Joh.).

OLIVARIUS (Joh.),einJCtus, im 16 Seculn, pon
Gent, lehree bafelbf im 17fen Jahre bie griechiz
fehe Sprache, unbd_ {hrich Carmina, Combdien i,
A, Sw,

OLIVARIUS, ober Oliver, (Petr. Joannes), ein
fpanifcher Philofopbus und Bhilologus, von Valens
tia bupeig, frudiree juicala und Paris, that eine NReiz

Xry 2 fe in



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

1063 ~ OLIVE OLIVERA

fe in die bornehmften Lander von Curopa, ward gum
Suforntator der franofifchen Konigin evroehlet, floz
rivte 1540, unbd edivte Pomponii Mele de Sicu orbis
libb, I, mit Ynmercfungen; Scholia in Solimum,
toeldhe ‘aber fehmerlich gedructt fepn werdens tr. de
prophecia & fpirita prophetico, dev jut Bafel 1543 i
“4 heraug gefommen; Porphyrii ifagogen’sannotatio-
nes in Ciceronis opus de finibus bonorum & malo-
rum; fumma capita in Ciceronis philofophiam mo-
ralem und Scholia in Ciceronis fragmentum de fo-
mnio Scipionis, bie yu Poitierd 1535 in 4 gufommen
gebruckt toordent.  Anc. Fag

& OLIVE (Simon), Herr von SMesnill, ein Parlaz
ments:Nath gu Souloufe, lebte in der Mitte ded 17
Seculi, und gab queflions nutables du droit, nebft feiz
nen Neden, die er 1uber unterfchicdene Rechrsfachen
ey denr Parlament gebalten, und ¢iniger Briefen
1649 jt Lion in 2 Qoart;Banden hevans, Man

. bat auch vow ihm eine Sammlung feiner lateinifchen
Gedichee, welche su Toulofe 1642 unfer dem Iitel:
fylvarum liber fingularis gebvuctt worben, HL.

de OLIVEIR A (Chfiftopl, Rodriguez), ein Povtus
giefe, welcher in dem 16 Seculo gelebt, und Sumario
de algunas cofas, que ay en la cindad de Lisboa ge:
fehricben.  Anc.

OLIVEIRA (Nicolaus), ein Portugicfe aus giffabor
oo dem Orden de la Tvinidad, lebte in der erfien
$Helfite des 17 Seculi, unbd fdyried libro das grande-
zas de Lishoa. Ant.

OLIVER (Jo.), ein englifchher Doctor Theologid, toar
beg MagdalencnColleqii ju Dprford Prafes, und Des
canus yu Worchefter, gab im Cuglifdhen Praparario-
nem ad mortem heraus, und ffarb ben 27 Octoby.
1661, W, d.

de OLIVERA, ober a Matre Dei, (Ant.), fiehe a
Matre Dei.

de OLIVER A, oder Olivan, (Ant. Gomez), ¢in Pors
tugicfe von Toveesnovas, lebte im Anfange des 17
Seculi, und fyrieh idilios y otros verfos, die yu Liffaz
bon 1617 in 8 gedruckt wordben. Ant.

OLIVERA (Franc.), fiche Silva.

de OLIVERA (Franc. Valquez), cin Profeffor Phiz
Tofophi und Theologid su Granada, lebte im Anfange
des 17 Seculi, und fchrich queftionem cheol. an
hac propofitio vera fir & catholica: Deus operatur
omnix opera noftra bona, ita uc in eis totum effi-
ciat, ut nos fere nihil agamus. Ant.

OLIVER (Reginald), ¢in fpanifther Dominicaner
von BValentia in Anfange des 17 Seeuli, war Lector
Sheologia primarius ju Majorca, und foll ein Wercks
gen del rofario de nueftra Sennora gefchriebert haben.
Ant. Ech.

de OLIVER A (Sal), ben David, eits pottugiefifeher
Nabbine, hat fich fir vevfchicdenerr Synagogen, und
meiffens qu Amfferdam aufaehalten, Wo e audy
3708 gefiorbem.  Seine Schuifften {ind cerva amabi-

OLIVERIUS

lis ex Prov. V, 193 oftium labiorum ex Pf, CXLI, 3,
ober cine chaldaifthe Grammatic; viw jucundz ex
Prov. 1, 17, fo ¢ine hebraifche Logic iff ; via Do-
mini ex Exod. II, 22, ober ¢in alphabetifch Negifier
tiber die Gebote; manus L inftrumentum linguw,
ober cine hebraifthe Grammatic in portugiefifcher
Gprathe ; Lexicon hebimo-lufitanicum ; catene ter=
minationis ex Exod. XXVIII, 22, fo cine Collection
pon hebraifchen Neimen; revolutio anni; Einvocis
DungsPredige der Synagege su Amfterdanm s lib. de
accentibus, unter dem Litel medicina linguwe; hes
braifhes Gedichte; eine Predigt auf I Aboab; Con-
feflio. peenitentialis i portugiefifther Spradhe .

. & pat auch Pentateuchum cum Megilloth & Ha-
pheharoch edirt.

OLIVERIUS Arzignanenfis,einPhilologus von Bi-
cenza, war Omnibont Leoniceni Sehuler, lebte um
1480, fchrieh: Commentarios wber den Valerium Ma-
ximun, weldhe M. Anton Sabellicus 1488 ju Benes
dig herans gegeben, worauf fie mit dem Valerio Ma-
ximo gt Manland 1508 in fol. auch feit dem Offters
foieder aufgelegt worden.  Fa,

QLIVERIUS, cin Dominicaner aug Daciew, far et
liche mabl Provincial feines Vaterlanded, und appeliivs
te nebf den anbdern Provincialen wider die Abfesung
deg DrdensGenerals, weldye ¥icolaus IV vorgenoms
men hatte, tourde deswegen 1291 fetner Iirde entz
fefst, aber noch i eben demr Jabr vou dem Ordenss
Gapitel wieder eingefenst, und vevivaltete folch Ame
big 1302, {thrieb Lefturam (uper Lucam; ingleicher
Sermones de tempore, und ftarb tn Dominicaners
Gonvent gu Nefindeth in Danenrarck 1308, Ech.

OLIVERIUS Malmesburienfis, fiehe Olivier.

OLIVERIUS, ober Olivarius Saxo, ein Cardinal
pen Colln, war febr gelehre und beredt, welche lettere
Gabe er fouderlich antwenbete, als er wider dic Allbins
genfer und Unglaubigen fn Brabant das Creuf pres
digte, aucly nach diefens einem Crenf;Juge wider die
Gavacenen beywolhuete.  Nachdem ev eine Jeitlang
Ganonicus su Paderbovn und Scholafier suColn ges
weferr, ward o 1222 gune Bifechofi su Paderborn ers
twehlet, D6 nun wohl ein Theil der Capitularen ths
re Stimmen henvico dem Prapofite ©S. Upofios
Torum Petri und Pauli gegeben hatten; o befatigte
deninoch Honovius 1L die Wah! des exften, evtheilte
audh demfelben 1226, al8 ev fidy etliche Jabhv inRNone
aufaebalten, bie Wurde ¢ined Cardinal-Bifthofig von
@abing. Gben diefer PabfE fehictte ihn in Gefell:
fehafft ded Cavdinals $Ticolar, tufeulanifthen Bifchoffs
an den Fapfer Srivevicum 1T, toelchen v anfangs
s einer gaten Cetldrung vor den vomifthen &
Detvog; hernesh aber, ba derfelbe twieder anders
ned wordew, offentlich in dbenVann that,  Cr [chited
hiftoriam regum terr@ fanéte, und hiftoriam damia-
tinam,  toelche Behde Jin Eccardsi corpore hiftorico
fiehen ; relationent de expeditione hierofolymitana,
davoir dey evffeve und vornehmfte Theil noch uigyt ?f

vucke
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bruckt; dee andere aber in Bongarfii geftis Dei per
Francos befinbdlich ift 5 foll auch decreca und confue-
tudines Synodorunt, nebft einigen Predigten hinters
Taffen haben, welche vielicicht in einer Bibliothec liez
gen. Ginige machen aug diefem Oliverio jiwey Pers
fonen, daven dee cine ©cyolafticus gu €olin, der anz
dere aber Bifhoff su Paberborn gewefen.  Ev fFarb
iy? feinem Bifthum ju Paderborn den 3 Sept. 1227.
g

OLIVERIUS, ¢in Dominicaner von Tregvicr inBres
tagne, war Doctor Theologia, und Provincial vor
Sranctreich, [chried faper omneslibros fententiarum y
fuper omnes libros elenchorum; expofitionem fu-
per miflus eft & cantici Magnificat; Sermones de
tempore, vor welcherr allen noch nichts gedrucke ift,
und frarb 1296, Ech.

OLIVERIUS (Ant), einDoctor Medicind und Phiz
fofophug ju Mefina in Sictlien, Iehrte dafelbfe ans
fanglichy die Tedictn, Chivupgie und BDotanic, ward
nachgehends Profefior Ph plophia und Sttt Phys
ficug in feiner Baterfiadt, flovivte uny 1640, und fdhrich
einn Buch water dem Titel Apologetica mempfis. M.

OLIVERIUS (Amold), ¢in Hoilinder, vor dem
man nicht weiff, wenn er geledt, war Prior gu Utvecht
und fchried Commentarinm in Pfilmum 4;4., und in
Canticunt Canticorum, weldhe bepde i der Biblios
thec ju tvecht i Danufevipt liegen.  Bur.

OLIVERIUS, ober Oliver, (Bernhardus), it fpas
uifcher Yugufiiner s Eremit von Valentia tm 14 Sez
enlo, war ein parififher Doctor und Profefjor Thes
Teaid, wurde 1330 Proviucial ven BValentia, 1336
Bifehoff gu Huefea, 1344 gu Barceliona, nud 1346
ju Sovtofa, fihried in” Magiftrum fentenciarum lib.
45 in Cap. cum Marche, de celebratione miffarum;
qu:cﬂinnes‘ quodliberales ; de divints officiis; exci-
tatorium mentis ad Deum;y de inquifitione anti-
Cheifti, und fiath den 14 Jul. 1348.  Ant. Gan.

OLIVERIUS (Jo. Engelbert.), ein niederlandifcher
Sefunit von Bafton, gebobren 1588, war lange Prezs
Diger und Studiosunt Prafeetus ju Creusinach, frarb
auch dafelbff den § Dct. 1631, ~ Er hat Fo. Dom.
Eandels Budy de bono ftatus virginiratis & conti-
sentie aus dent Stalidnifhen ing Lateinifche nbers
fest. Al

OLIVERIUS (Mich. Angel.), cin ftalianifther §Ctus,
hat 1665 decifiones facre Rore romanz mate-
riam renunciationunt concernentes it Benebig i
fol. ebivet, toelche 1678 suw Genf aufgelege worden.

OLIVERIUS (Petrus), ein Doctor Juris, hat 1472
Andrea delférnia commentarios fuper conftitutiones
Siciliz ju Neapolis perbeffert edivet.

OLIVER (Petr. Joh.), fiehe Olivarius,

OLIVERIUS (Thom.), einPhilofophus und SMedis
cug aus Ligurien, flovivte uny die Mirte deg 17 Ses
eulf, und fehried no&urnant conremplationem fupra
febrim de marema Ligurie,  Ol,
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OL IVESIUS (Paul.), cin Francifeaner von Siena,
flovirte tn der INitee ded 17 Seculi, und fehrieh tra-
&atum Logica juxta mentem Thome & Scoti. Ol

OLIVETANUS (Pecrus Robert.), fiehe Oliveteau,

OLIVETEAU, ober Olivetanusy (Petr. Rob.), ¢in
Prediger in'JHemont und Job, Ealvini Anverwandz
fer, von Nopon aus dev Piccardie, war nach Vefdafz
fenbeit bamabliger Seiten dev hebraifechen Sprache
twobl erfalren, unt dev evfie, weldher cing frangdfiz
fehe Bibel aus dem GrundLext wberfeste, und Junt
Gebraudy feiner Suborer uud andever Proteffanten
i bafigen Thaleen 1535 su Neufehatel dructen lief.
Sic ift mit dev genfer Theologovum Bevbefferungern
unter dem Nabhmen der GenfersBibel bey den frans
gofifchen Proteftanten nods im Gebrauc, und offters
aufgelegt worden.  Er ftarb 1538 ju Fervara. Cr.

de OLIVET O (Lupus), fiche Olmedo.

OQLIVI, ober Oliva, (Petrus Johannes), ¢in fransidz
fifcher Minorit, gebohren 1247 s Cagtillons furs Seiz
ne, tourdevot feinen Eltern 1259 tn den Francijeas
nervbent gechar, und thried Commencarium in A«
pocalypfin, batdnne er die Mutter Gotteg allju febr
gelobt, und bie Geifilichen angepactt hHatic; weswes
gen cr gebachtes Biich miteigener Hand in dag Feuer
fihmeiffen muffe. G wourbe fir dag Haupt der Bez
goardorum, Begvinorunt und Fratviceloruny gehalz
ten s auch deswegen nach bem Tobe ausgegraben, und

nebiE feinen Schrifften verbrannt,  Er (chried aud)

Commentarios tiber anbeve biblifche Bricher, als Po-

flillas fuper Genelin, in prophetas X1I minores ,

fuper IV Evangelia, in Jpiftolas canonicasy de ufu-

ris; de facramentis ; tr. emtionum & venditionum ;
queftiones & rraftatus logicales ;  poftillam fuper

angelicam hierarchiam b. Dionyfii 5 opus Detitelt mi-

Tes armatus, und e¢in anderd Exercens genannt; ex<

pofitionem regule FE. Minorum; Queltiones

tatas, darunter ancy de Papz & concilii autoritare
imbd de paupere rerun ufu oder de pauperrate; de

Jaudibus & excellentia B. Virginis, bdabey er alle

Mafie aberfchricten, Seine Schrifften wurden 1232

der Univerfitat gu Partd gur Unterfuchung nbergeben,

und 1292 npufie Olive berenthalber vor dent Genes
val:Gapitel g Pavig evfcheinerr, allwo v fich aber
dergeffalt veranttoortet, baf nian mit ifnt gufeicden
twar. G ffarh 1297, 16 Mavtii, Bu. Wa. Balu-

zius in notis ad vitas paparunt ayenionenfiunt,
OLIVIER Longus, fichede Langhe (Oliyier).
OLIVIER Malmesbusius, ober Oliverius, ober Egel-
merus, ober Elmerus, eit englifcher Bernebictiners
Snondy, lebte 1060, war fi der HMathematic, infonzs
derbeit aber inn der Aftrologie wobl evfabiren, trug ¢in
groffes Belicbew an anffecordentlichen Dingen, und

toolte einfiend den Didalums nachahmen, in der
Qufit flicgen, fricg alfo auf einat hohen Thurm, und

Itefs fich in bie Qufft herunter, Ullein die Flige!, die
er fich am Hande und Fiffe gebunden, trugen ihn
wicht tweiter 18 120 Schritee vou dem Thurm, da er
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auc) ganfs fchivady Hernnter fiel, und roso gu Mak:
mesbury fard, @ fehrieh de fignis Planetarum;
de Aftrologorum dogmatibus; de geomantia, bavoy
bey cinigen falfd) de geomecria gelefen wird, gieng
aber alljuei in der firologie. Pic. Bal, Fa,

OLIVIER Seraphinus, fi¢he Seraphinus,

O LIVIER Srarcajus, fiehe Starcajus.

OLIVIER (Claudius Mattheus), ein frangofifchee
Hiftoricus, gebohren 1701 ben 21 Sept. ju Marfeille,
gicng um die Nechtsgelaproett gu erlernen, nach Ay,
b tyurbe nach einigen Jabhren dafelbft Advocat bes
SParlaments, wav aber ju diefer Lebeng:Avt ju fluichs
tig, und legte fich, da ev fabe, dafi er al8 ein Advocat
fetn G3inck nicht machen sourde, blofi auf die Gelebrs
fameeit, und rich verfchiedene Stucte derfelben, b7
fie cinem den Borgug vor den andern gu geben,  Ex
ftudivte dengangen 1imfang der Hiftorie,die €hronoloz
gie, Gritic, Bevedtfambeit,Dichtbunft; verfiand die lat,
Gprache febr wohl, diegriechifche jiemlich), undlernte
furts oo feinem Eade die hebraifche; wobey ev fich
i der Phyfic nud Metaphnfic wohl umgefehen, und
et gifeiger Malebranchife war,  Ev machte fic) mit
pen Gielehreen in Mavfeille beFanne, und vichtete cine
Gefellfthafft von thnen auf, welche hevnad) gu eiter
eadbemie gewordert, € batte von feinem Vater
fein geringes Vermdgen geevbet.  Aber fein Aufz
wand auf das Studiren, und noch mehr auf dre
aBefliifte, feine nachlafige AWirthfchafft und unbes
pachtfame Frepgebigteit machren fein Erbeleil endlich
fo Flein, daff ev in groffe Urmut fiel, folche aber febr
gelaffen evtvug. -~ Endlich alg ber Herr von Aevicourt
nadh Marfeille, als Jntendant der bafigen Caleeren
Fami, und ihu fenuen levntes fo.nahm e feine berrubs
fen Umftande gu Hergen, und gab ihm ¢ine Lobhs
nung in dem Arfenale, vevfehaffte thm aud) das
Anit eines Schreibers bey dein GBaleeren, AL er auf
foldhe Geife tn beffere Umftande und ju mebrever
Rube getommen, nahn ev fich vor ein LWerck augjuz
arbeiten, welehes gelefen su werden verdiente; und
nachdens ev verfchiedene Materien vor fich genommen
und ticder perworffen hatte, fiel ev endlich anf bdie
Hifiore des Konigs Philippi von Maccdonien, an
soelcher er aucl bis an feinen Tod arbeitete, der 1736
den 24 Dct. exfolgte.  Er hat verfchicdene Schrifiten,
eheils fehon gedrucke, theild im Manufevipt hinterlafz
fen. Die Hiftorie Philippi abey fam 1740 ju Paris
unter dem Sitel hevaus Hiftorie de Philippe, Roi de
Macedoine ¢ Pere d° Alexandre le Grand. 5))"\"1‘ bat
derfelben auch feine SebensrBefchreibung bengefiige,

OLIVIER (Franc.). fiehe Olivarius.

O LIVIER (Petrus), fiehe Olivarii.

OLIVIER (Perr.), Herr von Boudhet, ein Abdvocat
3t Nang in Franciveich, lebte ums Fabr 1584, und
fchrieb etliche hifforifehe und poetifche QWercke. Cr.

OLIVIER (Perr), ein Jefurite, gebobhren ju Poitiers
1622, lehree dbafelbft viel Fahre die Humaniora, und
cflarte bie Schrifft, fiarb gegen bad Ende deg voris

OLIVIS OLMI : 1068
et Seculi, und fhried differtationes academicas &e.
Al

de OLIVIS (Palladius), fiche Palladius.

OLIVUS, fiche Oliva.

OLLEGARIUS, fiehe Oldegarius.

OLLEME (Vincent.), ¢ein Doctor Theologia Carme-
liter /Ordend su BValentia in Spanien, lehrte feinen
Ordengs Briidern die Theologie im 17 Seculo, und
{chrich Teforos de la liberalidad de Dios derramados en
el ¢entro del alma guigda por la luz de la Fee.  Ant.

OLLEMIRUS (Def.), fiehe Moller (Daniel Wil-
helm.).

OLLENSIS, fiehe Oller.

OLLER (Bernh,), insgemein Olerius, ober Ollfenfis
genannt, ein General des CarmelitersOrdens, aug
Manvefa in Catalonien, Hielt ¢8 bey damaligem Schi-
fmate mit Clemente VI, destoegen er von Urbans VI
abgefest wurde.  Er behielt aber dennoch die allers
meiffen KIofter unter fich, ftarb 1388 ju Brigge, und
binterlief cin BDuch de origine ordinis Carmel.; de
immaculata virginis conceptione &c. Poffev. Fa.

O LLER (Raphael), ein Sefuite, aug dev Snfel Maz
jorca, lebte unter feinen Glaubens ;Eenojfen in grofz
fem nfebn, und fEard auf der Infel Minvrea ald Mif
fionariug 1621, 19 Febr. 55 Jabr alt, Man. hat vou
ilym Repertorium in 7 tomos hiftorie Hieron. Zuyi
te. Ant: Al

dOLLINCAN, fiche Ancillon (Car.).

OLMA (Seligman), ben Simon, e¢in Rabbine gu Ans
fange bes 17 Seculi, hat nber de§ Aaron Samuels
ben Mofe o nzwa ¢in Negiffer gemacht. W.

de O LME D O (Lupus), von ¢inigen de Oliveto, pber:
Ulmero genannt, der evfie General der Eromitein deg
H. Hieronymi, fuchte den Orden, welchem anfangs
Nugufiini Neael war gegeben worben, der Negel degd
SHievonpmi gu unterwerfen, worinne cr in Jtalien viel
Midberfiand, in Spanien hingegen groffen Bepfall ges
funden.  Der Pabft ¥avtin V, beydem cr felyr woohl
fland, machte ihu 1429 jum Adbminifirator des Erey
Bifchums Sevilien, welches er bis 1432 verivalter,
@ fehried Flores S. Hieronymi feu rezulam ordi-
nis {ui; vitam S, Hieronymi; Sermones de tempo-
re; deSanis; fententias patrum ; comm, in Efaiam
prophetam, unbd ftarb ju Nom den 3 April 1433,
Ant. Poflev. O. Ga. T. Fa, B

de OLMEDO (Sebaft.), fiche Sebaltian.

OLMI, ober Ulmus, (Francifcus), ein Medicus su
Drefeia, flovivee ju Ausgange ded 16 Seculi, fdhrieb
in lateinifcher Sprache de cerea ratione judicandi ex
urinis; de occultis in re medica proprietatibus; de
ebrietate fugienda; de liene; hinterlief auch Confi-
lia medica, bie italidnifch vou ihm auggefertiget roors
den, und flard 1612, su Defengano ohnweit Brefeia,
wofelbft ev viel Jabre sugebracht hatte, bey hobhem Ylz
tev.  Gein Enclel gleiches Nahmens, der cinen bez
rihmeen Practicum ju Poictiers abgegeben, lebte t;{u

ic
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die Mitte deg 17 Seculi, und publicivte eine Exetcin
tationem anatomicam in circulationem fanguinis
harvejanam, welther Tvactat vow einigen dem altern
Srancifco Olini ivvig beygelegt worden,  Ghil. Ke,

OL MI, ober Lulmus, (Matthzus), ein beviihmeer Theos
Togus vor Como in der Lombardey, war ein Predis
ger2Moudy, und lehree viel Sabhre die Theologte, pres
bigte babey fleifig, mourde Cenfor generalis der Sns
qvifition ju Mayland, und Provincial von der Obers
Lombardey, ferner Titular-Bifthoff von Laobicea
und Vicariug deg Erpbifthoffs su Manland, follte,
toeil e ¢8 nicht mit Ludovico XII halfen, und dem
Concilio su Pifa beppflicheen wollte, 1512 ing Epis
lium geben, ftarb aber noch vorher, und lief Tr. de
aufteritate Pape five contra Synodum pifanam II;
leftiones in bafilica mediolanenfi habisas, und opu-
feula varia, welche noch alle in dem Collegio St. FNaz
ria Gratiavum su Mayland im Manuferipte liegen,
Ech.

OLMI, Ulmius, Lulmius, Lulmas, ober Lulmeus,
(Paul.), ein Yugufiiner s Eremit von Bergamo, fudirs
te su Padua die echte, twurde aud) Doctow, undnach
cintger Jeit Canonicus in feiner Vaterfadt, nahm

1449 ben obgebachten Orden an, p hges
hends an viclen Oreen, vevivaltere die anfebulichften
Ehrenfrellen frined Ovdens, infonderheit das Vicaviar

der lombardtfchen Congregation, {dhricd Apologi
pro Eremiris contra Dominicum Tarvifinum; vicam
S. Monice, it. b. Magdalene de Como; de floribus
eremiticis ; viridarium {ponfarum Chrifti, in lateintz
feher und ital
bus prelentis vit
Genua, it. b. Helenwe de Utino; de f}
fu ad Deum; de norma & regula poenitentium; gab
auch Aug, dedncona Bud) de poreftate ecclefiafti-
ca fheraus, und ffavd den 12 Jun. 1484 ju Cremona,
im 70 Jabre, T.Vo. Gan. Gi. Fa. Ar.

del OLMO (Jofephus), ¢in Gpanicr von BValentia,
mar des Jnquifitiongds Eollegit dafelbfi Secretaviug,
unb in den Alterehtimerniwohl evfabren, lebteju Ende
bes 16 Seculi, und fthried Lichologiam. . Ant.

de OLMOS (Andreas), ein fpanifcher Francifcaner,
aug ber Divced von Burgos, lebte 43 Jabr aldMifz
fionartug in Jubdien, fehrich de finali judicio; artem
addifcendi mexicanam lir n, problemata; tr. de
facramentis; tr. de facri 55 fermones, alle8 in
meyicanifcher Sprache; de los fiete pecados mortales,
unbd artem & diftionarium lingue vaxtece, beydes
in folcher Sprache; do&rinam chriftianam & modum
:‘ontircmh; artem & diftionarium lingue toronace;
lll\cz‘['ﬂ}f'c_ Alph. de Caflyo lib. contra omnes hzrefes
in fpanifche Veefe; lieh auch im Manufevipt anti-
guallas de nueva Lfpanna, und ftarb 1571, Ant, Wa.

de OLMOS (Didacus), cin QAmericaner von Cufes,
Tebte 1633 3t 8ima alg ein Minorit, und chrich Gram-
matica de la lengua indica.  Ant,

OLMUS OLT 1070

0 L'MU 8 (Valerius), ein Stalidner, commentivte fiber
bie IV libb, fententiarum, fugleichen 1iber das evan-
gelium Marchai und Johannis; und ffarh 1560, K.

OLNEY, ober Olnejus, ( Johannes), ¢t englifiher
Gavthiufer 2 Monch, lebte 1350, unbd fehrieh Medica-
tiones folitarias, und 5 Biicher de miraculis b, Vir-
ginis. Pesrejus bibl, Carchuf, Bal, Pit. Fa

OLOBOLUS, fiehe Holobulus,

OLOPHYXIUS, fiche Herodotus,

OLORINUS, ober Cygnaeus, oder Swaens, (Arnold),
oo Goorl bey Tilbord) gelegen, war Decanus und
Pajior ju Gertenpdenberg. A3 er aber von dannen
vertuieben wourde, lieff ev fich gegen dag Ende bes 16
Geculi bey Hevsogenbufch nieder, flifjtete unter anz
bern das Hofpital ju Oofteronct in Brabant, und
fehrieh Thelaurum faluraris fapiencie; explicationem
Miffe & Canonis; de arte concionandi; falutares
doétrinas ac phrafes; fummam virtutum & viriorumg
uud in feiner Mutterfprache doftrinam confolaroriam
contra {crupulos & pulillanimitatem ; demonttratios
nem vere & chriftiane fidei; expofirionem canz &
puffionis dominice &e. A,

OLORINUS (Jehann), fiehe Nolten (Jo.).

de OLOSABAL (Michael), eiit {pautifcher Dominiz
caner vou St. Sebaftian, daber er aud) plegt juges
nabhnie ju werden, fiudivte sun Pavis, und gab dajeldfF
um 1515 Thom. de Vio Cajetani comm. in primam
fecunde D. Thoma de Aquino cum tabula macerias
rum & marginalibus hevaus, Ech.

OLPIUS (Severus Chriftoph), gebohren
bent 22 Dct. 1627, ffubdivie su Gotha undJ
be 1646 Profeffor Poejeos und Moraltum dafe
nadymalg 1668 Doctor Theologia und Superinicns
bens judiombild, undfard 1673. SelneSehtfiten
finb: Pafloriiaulicus inculpatusy Ariffotelis politicos
rum libri 8 grec. & lat. cum Dan Heinfii paraphrafi
& fuis notis; difp. de confcientia erronea cir¢a Deum
ex lumine nature cognofcibilem; de immorcalicate
anime ; de concurfu caufe prime cum fecundis; de
eleftione ethica; de’a@ionum humanarum princis
piis; de fpeculo mendacii &e. W, d. Z

OLR ADUS, oder Oldradus de Pontey it imlfﬁnwiffbﬂ‘

ibvos

fabrenbheit in groffer Hochadhtung. € fi
gnon 1335, Man hat von ihn Confiliz; 1w [che 31
Wenedig gebructt find.  Seline andern Schrifiten, als
Commentaria in jus civile oder leuras, 1{11b verlpz
ten gangen, ober beraus rar fm Manuferipe anguz
treffen.  shicvonymus 2albus fehreibt in jeinen Buz
che de coronatione Caroli V, ev habe toiber dent Rayz
fer fo viel unbilliges gehandelt, daff ev werth wave,
in einen Gack cingendahet i wevden,  Fich. Fa,
OLSOWSKI (Andreas). fiehe Olzow
OLT (Theodericus), fiche Theodericus de Thurin-

ia,
% OLTER
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OLTER (Heinrich), ein Sobn de2 folgenden Wilz
belmi, o dhardfied in Dithmariden, warr587
faconus ju Hemmingffade in Dithmarfchen, und
eine Orat. de difficulratibus & frudtibus ftu-

m.  Mol.

R (Wilhelm), ¢in Pafior ju Nordhardfed in

Dithmavichen, lebte tn der anbern Helffte Des 17 Ses

culi, und fehried geiftiiche Seelenluft, o ein Gefangs

uid Gebet-Buch iff, und aus 3 Theilen befleht, Mol

"HOEFF (Lucis), aug der Snfel Riigen, war erff

; ggr u Schwerin, hernad) Superintendens

dafelbfi, iebried (u deutfeher Sprache won der Schreibs

Sever, ingleichen Leichenpredigten, und fiarb den 5
Cupt, 1686, W, d. .

OLTSTET (Theodericus), fithe Theodericus de
Thuringia, A

de OLTRADTS (Angelus), ein gelehreer Nomer, lebs
te um 1548, uud fhrie Comddien. Man.

OLYMPIA Fulvia Morata, fiehe Morata,

OLY MPLICUS, ¢in griechifcher Medicus, von Mile:
to biictig, flovivee im 1 Seculo, pfiichtete den Lehrfas
10 vdicorum bep, und lehree die rkineys

1t gu Alepandria.  Galenus neanek ihn cinen

atser, und meldet gugleich, dbaf Apolonives Cys
ner von feinen Difcipeln geweft.” Lou feinen
Cehrifiten ift nichtd mebr vorbanden, Ke.

OLYMPIODORUS, cingeiechifther Hifforicus, defz
fen fich Plinius in feirer hift. nacur. bedienct, hat von
Alexandro M. gefchrieben, deffen Feldgiigen er in Pers
fon mit bepgeswohnet. Fa.

OLYMPIODORUS, cinheyduifcher griechifcher Hiz
ffovicus und Poet, von Theben aus Egypten, lebtein

ge bes 5 Seculi, um weldhe Jeit er auch eine

udtfehaft an den Konig der Huunen bebdienet,

b unter dem Sitel YAy oder Sylva eine rémiz

he Hifforie von A. €. 407 bis 425 tu 22 Duchern,

bavon beym Photio, cinige aiiy tchye fragmenta bez

fiudiich; wig man denn audh in . Sylburgii fcri-

pror. hilt. rom. tom, IIT dbayoy vigl Excerpra antrifft.
Pho. Fa.

OLYMPIODORUS, cinariftotelifther Philofophus
vou Ulepandrien, war Procli Praceptor, an den e
aud) fvine gelebree Todhter vecheprathen wollte, farb
U, €, 484, und fthried vicam Placonis, weldhes Tac.
Windet (08 Latein uberfeper, audy bey Memagii Laer-
tio fiehet; commentdria in/ telis meteorologica,
bie b, Dapt. Tamotins 1t t; commentarios
in Platonis Gorgiam, Alcibiadem primum, & Phedo-
nem, toelche Tegtern in der Fonigliches; Biblivthec yu
Paris im Mannferipte liegen. Fa.

OLYMPIODORUS, ¢in alchymifiifcher Scribent,
war von Nlepanbdria gebiirtig, befeunte fich sur chrifis
lichen Neligion, und fchrieh in griechifther Sprache eiz
nen Comment. ftber den Zofimum, weldher in der Bis
Dliothee des Kiniges von Franclreich im Manuferipé
Defindlich ift.  Man weif nicht, wenn er eigentlich

i

OLTE
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gelebet hat, doch davf.man ihn nicht mit dem Hiftori-
co gleiches Nabmens, bher von Theben gebiirtig ges
oeft und im 5 Secnlo flovivet, verwechfeln.  Ke.
OLYMPIODORUS, ein gricchifehher SRduch und
- Diaconusg su Conffantinopel oder Alerandricn, flovivs
te in der Mitre dbes 7 Seenli, woil Anaftafive Si
naita, der wm 680 gelebe, bereits eine Stelle aus feis
nen. Schrifiten angesogen, und fehrich Commentar.
in Ecclefiaften & threnos Jeremiw, dapon dev erfie
in Frononis Ducei’ au@tario bibl. PP., die Nefre des
anbern aber in Ghislerii carena Patrum fiehen; de
ftatu anima feparatz; commentar, in Jobum, pyels
cher fich noch gedftentheils in der catena in Jobum
befindet 5 comm. inmerceora Arifforelis. Cinigemar
dyen aus diefem Olympiodoro giuey Perfonen, O.
OLYMPIUS, ein fpanifther Bifehof aus dem 4 Sez
culo, bat ein Buch wider die Prifcillianiften, wie es
fcheinet, ober: adverfus eos qui nature, non arbicrio
vitam veferunt, gefihricben. OO er mit dem Glyms
piodoro, ber bald nach dem 320 gehaltenen romifthen
Concilio nach Carthago gefchickt worden, wie Opratus
de fchifm. Donaritt. lib. 1 c.26 melbet, einerley fey,
welche8 Tillemont memor., T. VI uidht in Ybrede ift
Fan mit Feiner Gewifiheie behauptetwerden,  Einige
Dalten thin von dem Olympio, von weldyem S. Pauli-
aus ep. 37 und 47, wo er ihn Lampium neunet, und
von ihm gu Barccllona die Eimweihung empfangen
,3{1 Daben verfichere, nicht unterfchicden.  Gen. Fa,
u.

OLYMPIUS Nemefianus, fiche Nemefianus,

OLYMPIUS (Marcus Aurel.), fiche Nemefianus,

OLYMPUS, cin griechifcher Muficus und Poete ang
Mpfien, i des Wikrfyd Schuler gewef?, hat noch fir
vyomeri Jeiten gelebe, und foll dem Apollini gu G-
ven in der Foten 2 Doufic juerft ge legeln vorges
fehrieben, oder Gedichte gemacht ha Aufier vers
fubiedene Elegie, und Gefange su Ehren der Gdtter,
alg bie Elegte auf den Tod des Pychop, dag Gedichte
dgpdzis und Polycephalus ju Ehren des Apollo und
der Minerva, etgnet man ihin nody andere 3u, welche
aber dent Olympo, ber su Jeiten deg NJivas gelebt,
sugefchrichen twerden,  S. Plu. Fa,

OLYMPUS, cin SNedicus, lebte u den Jeiten des
RKapfers Augufti, und ftand alsLeib: Arpe bey der K2
nigtn Cleopatea in Bedienung.  Weil ihm gedacte
Pringefin aus befondberm BVevivanen eroffnete, tie
fie fich ums Leben su bringen entfehloffen ware, i foll
biefer Glympus hierdurdy fepn bewogen worden, die
SHiftorie ihred Tobes umftandlich su befchreiben, Plu.

OLYMPUS (Balchafar), ¢in Francifeancr, von Safz
foferrato aug Umbrien, flovivte 1555, und gab vers
fehiedene poetifche Wercke heraus.  Ja.

OLZEW SKT (Jacobus), cin pohinifcher Sefuit, trat
1603 in bie Societat, lehree ju Vilua die Philofophie

und Theologie mit ungemeinem Applaufu, mad)tbt |K£

i

1.

@
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durch feine Beredtfambeit belieht, fFarb den 5 Jus.
1634, und verlief Predigter, AL W, d.

OLZEWSKI (Martin), ¢in poblnifcher Sefuite, gz
bobren 1608, vertwaltere bicwiditigfien Yemeer feines
Debens, und fFarb juPofen 1667 ben 30 Mart. IMan
hat pon ihm ein fleines Werck, judicium cheologo-
rum genannt, Al

OLZINA (Jofeph), cin Sefuite, gelnbhren su Barcels
{ona 1607, Tebrte die Ahetoric, Philofophie undLheos
Togie, fehrieh Comment. in VIII libb. phyficorum;
inftituriones oratorias; de immaculaca conceptione
b. Virginis; uberfeste auch dag Geben bes Jefuiten
Joh. Berckmanns ing Spanifihe, und ftard 1667.
Ant, Al

OLZOWSKI (Andreas), cinn Poble, war im Anfaws
a¢ bed Neichs Nefevendarving, Hernach Bifchoff su
Qulm, bicvauf Procancellariug in Pohlen, und ende
fich Ersbifchoff su Gnefen. € fihrieb Cenluram Can-
didatorum fceptri polonici; vindicias polonas; {er-
mones &ec. und ffard 1677 ben 29 Yug, W, d. Za-
{usky epiftole.

OMALIUS, fiche Faber (Joh.).

O MAR, fiehe Zsmafcharius.

OM AR (Ebn Phared), ¢in avabifther Poef, Hieff mit
feinem odligen Nabmien Abu Hafs Scharfeddin Omar
ben Ahmed al Afaadi, und wird von einigen auch nur
Ebn Phared genennet., -~ € war von Hamach in Sz
vien eitforoffen, und gu Caivo im Jabre ber Hegiva
577 gebobren,  Seine Cacmina handeln von dev fies
be Gottes und defje
foie auch von dem geifilichen Wetn. Ueberdag erfies
v¢ hat Davio Cifavienfis, uber dag anbdere aber Olz
wan elnige Scholia pevfertiget, 1oeldhe nebff denr Ges
bichten felbff auf der Biblivthee ju Letden im Mannz
fevipt liegen, €3 hat auch Tob. Sabriciug in feiz
nem {pecimine arabico ¢in Fleine8 Carmen, fo aus
Deffent grofferm MWercke von der Liche Gottes genonz
men, mit einer lateinifchen Ucberfeung st Aoffock
1638 deucken laffen, weietwol der Nabme des Vevfafz
fers nicht yum befien allda ausgedructt worden, v
ftarh 2An. Heg. 632, Her.

OM AR, ober Homar, ¢in MNathenaticusd ausgAvabien,
pon dem man nicht weiff, wenn ev gelebe, hat 3 Vi
cher von feinem Geburig: Tage geferieban, H. Vo.

OMEIS (Magnus Daniel), einProfeffor ju Altorf, ges
bobrgl s Nurnberg den 6 Sept. 1646, war des alz
tern Job. Sauberti Enefel, ffudivte g1t Nirnberg und
Yltorf, alivo er 1667 Magifrer ward, biclt fich nachs
gehends von 1668 an, lange Reit in LWien-bey den
beFannten brandenburgifchen Refidenten, Andr, Yeus
manno, auf, unb{anb Gelegenbeit, fich der Bibliothes
fen und Muntsz Cabineter su bedienen, Nach feiner
Ruriictfunfe sourde ev in Wleorf 1674 Profeffor Lites
vavum elegantiocum, Au, 1677 Prof.Philof. movalis,

@elehek, Leaic, T, 1L

n Beveinigung mit den Creatuven, |

OMEIS 1074
1691 Conwd palatinug, und bald dbavanf Prdfes des
Pegniers Ovbend; beFam 1699 $u feinen nbrigen
Yemterar bie Profefionem Poefeos, 1704 die Nt
ction iber bie mirnbergifthen Alumnos, und ffarh
endlich den 22 RNow, 1708, im 63 Jahre. Seine
Sdyifiten find: Gloria academie altorfing, feu ora-
tionum fufciculus, hujus univerfitatis ortum, pro=
greffam, Profeflorum viras &c. exhibens; ‘de con-
fecracis Gentilium lucis; de dufonii Idyllio, quod de
viro bono muSwyopma dxginsss infcribicur; de fymba-
lis pythagoricis; de obedientia Deo pra:itanda: de
amore hominis erga Deum de timore & reverentia
hominis erga Deum; de fiducia in Deo collocanda;
de pierate & Lvregeig; de ethico pecfelto; de ab-
negatione fui ipfius; de profe&ibus in vircuce; de
gravitate & civilitace morum; de origine victutis;
de idea viri jufti; de juftitia in genere; de jufticia
particulari; de officiis erga brura; de echnico amil=
fionis imaginis divine convicto; de parfimonia; de
fedulirate & vigilantia; de decoro; de concordia; de
bumilitate; due deliberalivice; de hofpiralitate &
gratitudine; de modettis; de taciturnirate; de oras
tore in omnibus difciplinis verfaro; de confulratios
ne circulari; de invito per ighoranriam; de contra-
&ibus, qui aleam continent; de propricidio claflia~
riorum; die in Eginhardt verliebte Emma, nebf dent
beutithen Pavig, und andern Gedichten, unter deny
Nabhnen Damon; niglicher Daiimgarten an dem
fiyrtens Sefte Zelinco und Amarylhs, unter eben
dem Nabhmen;  Andr. Chrift. Efechenbachii Epige«
nes; prolufiones academica; theatrum virtutum &
vitiorum ab Ariftotele in Nicomachum omifloruny
cum theatro eloquentie ; compendium rhetoricum
Difputationes de quatuor paradifi fluminibus cum
orarione de fonte eloquentix; ethica chriftiana five
de fabularum poeticirum fenfumorali; de fruitione
Dei, fumma hominis felieirate; de effaco Platonis:
philofophia eft meditatio mortis; de amicitia intet
Deum & hominem; ‘dé erroribus quibusdam falfe
vereribus philofophis adfcriptis; an & quomodo quis
fuos in vircute paranda profedus fentire poflic; de

. affeftuum moderamine; de origine virtutis moralis

ejusqué incitamentis; de refervationibus mentali=
bus; de recitacionibus veterum ; de philofophia vi=
te duce; de Stoicorum philofophia morali fobria
eorumque placitis cum Chriftianifmo convenienti-
bus; de jurejurando & fpeciatim academico; de
fiducia in Deo collocanda; de viro prudente arifto~
telico cum fapiente floico collato; de artis orato-
rie praftantia ab abulibus & contemtu nonnullorum
vindicata; de virtutibus Iarvatis & apparentibus;
ethica pythagorica, cuiacceflit aureum carmen com-
ment. ethico illuftratum, & ars regendorum affes
&uum; ethica platonica cum compendio arcm]oz;T;e
chriftiane; compendium erhicum; grimdliche nz
[eitung sue deutfchen accuraten Reim sund Diches
Aunft, fams cincr deutfehen iy thologic ;. Fuvenci hi-
ftor. evangelica cum notis, Qagmé}cw hatkrbard

99y Reufch
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Reufch 1710 nach deffen Sode gum Drnck befdrdert,
und demfelben fein Seben bepgeftigt. AE. Fab.

de S. OMERO (Johannes), ¢in Engellinder ansNors
folcE, lebte um 1219, und fdyrieh Apologiam Nord-
folcienfium in Berfen. Bal. Pic, Fa.

OMICH (Francifeus), einProfefior Mebicing primaz
ring su Franctfure an der Obder, fovivte in der erffen
Helfite ded 17 Seculi, hielt den Ulum vinaceorum
vor dag befte MMittel in dem Podagra, und fehrich
einige Epiftolas medicas, welche den Confiliis & epi-
ftolis medicinalibus bes Timsi ¢ Galdenklee mit bey:
gedruckt find, Ke.

OMNIBONUS Magifter, ¢in_gelehreer Mann, tn
12 Seculo, trug die Concordantias difcordantium ca-
nonud jufamnien, weldhes Werck nach feinem Nabs
men omne bonum genenuet wivd, H. Albericus in
chron.

OMNIBONUS, ober Ognibuono, ¢in Gramnatiz
cug im 16 Seculo, nennte fich Leonicenum, fveil e
von Lunigo in dem Vicentinifethen biirtlg war. Cr
horte yu Venedig Victorinum von SFeltri und Hmaz
nuel Ebryfolovam, und bradyte ¢8 in der griechifchen
and lateinifthen Sprache weit, war andh ein beruhmz
ter Philofopbus wund Neduer.  Er fehrich Commen-
warios iber den Lucanum, Salluflinm, Valer. Maximsnt,
Quintilianuns und Ciceronis dialogum de amiciria, pa-
radoxa ftoica & lib. de oratore; orat, de laudibus
eloquentia;; libellum de arte merrica; tberfefite aug
bemt Griechifchen ing Lateinifche Aefopi Fabeln, Xeno-
Phontis lib. de venatione ; - S. Athanafii lib. I contra
gentes &c. und fiarh 1524, Orfandi origin. typo-
graph. Fa. B. Ge.

OMPHALIUS (Jacob), ein Doctor Yurig, von Anz
dernad) am Rheiny, toar bes Hevfogs von Cleve Natlh
wnd Profeffor yu Colln, fthrich de officio & poteftace
principis in republica; de ufurpatione legum & ea-
rum ftudiis; de civili politia; nomologiam; de
elocutionis imitatione & apparatd; commentar, in
Ciceromis orar. 3, und ftarb 1570, Ad Pant.

& OMVILL, fiehe Domville.

OMUTH (Chriftian), yon Dantiig, war evff gue Kobz
belz@rube in ber Daniger s Nabhring, Hernady index
Stadt {elbft yu St. Johannis Prediger, woyelbfi er
1667 Diaconugd und 1672 Paffor worben.  Er pers
lor 1667, 26 Aug. dic Sprache ganplich, daf er nicht
predigen Funte, und nachgehends nodh einnral: befam
fie aber Deydes mal ploglich wieder, nnd jroar ohne
einfige Avhney 2 Mictel, und bebielt fie fertig bisans
Ende, weldyes 1680 den 29 May, int 49 Fabre feines
Alters erfolgte. IMan hat vou ihm Leichen s Predigs
ten; memoriam Joh. Botfucei, welehe tn Witteniime-
moriis theologorum fiehet.

ONASIMUS, oder Onefimus, ein Hifforicus und
Sopbhift in Cypern oder ju Sparea, lebte 31t beg Kays
fers Confrantini W7, Qeiten, und verfertigte unters
{dyiedliche Hiftortjche und ovatorijche Wercke, alg Sta-

ONATINUS

tuum divifiones ; artem judicialem,ad Apfinem; de
arte contradicendi; progymnafmata; declamatio-
nes; encomia, S, Fa,

ONATINUS (Rol, Miriteus), fiehe Delrio.

ONATUS, efn pythagorifther Philofophus von Crox
tona, hat ein Buclh weg! Fei xe) s gefchrichen, dars
aug einige fragmenta bepm Stobio angurreffen. Fa.

CONCOURT (Theodatus), ein Profeffor der frans
3ofifehen Gprache im Gymnafio su Bayreuth,von Pas
tig burtig, verlief 1676 diefes %lmt uud dag Marcs
grafthum BDayreuth. G fehried Orationes &c. Lud.

OND EﬂGH EST, ober Ondegerft, (Petrus), fi¢he Ou-
degerft. v

ONDERIZ (Petr, Ambrof.), eint fpanifcher Mathes
maticus, im 16 Seculo, lebte gu deg Kontgs Philips
pi 1L Jeiten, war beflen rchiz Cofinographus, und
muffe gum Dienft dever, die nicht lateinifc) verfiuns
ben, mathenatifethe Wercke tn fpanifeher Sprache Hers
aug geben, (chrieb alfo /s perfpectiva de Euclides tra-
ducidas en vulgar.  Ant.

ONESICRITUS, ein Hifforienfchreiber und Philos
fopbug cynicud von Aftppalea, einer Infel des Avchis
pelagi, baber er auch Aftypaleenfis genennet 1ird,
lebte tn ber 114 Dlympiade, ober A. WM. 430, folgte
Alepandro W, in feinen Feldstigen nach, exielt auch
von ihm, toie Accianus meldef, dag Amt cines
Sehiffd 2 Capitaing, und befehrieb deffen Leben, mifths
te aber viel Fabeln drunter, H. Laert. Fa,

ONESIDEMUS, fithe Enefidemus.

ONESIMUS, fiehe Onafimus.

ONESIMUS (Reinhartus), fiehe Reifer (Ant.).

ONESIMUS, ¢in Hifforicus, lebte ju ded Kapfersd
Probi Jeiten, und befchried deffen Leben von276 big
282, Oberaber in griechifcher oder lateinifiher Spraz
che gefehrieben, iff noch unausgemacht. Wofius fulre
ihn unter den lateinifchen Hiffovicis an, Vo, Fa,

ONET OR, cin alter griechifther Philofophus, fchriek
efn Buch, davinne er die Frage nnterfiuchte: Ob ein
Reicher allegeit nuiifre weife fepn ¥ Laere.

ONITHON, cin Difchoff yu Sutri, deffent Chroni-
con Pontificam romanorum in Lud. Facebi bibl. pon-
tificia fiehef, woictwel ev fn Ughelli Tral. fuc, nidht mit
in bem Bevgeichniffe der Bifchofie ven Sutri gefuns
ben wird, Vo, Fa.

ONKELOS Hagger, Profelytus, oder ber JiidensGie;
nofi sugenabmt, war ein beeahmeer judijther Paras
phrafies, lebre ungefehr um die Jeit unfers Heilandes,
ober bald nach temfelben, und war der Urheber der
erften chaldaifthon Paraphralis iber die 5 By

ONKELOS 1076

1cher SRoz
fig, welche tn den Synagogen der Suden faft o hoch
als der Gruudz Tegt felbfi gehalten wird, von Paul,
§agio aber ing Latein tberfent worden. Gegen die
bepduifche NReligion, weldyer e guvor beygepflichtet,
beseugte e efnen folchen Abfeher, daff e feine varers
Tiche Crbfchaft licber ing Sals Meer warf, als fie
lange vor feinen Yugen feben wollin,  Einige jSlctbr:

8 o


https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

1077 ONKENEIRA ONOFRIUS
ten Balten ihn por den Aqwilam Ponticum, tweil die
Suden dag Wort Aquila i threr Sprache fo fehrics
ben, Bar. W.

ONKENEIRA (Ifaac), fiche Onkenira,

ONKENIRA, odet Onkeniro, ober Onkeneira,
(Tfaac), eln Rabbine su Confantinopel, in der Mitte
bes 16 Seculi, fehrieh mbavss noi, terrifica ut co-
pie vexillare ex Cant. VI, 3, fo su Conftantinopel
1571 gedruckt, und su Berlin 1701 in § wicder anfz
gelegt worden 5 now nwa, ramus fercilis Jofephi, fo
wider die Chriffen gefhrieben, und unter den Juden
i geoffern 9MWertl ifi; Comm. in R. Nachfon noiws,
unter bem Titel: Revelator arcanorum, W.

ONKENIRO (Ifsac), fiche Onkenira.

ONLEY (Roger.), einengellandijcher Geiftlicher, mwar
Capellan bey bder Hergogin von Glocefier, hiclee ¢8
aber mit den Wiclefiten, und wurde deswegen 1442
gebenctt, bernach aber gevfertheilt. Er bat contra
vulgi fuperftitionem, und de fua innocentia gefchries
ben.  Bal. Fa.

de ONNA (Perrus), cin fpanifther Poef, ovielleicht
aus Chili geburtig, lebte su Ende deg 16 und noch
su Anfange ded 17 Secult, und fehrich in Verfen
Arauco domado, ingleichen temblor de Lima del anno
1009, Ant.

ONNA (Petrus), ein fpanifcher Seiftlicher des Drdens
D. 9N, V. de Mevcede Nedemptionis Captivorum,
von Burgos burclg, wav Flein von Statur, erlangte
aber durch feine Gelehriamfeit groffen Nubhm, lehree
anfanglich die Philofophie und Theologie su Alcala
deg Henares, ward heenach Provincial von Cafiilien,
endlich Bifchoff gu Gacta im Neapolitanifchen, fehrich
Incroduétionem ad Arifforelis dialecticam; comment.
in Ar?%;clir logicam; it. in phyficam; primera par-
te de las Poflrimerias del Hombre gre. unb ftarb 1626
den 3 Oct.  Ant.

de ONNATE & Contreras (Joh.), ¢in Spanier aus
dem 17 Seculo, hat 1671 Guia manual para el cielo
Beraus gegeben,  Ant. -

ab ONNATE (Petvus), ein im Sure wobl befchlages
ner Sefuite, von Valladolid aus Spanien, gebohren
1567, trat 1586 im 19 Jabhre feineg Alicrs in den
Hefuiter2 Orden, gieng 1592 ald Mifionaviug nadh
Nmevica, fchricd etn Werck de contraltibus, das qus
3 Tomis befiehet, und fiard ju Lima den 51 Decemb,
1646, Ant. Al

de ONNES (Thomas), efn fpantfcher RechiSgelehreer
und Advocat yu Mabdrit, flovivie i 17 Seculo, und
fihrieb Fenix de los ingenios. Ant.

O NNO, fiche Ouvo.

ONOTFERIUS ( Johannes), ¢in Sefirite, gebohren 3u
Paleemo in Sicilien 1607, bradyte eg fouderlich
der Pocfie und gricchifchen Literatur toeit, lehree die
SHumantora, Ahetovic, Philofophic und {holaftifthe
Theologie, wayd Tiecror des Colleght und Profefhans

ONOLSBACENSIS OPALINSKI ro7s

fe8 gu Palermo, (chrieh Orationes; Gedichte 1o unk
ftarb 1674 den 17 Dec. M.

ONOILSBA(JEN SIS (Pecrus), fiche Pecrus An-
fpach.

ONOMACRITUS, c¢in athenienfifher Poete und
Collega bes ATufii, ward vou ssipparcho, ohngefehr
in der 6o Olympiade vertrieben,, fehricd Gedichte, nelz
dye dem Orpheo bengelegt twerden, und Refponta,
welche man dem WTupgo gugefchricben hat, Herodo-
tus. Vo. Fa,

ONOMACRITUS,ein lvcrenfifcher Gefesgeber, that
auf vermeinten gdtlichen Ancvieh eine Reifein die Jus
fel Greta.

ONOSANDER, ein platonifcher Philofonhus, fo
ben eiten Claudii und YTevonis gelebt, fericd Tadki-
ca; Ay spxsyyixdv obev de ftrategematibus; com-
mentar. in Platenis libr, de republica. . Fa,

QOMIUS (Simon), einhollandifher Sheologus, edirs
te su Amfterdbam 1662 Geopende ende Wederleyde Mu-
bammedisdom of Turckdom; 1664 van de Vorfienig-
beyt Godts; 1665 van de Peft; 1672 alber 1t Boolds
waart Inleidinge tot bet Wesck der Ondww_yﬁngc i
de Pradlyck de Goodrgeleertheit.

van OONSEL (Guilielm), ¢in Dominicaner, gebohr
ren gu Antiwerpen 1571 den 9 Aug. ftudivte auf den
fpanifthen und nicderlandifthen Academien, tward Liz
centiatus Theologid, ingleichen Prior feiner Ordenss
DBruder gu Brigge in Flandern, unbd fehrieb Confola-
torium anime hinc migrantis; fyntaxin ad verbi Dei
traftationem; officinam facram biblicam; hierogly-
phica facra ; Enchiridion concionatorium; vi®toriam
ac triumphum fponfe Chrifti, in nieberldnbdifther
Gprade; tubam Dei; compendium concionum mo-
ralium cum 9 meditationibus in evangelia 4 anni
temporum; . clavem cellarii hum, & div. fapientiz;
paradifum concionum, fonft Sermones fenfaci ges
nannt; libellum precum, und Perfpe@ivam chriftia~
nx nobilitatis, beybes {n nicderlndifther Spradhe;
9ab audy Hug. de Prato Flovido fermones heraus ;
wollte Fo. de Tambaco confolatorium theologiw, bag
er bereitd vevidivet hatte, gleichfalls ediven, ffarb aber
baruber gu Gent ben 3 Sept. 1630, Ech. A, Sw,

OORLER (Joh. Janflon), fithe Orlers.

OORWIST, fiche Hermannus.

OOSTERBECK (Andreas), ein nicderlandifcher Ges
Tehrter im Anfange des 17 Seculi, nberfepte Lrafimi
celloguia aliquor fele@a und Luciani dialogos in feis
ne Mutterfprache.  Sw.

ODOSTLERGA, fiehe Regnerus.

OPALENIUS, fiehe Opalinski.

OPALINSKI, obder Opalenius, (Lucas), ein yoriehe
mer Poble, fhried fich Graf von Bnin Opalinski, [ehz
te am Anfange ded 17 Seculi, und war CronGrofi
siparfchall in Poblen, ein gelehrter und reidher Herr,
bufee aber nicht tenig von feinem Reichehum ein,

Yoy a2 alg
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al8 ¢r wider Stanislaum von Smigred Stadnit el
ne Avnice ing Feld gefiellet, und denfelben, ba er fich
nicht mit ihm vergleichen wollen, evfiochen hatte, Cr
fehried unter dent glabmer( Pauli¥Teoceli drey Bicher
de officiis, bavon anfangs nur 20 Eremplavia gez
dructt, folches aler nachgehends von Ande, Naximis
liand Sredvo tuieder edivet, und julegt 1703 guDans
3tg Beraus gegeben toorden.

van OPBERGHEM (Norbert), ein brabantifther

Dominicaner, flovivte unt 1683, unbd fhrich Demon- *

firationem canonicam pro libertate parochianorum
in frequentandis ecclefiis & fepulturis eligendis, tyels
dhe ju €olin 1683 in 8 gedruckt worden.  Ech.

OPDALL (Helena), ¢in gelehrees danifehes Frauens
jimmer und ABictive Jobann Beenboffts, fchrich Da-
niam und anders niehe, und fFard ju Coppenhagen
im Febr. 1704,  Thura gyneceum Danie liter.

OPELIUS (Conflantin), fiche Scheffer (Joh.),

OPFERGELDT (Fridericus), einlutherifiher Theos
[ogus, gebohren suBrelau den 3 Dec. 1668, frequens
tivte dag elifabethanifche Gymnafium dafelbfE, wurde
1683 nach Pofen gefchicie, um die pobluifthe Sprache
s levnen, frequentivee anbey bie Sefuiterfthule, gieng
1688 nach Thoven, befuchte daranf die Univerfititen
SKonigaberg, Leipsig und WBittenberg, ward an dem

“detern Dite 1696 Magificr, that fddann alg Hofs
meiffer einige Neifen; ourde 1697 Diaconus ju Fes
frenberg im Delsuifthen, nadigebends Avchidiaconus
uud Paftor, wie quch Senior ded Minifevii und nz
foector, ntuffe aber, tweil man ihn fur einen Pietifien
biclt, viel leiden, wurbe endlich 1721, als er vorber
von 1711 anPaffor und Infpector s Nawen gereft,

robft und Pralat des evangelifchen Klofters jull, €,
ot Magdeburg, (ehrieb Diflert, ethicam; fonders
bare Sefte; Uebung in der wabren Gottfelighvis;
geiftliches handblichlein; geteenen Onefimum; bi-

" bliothecam fele@am fisx die, fo- fich dem heiligen
Predigtamte gewidmer; Yiachricht von den jidiz
feben Lebrevn und ibren ur exegefi und antiquiter
gebovigen Schrifiten; fhrifftmifige Difpofition
des tleinen Catechifimi Lutheri s pracipua S, Scripru-
re & ecclefie fata, ober das wichriafte, was fich mit
der Schriffe und Rivche Gottes inr alten und neuen
Teftamente begeben 2¢, und fiarb den 5 Oct, 1740,
AHE. Mof. Neub.

OPYHELTO, cin gricchifcher Poet unb Comddien(chrels
ber, von bem man nicht weiff, wenn er gelebt, hat
verfchicdene Comodien, 3 €, Asxarluy; Kévravgss;
Movérgomor; MEsays Sdvvgas gefchrichen, toelche verfos
ren gangen. A, S. Fa,

de OPHIANO, fiehe Caftellus (Gabr.),

OPHIHILLA (Maur,), fichede Portu. |

OPHOV (Michael), ein Dominicaner aus Hevkogenz
bufeh, war Doctor Theologia, wobnte 1612 der Ors
dens s Verfammlung gu Nom als Dber- Provincial
der Nicderlande bey, gieng 1615 ol Mifionariug

\

OPILIUS OorITZ 1080

fi Diannenarct und Schiwedenr, wurde auf feiner
Nuckreife 1625 in Holland gefangen gefest, evlangte
nach feiner Befrepung durch die Gubernantin in den
Niederlanden, 1626 dag Jifithum Herhogenbufeh,
ftard su Lieve den 4 Nov. 1637, und fehried Regulas
confraternitatis nominis Jefu in blafphemos ereéte,
privilegia, indulgentias &c.;  ingleichen D. Cathari-
nae Senenfis vitam ac miracula fele&iora, dargu er
bie Kupfer nach dem Eremplar ju Sicna frechen lafz
fen, Ech,

OPILIUS (Aurelius), ein alter Grammaticus, lehree
um 9. 1. €, 649 s Nont die Nhetovic und Philofos
phie, gieng hernach mit P. Rufo Rutilio nac) Smyts
na, und fthrieb Libros Mufarum. Sue, Gellius.

OPIMA (Laurentius), ein Staltaner, von Bologna,
flovivte 1362, und commentivte uberdie IV libros fen-
tentiarum,

de OPITER (Chriftian), ein Dominicaner von Utrecht,
ober Mafiviche, hat in der Mitte ded 15 Seculi ges
[¢bt, und Summulam de eo, quod rempore ecclefia-
ftici interdi&i prohiberur vel conceditur; expofitio-
nem cerimoniarum mifle fpiritualem & myfticam,
und cr, de materia euchariftie; hiftoriam feu mira-
culum Guid. de Corvo in civitate aleftenfi gyfthries
{::m, welche ju Maftvicht tm Manuferipse liegen, Ech.

a,

OPITIO Pallavicini, fiche Pallavicini,
OPITIUS, fiche Opicz und Opiz.
OPITIUS (Tertius Anfelmus), fiche Adornius.

OPITZ (Heinrich), eint Tutherifther ThHeologns, mar
eines Schneiders Sohn, gebobren ben 14 Febr, 1642,
$u Altenburg, fiudivte su Nena und Kiel, legte fich
nebfi der Theologie fehr auf die orientalifchen Spras
chen, exeolivte folche tn Hollzund Engelland unter
Anfubhrung der bevahmteften IManner, wurde 1672
Adbjunctus der phifofophifchen Facultat yu Jena, hers
nach der griechifchen Spradhe, wnd ferner dev Theolos
gie Profeffor gu Kiel, wie aiich Confiftorial s Rath,
und ftarh alfba den 24 Nan. 1712, bey bdie 70 Nahy
olt,  Seine Scyrifften find : Gracifmus; Sysiafmus;
Chaldaifmus; atriom lingue fan&te; parva biblia ;
biblia hebraica, bariiber er faff 30 Sabr geavbeitet s
atrium accentuationis S, Scriprure V. T\ hebraice;
compendium tabulare hebraifimi reftituti; novum
Lexicon hebr#o - chaldeo - biblicum; theologia the-
tica, it. exegetica; trias quaeftionum philologicarum
de precibus judeorum; fynopfis lingue chaldaice;
Homeyi Tiadis lib, 1; Difp. de votiva exclamatione
Eve Genef. IV, 1; de Crethi & Plechi; de Ifraclira-
rum in fefto tabernaculorum confortio, ad Plalm,
CXXXII; de Meffis, capitis LI Efaiz fcopo unico
de humili Meflie nativitate Efaie LI, 25 de viro
circumdato a feemina, Jerem, XXX, 21, 22; de theo-
logia pia unice vera,ad Titum I, 15 in locum Jo-
han, II, 1; 2; de ftatura & wmrare refurgentiim, ad
Apocalypl. XX, 12, i, e, inwgs for Groffe und 2l

ey
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tee die Wenfchen am jimgften Tage aufeeftehen wers
den? de {cientia Dei; de reftimonio Spiritus S, in-
terno; de Hebraorum jejuniis; de Pharif®is; de Lu-
theranifino inter Papifinum & Calvinifmum medio
adeoque tutiflimo. S Manufevipt verlicf er Com-
ment. criticum in biblia V. T hebrza; tr. de Keri &
Ketibh; difta difficiliora V. T, enucleata; Plalmo-
diam davidicam; praxin hebrwo - grammaticam in
prophetism Jonz; novum Teft. fyriacum cum ver-
fione lat.3 Lexicon fyriacum; prele&iones de he-
braifmis & fyriafinis N. T, greci; fyftema theolo-
gicum thetico ~ polemicum; volumen differtate. phi-
lologicarum; tr. de oprimo genere didaética hebrew;
Grammaticam & Lexicon lingue fimaritane ; acrium
lingne arabice; Grammaticam linguw perfice. Mol.

OPITZ (Jofeph), hat in der andern Helffte ded 15
Secnli flovive, und Sermones dominicales, wieatc)
de philofophorum & poetarum informi fide gefthrics
ben, davon evfieves su Strafiburg 1484, lefiteves ju
Nurnberg 1477 in folio gedrucke worden.  Fa.

OPITZ (Jofiss Heinrich), ded Profeffors shenvici
Gobn von Kiel, ward ju Leipyig 1704 Magifier, su
Zonniugen 1709 Diacouus, 1717 Paftor, half {eis

nem Bater in Heraudgebung dev hebraifthen Bibel,
fohrieh Orat, de liberara per Carolum XII ab obfidio-
neNarva; hodegericuin hebreo-chalde:o - biblicum ;
Difpp. de fepulcara Mefliz & admiranda Dei circa
illam providentia ex EfL LIII, 9; de libris S. Scri-
prure apparenter deperditis; de Jeremia inter pros
phetas majores primo ; de conceptibus Dei forma-
libus & objelivis; de libro Domini ad Ef. XXXIV,
16; de feftionibus Pentateuchi minoribus petuchot
appellatis; de caufa phyfica & morali ac influxus
utriusque imputatione; de candelabri mofaici admi-
sabili ftruftura ejusdemque pofitu in fan&to; Hers
fprad) auch vindicias ufus accentuarionis hebr. di=
ftin&ivi pro Wafinutho contra Brunfinannum; tr,
de Keri & Ketibh; If. Abarbanelis prefationes, und
R, Salomonis ben Melech comm., inPentateuchum fers
aus su geben, und ffard 1719, Mol.

OPITZ (Jofia), ein Philofophus und Theologus, ges
bohren 1543, war Prediger anfanglich su Buvcerss
borf, heenach 4u Gera, und fe 1 Negenfpurg;
wurde 1577 Paffor der evangelijchen Gemeine g
ABien, und lehree mit gioffem Applaufin, BVon dar
ward v 1581 veririchen, und nnfic nber 200 Meiz
Ien mit ben Seinigen in der Jeve herum gehen, Cnds
fich) vocivee man ihn gum Prediger nach Ridingen in
ber Graffehafe Sfenburg, dafelbfi ev den 5 Nov, 1585,
43 Jabres feines Ylters geforben. Sei
fen find: Kindersibel; Wien{then = Spiegel
iivung des Eleinen Carechifini Lutheci def
Ehrifti mit YTicodemo von der alten und newer
Ceeaturs Wevicht von den Engeln; vom Abends
mabl 0es YAeren 2¢, Fr. H,

OPITZ (Martin), eitn bentfcher Poet, gebobren it
Bunglow in@chlefien 1597 ben 23 Seprember, gobhe

Od I T 7 1082

1618 nach Francfurt an der Ober auf die Ucademnie,
gieng 1619 nach Heibelberg, und vou da nach Strafis
burg und Tubingen, that 1620 cine Reife nad den
Miederlanden, und 1621 nach Holffiein, Fam tneben
diefem Jabre wieder guriict,und lebte gu Liegnis, ward
1622 nach Weiffenburg in Sicbenbiivgen becufen,und
lag dafelbfi ald Profefjor des neuangelegten Gymnas
fii stber den Hovas und Seneca, 1623 Febree er wies
dev gurict nad) Sehlefien, und lebte meift in Liegnis.
1624 ward ev furfilicher Rath bey den Heviogen j1
Liegnits undBrieg; gieng 1625 mit dbem Nath Kivchs
nee nach Wien, und ward dafelbfF vom Kapfer jum
Poeten gecronet, anc) 1627 oder 1628 vom Kapfer
erdinando 11 in den Adelffand echoberr, und shere
wvon Doberfeld betitelt, 1626 fam cr bey dem Burgs
grafen vonDohna in Dienfte, und blied ald Secves
taiv bey demfelben big an deffen Tod, that audh auf
SKoften des Burggrafens 1630 eine Neife nach Paris,
1633 gieng er nad) dem ZTode feines BDurggrafen
wicder in firfiliche Dicenfte der Heroge yu Liegnis
und Brieg, wandte fich davauf 1635 nach Dansig,
ward 1636 Edniglich-pobinifcher Hiftoriographus und

- Geeretariug, und ftarb 1639 den 20 Auguft yu Dans
“3ig an dber Peft unverheprathet, Er tivd mit Neche

der Vater der deutfehen DichtunfE genennet, hatte die
Worte guns MWablfpruche ec quancum reftact und
pilegte tn die Stamm Blidher gu fhreiben: haud vi-
verem, nifiin licteris viverem, — Seine Schrifften
find: Screnarum libellus,’ in lateinifchen B
Ariftarchus five de contemtu linguz germs
Seinfii @obgefang Jefu Chrifii,aus bem Hulldudijchen
ing Deutfche nberfegtt ; Teoft » Gedicht in Wivers
wirtigteitdes Rrieges ; Daniel, Heinfii Hymnus ober
fobgefang Bacchi aus dem Hollanbdifthen ind Deute

fehe uberfesiets Zlatna oder von der Rube des ez -

miithes 5 Lob des Jeldlebens; Lobgefang iber den
freudenveichen Gebuets 7 Tag unfivs sheren und
weilandes Jefit Chrifti ; Seyfridi Promnitii vita;
die Lpifteln der Sonntage und flrenchmften Seft
ocs gangen Jabres, auf die gemeine YOcifen de
Pflalmen gefeet; von der deutfchen Pocterey; L.
Annzi Senece Trojanerin, deutfth tberfetset; die
Rlaglicoer Jeremid poetifch geferer; Salomons des
Debriifchen Kdniges Hobes 7 Lied in deutiche Gez
finge acbreacht ; Dafne; Fo. Barelaji Argenis vevs
deutfcht; Lob des RriegessFHottes Yiartis 5 “fonas;
Victguet,fo eine Befehreibung eined fuvftlichen Maters
hofes ift 5 Diomyfii Catonis difticha germanice expref
fa; won dew Welt Zitelbeit, aus dem Frantijifchens
Schiferey von der YTymfenheveynie; Grotius von
der YWabrbeit dev chriflichen Religion in deutfche
Verfe tiberfeget s Sylvarum libri tres, Epigramima-
tum unus; Vefuvius, poema germanicum; des
serenvon Pibeac Tetvafticha oder Vievverfedeusfch
gegeben 5 chriftliche @den oder Gefiinge, bevoraus
wntcrfehiedene Plalmen Davids 3 Hudith ; Sopho-
clis Antigone deutfeh gedeben ; variarum le@ionum
liber, in quo pracipue Sarmatica; die Plalmesn Das

vy 3 yide
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vids in deutfchen Vevfen ; Florilegium varioram
Epigrammatum verfibus germanicis redditorum li-
bris IT; incerti poete teutonici Rhythmus de S, An-
none cum animadverfionibus ; Licbes;@Gedichte der
crften Jugend; ungebundene Rede {iber das Leis
den und Stecben unfers syeilandes ; Profodia ger-
manica, oder Xuch von der deutfchen Pocterey ;
orationes panegyrice; viel anbere beutfthe Gebichte.
Dicfe Schrifften, und fondetlich die Gedichte findvers
fchyiedene mahl jufammen gedrucke 5 die deut(chen Ges
bichre aberam fchonften 1746 3u Franctfurt am Mayn
pon HerrnHofrath Daniel Wilhelm Trilice in 4 Dans
ben i grofi8 hevaus gegeben worden. €8 hat aud)
Opin lange an ¢iner Dacia antiqua gearbeitet, iff
aber durch den Tod verhindert worden, foldhe heraus
gu geben, HerrD. Cafp. Gottlieb Lindner hat 1740
und 1741 unftandliche Yachricht von 13 Opigens
£eben, Code und Schrifften in 2 Theilen hevaud ges
acbetr, davinme ev bemfelben quch die deutfeche Uebers
fepung dev Avcadia bes Hevvn von Sidney, die unter
bem Nahmen Valentin Theocriti von Hirfhberg herz
aug gefomnien 3 ingleichen cine deutfthe Usberfeisung
lbcr Bicher Augu(tini von der Stadt Gottes benge:
eqf.

OP 17 (Hieron), cin [uthevifther Theologus, gebohren
sudMdipen oder Rofiwein in Meiffen, allwo fein Vater
bamabls einen Schuldienft verivaltete, enbdlich aber
Guperintendens ju Bifchoffstverde ward, Der Sohn
ftudivte yu Wittenberg, uud ward alida 1565 Maz
gifier, 1566 Paftor primariug ju Caments inbev Dberz
Laufi, fuchre aber 1574 feine Dimifion, und gieng
nach Sena, allwo cr Profefjor der hebraifchen Spraz
che tuurde, und 1577 den 1 Jan. vevftard,  Er hat
methodum de indaganda radice in hebrealingua &c.
gefchrieben.  Lefing in der gephundert 7 jabrigen
Gedachenifi 2 Schriffe der evfien coaug:lifd)cnxlprcbtgcv
ju Camens,  Fr.Z.”

OPIZINGA (Artilius), ¢in Edelmann, von Palers
o, war um 1584 wegen feiner Gelehriamfeit fo wobl
als wegen feiner GefchicklichFedt n den RricgsUebunz
gen befannt, und fchrich della vita di S.Giofafar con-

wertito da S. Barlaam Evemitas canticingue con slcune

vime [pivituali nel fine. M.

OPIZINGA (Hieron.), ein §Etus und Poete vou
Palermo, floviree 1600, 1und fchrieh della paetica dis
ligentumente offervata dal R. P. M, Gie. Antonio Bran-
do Siciliano de Salesnenel fuo libro del Rofario. M.

OPIZINGA (Pecr.), ¢in Rathsherr ju Palerme in
feiner Vaterfadt, gieng bel:xxad) tn fpaniiehe, fevner

- frangofifche und portugicfifche Kricgs-Dienfie, biscr
endlich als General bey den Genuefern in Vefialiung
trat. G flarh suNont 1677, unbdhinterlicy in fpanis
fehjer Spradye fos exercitios militares wwelche auch ing
Fransdfifhe und Ntalianifche uberfetset woorden. M.

OPMEER (Perus), ein Hollinder, gebobhren ju Amz
fierbam 1525, brachte ¢S in SHumantoribug, Philef.
und Theologicis febv weit, begriff auch die Surigpruz

OPMERSENSIS OPORINUS rogs

benfs ofne einige Unweifung, und lernte bie griechifthe
Gprache, da er fchon giemlich bey JFabren war, bes
eigte groffen Eifer vor bie catholijche Neligion, fehrieh
ith, martyrum gorichemenfium Hollandizque; opus
chronographicam orbis univerfi , toelches Zau,
Leieclink big aufd Jabhr 1611 continuiret; hiftori-
cam «flertionem ad Ducem Albanum, officium mifle
apud Ecclefiam tempore quatuor primorum Conci«
liorum generalium in ufu fuifle, cum refponfione
ad Leonis Emparii velitationem adverfus fuam affer-
tionem, annotacionibus & epiftola dedicatoria; na-
vim patientie ac peenitentie, in niederlandifcher
Gprache,davinne er auc) ded Vincentii Lyrinenfis Wers
Fo fehr nett nberfest, unbd frarb ju Delfjt 1595 den 10
E)}o_u. Setn Gedachenifi folf fo Dbeftandig geweft fepn,
dafi er auch in feinem 7ojabrigen Alter alle Comodien
Des Teventitunbd des oratit Dden, die ev i der Jus
gend gelernet, ohue Huftof hatberfagen Eounen, E
fand bag NYabr, inwelchen Cavolus, Philippi I in

Gpanien ErbsAPring, hingerichtet wurde, i bem oviz °

bianifchen Berje
rILIVs ante DIeM patrlos InqVIcIc In annos.
Ben. Ad. A. Sw.
OPMERSEN SIS ( Petr. Marfleus), fiche Crate-
polius,
OPORINUS Grubinius, fiche Scioppius (Cafp.).
OPO RINUS (Conrad), einlutherifcher Prediger,aus
ber el Femern biieeig, fFubdivte ju Lubect, Noftodt,
aBittenberg, Leipyig, Helmftade und Kiel, ward
1673 am lefitern Oree Magifter, 1677 Avchidiaconus,
und 1679 Paftor su Neumiinfier in Hollftein, fhrich
differt. de principiis a&ionum humanarum; thefes
ex univerfa ‘Philofophia depromras; verfthicbene
Qeich Predigren, und fiab 1713, Ma. Seel.
OPORINUS ( Johannes), fonff sherbft genannt,
el gelehuter and Dbevihmter Buchdrucker, gebob:
ven guBafel 1507 den a5 Jan., findirte pu Strafs
Burg, tourde hiecanf Schulmeifter aufdeny Lande,und
ferner yuDafel, wofelbft er eine bofe Frau an Hals
Friegte, die e mu feine Xantippe su nennen pfiegee.
Nachmabls legte er fich mter Theophrafii Pavacelfl
Ynfrhrung aufdieMedicin, unb ftad bey feinem Lehrs
meifter viel Ungemach aus, der aber fehlechte Treue ges
gen ifn coofefe,  Desivegen vevlieR er Theophras
fhwm, und wurde 1534 Profefforder grischifehen Spraz
che, mufte aber foldhe Stelle, voeil ev fic dem Vefehl
der Ncademie einen Gradbum angunehmen, gu gehovs
famen toeigerte, wieder fahren laffen, und fuuchte davz
auf der gelehreen 9Belt mit dev Buchdeuckerey g mis
fern, und toendete fonderlich Bey der Corvectur feines
Druckes ungemeinen Fleiff an, ~ G ftarb 1568 den 6
Sulii, und binterlief onomafticon propriorum no-
minum; annot. in queftiones tufcul.; cine Verfion
des Lheocriti und Xenophontis; weitldufftige Nogiffer
1iber et Platonems, Arifozelem und andere, €8 find
auch noch vevfchicdene feiner Bricfe 1697 ju Utrecht
hevaug gefommen,  Teifl A. Mi, Pant. OH. Nic.
von
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von OPPEN (David), auf €offenblatt, ein Cavalicr
aug der NiedersLanfis im 17 Seenlo, gab unterfthies
dene theologifche Tvactatlein heraus,  Seine Ents
tctungen, und in |\>{x’,>rcxmc11[:lblgcn Reit gebaltene
Aleben, haben forobl ben Mebdicis ald heologis viel
Bevencfen abgendthiget, Gr.

ab OPPENBUSCH (Mich.), einsRagiffer Philsfos
phia, von Amfterdani, gab, alg ev feine Studia ju
Jioftoct und Strafiburg abfolvivet, bey dem daniz
fehen Gefandeen in fonden cinen Cabinetss Prediger ab,
Ward 1664 su Hamburg an der Michaels-Kivche Dias
conug, 1682 aber Avchidiaconus, fehricd difpur. de
dominio eminente; diflert. de religione Mofcovi-
tarum, nebff einer LeichenPredige, und ffarb den 28
Oct. 1686, Mol.

OPPENHEIM (Abr), fiche Taufenburg.

OPPENHEIMER (David), ben Abraham, ¢int ges
e e i SR
ge bes 18 Seculi, welcher etne febr anfebnliche Biblivz
thec mit groffen Soften aus allen Thetlen der Welt juz
fammen gefchafft, und einen Catalogum bavou unter
dem Titel 1 ypn & emicDavid heraus ju geben vers
fprochen, batte vor einiger Jeitunter anderin Sciyriff
ten, die er felbft verferiiget, foigende in preffectigem
Stande liegen, ald : 2 59 manus Davidis pder com-
ment, in 5. Scripturam & Talmud; conventus Da.
vid ober comment. in Seder Moed; Locus Davidis
oder Explicatio relatorum in Talmude de locis variis
rebusque in illis geftis in 5 ftavcfen Foltanten 3 In-
terrogatus elt David ober qualtiones & relponfio-
nes; urbs Davidis, darvinne diejenigen Schrifftficls
len evflavet werben , in tweldhen das IWort o vors
Edmuit; {poliuvm Davidis oder Epiftole variorumad
ipfum exarate {n 3 Foliantetr; 2 oo und 1w Sme,
die er beyde mit cigener Hand gefhricben.  Ju beg
R. Zebuda bew Niffan omm o3 tifft man audy devs
fchicbenes von ihm an, feiner weitlqufftigen BVorrede,
Dfe ev gu bera in 5 Boll.'su Berlin 1705 heraus gefoms
menen Pentateucho gemacht, und feines ju Prag 1713
ebivien PefizGebetd nicht ju gedencien,  Dbgedacte
Bibliothec Fam hernach an fetnen Sobn nach Hannez
ver, welder folche filr 40000 Nehlr, gefehafer. W,

OPPENHEIMER (Eberhard Carl Friedrich), ein
gum Chriftentbunt beFehreer Jude, von Wiew, Hiclt fich
jur Leipgig auf, und gab Lediones im Hebraifthen,
{chried 1731 hodegum ebreo-rabbinicum, u, a, i, tiid
titbald davauf dafelbff gefforben, =

OPPENHEIMER (Ifaac), it Rabbine augdem 12
©eculo, pou dem ein relponfum befanst i welches
in R, Meir Rotenburg. quefitis & repondis ffehor, W.

OPPERMANN (Priedrich), von Bobdenburg im Herz
gogthum SBolffenbiceel, way evft in der Sclyule u
Helmiiade Cantor, hernach gu Rhode, und sulest an
ber Anbdreas 7 Sivche in Hildedheim Pafior, fehrieh
Herculem Pomarium dejectum ; fpecimen hiftorito-
chronologicum; EeichenPredigten 1c, und fForh den
22 9tart. 1688, im 40 Jabhr, W, d ¥

OPPERMANN OPSOPOEUS 1686

OPPERMANN (Thomas), fiche Spermannus,

OPPIANUS, cin alter Poete und Grammaticus,
von Anagarba aug Eilicien, lebte ima Seculo, perfers
tigte cin poetifch Gedicht von Fagen, und cined von
Sifchen, tvelches er Ant. Cavacslls sufchrieh, der deg
Oppiani Bater degroegen aus dem Eyilio guricke fonys
men lief, unb dem Sobnefo viel GoldCronen davor
fchenctte, ald Wevfe darinne waven, weldje Summe
20000 gtilbene Stater ausgentacht.  Cr foll auch eis
nige Budyer yom Vogelgefang gefthricben haben, welz
dhye aber nicht mebr vorhanden,  Conv. Rittersbuz
fius hat diefen Pocten 1597 ambeffen edire,bavor auch
Deffen Leben weitlaufftig befindlichift. Cvfiarbin feis
nem Baterlande an der Pefiim 30 Jalre feines Alters,
unbd feine bepden Eltern mufen ihn ju Grabe tragen fes
Ben, PB.Gad.S, Fa.

OPPIUS (Cajus), ¢in latcinijcher Hiftovien 2 Schreis
ber, foll commentarios pon Julit Cifaris alepanbdriz
nifchent, afvicanifchem und fpanifchem Kriege, ingletz
dyen vitas virorum illuftrium gefihricben haben,  H.
Tacitus. Vo. 4

OPPREMI, ober de Oppreno, (Joh.), ¢in Dominis
cater vou NMapland, wo er auch tn den Orben getres
ten, war ein bevihmeer Prediger, floviree in dev anz
devn Helfte ded 13 Seculi, und hintevlieff Sermones
de tempore, de B, Virgine, de San&is und de mor-
tuis, Ech, -

OPSOPHAGOS, fiche Nothippus.

OPSOPOEUS (Jo.), ¢inMedicus,gebobhren juBret:
ten {n ber Unter/Pfalls 1556 den 25ten Julii, fludivte
i Heidelberg, gab hernach einen Correctorin der fyes
chelifchen Duchdruckerey, anfanglicju Francifurt am
Mann, und nachgehends suParis ab, 1o er fich uz
gleich in bie6 Jahv auf dieArtnenpfunft geleget, aber
der Neligionwegen 2arabhl ingd Sefangniff gefesset wors
betrs that hicenechft eine Neife durch Engellzaumd Holz
land, tourde nach feiner Juriictfunfit Profeffor Mebdiz
cing guHeidelborg, allwo e 1596 den gten Junii ges
ftorben, nachdem er cinige Mevcte des Hippocratis cdiz
ret; ingleichen Theles de parcibus corporis humani
dructen laffen.  Manbat ibm aud) die fibylina ora-
cula mit Caftellionis Verfivon und feinen ctgenen Unz
weectungon, ingleichen. Zoroaffris magica, und ora-
cula metrica Jovis &e. gu dancten, b fie gleich evft
nach feinem Tobe beraus gefommen, . Fr. Ad Panc.

OPSOPOEUS (Joh.), fonftKoch genannt,cin Hani:
burger aug der cviten Helfre des 17 Secult, ar Paz
fior gu Gerftachede, nud ein fertiger, aber unregelmafz
figer Soete, und fihrich carmen de horiibili lapfu
primorum parenciun; carmen de filute generis hu-
mani, amifla per protoplaftos, & reftaurata per Sal-
vatorem noftrum J. C, in 17 Buchern; 7 Pafionss
und cine GrinDonncrftags/Predige, bie er audh hers
nagh in latetnifcheBerfe gebracht; ' 4 Ofter s Predigs
ten 5 noch anbere verfchiedene Predigten und eine Coz
mobie vor Elia i wobl in deutther alg lateinifcher
Spradje, Mok

QPS O-
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OPSOPOELUS (Simon), ¢in Bruder Tohannis son
fgrmen, fwurbe 1576 den 6 Jau. nady feined BVaters
Tode gu Breteen gebobren, ffudirie ju Heidelberg,
Marpurg uad Padua, legte fich fonderlich auf,die
Anatomie, wurbe nadygehends bey feiner Juviscifunft
1614 Profefior. Medicing ju Heidelberg, ffarh aber
1619, 1m 43 Sabr feines Alcers, und hinterlief cinige
mebicinifehe Diflercationes. Fr. Ad.

OPSOPOEUS (Vincentius), ein fran@ofifcher Poet
und Criticus, lebte um 1530, und {theied in BVerfen:
vitoriam Bacehi, £, de arte bibendi libros 3, teld)e
gulest 1690 mit Wolfg. Theod.Wendels Anmerdtins
gen heraus gefomnten ; verfionem libri 1,2 & g Hia-
dos Homeri, carmine latino; notas in Epigramma-
tum grecorum libros 43 notas in Demafthenem;
gab auch den Polybium wnd Diodoruns Sicalum hevs
aus

OPSTRAET (Johannes), ein vomifchcatholifther
Theologug, war gt Bevingben , einer Fleinen Stade
im Stiffte ittich, den 3 Dctober 1651 gebohrew,fus
divte yuLoven, und lehree eine Jeitlang tn dew dafiz
gen Collegio Trinitatis die lateinifehe Sprache und
Pocfie, ourde 1680 Pricfier, 1681 Licentiatus, und
ferner 1635 Peofeffor Sheologia indem Eollegio Advias
i VI, von wainen thn der Sepbifthoff ven Mecheln
in bem folgenden Jahre gu einer gleichen Steelle in feiz
nem Seminavio Devier. IS er aber nach dem Tove
diefes Pralaten 1690 feinen Abfehied befommen, fehrzs
te cr nach foven jurick, unbd that fich aliba tn deit
Streitigheiren mit Wiacr. Steyaect vor andeen hers
por, twesmegen e auch auf Philippi VBefehl 1704
aus den gefammten fpanifchen Niederlanden veriv.es
fen ourbe.  ALS aber biefe Lander nadh der Schlacht
bey Ramelies dem Konig Crel LI untevtoiivffig wors
beit, gicng er 1706 1ieder nach Eoven, und urde
Principal in dem Collegio de Faucen, i weldher
aByrde er auch den 29 November 1720 verfforben.
Auffer den verfchicdenen Streit- Schvifften, die ev wiz
der ben gedachten Steyacre unbd den P. Defivant, oh7
ne Bepfepung feines Nabmens heraus gegeben, hat
et atch noch anbere Wercke ans Lt gefellet, alg:
ad tirones in academiis & epifcoperum feminariis
theol. alumnos inftituciones theol. i3 Theilen, woz
su gtoar nach der Hand bder 4te gefommen, ber aber

nur gu GrElarung des ten dienet; Pafier bonus f.
idea, officium, fpiritus & praxis paftorum; theolo-
gus chriftianus, { rario ftudii & vite infticuende a
theologo; inftitutiones theolog. de a&tionibus hu-
manis 1t 3 Boll.; theologia moralis prattica & fcho-
laftica in3 Theilen w.a.m. Prog. HL.

QPTATIANUS Porphyrius (Publius), fiehe Pora
phyrius.

OPTATIANUS (Suetonius), fiehe Suctonius,

OPTATUS Gallus, fiehe Heclent (Carol).

OP TATUS, Millevitanus genannt, tav Bifchoffsu
ileve in Africa, flovivee unter Kayfer Valentiniani
und Valentis Negicrung, unbd flarb 380, Ev fchrich

OPTATUS ORAEUS 1088

7 Biicher von der Spaltung der Donatiffen, wider
Parmenianum ¢inen ihrer Bifthoffe, von denen dagd
ficbende Buch vor untergefchoben gehalten tird, tvels
che gulestdu Pin 1701 fu Paris nebft einer weitlauff
tigen iflercation von feinem Leben und Schriffren
bevaus gegeben hat, Hie. C. Fa.

OPTATUS (Cafar), einMedicus, ven Neapolis bivs
tig, febree ju Beuedig die ArgnepFunfi, und forivee
suAnfange ded 16 Seculi, fehrieh opus criparticuny
dg criti, diebus criticis & caufis eorum, {o i Benes
dig 1517 in folio gedructt iff; hinterlief audy ¢in
opufculum de febre he&ica, fvelches der Praxi Seva-
narole mit bepgefiiget worden ; verfectigte ferner Epis
ftolas in fcriprores medicos. Li.To. Fa.

OPTIMELLUYS (Fabius), ein §Ctus und Poct aus
bem Reapolitanifchen, fchrieh 1547 repetitionem fu~
per celebratilll lege imperium Dig, de jurisd, omnium
judicum.  To.

OPUN'TIUS, fiefe Bacchylides.

OPUNTIUS (Philippus), fiche Philippus Opuns
1us.

de OQUENDO (Seb.), ein fpanifcher Dominicaner
won Ooicdo in Cafiilien, gab cinenMifiionariunt anf
den philigpinifchen Jnfeln ab, lehrte ju Manila die
Philofophie und Zheologie mit grofemn Rubm, pres
bigte auch febr evbaulich, ftarb juDiexico 1651, und
Dinteriieh theelogifche Schrifiten; Predigten; qua-
ftiones morales und cafus conlcientie decifos im
MManufeript, Ech,

ORABANTIUS, fiche Orebantius.

ORADINUS (Jul), ein §Ctus, von Perugia, lehree
dafelbf uud ’i" Padua die Juridprudens, vervichrere
an dem pabfilichen und Fayferlichen Hofe unterfmics
bene Gefandtfchafften, ward unter Tulio 1L pabjiliz
cher EanmerTing, 1559 Aubitor di Nuota ju Rom,
nachmabls Decanus diefes Collegit, 1554 Bifchoff ju
Perugia, dauckte aber noch vor feiner Etmweihung
fvieder ab, fehrich prolegomena juris; decifiones,
1jnb g;rl»;xxi‘)ionx 1573 ben 6ten Yuguft, im 7o Jabre.

a) 4

ORADINUS (Marc. Ant.), ein Bruder Julii, von
Perugia burtig, war_anfanglich Profeffer Juris ciz
pilis dajelbft, Bifchoff s Utica, und endlich Weih:Bis
fehoff suMantua, fchrich compendium juris &e, und
fearb bafelbfi ben 6 Dct, 1565, OL Ja.

ORADINUS (Vincent.), ein Stalianer von Peri
aia, febte 1525, und fdyried opufculum, utrum adje-
&io novarum literarum icalice linguw aliquam uri-
litatem pepererit; prognoftica aftronomica &c. Ja.

Ol
ORAEUS (Henricus), ein deutfther Hifforicus, von
Nffenheint in dev Wetterau, flovirte gwifchen 1619 und
1638, unbd edirte: Nomenclatorem pracipuorum
&nde a Chrifto nato Ecclefix Do&orum,Profellorum,
Metropolitarum, Archiepifcoporum, Epifeoporum,
Cazdinalium, Antiftitum, Eremitacum, Monacho-
i Eatiert
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rum &c. gum continua {erie Imperatorum ac Ponti-
ficumromanorum ; viridarium hieroglyphicum; ®reo-
plaften theofophicum, f. icones myfticas; foie auc)
de1t 3 Tomum bdes beFannfen Theatri europei.

4’ ORAISON (Elzearius), ¢in fmm}éﬁ"c[;cr Nefuit
aus Provence, war 1588 aus einem vornehmen Gez
fehlechte gebobren , und bder &lteffe unter feinen Vit
bern. @ tratr621 in die Societat , lebte fehr fiveng
unbd tugendhafft, uberfetste Navt, de Roi Buch vom
andern ¥eben, und noch 2 andere Bucher ins Franpds
fifche, und fravd gudqoi, wo er die mit der Peft Bes
haffteten AmeSwegen taglich befuchen mufte, 1629 im
December.

QRAN (Joh.), cin Sefuite, gebobuen suRuttic 1543,
lehree die Theologie guBaris, twurde nadgehends ju
ben hichffen EhrenzStellen feines Ordens erhaben,
ftarh endlich g1 Mons 1603 den 31 May, nachdem ev
Petri Ribadencivs Buch de principe chriftisno ad-
verfus Nicol. Machiavellum fehr wobl ing Satein fber
fefst, auch brevem pro focietatis innocentia defen-
fionem adverfus Lugduno-Batavos, und literas japo-
nicas, mogorenieas & chinenfes feraug gegeben.
A. Al Sw.

OR AN (Nicol.), ¢in Francifcaner,von uttich, lehree
die Theologie, tund gab cinen Prediger ab, war Gvarz
dian gu Lattich, Namur und an andern Oveen, wie
auch Definitor feine® Ordend, flovivee um 1610, und
febrieh Predigten unter dem Titels exilium generis
humani feliciflimum, fie atich de apoftafia Judx pro-
diroris. A. K. Sw.

¢ ORANGIUS ( Pafchafius), ein Jrancifeaner ju

Rpffel, lebte gu Ende deg 16 Secult, und tberfeste

Sophronii pratum fpiricuale ing Frangofifthe, Sw.

ORANTES (Franc), ober duch Horantius genannt,
cin fpanifeher Theologus Minoriten 2 Ordens, von
Guellava, frudirte suAlcala deg Henares, nohureals
Zheologus des Vifcheffs von Phlencia dem Concilio
ju Erident beyward hievauf Joannis de Auftria Hofs
Wrediger, Beichtvater und General s Vicavius bey der
Semee, und nach deffen Tode 1581 Bifechoff ju Obvies
bo, {thrieb locorum catholicorum. pro romana fide
adverfus Calvini inftitutiones libros VII; epiftolam
feu traftatum de quibusdam quaftionibus inter Phi-
lipp. Marnixium fanée Aldagondz Abbatem & Mi-
chaelem Bajum Acad. lovanienfis Cancellarium circa
Ecclefie autoritatem & Judicem controverfiarum fi-
dei &c.; binterlich auch ra&. de juftificatione, das
fern folcher nicht etn Theil von denen obigen LL. CC.
iff, und comment. in librum Job, unbd ffarb 1584 den
12 Ocf.  Ant.

ORAFPION, ¢in alter Griccye,fchrich von ben dgpptiz
fchen Giottern, K.

ORAPOLLQO, fiche Horapollo.

de ORBELLIS (Nic.), ¢in Francifcaner, von An:
ges aus Francheeich buvetg, fonft auchDorbellas ges
wanut, war Theologid und Philofophia fholaftica

Gelehre, Leie, T 111

ORBERT ORDONNEZ
Profeffor su Poitiers, und fchrieb de feientia mathe-
marica lib. 1 ; comment. in libros fententiarum;
in libros phylicorum Ariflotelis; in epiftolas quadra-
gelimales; Logicam, bie gu Parma 1483 gedrucht
worben ; in fummulam Petri EHifpani libros VII; com-
mentar. in Ariflotelis metaphyfica, ethica & de ani-
ma, teldhe juBafel 1503 nebff deffen Budh de fcien-
tia mathematica, bag porher ju Bologna 1483 ges
drucke war, gufanmen heraus gefommen,  Cr flark
1455. C.0. Wa,

ORBERT, fithe Olbert.

ORBILIUS Pupillus, ein Grammaticus von Bene:
pento, gieng evftin ben Krieg, unterwied heriad) eis
ne 3eitlang tn feinem Vaterlande die Jugend,Fam end:
lich in dem 50ten Jabr feines Alcers nach Rom, und
leete allda ju bes Eicerenis Jeiten mit groffens Bey:
fall, und beFam toegen feiner allsuffvengen Difciplin
ben3unabmen Plagofus. Erfehried vevfchicdene Wers
fe, 4. €. Perialogos, continens querelas de injuriis,
quas profeflores negligentes ab ambitione parentum
accipiunt, fourde fiber 100 Jabr alt, verlohr in dew
Tetstent Sahren fein Gedachtniff, und hinterlief ciuen
Sobn gleiches Nabmens,der auch ¢in Grammaticns
foar, H. Sue. Ge.

ORBINI ( Maurus ), eitt italidnifther Hifforicus ju
Enbde desd 16 Seculi, fehried ein Werck unter dem iz
tel il vegno de gli Slavi hoggi corvotamente detti Schia-
wini dalla lovo origine in fino al anno 1370, fo $uPefare
1601 infolio gebrucke iff. :

ORCHAMUS (Janus), fiche Vorftius (Joh.).

de ORCHE (Jo.), cint fpanifcher Monch, vom Orden
bes heiligen Hievonymi,gebiirtig von Ylcarria in News
Caftilien, lebteum 1605, und fchrieh bifforia de la vi-
da del glorviofo S. Frutes Patron de la ciudad de Sego-
via &¢,  Ant.

de ORDAS (Joh.), eint fpanifcher Huauftiner im Hns
fange dbes 17.Seculi, war BVicarius des NonnensKlos
frevs su Epbar in Gvipufeoa, und fdhried vidade lave-
nerable madye Mariana de la Fee.  Ant,

ORDERICUS, fiche Vitalis, ingleichen Ory, und
Odericus,

ORDONIUS, sber Oldonius, ein fpanifcher Mbncy
von der Congregation Clugny, hat in der crfien Helfte
ded 13 Seculi flovive, und Exomologefes, von eimiz
gen Expomonogeron befitelt; ferner miracula S Ro-
defindi £ Rudefindi gefchrieben, wekdhes leBtere ffaf
ded britten Theils von deffen Leben,welches ein Méndly,
Nahmens Stepban, befehricben, in Henfchenii At San-
&or. T. I 1 Martii fichet, Fa,

ORDONNEZ (Andreas), ein fpanifeher Sedicus,ine
17 Seculo, fehrieb de fanguinis miflione.  Ant.

ORDONNEZ (Bartholom,), ein fpanifdher Franeis
feauer sut Ende bes 16 Secult, bat der Iartyrin Eu-
Taliz Sefchichte in Berfen befchriecben, die unter dbem
Zitel Eulalida juBarceliona 1590 in § gedruckt find.

Ant.
344 ORDON-
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ORDONNEZ (Didac.), cin fpanifiher Seifilicher
tu dev Tessten Helffte des 16 Seculi, war der Konigin
Lleonows in Frandhreic) Beicht/BVater, und gab Aura-
ti confolacion evangelica para vives y difuntos aug
pem Frangdfijchen ing Spanifche (berfest ju Toledn
1578 in 8 heraus, Ant.

ORD ONNEZ (Petsus), fiche de Zeballos, ober Ze-
vallos.

ORD ONNEZ ( Valerianus Alphonfus ), fiche de
Villaquiran,

de ORDUNNA (Lud), ¢in fpanifther Dominicaner
pon Sevilien, frat judMerico in den Drben, war Ges
neval:Prediger, mxc?) feit 1644 Doctor Theologia, tind
fchrieb wider den Bifchoff von Tharcala etn Memovial
ai dew Konig tn Spanien, unter deme Titel: infurme
zeofv difeurfivo, que en fervicio de ambas mageflodes
divina y bumana para manifeftacion de la verdad fe
epone a todo rebozo, que pretende Simularla, en orden
@ qure [¢ impida la jufticia en fis operacion. Ech,

de ORE (Ludov. Hieron.), einYmeriicaner, voi Buas
manga, trat in den Seraphinen:Orden, wardTheos
fogia Profefor in Pegur, darnach Commifarius in
%il_oriba, suleist aber 1620 Bifcholf gu Jnpertale tm

SKonigreich Chilf, fchried ricuale feu manuale pecua-
num, five brevem formam adminifirandi Sacramen-
ta&e. it tratado de Indulgencias; orden de enfennar
{a dodlrina chriftiana; Defcvipcion del nucvo Oibe {re,
und ffard 1628. Ant. Wa,

OREBANTIUS, Orebantius, pder Oribantius, ¢in
alter griechifcher Poet von Twedsen im Peloponmes, {oll
nod fur Homero gelebt, und &y gefchricben habein.
Alianus var. hiftor,

ORECHOVIUS, fiche Orichovius.

OREGIUS (Auguftin), ein Cardinal und Erbifthoff

Senevento, gebobren 1577 su St. Sopbia im Floz

(fchen, ffudicte s Dont, und erwarb fich in ber
griechijchen Sprache und Philofophie eine groffe A0if
fenfchaffe, erhielte von dem Cardinal 2arberini,nachs
mabligen Pabf Ucbano VIIL, deffen Theologus cr
war, Befehl; Aviftotelis Meinung von Sterblichfeit
der Seele ju unferfuchen, welches er incinem Sractat
por ber Seelen Unfterblichfeit gethan, und darinne
Aviftotelem vertheidigt,  Er ward hicvauf von e
meldtem Pabfi 1633 gu obgedachten Dignititen befors
devt, fchrieb fonft noch vefchiedene andere Wevcke,ald

Deo, de Trinitate, de angelis, de hexaémero &c.
oelche s Mom 1642 twicher aufgelegt worden, und
flarh su Benevento 1635 der 10 Jun, in 57 oder 58
Habhre. OL B,

ORELIUS (Stanislaus), fiche de Bozejewice.

CRELLANA (Ferdin.), fiche Pizarro.

de ORELLANA (Paul Vallejo). ein foanifiher Pries
fier qus Andalufien, vom Drden deg heiligen Hivrouys
mi, lebte ju Anfange dbed 17 Seculi, und fehried Relox
de_horas canonicas para Ecclifiaflicos ¢ye.  Ant.

OREM, fithe Orelmius.

"ORENGHUS ORESMIUS

ORENGHUS (Ignatius), ein Francifcancr von Neas
polig, fammte aus einem genuefijthen Gefehlechte her,
war ein beviahmter Philofopbus und Sheologus, und
8ab 1643 31 Neapolis catenam theologicam de Deo
unotrino ?)cmué; fehried auch traf. de concurlu Dei
cum caufis fecundis, und de conceprione V. M. el
che su Reapolis bey den Francifeanern im Nanuferipe
liegen. OL

ORENGHUS (Marc, Ant.), ein Philofophug und
Mebicus aus igurien, flovivte um die IRitte ded 17
Geculi, und gab difcurfum de peftilentiz morbo 318
©enua 1630 peraus, . Ol

ORESIESIS, ober Oriefius, Orefius, Oriefiefis, Orfi-
fius, ein Gremite aufder Sufel Tabenna in Dber/Egyz
pten, lebte in der andern Helfte ded gten Seeuli fiand
dem Stloffer in Sabenna unterfehiedliche Jahre vor,
da er benn feine Monche 1iberaus wohl regierte, und
ihnen nicht allein die Heiiige Schrifft fleifig erflavee,
fondern audh fehr gute Lehren gab, Crfehrieh aud) ein
DBuchunter dem Titel: Divino condicum fale torius-
que monaftice: difcipline inftramentis conftruétum £,
regulam de inftitutione monachorum, teldhes ing ¥az

teinifche uberfenst in Holfienii codice regudarum P.I
und in den Bibliothecis Patram fiehet, Gen.Fa. C.

ORESIUS, fiehe Orefiehis.

ORESIUS, ein A0¢, welcher veenuthlich im 6 Seculs
gelebt, und libellum de fex cogitationibus gefchries
Den, o nach cinee alten lateinifchen Bevfion i Cani-
fii leftion, antigy. T, V fiehee.  Einige halten ihn
von bein A6t Oeeficfis uicht unteefchicden, ob ihn
gleich andeve vor jringer auggeben. €, Fa.

ORESMIEUX (Claudius), ein frantdfijcher Hiffos
ricug von Avtois aus der crffen Helfte bes 17 Seculi,
fehrich im Frantdfifchen eine Hifforie feiner BVaters
ftade, bie cinen Foltanten ausmacht, aber noch nichs
gebyuckt iff. Lo.

ORESMIUS (Nicolaus), aus ber formanbdic, von
Cacn gebuivtig, wurde nicht allein Doctor der theolos
gifthen Gacultat yu Paris, foudern aud) 1355 Grands
Maitre des Collegii pon Navarva, ba er denn bie vers
fallenen Stubdien wicderunt in gutes Aufnchnien
brachte.  Rach diefem LeFam ev hinter einander die
Stelle eines Archidiaconi juBapeuy, cined Decantder

1092

Metropolitan 7 Kirdhe gu Rouen, und cines Scjat,
meiffers der Satnte Chapelle ju Parig, allvo er auch

1360 jut bes Prinficn und nachmabhligen Kintgs Cas
voli V Qebrmeiffer befiellet, 1377 aber jum Difchoffe
won Siffeur ernennet wurde.  Er machte eine franps
fifehe Ueberfetiung devr Bibel, welche im Druck 1487
auf Cavoli VIII Befebl herans gefommen, und von
ben mieiften vor ded Radulpbi de Presles Arbeit g
balten oird, OB er toohl feI6fFf dieAftrologie toohl
werffand, fehrich e dbod) dbawider; edivte auch libellum
de murgtione monet®; ¢ine pov dem Pabf Urban V.
und den Cardindlen gehaltene Nede, welche in Flasii
catal. tefl, ver. fiehet, audy ju Witeenberg 1604 von
Sal, Gefieen befonders ¢dirt worben ; Epiﬂolam.}u:

cuen
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ciferi ad Prelates Ecclefie, welche ebenfalld in Flocii
catal. teft, veric. befiubdlich ; tra&. de ant-Chrifto, der
ih Marzene monument. Tom, IX fiehet 5 tiberfefte dri
flotelis Politica, Qeconomica, Echica, Ciceronis und
anderer ibreBicher; Petrarcham de remediis utrius=
que fortune uud tralt, de fphera (ng Fransofighe.
Berfehicbenes mehr von ihm, alg wralk. de communi=
catione idiomatum; tr. de dici de omni indivinis;
de divinationibus contra judiciarios aftronomos; de
proportionibus proportionum; e latitudine forma-
#um; de arte predicandi; de malis venturis fuper
Ecclefiam ; rationes & caufz plurium mirabilium in
naturis; de configuratione qualicarum; contra
mendicationem; de uniformirarg & difformitate ine
tentionum; de proportione velocitatum in moti-
bus; te. de inftantibus, Predigten liegen nodh im Maz
nufeript,  Cr ffard 1382, Lau. Cr. HL.

de ORESTES Catus, fiche Catus.

de ORESTIS (PFranc. O%avius), ein ifalianifther
Dominicaner aug der Lombardie, war Jnquifitor ju
Rimini und gu Faenga, fehrieh unter andern de pa-
ternicate S. Jofeph, und ftarb 1710, Ech.

OREVILLA (Jo.), ein frangdfifcher Cavalter, bes
fchrich den afvicanijchen Krieg wn ferner SRutterfpras
e, Cr.

OREYON (Fuanc.), ¢in Spanier, gab gu Madrit
1669 Politica militar para Sergento myjor de Tercio
Heraug.  Ant.

ORFANNEL (Hyacinthus), ein fpanifder Dominiz
caner, von Jana tm Gebiete von Valentia, gebohren
den § November 1578, gieng un 1605 a8 Mifionas
vius nady Ojts Jubien, fchric Hifloria ecclefiaflicade
dos fucefvs de la Chrifliandad de Fapon desde el anno
de 1002, que entro en el 'la orden de Predicadores bafla
el de 1021 anmadido bafta el fin del anno de 1022 por el
Patre Frai Diego Collado, und wurde endlich 1622
nelfE noch 6 andern Prieftern aus feinem Drden, nachz
dem e fett 1621 ju Omura in: Japan gefangen gefefs
fen, am Feuer gebraten,  Ant, Ech.

OREFEFYREUS ( Joh. Ern. Elias), ein Mechanicus
unb Crfinder cined Perpetui mobilis int 18 Seculo,
wobrce crfilicy su Geva tm Bogtlande, fodann indere
eiffenfelfifchen Dorfre Drofchmwif, ferner in Mevfes
Burg und cndlich guCaffel, w0 e auch alslandgrafs
Lich 2 hefitfcher Commercien 2 Nath vor wenig Jahren
gefforben.  Seineheraus gefommene Schrifften find:
grimdlicher Bevicht von dem glidlich inventiveen
perpetyo ac per fe mobili, nebft deffen accurater
Abbildung; neue ¥Tachricht von der curidfen und
woblbefteliten fLauf 7 Probe des orfyreifchen auf
oom Schloffe Weiffenftein bey Caffel aufs neue evs
bauten perperui mobilis &c.

ORGANTINUS Soldus, fiche Soldus.

ORGAS, ober Orgafius, (Lucas), cin Francifeaners
sRonch gu Nom, war Definitor der vdmifchen Provin
wnb Goavdinn iubem Klofter Ava Coli ju Nom, fehried

ORGELAS  ORIBASIUS 1094

i feinee Mutterforache Exercitia £ preparatoria ad
pie chriftianeque moriendum ; Balin £ fundamencum
ad fuperzdificandum excellum perfe&ionis =difi
cium ; Stellariumimmaculate conceptionis V., Mariz,
und ffarh 1645. W,d. Man.

ORGELAS (Sam.), ben Jofeph, ¢in pobluifcher Rabs
Bine, war Nichter an der Synagoge su Cracau, fchrieh
holocauftum fabbati ex Num, XViIl, 10, pdey com-~
ment, in Schulchan Aruch; holocauftum juge ex
Num. XXVIII, 6, o aud) efin commentar. in Schul-
ehan Aruch iff; commentar.in librum precum, bee
suAmfterdam 1656 gedruckt wordei s verfprach auch
ein toeitlaufftig Werck, palarium argenteum ex Canm
tic. VIIL, g betitelt, hevaus ju geben, und frarb g
Hamburg 1699, W.

de ORIA (Franc, Nunnez), ein Doctor Medicing,
unbd lateinifther Poete, bon Cafarrubios, ohnweit Toz
Iedo, lebte um x570, und (thried Regimicuto y avifos
de fanidad; Lyre heroice 14 Bucher 0. Anc.

ORILAL, fiehe Aurcolus,

de ORGEVILLE, fi¢he Morainvillier.

de ORIANO (Lanfrancus), ein italignifther SCtus,
aug Brejeia gebuirtig, war Profeffor su Padua inbdee
andern Delfte des 15 Geeult, und fehricd de arbicris
& compromiffis; de probationibus & reftibus, fo mi¢
Vaviani ud Hugonis Jufasen gedruckt iff. Ee danckz
te gulegf ab, und fiard in feinem Vaterlande 1488,
bep die go Jahr alt,  Pap.

de ORIANO (Puul.), ein JCtus von Brefeia, twar
25 Sahr lang Pr su Pabdua, fchrieh repetirios
nem ad 1 J .1 ff.de officio ejus; de proba<
tionibus; de jurejurando; de verborum fignifica«
tione; de vulgari & pupillari fubflitucione; tr. de
immorralitate animerum, und farb um 1515. Pap.

ORIBANTIUS, fiehe Orebantius.,

ORIBASIUS, ein griechifeher Medicus, snu Auisgans
ge bed 4 Secult, war wou Pergamus, niche aber vor
Sarbes, geburtig, hatte unter der Ynmweifung ded
Benonis Cyprii fid) devgeffalt tn der ArBucyiunfi gez
1bt, dafi er bon dem fonfer Juliano ju feiuem Leibz
Medico ernenniet, ja endlich gar sum Doaftorin Cons
frantinopel gemacht wurde.  Nun fiel er gwar ben
deffenn Nachfolger. tn Ungenade, verlor alle das Seiz
ne, und wnrde fogar unter die Barbaven ing Elend
pertoiefer: man vief ihn aber bald pwieder guriiet, und
beseigte gegen denfelben viele Hochachtung.  Unter
feinen guvSRebicin gehorvigen Schrifften find diedude
stige; welche er auf Juliani Befehl aus den galenifthen
Schrifften vevfertiget hat, nebft viel andern verloven
gangen.,  Dodh) Fan man von feinen Colleétis medis
cinalibus, dic aug 7o Blichern beffanden, nockh 1y
aufioeifen, -E8 find aud die Libri IX fynopfeos me«
dicz, welde ein Compendium ber faum gedachten Col-
leftorum medicinalium vovffelfen follen, die ¢r auf
Berlangen feines Sobnes des Luftathii aufgefetset
Pat, annoch vorhanben, weldhen man die Libros 1V
de Euporiftis ad Eunapium, ben Teactat de ligamen-
tis s deti Seracle, undden Furgen Eeract de ma-
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chinamentis chirurgicis aus dem deliodoro Bepfirz

gen muf, welche MWercke tnsgefant von Job. Zapt.

Rafario fn dag Cateinifche uberfeie, ju Vafel 1557

in 3 Voll. heraus gegeben, unbd nachmals der Colle-

&ioni ftephaniane Principum artis medice einverleis

bet worden. Die Commentarii in Hippocratis apho=

rilmos hingegén, bie Jobann Gyintherius 1533 in 8

guerft amter des Ovibafit Nahmen s Paris edivet,

find falfth und untergefchoben,  Obgleich Oribajius

in der Theorie dem Galeno grofienthelld beypflich
fete, fo brachte ev doch in der Praxi medica vieles bey,
fo bey bem Galeno nicht gu findew, hinterlicy auch
aug den Biichern vieler Mebdicorum, fonderlich des
Pofidonii, Avchigenis, Hecodoti und Antylli gute Ex-
cerpta. Eun. S. Fre. Ke,

ORICELLARIS, fiehe Rucellai.

ORICHOVIUS, ober Orechovius, mit dem Junabs
men Roxolanus, (Stanislaus), ein poblnifther $Hiftos
ricus und Theologug, aus einem adelichen Gefchlechs
te im premiflienfifthen Difivice entfproffen, ffudirte
i Wietenberg unter Luthero und Nielanchebone,
gieng von dar in Stalien, und nabhm in dev Beved
famfeit unter Anfubrung des venetianifchen Hiffovice
und Neduers Egnatii devmaffen su, daf nian thnDe-
mofthenem Roxolanumi nennte.  deach feiner Jurlicts
Funft wurde er Decanug der Canonicorunt ju Pres
mislan: befam toegen feiner Neigung jur Lehre Lz
theri mit bem Bifchoff Driaousti groffe Berbrielich
Feit, deven Beplegung viel Mube Fojiete, und befannte
fich bernach 1561 jur catholifchen Religion auf dem
Synobdo ju Warfchau, begeige fich auch nach dem febr
eiftig toider bie Protefranten., Seine Schrifiten find
Annales Polonorum, welche mit Diugo/fi hiftoria po-
lonica gulesst 1711 gedruckt worben 3 inflitutio prin-
cipis; Jeden de lege ceelibarus; de notis ecelefizs
de preftantia legum polonicarum; panegyrici nu-
ptiales Sigismundi Augufti, regis Polonie, & Joh.
Chrift. Comitis Tarnovii;. epiftole familares &c.
AE. St.

ORIDRYUS (Arnold), eint in ber Philofophic und
griechifchen Literatur twoblevfahrier Nicderlander,
von Berghenct aug Brabant, lebte im Peters Klofter
ju Gene, informivee hernach gu Engbien in Hennes
gau pornehmer Leute Kinder, fovivee um 1537, und
fehrieb fummam lingue grece; Gedidire ic. A,

ORIENTALIS (Elias), fiehe Elias Mizrachi.

ORIENTIUS, ober Orefins, ober Orontius , ein
chriftlicher Poet, und Bifchoff gu Aux in FrancEreich,
ober ju Tarvagona inSpanien, lebee in der IMittedes
sten oder 6ten Seculi, und fehrieb i pevoifchen Verz
fen ein Commonicorium, davon MTartin Delrio 1600
ju Antierpen dag erfie Buch, bas andere aber &0z
mund artene in nova colleftione operum eccle-
fiafticorum vererum, bie 1700 feraug gefomnics,
Befaunt genacht, welches lefstere Dud .5 Schurns
fleifch mit einent {chdnen Commentario 1706 3u A8itz
tenberg in groff 4 aufiegen laffen.  Souft hat Andr.
Rivinus (¢in Commonictorium 165 g Leipjig mit

ORIESIESIS

Scholiis {1t 8 ebivet,  Einige meinen, diefer Oriens
tius fep eben der GOrontius, welcher 516 dem Conets
lio gut Carvacona untecfihrichen,  Gen. Ant. Schuriz-
fleifeh in prefac. O,

O RIESIESIS, f{iehe Orefiefis,

ORIESIS, fiche Orcfiefis.

QRIESIUS, fiehe Oreliefis.

ORIGANUS (David), gebohren su Glafs dern g Jul.
1558, nahm diefern Habmew an, wiewohl fein BVater
Toft biek, ftubivte juBreflau und Franctfurt an dev
Obver, alfivo er nachmabls Profeffor der griechifchen
Gprache, und ferner Profeffor Mathemat. twurbe;
fuchte fich durch Verfertigung der Calender und Natiz
pitatz Stelfen verdient ju machen, vermehree 1620
Sethi Calvifii chronologifeh Wevek,fthrich auclh ephe-
merides novas brandenburgicas von 1595 big 1630,
dartiber er vonJob, Ant. Uingino und Ge. Rollens
bagio cines Plagii befthuldige twurde, defendivee fich
aber, und ffarb 1628 ben x1 Jul, im 71 Jahr, Aus
feinem Rahmen David Origanus Fam per anagr, ad
divina furgo. @ av tiatth, Hofii Schwiegers
Gobn, weldher ihm fein Buch deaflis ejusque partium
ufu in declaranda ufura bebicivte.  H. Be. Vo.
Thom. *

ORIGENES Adamantius, ffefieSimon (Rich.).

ORIGENES,mit bem Zunahmen Adamantius, ein Rivs
chenLehrer, gebohren su Alexandrien in Egypten um
186; horte in feiner Vaterftadt den Philofopbhum Ame
monium Saccam und den alexandrinifchen Cateches
ten Elementem,-  Hierauf tourde fein BVater oeger
ber chriftlichen Lebre hingerichtetund feine Giitercons
fifeivet 3 aber egnabhm fich eineveicheABitttve bes Oviz
genis (a, und lief ihn fortffudiven; da eres deun
fo toeit brachte, daf er im 18 Jabr tichrig erflaret
tourde, einen Catecheten bey der alepandrinifchen Ges
meine abjugebenn, 1m diefe Seit foll ev fich felbff aus
Mifverfrand der MWorte MMateh, 19, 12 entmantet
Baben.  Folgends breitete fich fein Rubm tmmer etz
ter aus , fonderlich da ev anfieng Auslegungen tber
die heilige Schrifft gufchreiben.  RNach des Rapfers
Severi Sobe um 211, that er cine Neife nach dom,
feliute aber bald ieder nach Alepandricn, und legte
fich mit groffem €ifer auf die Erlernung bdet hebrais
fchen Sprache, tward hernach vor bem Stathalterin
rabien beruffen, thn in dev chrifilichen Neligion ju
untevvichtert, mufte fich nach feiner Jurictfunfye foes
des Caracalls Graufambeit nady Palafiing begeben,
10 thm bie beilige Schrifit dem Bolcke in dev Kivs
dye Sfentlich su erflaren aufgetragen ward, weldhes
aber fein Bifcyoff ju Aleranbdrien ubel empfand, und
ilyn besmegen guriick bevieff. L8 e nach diefem auch
cine Neife nach Antiochien ju des fapfers Alepandri
Sevcri Nutter, die e indev chriftfichen Religionunz
teviociien mufjen, gethan, und im Begriff wav, fich
nach Achaja, wo unferfchicdene Keper bie Kivchebes
uncubigten, su Begeben, wurbe er 230 su Eafarien sunt

Aelreften und Priefter vevordnet, fieng auch lxad);{t;
Reil
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Qeit dafelbf cine beviihmee Schule an; weswegen
thim Demetrius, Bifhoff 3u Alerandrien fehr gehafiig
ward.  Alg unterdem Kapfer Uaximino Thrace cis
ne Berfolgung der Ehrifien entffand, fehried er bag
DBugly de martyrio, und il er {elbfE verborgen lebent
mufte, vevfertigte er feine Hexapla und O&apla, perz
theidigte auch nach feinem Goten Sahre annoch die
a@ahreheit dev chrifilichen NReligion, wider ben epicuris
fchen Philofophum Celfum i g Buchern, Unterder
Regieriihg deg Kapfers Decii muffe cr eine Jeitlang
suEyrus im Gefangnif liegen; doch erlangte ev ez
nach feine Freyheit ticder, unb ffarb dafelbf Anuo
253.  Er verfauffte aus Noth feing Biclyer, lieh fich
abe von bem Kauffer taglich vier Dbulog geben, welz
dhes bey feiner febr magigen LebensAve suCrhaltung
bes Leibes genug twar.  IMan fage, e habed Marz
tersu entgehen, den Gdfen geopfiert. G pourde anch
nach feinent Tode vieler Jrvchumer befehuldiget, die
aber gum theil obhrie Grimd find.

1 Unter feinen vies
Ten Schyrifften , biefich auf 6ooo Stick belauffen folz
Ten, find fonberlich feine Exegerica merchmurdig,
elche Huetivs griechifeth und lateinifth mie Ynmicrs
Fungenund vollfidndiger Nadjriche von feinem eben
juoten 1668 und 1685 in ghoey Follanten heraug
geacben. . An. 1713 hat tiiontfaucon befjen Hexapla
durch den Druck befannt gemacht,  Bon dent Diato-
go contra Marcionitas, ingleichen von den Philofo-
phumenis , welche wic unter deffen Nahmen finden,
iff swocifelbafft , ob ex folche verfertiget. Die beffeund
voliftandigfie Auflage vou allen feinen Schrifften, die
entmeder griechifch oder latein(feh) vorhanden find, iff
nunmrelre die pavififihe, weldhe Cavolus de la Rue,
cint Benebictiner von der Congregatione St. Mauri
1733 fqq. drep Boll. in folio ans Yicht geftellet, Seiz
ne libri II de refurreione ; Epiftoles; Libellus de
Pafchate; ftromarum libri decem &c. find nebft vies
[en Commentariis fiber diebeilige Schrifft vevlohren
gegangen.  Euf. Hie, Huetius in Origenianis, Hor-
bius in hiftor. origeniana, Fa.O.

ORIGENES, cin platonifiher Philofophus, Schitler
bes Ammonii, und vertrauter Freund nud SMitfchuler
beg Porpbyti, [ebte anuod) unter dbem Kapfer Galliez
no, md fchrieh ein Buch, de demonibus, ingleichen
¢in anders: regem folum efle poetam, foelche aber
Benbeveclohren gegangen. Fa.

ORIGENES Parvus, fiehe Pierius, Alexandrinus.

de ORIGNY (Petrus), cin- Gdelmann aus Chams
?aguz, [ebte um 1584, unbfchrieb cinige poetifehe Wers

LD ¢

ORIND A, fiehe Philipps (Catharina).

de ORIO (Ferdinand), ein Theologus, vor fugrong
aus Spanien, toar General/Definitor des Ordens B.
SO0, B. be Mercede in Caftilien,und Prior juTNadrit ,
ticauchMagifter S. Theol, und Cenfor bey der Jnqviz
fitionIehrte feinen Ordenss Brudern bdie Eheol.lebte
nodh 1655, und edivte O. Septimii_ Tersulliani lib, de
patientia novis illuftracionibus pro ufu concionato~
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rum & politicorum exerratun; £/ prodigo fanéfo &c.
Ant.
ORIOL (Petrus), fiche Aureolus.
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'ORIOLES (Cafpar), einn ficilianifcher Baten, vou

Sonte Freddo, und Nicter von Alcantara, vou Pas
Termo, beFam 1625 von demt Konige Philippo IV int
Spanien den Titel eines Grafen be Vaftiglia, nsard i
bev Acabemie der Reaccenforum anfgenommen, fchtich
Canzoni ficiliane webft audern Gebichten, unbd fiavb ju
Palerme 1651, 31 Dec.

ORION, fieh¢ Horus.

ORION, ¢inn Granmaticus von Aleyandrier, telcher
31 des Rayfers shavviani Jeiten gelebe haben follhat
de etymologia; colleftionem vocum atticarum,und
elogium Hadriani Cafaris gefchrieben, weldhe SBercte
aber velohren gangen, S.Fa

ORION, ¢in Grammaticus, yon Theber, nforntiree
bes Stanfers Theodofii des Jungern Genaflin tn der
Nebdesunft , und {chrieh Ardordyeor ober florilegium
{fententizum, S. Fa.

ORIS T ANEUS(Jul)cin ficilianifcher Muficus und
Organift su Palermo, war von Lrepano , flovivee
1590, und veefertigte unterjchicdliche muficalijche
Wercfe. M.

ORIUS, fiche Ory.

ORLANDI (Franc.), ¢it Dominicaner von Sobi, flos
vivte im Anfange des 18Seculi, warDoctor und Pros
feffor Theologia gu Pifa, und gab unter bem Tite
duplex lavacrum in ccena Domini fidelibus exhibi=
tum, alterum ex Chrifti mandito de facra pedum
lotione, alterum de expiandis altaribusjut Slotents
1710 it 4 bevaus. Ech.

ORLANDI (Hieron.), ¢itt Buchhanbdler und Buchs
drucker von Palevmo, flovivee um 1650, war in ey
Keueviverckerstunfe wobl exfabren, b ebivee Jn-
Slruzione d' Avtiglieri di Sancto Ajello Campo mafiro
della feuols reale mella citta di Palermay correto e vi-
flampato con aleune aggiunte. M.

ORLANDI (Matthaus), Difthoff son Cifalu inGis
cilien, gebohren gu Hyccava ben 10 &ebr. 1610, trat
1628 1 Palermo in den Garmeliterz Orden , ward
bierauf Magifier Theologi®, und befant die Nufficht
nber etnige KIdfter feined Ordens: ju NReapolis und
Florens, tu toelchen ex gugleich die fcholaftifche Lheos
Tvgie gelehret.  tachdem ward er Gonfultor beyder
Gongregation be propaganda Fide su E)\‘onp.mw‘aut_h
beputivter Sheologus bey Ueberfesung der Dibelindic
arabifthe Syrache, vegierte barauf bie vomifche Pros
ving funf Jahr, wurbe 1666 Gencral feines Drdens,

o unter Clemente IX Bifitaror apofiolicus, enbs
lich 1676 vbgebachter Bifchoff, fchrieb. vieles, bavon
aber nuy fein curlus cheologicus in P. 1L D. Thomw
gedruclt wordew, und ftarb gu Cifaly den13 Nov,
1695. . M. ’

ORLANDI (Rubin.), $on Lrani aus Umbriert, febs

t¢ ums Sabr 1630, Bnd{thrieh Tragddien.” Ja.
244 3 ORLAN-
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ORLANDINUS (Cefar), cin Staliduer von Siena,
Iebte gegendag Eude ded 16 Seculi, und fhrich de
urbis Sene & ejus epifcopatus antiquirate, foeldyes
DBuchelgen in dem chefauro antiquicatum & hiftoria-
rum Iraliz Tom. VIII, fie auch in 4ndr. Schotti
Tralia illuftrata {fehet,

ORLANDINUS (Leonhard.), ein Sicilianer von
Zvapano, ffubdivte die Theologie und Jlechic, tard
cin Mitglied der Academia Accenforum ju Palermo,
wie audy 1576 Canonicus dafelbft, fevnee Abt bes
RKlsfierd S. Johannis de Cremitid und des bafigen
Erpsbifhoffs GeneralzBicaviug und Craminator fhns
obalig , fchrieh variarum imaginum lib. 33 (zr‘fgx:a
difcur(y del Caftagno di Mongibello e delle lodi di Sici=
lia ¢ye. und frarh den 13 September 1618, im 66
Sahr. M.

ORLANDINUS (Nicol.), ein Sefuite, gebohrei i
Flovents 1554, brachte es tn der lateinifthen Sprache
fonbderlich fehr teit, wurde nachniabls Aector feines
Ordens gu Nola, auch Magifter Novitiorum, und
frarb endlich su Slont 1606 den 17 Map.  TMan hat
por ihm : hiftoriam Societatis Jefu; Briefe; vitam
Petri Fabri, bev cinter von den 1o erften Compas
gnond des Ignarii gewefen. AL

ORLANDU S (Alemannus), ¢in JCtus, tat 1559
Beriihme, uud {hrich de rom. ecclefiaftica majeftas
te ; orationes &c.

ORLANDUS Laflus, fiche LafTus.

& ORLEANS (Anne Marie Louife), Mademoifelle
de Montpenlier, eine Tochter ded Herfiogs Wafton
O’ ®rleans, eines Brubers Konig Ludewig XII in
Sranctreich, gebohren 1627 den 29 May, {dhrich /a
vie de Mad. de Fouqueyolles; lettre du Royaume de la
Iune; relation de I Isle imaginaire'; biftoire de la Pyin-
ceffe de Paphlagonie, unbd ftarb 1693 den 5 April. bz
v¢ relation de I Isle imaginaire, vder wie ¢ fonfien
auch betitelt 1ivd: defecription de I Isle invifible, tors
inne die Portraies einiger Perfonen am Hofe enthals
tens tngleichen thre biffoire de la Princeffe de Paphla-
gonie, find bepde ju Eude bev ceuvees diverfes bes
SHerrn Seguals wieder anfgeleget worden, der audh
in feinen Memoires anecdores ben Schliiffel dargu
gegeben, €8 ftehen aud einige von ihren Bricfen unz
fer den Bricfen deg Buffy Rabutin und in den Me-
moires deffelben.  Nbre cigenen Memoires, bie yon
1630 bis 1688 geben, find 1728 su Pavis in fechs
Qomis in 12 qedructt worden.  Weil biefe Menioiz
ven in den disherigen Auflagen fehr unvolFommen
gewoeft, fo batman 1735 sudmferdam cine beffeve Eoiz
tlon in 8 Woll. ang Licht geficllet.  Segrais, der
lange inthren Dienffen geweft, hatinden Segrafianis
deyenn Chavacter enttyorffen.  Journal literaire,

& ORLEANS (Cherub), fiehe Cherub,

& ORLEANS (Franc.), ein Gelehreer angdem Gnde
bes 16 Secul welcher,wenn ex nicht felber ein Spanier
gewefen, dennodh in olcher Sprache gefchrichen bag
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invencion de cuentas , o 41t Garagofiz 1590 in 16

beraug gefommen.  Anc, &
ORLEANS (Louis), cin! §rangofe, gebiirtig vou
Orleans, wovon er ohne Fweiffel aud) den Rabnien
uberfommen, wav eine Beitlang Parlaments:Adbvos
cat gu Paris, und beseigte bey aller Gelegenfeit eiz
nen {o unbefthreiblichen Haf gegen den Konig sHens
ricum IV, dafiihn die Ligiften als ihren Ydvocaten
an bie Stande beputivten, und endlich gar 1589
gu ihrem GenevalAdvocaten an dem Parknent bez
feellterr,  HHier jeigte er feine Bitterfeit in den hefftigs
fien SchmabSehrifften wider den Konig, deiw e i
ciner 1593 gedruckten Schrifit, expoltulatio unius ex
confeederatis pro catholicafide parifienfibus genauint,
cr anbernt, feecidum Sacane ftercus i pennen
Cjen getragen,  Noch arger machte ev o8, da
eroernommen, daff fich der Sionig yuAnnehmung dev
catholifthen teligion entfehloffen, und dediwegen cin
Gtiliftand ervichtet worben, immaffen ev in fetnem
bamabls hevaus gegebenen Ponguer du Comse & Arese
nichts vergeffen, was ihm gullntevhaltung des Nufz
rubrs bicnlich gefchienen, und daben auf eine fo uns
finnige Ave gelaftert, daf die figifien felbft auf feine
Weife damit jufrieden waren,  Da nun Henricus
wider fein Vermuthen dennoch dag Konigreich bez
Hanptete, und juParis feinen Eingug bielt, wartete er
nidht, big er voudannen verbannt tourde, welches den
30 ek 1594 gefchake, fondern madte fich noch eher
ausg bemr Staube, da o fich denn u Antwerpen bey
bems Jefuriten Scribanio aufhiclt, und fogleich nach
feiner Wnfunfit fein vorgedachtes Panquer mit Borz
fesung feines Nahmens wieder auffegen lief. Alger
abet dafelbft 9 Jabr im Criliv gugcbracht, erhiclt ex
nicht allein Pardon, fondern auch die Frepbheit, 1603
nach) Pavis suenck gu Fommen, v fahree aber denz
noch allechand aufrihrifthe Reden , und ward deswes
gen in bie Conciergerie gefangen gefensts wiewohl der
Stonig, fobald cr folches vernommen, Befehl evtheils
te, Daf man ibi, weil er thm cinmabl Genade vers
fprochen, wieder [o8 laffen nufte. G gab bievauf
fein Remerciment au Roy heraug, woorinne er diefert
Pringen fo fehr cehebe, alg ev jupor bofes von ihm
gefprochen und gefehricben hat, und fellte nicht lange
davauf 1606 feinen Difcours fur les ouvertures du Par-
Jement , nebft feinen a8 General-Advocat bey dem iz
giftifchen Parlament gehaltenen NReden oder remon-
trances an dag Lidht , weldye aber fogleich verboten
wourden.  RNach dem Tode deg vorbemeldeten Konigs
8ab ev aud) plainse humaine fur le trepas du Roi Hen-
7i le Grand hevaus, und fiard endlich felbft 1629,
im 87 Jabre feines Ylters.  Auffer den bereits crz
wehnten Sehrifften hat er unter andern ein Gediche
unter dem Zitel Remanld, ingleichen einen Tvactat de
la loyauré des amciens Fyancois; und cogitationes im
anniles Corm, Tacit: hinterlafen, tweldye lefstenaber

toenig Bepfall gefunden, Lo, HL

& ORLEANS (Petrus Jofephus), ¢in frangdfifcher
Jefuit, gebolren ju Bourges 1641, trat 1659 éz bie
oeies

d
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Societat, tworinne er berfthithene Nahre die Humaz
nivra lehree, und endlich 1 it Tode abgieng. v
hat fich durch einige b fie, mit pielens Fleiff
und in einer netten Schreibare verfafite Sdyrifiten
einen Nahmen gemache,  Solche find: Carmen-in
apotheofi 8, Francifci de Sales; Carmen in imagi-
nem Vi&orii che Boutheiller,archiepifcopi turonen-
fis; Ps ricus diftus Ludovico Magno; und in
fransfifher. Sprache dag Leben Seanishi Koftke;
meditationes uber die evangelifthen MWabhrheiten s
praxes chriftianes pro foliris vite altionibus; bifoi-
7e fl.'r deux conquerans Tortayes, Chaneli &g Cambi,
gui ont [ubjugué la Chine ; biffoirve de M. Conflance,
premier Miniflre du Roi de Siam, 7 de la derniere
revolution de cet etar, wovinne er aber allyufleifiig ben
Memoires bes P. Tachard gefolget, ber ohue weitere
Unterfuchung alles vor bekannt angenommen, was
ibm Conftance, oder, wie fein volliger Nabme ift, Conz
ftantinus Phautkon, von feiner HerFunffe und wbviz
gen Begebenbeiten evgeblet hatte; fevuer la viede Ma-
vie. de Savoye Reine de Portugal, & de ' InfanteIfa-
belle, [ fille; biftoive desvevolutions &' Angleterre,oom
Anfange diefer Monarchie big 1691. Er unternahm
audh die Hevolutionen in Gpanien auf gleiche Aregu
Befehretben s weldyes Borhaben aber durd) feinen bavs
stoifehen geformmiencn Tobd unterbrochen wuvbe. Sz
mittelit haben fich doch nach ber Hand o feiner
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Orbdens Brider dicfet Arbeit untergogen, und diefes
SBerct unter dem Titel: bifloire des revolutions d°

Efpagne in drey Vol ing 1734 gu Paris aug Liche
gefiellet , da benu feine Ausfubrung den erfien und
faft ben anbdern Band cinnimme,das folgende aber iny
gten Tomovon dem P, Avtbhuis, und der Neffvon dem
. Bruntoi hingugefuget worben, Al HL,

ORLERS, ober Otler, ober Oorler, (Joh. Janflon), ein
Blivgermeifter gu Leiden, lebte in der evfien Helffre desd
17 Seculi, und fyried /a genealogic &7 lauriers de la
Samille des Comtes de Naffau; genealogiam comirum
Naflovie abanno 682 adannum 1616; cine Xefchreis
Exlncg ver Stadt Leiden in nicderlandifcher Sprache,

0.

de ORMACHEA Guerrero (Hieron,), cin Spas
nier von Leres, war Canonicus magifvalis st Lugrono
und NAoila und Vifitatoy, wic aueh Almofenier deg Carz
dinals Gabr, de Trego, Vifthoffdju Malaga, flovivee
um 1630, tud fehriech Commens. in Cantica Cantico-
rumSalomonis. Ant.

de ORM AZA (Ant), ¢in fpanifcher Dominicaners
SRdneh, war um 1593 Prior ju Ooiecdo, und gab in dies
fem Sabr vida di fan Jacinto 31 Balladolidin 4 herz
aug. Ant Ech.

de ORMAZA (Jofeph), ein fpanifther Sefuite ju
Galamanca, gebobren 1616, [ehrte die Philofophie
uud Theologic, ftard ju Ende deg 17 & cculi,und {chrieh
im Gpanifthen granum evangelii in terra virgine
Chrifto tn giwehy Sheilenn, davonber anbdere fapiens fe-
1ix & politicus infelix betitelt ; Predigten Hon unters
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fihiedlichen Materien 5 cenfuraeloquentiz, und the~
faurum manualem. Al Ant.

ORMAZA (Matthzus Duennas), ¢in fpanifther Dos
ctor Theologia von Meding del Campo, Iebteum 1568,

und fchrieb de inftrumento inftrumentorum £, de dia=
le&ica lib. VI Ant.

ORMESKIRCUS (Rob.), ein englifcther Carmelis
ter AN dnch und Doctor Theologia judeford umizgez,
fchrieh propugnaculum £ defenforium ordinis carme-
litani. - Bal, Pit. Fa,

& ORMONT, fiche Chambre (David).

ORNATOMON TANUS(Telemonius), fi¢he Zier
berger.

ORNEUS (Matth), fiehe Vogel (Matth.).

ORNHIAELM (Claudius), fiche Oernhielm.

ORNSJAELMS, fiehe Oernhielm.

ORNUS, ober Hornus, (Carol.), ¢in Romet, flovivte
um 1639, lehree im Seminavio su Now bie Grams
matic, unbd fchrich Carmina &c. Man.

OROBIO (Balthafr obdsr Ifaac), ein Jubde, bev fich,
ehe v Spanien verliefi, Don Balehafar, und ju Amfiers
dam Ifuae nennen Tief; war von catholifthen Eltern
gebobren, unbd hatte die feholafifche Philofopbie nadh
foanifther vt fo vollfommen gelernct, baf man hn
auf ber Univerfiedt ju Salamanca die Metaphpfic lez
fen lief.  UlS er I,;crlmcl) ¢ine Seitlang su Sevilien
bie SNedicin getrieben batte, ward ev dajelbft alScin
Sube angetlagt, uud der Suquifition ubergeben, die
{bu in ein abfehenliches Loch twevffen, und unlbes
fehreibliche Mavter anthun lief, baburc) er offtin feiz
nem Vevjfande {o irve worden , daf ev fich ju gemwiffers
Reiten nicht wberreden Fénnen,baf o derjenige Probio
feyy, welcher 3u Sevilien geroohut, und dafelbft Xeib
und Kind gehabt.  Gleichivohl Fonte man thn bahin
nicht bringen, dafi ev fein Judenthum geffanden hats
te; weswegen man ihn endlich [os laffen mufte, Davz
auf gieng er nady Granctreic) , wurde Profeffor Mez
bicing ju Touloufe, befanute fic) noch imnrer das
fellfF gur catholifchen Religion, gieng aber endlich nach
Amfterdans , empfieng dafelbft bie Befchneidung, und
ftarb 1687.  Gr bielt mit Philippo 4 Limborch ¢z
nige Unterrebungen von ber Neligion, toelche derfelz
De unter dem Sifel: Amica collatio cum Judzo drus
cfen laffen. SonfF bat evauch) Commentationem in
Jeremiam gefchrieben, twelche Don. Levi de Barrios
i eternidad de la Ley Mofaica vifmet; ingleichen
certamen philnfophicum propugnate veritatis fllv.l-
nz ac naturalis adverfus Joh.tl?rcdt:nburgu princi=
pia, fo lateinifch und uicprrlnnbvifd) ju Amfferbam
1684 gebeuckt, und 1703 in 12 foicher aufoelegt wors
bem, Geine andern Schrifiten i fpanifther Sprache,
al8 de perpetua obfervatione }r{gls divine; explica~
tio capiuis Efa. LIII; expofitio paraphraftica 70
hebdomadum Danielis,, und epiftola elen&ica in
Judeum philofophum medicum, qui legem mofai-
cam inficigbatur, bie alle in cimm%anbcbcﬁ:_xblildp

ingleiz
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ingleichen - preventiones divine contra idololatriam

gentium [icgen nochim Manufeript, W, Bibliothe- .

que univerfelle. !

OROEBANTIUS, fiche Ortebantius.

ORONCUSP E (Michael), ¢in fpanifcher Theolo
gug vou Dlita in Navarra, twohnte 1563 1ebfi berw

=ifchoff von Pampelona bem tridentinifchen Qucg;
Tio bey, und hielee bafelbit eine Nede de myfterio SS.
Trinitacis, toelche im Deuck hevaus iff.  Ant

ORONTIUS, fiche Orientius.

de OROPESA (Franc. Sanchez), ¢in Medicud in
Gpanien, befambden Junahiren von fetnent Gebuves:
Ort, fubivte ju Salamanca, brachte ¢8 weit in der
griechifthen Giteratur, practicivte ju Sevilfen, flovivte
1595, und fehrieh difcurfos para a verignar que mal
de orina fba ¢l que padece Diego Henriguez Leon; nebfE
andberns mebicinifchen Bedenchen , refponflis &e.
Ant,

de OROPESA (Mart. Lafo), ¢in Spanic, beFam
den Runabmen gleichialis von feineny Geburtsorte,
ohueit Avilamart Canonicus su Vourgos, und Se;
cretaviug bes Carbinals Seancifei von Hiendosa,
aberfesste den Lucanum in feine Muiterfprache, und
ftarh 1554,18 Jan. Ant, H.

OROSCIO, fiche de Horoczo.

QROSIUS, ober Oforius, (Paulus), ein Prieffer von
Tavvacona in Spanien, des heiligen Augufting Schis
Ter , lebte im 5 Seculo, wurde vou Lutropio und
Paulo, stoey foanifthen Bifchiffen nach Africa ges
fande, bey dem heiligen Auguftino wider einige Keger,
weldhe thre fivche beriviveeten, fich Rarhs su erbhos
Ten, Blieh cin ganged Jabhr bey demfelbigen, nnd fefhriecd
auf deffen Einvathen hiftoriam adverfus paganos in
ficben Buchern, welche vonAnfange der Welt big anf

bag Jabr 416 nach Chrifii Sebuvt gehet. . Jm Jabhr.

415 {olf e vom Anguftino in Paliffivam sudem Hies
vonymo fepn abgefchicket toorden, damit er deffen
MNetnung vow dem Urfprung der menfehlichen Seele
hren mochte, ev wobnte anch fu biefern Jabre ber
Flichen Bevfammlung su Jevufalem und dem
Sanicilio diofpolitano bey, begab fich im folgenden
Nahre wieder jum Auguftino, unbd Fam endlich nach
Spanien gurick. - Bon feinem Tode eif man nichts
iffeg, v verfertigte anch apologeticum contra
Pelagianos de arbicrii libertate, und ¢in Commoni-
torinm ad S. Auguftinum. fvegen der Jrethitmer der
Prifeilltaniften und Drigenifien, ingleichen viel Bricfe
Unter ben verfchicdencn Auflagen feiner Hifforie ifF
nunmehro dicjenige, weldhe mit Sigeb. Hhrvercams
pi Anmercungen 1738 ju Leiden hevaus gefommen,
allen ubrigen sovgusieben, bey weldyer fich audh das
vorhin gebachte apologeticum finder, Ant. B, Fa.
PB. Mo. B
de OROZ (Hieron.), ¢in YCtusd von Borgucto aug
Navarea, [ehrte bie Nurisprudens ju Valladolid,
ward hievauf Fifcal dafelbft, ‘endlich Richter in dev
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Gangley gu Granada, floviete ums Jaht 1640, und
fehrich 5 Buchee de apicibus juris civilis &c. Ant,

de OROZ (Pecrus), ein fpanifcher Francifeance und
Mifiionariug tn NovdAmerica, hat im 16 Seculo
gelebt, und fermoties varios pro fingulis anni feftivi-
sacibus hinferlaffens auch Pezr. Palacios artem gram-
maticam. lingue ottomine permehre, Ant.

ORPHEUS, c¢inGohn Geagri, Konigs der Thracies
und der Mufe Calliope, und einer dev alteffen Dichs
ter Griechenlandes, uberdiefes auch ein guter Mufiz
cus und Philofophug, wurde o woblvon feinem Vaz
ter, alg den Prieffern in Aegnpten und Creta, den
gottlichen Geheimniffen untevvichter, G ewichs
tete ben Gortesdien(t der Ceres unbd der Hecate in
Griechenland, begleitete die Yrgonauten anf iHrem
Suge, ftarh tn Macedonien, und Plutavchus vers
fichere, daff ibn diesBeiber in Thracien umgebracht,
foeil ihre Manner fie vevliefen, und dem Orpheus,
swegén der Aunchmlichteie feincr Mufic nadygefolget,
Gein Grabmabl fwar in Diow, einet Stabdt in Nas
cedonien. - Dad Ulterthuny und die FabelLehre has
benverurfachet , dafi viele gegweifelt, ob iemabls cin
Orpbeus gewefen {e , welchesd aber nicht gu lengnen.
@ follgur Beit ber Richeer inJfrael, vor dbem frojas

- nifthen Reiegegelebt, die Mufic, Medicin, Magte und
Aftenlogie exfunden - auch suerfE gelehret haben, dafi
ber Moud unb die Sterne, wie unfere CedsKugel bes
mobnet waven,  Einige machen ciien Medicum qug
iha, wie benu aud) die Poeten feltfame Dinge von feis
ner Perfon gedicheet haben.  Plinius crgehlet, daffer
ber erfie fep, der vonden Krautern etwas gefthrichen,
unbd @alenus gedenclet, daf auch befondere Buicher
von thm verfertiget worben, darinnen er allechand
vergifftete Compofitiones fu prapaviven getwiefen
Geine Scrifften find : Argonautica; hymni; pr
cepta de lapidibus eorumque virruribus,  Die 116
genSdriffren, welche unter Gyphei Nahnren anges
fithret woorden, g €. Asposopele’ Burginiis mept fov,

i des fdw wavd fusist dudiixalt dwvuny JiQuste:

ywy* n
"Emypiupure "Boya wepl ysupylust "EQnpepidess @con
yovia' xopuBrvrincy &e. fInd velohren gangen: doch
bat man dbavon nod) einige Fragmenra, myeldhe2Andr,
Chrift, Lfchenbach sufammen 1702 ju Nirnberg
unter bem Titel Epigenes hevaus gcgcgm. shefior
dus foll feine Gedidyte meif ausgefchrichen haben.
Laer. Ba. Efchenbach in Epig. Na.S.

ORPHINUS (Joh. Baprift), son Fuligno, war Nefes
rendariug utringgve Signatura,ein Mitglied son der
facra Confulta su Do 0. {chried ein Buch de figna-
tura: juflitiz & gratiz, und farb ju Rom 1605 ben
7 San, - Ja.

ORPHINUS (Marchefius), pon Fuligno, tear Cas
nonicus im hobhen Stifte dafelbft,  Proto:RNotariug
apoffolicus, Prior bed Hofpitals gum Heiligen Geiff e
fchrieh de pauperrate amanda; de morce; de humi-
lira(6e; d{ze‘timore;de otio; orationes &c. uudfiarh
1566,23 Yug. imgo Jahr, Ja.

gl ORPHI-
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ORPHINUS {Thamas), ¢in BifchoffsuFuligne,allz
o craus Lidyt gefommen wa, {thrich Confticutiones
fynodales &c. und farb 1576, 27 Jan.  Ja.

ORPHORD (Robert), ¢in englifcher Dominicanet
und opfordifther Doctor Theologia, Aovigte um 1292,
twarein befftiger BVeetheidiger des - ThHomas von
Aqvin, und {chrich contra dicka Henrici de Gandavo;
contra Egidium Rominum ; contra Jacobum Vi-
terbienfem, und wider einige aus ber Sorbonne ;ins
gleichen  dererminationum librum; von denen man
die Manuferipte in den englifchen Bibliothecken anz
trifft. Ech.

ORRERY (Carl Boyle Graf von), ¢in gelehreer Solz
datund SeaatsAManu in Engelland, gebohren 1676
im Auguft, wurdevon der Konigin 2Annga jum Paiv
und gebeimbden Rathe gemache, erhiclf auchvon ders
felben den fchotelandifthen St. Andreas: oder Diffels
Orden, nebff einem NRegiment Infanterie, und den
Charvacter eined Genevalz Majors.  Unter derNegies
rung deg Konigs George I bebiclt er uicht nur feis
we Bebicnung , fondern ward aud) Cammerherr und
Lord 2 Qicutenant von Sommerfet.  Weil er fich aber
niche enthalten Foute, den Minifivis in vielen ju wis
derfprechen; o brachten ifyn brefe endlich in Ungenaz
de, unbd gar auf erliche Monat in den Towr,  Nach
der 3eit hat ev vor fich gelebet, und iff 1731 dben 28
Ang. geftorben. & hatie fich febr auf die Mechanic
und griechifche Sprache gelsgt, gab eine Ueberfesung
vou Plutaechi Leben des ¥pfanders herausd, und bes
forgte eine fchone Auflage dev Briefe des Phalavis,
dartber er mit D, Dentley einen Gl%;u't beFormen.
Einige nicht gar gute Freunde von Lentley fiellcten
bamalg fein Bildniff vor, wic ¢s von deg Phalavig
Bedienten in den gluenden Dchfen gefchoben tourde,
ang deffen Munde die Worte giengen: I had racher
be roafted than boyled: ich il lteber gebraten alg
geboplt (b.1 gefotten)werden, - Auffer dem, was er
wiber Bentley gefchricben, hat er auch ein Schaufpiel
und etliche Gedichee verfertiget. Luftace Ludgell,
@by, hatgufonden bejonders hevansd gegeben: Me-
wioirs of the life and charader of the late Earl of
Orrery.

ORRIGONI (Car. Jof), ein Maplander, im 17 Sez
cutlo, ffubdivee bie RNechte gu Pavia, legte fich aber fons
derlich auf dieitalianifche Poefie, {chried Rime liriche;
Poefie herviches penfieri poetici; Voci amorofes lettere
&c. und lebte noch) 1647, Ghil,

ORSATO, fiche Urfatus.

ORSCHALL (Johann Chriftian), ein deutjcher Chyz
micug, lebte um 1684, und fchried unter den Buchy
fiaben: J.C.O. Solem fine vefte, ober 30 Experi-
menta dem Golde feinen Purpur. ansusiehen, neb(t
einem Unteeeicht, den RubinzStuf su beveiten ; das
gegen ein Anonymug Apellem polt cabulam gu €l
ebtret. G fthried auch vhne Nabmen chymijches
YOounder/Drey mit der Continuation,

Belehrs, Lexic. T. 111,

ORSELLI ORSI 1106

ORSELLI (Maria Innocenza), eine Ronte suFoeli,
gebobren 1712 qug einem vornehmen venetianijhern
Gefchlechte, trat 1728 in den getfilichen Stand, und
ftarb 1737, Tomafo Wellonibat 1744 ju Forlidrus
cken lajjen: Vita della ferva di Dio Suor Innocenza ®
Osfelli, da Forli, religiofa profeffa .nel monaflerio di

\ 8. Caterina in della citta, davinne deven Briefe unb
Gefprache fiehen. ; ;

ORS1 (Joh. Jofeph Felix), ein italianifcher Marquis,
gebobren su Bologna den 19 Jul. 1652, ffudirte ans
fanglich mit groffes Eifer (o wehl bie alte als neues
resPhilofophie, nebff ber Mathematic und Jurigprus
deng, verfiel aber hernach, da fein Sehrmeijter inben
wmathenatifthen Wiffenfchafften, Geminiano $¥Tons
tanari nach Padua abgegangen, auf dic Poefie, und
brachte feine meiffen Stunden mit Verfertigung unz
ferfehiedlicher Comobdien gu, die cr fobanu tn Gefellz
fchaffe vovnehmer und aufgenwectter Perforen bepders
TenGefchleches absulefenpficgte. Dodh lief erauch diefer
Seitvertreid bald wicber fabren, und ervichete dagegern
i feiner Haufe eine Academie welche diedBoche 2 mahl
gehaltenn, und von vielen Gelehreen befucht, wobey bdie
gehalteneUnterredungen, nach dem Erempel der alten
Deipnofophifien, ordentlicher Weife mit einem Gafts
wrabl befchloffen ourben, ALS er 1686 feine Semablin
durch denTob eingebiy et that ev eine Neife nachFrancks
veic) , worauf er fich srm andern mabl verhenrathes
fe, und vot 1690 anwieder suBononien lebee,big ibn
ber getvefene Carbinal von Efte bey feinem Anfrite
der Megierung in dent Herbogthurz Modenaran feiz
nen Hof bevief,  Nachdem er fich aber Furie Jeit das
felbf aufgehalten, fehree e nach Bologna juruck,und
Demabete fich feine Academie toicder tn guten Stand
g bringen, deren Hauptwerck nunmehro auf die Moz
ral ber alten und newern Seribenten, und befonders
auf den Punct von dem Poincd’ honneur und den
Mrapinten deg Adels, o die Jtaltaner Cavallerelche
nenten, gevichtet wav. it diefen Unterfuchungen
fubr erfort, big 1712, dacrfich endlicd) 3u Modena
nicder lief.  Hiefelbft fEifftete er alfobald eine der vos
vigen abuliche Academic, deven Mitglieder dicalten
griechifchen und lateinifchen Gefehichefchreiber und
Woeren uebft den Patribug anfmevcham gu lefen,und
ihre Anmerckungen davnbereinander mitsutheilen, ver:
bunden waven, Die ubrige Jeit wendere er infondery
Beit anf die italianifhe Poefie , toorinne ev ¢8 tbers
aug tweitgebracht, und ffarb infeiner Vaterffadt den

- 20 Dec. 1733,im 81 Nabre feines Alters. v war
im ubrigen etn Mitalicd der Arcadi ?uﬁiom, ingleiz

cademie bella Crufea gu Flovens, und hins
olgende Schrifftens confiderazioni [opra il fa-
mofo libro franzefe,intitolato, la maniere debien pen-

fer dans les ouvrages d”efprit, fider ben Jefuicen P,

Poubours , ber in gebadytem Buch die Nealianer allz

su unbillig fractiret bat; prima, feconda, terza ¢s

quarta lestera indivizzata alla dottiffima e chiariffima

Dama Franceze, Madame Avne le Fevre Dacier, foors

iune o feine Confiderazioni wibey bdie Gritic ber

Ao aa Sournaz
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Sournaliffen ju Trebouy vertheidiget, und feine Ges
dancfen noch weiter auggefihret, wictwohl bamit der
Sitreit nnch nidht gehoben yorden ; de moralibus cri-
tice regulis monita, worinne er die Streitigheiten
oifchen Mr. Wialpighio und Job. sier, Sbavaglia
{chlichten wollen , dabey aber fich vor den lefiten ges
neigter, algvor den erftern Dewiefen, welche Schrifft
obue feinen Nabhmen bevaus Fam , und von ¢inem
gewiffen Teofilo Aletino, -den man fir den bernhms
ten: Guglielmini halt, angeaviffen , aber son dem
Berfaffer in efrner andern, die er unter dem Nabhmen
Gregovio Nalisardi ju Bologna 1711 heraus gab,
vereheidiget wourde 5 Ragionamento fopra il trattado
di feneute di Tullio; egloghe de’ Paftori arcadi nell’
effaltatione de Clemens X1 ; la vita del Conte Luigi di
Sales feritta in francefe dal Padre Buffier tradotta in
Ttaliano. Bon feinen italianifhen Sonnets find vers
fchiedene in Muratori perfecea poefia, besgleichen in
Den bon Gobbi und Crefcimbeni, twic aud) von ans
dern heraus gegebenen Sammlungen angutreffen,
Einige haben ihm auch eine Antwort auf deg Mars
qoi8 Se. Maffei (cienza cavallerelca, foelche unter dbem
Namen Fofeph Caftiglioni heraus geformmen, juges
fchricben; er hat fich aber su diefer Sehrifft niemals
Befennen wollen.  Lud. 2Ant. Nyuratori hat deffen
feben befchricben, welcdhes in dem 11fen BVande der
Raccolta & Opufeuli fcientifici e filologici fieht.
Mem. BJ. Nic.

ORSIER (Jo. Franc.), cin Patriciugd von Nijga in
Piemont, war ein Foniglicher Ritter und Rathsherr
u Nigsa, auch der Nechten Doctor, flovivee in der
Mitte ded 17 Seculi, und fhrieb 3 Panegyricos de
regia celfirudine Caroli Emanuelis II, in italianifther
Sprache. Ol

© RSINI, Orfino, fiehe Urfinus ynd Urfatus.

ORSINI (Claudia Juvenalis), eine Dominicanerin
in dem Kloffer ju Poifiy, lebte um 1500, war Yebtiffin,
und hatte noch 2 leibliche Schiveftern, die fich ebenz
falls in folchem Kiofier aufbiclten,  Sie fdhrich de
¥ inflruion des novices; und deg Davtholomai Anz
glici Werck deproprietatibus, twelches diefe 3 Schives
fiern gu ibrem Gebrauch gehabt und gelefen haben,

. ift noch in der KioftersBiblivthee befindlich, Ech,

ORSIN [ (Pecrus Francifcus, oder Vincentius Maria),
fiehe Benedictus X1IL, N

ORSINO (Jordinus), ein Cardinal aus einem bes
riihmten vomifthen Gefihleche.  Donifacius IX bez
forderte ihn su dem Erpbifthum von Neeapolis, Jns
nocentius VIIaber eenennete thn gum Cardinal, auch
jum Protector des Francifeancr-Drdens,  Er wurde
n diel wichtigen Angelegenbeiten gebraucht, und von
Tobanne XXII gum Bifehoff von Albano und gune
Srof 2 Ponitentiavio’ der vomifchen Kieche evflavet,
Wiaetinus V {chictee ihn al8 Legaten nach Franckreich),
Ungarn, Bohmen uud in die nordifchen Sonigreice,
#ugenius VI aber machte ihn jum Bijchojf von Saz
bina, und gab ihm Befehl, auf dem Conailiv juBafel

ORSINO 110§

sut prafidiven, & elbfF aber hinterlieR ber vaticaniz
fchen Bibliothee vor gooo GoldLCronen bey feinem
Leben angefchaffee Buicher.  Seanc, de Bibliis melz
bet, baff e de legationibus Principum; de unione
ecclefie; de detrimentis fchifimatum, quodlibeta
und Sermones gefthrieben, die man im SManufevipt
in der vaticanifchen Bibliothee verwoahret. Cr fiarb
in ben petrivalanifthen Badern bey Siena den 30
May 1439, Eg. Au, Wa,

ORSINO (Marcheus), mit dem Beynabmen di Mon-
tenore, ¢in Cardinal, gebobren su Non, trat in den
Dominicaner-Orden, lehree hernachy mie fonderbavern
Nubhm bie Theologie gu Paris, Flovenss und Rom,
verevat bey unterfchiedenen Ordens-Capiteln dieStels
le eines Definitoris, ward Provincial von bder romi
fehen Provins, und fiieg bernach gu dem Bifthum
oon Gergentd, gu dem Epbifithum von Siponto, und
Adminifiration der Kivchen ju Palermo, audy endlich
gar gur Wrirde eines Cardinal, Priefiers, Beneviz
crus XII gab ihm das Bifichum von Sabina: Er
brachte aber feine meifte Jeit in den Kidfern feines
Ordens gu, welchen, gleichwie audy den Armen, febr
viel gutes durch ihn gefchabe.  Jn Anfehung fo wobl
deffen, al8 feines dbrigen eremplarifcthen 2Bandels
wird jabriich in dem September fein Gedachtnif, als
eines Seligen, von den Dominicanern feperlich bes
gangen. v fhrieb  Commentaria in univerfim
Theologiam; fermones de tempore &c. und ftarb
u Avignon den 18 ug. 1341.  Eg. Ug. Au. Man.

ORSIN O (Matcheus Rubeus), trat in feiner Geburess
Stadt Rom gar geitlich in den geiftlichen Stand, und
empfieng von Uebano 1V, 1263 bdie Iirde einesd
Cavdinnal:Diaconi, mit dem Sitel St. Marid in Pors
ticu, Dag Patrimonium Petri, worliber man ihn
gefesst, befchuste er mit gewaffueter Hand gegen Pes
trum @ Wico, weldyer e8 mit dem ficilianifthen Nianz
fredo bielt, YTicolaus III fein BVetter, machte ihn
sum CrPriefter der vaticanifchen Kirche, sum Bors
fieher des Hofpitals dbi St. Spivito in Sapia, und
pum Protector der Minoviten. A8 man nach dem
Lobe des [ept gemeldeten Pabfid 1280 ju Viterbo ju
einer neuen Wabl fehreiten wolte, evvegten bdie Gins
wobhuer dafelbt auf AnfFifften Richardi Hannibaldi,
einen Aufftand, festen diefen Cardinal Yatbium,
nebft einem andern Cardinal ordano gleichfalls von
bem orfinifthen Gefchlecht gefangen, und fpefeten fie
etliche Tage bIoF mit Waffer und Brot, Sie erhiels
ten aber bald twieder ihre Frepbeit, und die von Biz
terbo tourden wegen folcher Ehat mit dem Bann bez
fivafft, twovon ffe endlich der Cardinal Niasthius
felbft dutch feine Vorbitte befrepere.  Nachdem er der
ABahlvon 12 Pabfien bengewohne, unter anbdern 1294
Lonifacium VIILivelcher bamabls vou feinen Feinben
iel gu fiirchten hatre, mit bewebreer Mannfehaffe von
Anaghia nach Nom begleiter, und de autor:tate ec-

, clefi®; expolitionem in Plalmos; fermones facros
und epiftolas gefchrichen, ffarb er ju Perugia 1306,
von dannen fein Corper, bden man nad) 9 jal)rcdu

nod)
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noch unbverfehret fand, nach Rom in dad orfinifche
Vegrabnif gebracht worden. Eg. Wa. HL,

ORSINO (Neapoleo), begabfichanfangs aus feiner
Geburtgftadt Hom nach Paris, und ward Canonicus
dafelbff.  Hernach ernennete ihn YTicolaus IV jum
Magiftro Scrinti, und endlich jum Carbdinal-Diacos
no Gt. Qadriani, An, 1306 Fam er als Legat nach
Bologna, um die dafelbft uberhand genommene Unz
einigfeiten su dampfen.  Gr madyte fich aber an dies
fem Dree dadurd) verhaft, dafi er g feinem und feiz
ner Bedienten Unterhalt von dem Cehs s Bifchoff
oon Ravenna , und von anbdern Geiftlichen cinen
jahrlichen Veptrag fordevte,  Hievnechf verbits
terte cv die fiarctfie von den gwftigen Parthepen
Dergefalt wider fich, dafi ben 23 May ded gedachten
Jabrs ein ffavcter Yuflauff entffand, worinne man
ihn mit ganger Getalt todt haben twolte.  Er entz
Fam stwar noch mit genance: Noth, und in vevffellter
Sleidung nach Smola 5 allein feine vollige Eqoippage
fourde von den Aufeabrern geplindere.  Diefes bes
wog ihn die Stadt Bologua in den Bann ju thun,
und felbige aller three Privilegion verlufilg ju
erflaren.  Er aber vor feine Perfon entfehlug fich n
Sutunfft foldher offentlichen Functionen, und wendete
fetne meifte Jeit auf die Studia; twie er denn unters
fchiedene Opera theologica unbd Jafcerica gefehries
ben,  Nachdenr ev dber 6o Jahr Carbdinal ges
foeft, und in folcher Ordnung 7 pabfilichen Wablen
beygerobnt, auch 3 Pabfien mit cigner Hand- die
GCrone aufgefest, ffarb er mebhr als go Jabhr alt ju
Avignon 1342, Eg. Ol Au:Wa,

ORSISIUS, fiche Orefiefis,

ORSUCCI (Franc.), ein Dominicaner von Cucca,
mar Doctor und Profeffor Theologia, Nector des
Golfegii yu WViterbo, Diffinitor der romifthen Pros
ping auf bder 1629 ju Aom gehaltenen Ordenss
Verfammlung, (chried opufcula plura de cultu B.
Virginis; eine LeichenzNede aufden Cardinal Montal-
to, und ftarb 1646. Ech.

de ORTA, ober ab Horro, (Garfiac), ein eib90ediz
cug des Vice:Ne in Ofi2Jndien, aus Portugall, lebte
in der Mitte des 16 Seculi, practicivte nber 30 Jahr
in Subdten, und fdrich de los Aromas e fimples medi=
can‘/mrur, que nacem em a India, foelcher Sractat bon
Carolo Clufio tns Lateinifche nberfeset, feinen Libris
X Exoticorum cinverleibet, auch a part ju Antiverpen
1574 und 1593 in-g heraus gegeben tworden. Ant.

de ORTEGA (Andreas), cin fpanifcher Francifcas
ner aus der Mitee 'ded 16 Seculi, fchrieh trarado del
camino de Efpiritu, toeldyer j1 Toledo 1550 in § hevs
aus gefommen.  Anc.

de ORTEGA (Chriftoph.), cin Spanier, von St.
Clement, obnwoeit Cuenga, trat in fetnem 19 Jahre
1616 tn dben Jefuiters-Orden, und verwaltete die il
tigften Acmter tn demfelben, ftach endlich ju Ausgans
ge des 17 Seculi, und fehried de erinicate; de Deo
uno; de incarnatione; allegationem theologicam

1109

ORTEGA ORTEL

pro propofitione : Deus aflumpfit hominem.
Ant.

de ORTEGA (Didacus), ein Spanier, von Burgod,
lebte su Cnde de8 16 Secult, und fchricd Commenta-
vio para el defpartiemento del animo en dios y gloffa
[obre el pudye nuzftro de Luis Vives, Ant.

de ORTEGA & Robles (Hieron.), ein NRitter vone
Orben St. Jacobi aus Mabrit burtig, lebte im 17
Geculo, war bes Konigs Philippi IV in Spanien
Secretariug, und fhyrieh £/ defpertador, que avifa a
un Principe Catolico, ia de lasinquetudes de la guerra,
ia de los [oficgos de la paz, becbo de la vita del Empe-
rador Conflante. Ant.

de ORTEGA (Joannes), einDominicaner aus Yras
gonien, flovicte um 1567, und fchricb un libro adonde
pufo todas las reglas y modos de contar y el valor. de
todas las monedas de muchos y diferentes reynos, re-
duciendolus todas & veglas fuciliffimas, {0 berbeffert unz
ter dem Litel zratado futiliffimo de  Avithmetica de
nuevo emendado per Juan Lagarto y antes por Gonza-
lo de Bufto, yu Granada 1563 in 4 wicber aufgelegt
worden, Ant. Ech.

de ORTEGA (Joh.), cinfpanifcher Schiffd-Capitain
pou Albanches, lebte in dev evfien Helffte des 17 Ses
cult, und {chricb numerato de quatro efquadrones y de-
claracion por donde [¢ fabra el aureo numero y la Epa-
&a y Luna y mareas. Ant,

de ORTEGA (Melch), ein fpanifther Nitter won
1beda, flovivee in der Mitte des 16 Seculi, und fehricd
primera parte de la biftoria del Principe Felixmarte de
Hircsnia,, fo er sivar nur vor eine UeberfeBung aus
bem Jtalianifthen ausgegeben, &g iff fold) 2Werck
i Vallabolid 1556 in folio gedruckt worben. Ant.

de ORTEGA (Michael Sanchez), ¢in €anonicug und
Profeffor Theologia su Bacsa, von Cuenga birtig,
lebte um 1580, und [chrieb einige afeetifche LWBercte,
3. € Hombre nuevo; de lo que a de obrar el Chyi-
Jliano; devocion de la fangre y lagas de nueflro Sennor
Fefu Chriflo &e. Ant.

ORTEL (Abrah), ein Geographus, gebohren 1527
den 9 Jun. guAntwerpen, fieng erfi in feinem 30 Jahz
re obne eineg Menfehen Anleitung an gu fiudiren,
brachte ¢8 aber dod) durch feinen Fleif und Reifen fo
boch, da er Edniglicher fpanifcher Geographus ez
de, und den Nabhmen des Prolomii feiner Jeit crhiels
te.  €r flarb unverhenrathet 1598 den 26 Jun. im 72
Fabr feines Wlters. Sein Stnnbild war die Himz
melg: Kugel, mi¢ der Bepfehrifit: Conremno & orno,
mente, manu.  Seine Schrifften find: thearram or-
bis terrarum ; fynonymia geographica ; thefaurus
geogr.; itinerar. per nonnullas Galliz belgice par-
tes, weldyes man bey Bilib, Pirckbeimeri delcriptio-'
ne Germanie und Gortfr. Hagenitii itinerario, fins
bet; Antiquicates gallo-belgicas, o man auc) bey
Conr. Peatingeri fermonibus convivalibus antriffe;
Deorum Dearumque capita ex antiquis numifmai-
bus colletta, fveld)e 1680 mit Frane. Swertii illuftra-
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tion gut Strafiburg in 12, und 1683 ju Brafel in
4 aufgelegt, auch von Jac. Gronovio dem fiebenden
Tomo feines Thefauri antiquit. grec. einverleibet
ngm'ben; Germanonum veterum vita, mores & re-
hgio, cum iconibus; fyntagma herbarum encomia-
fticum.  Fr. Teifl. Mi. PB. Cra. Ghil, A.Sw.

OR TEL, ober Orthel, (Andreas), cin Prediger su
Mittieida, hat eine Klag: Schrifft Hiber das Bluts
Angftzund ThrinensGeld dex Contribution, (o 1640
expreffet worden 3 Predigten von Rauben und
Plindern ; Commentarium und SchluffzRede liber
Mich. Sendigovii novum lumen chymicum, pinters
laffen.

ORTEL (Hieron.), ¢int gelehreer Mann, weldyer um
e evangelifchen Neligion willen viel ausfiehen nuifz
fer, war 1543 den 24 Dec, aud einem vornehmen
@efchlechte ju Augfpurg, aliwo fein Bater, Srans
Qreel, Syndicuswar, gebobhren. Der Sohn famin
feinem 15 Sabre an den Fapfeelichen Hof, und wurde
nachgehends Fapferlicher HofProcurator und Notas
viug, AS er aber 1578 im Nabmen aller Evangeliz
fehen an Rudolphum II um bdie eligions s Freyheit
fupplicivte, tourde er in ein hartes Gefangnif gelegt,
und hernach ing Epilium verjagt,  Er lie fid) endz
fich guNitenberg nieder, fchrieb dafelbft feine ungarifche
Chronologie, odet biftor. Befchreibung aller ZAricgss
#£mpdrungen, elagerungen und Schlachren, fo in
shungarn und Siebenbiivgen mit den Thrcden von
3395 bis 1603 und 1615 gefcheben; siftorie von
Erfchaffung dex Yelt; das Leben Tefu; ein Buch
von den Lngeln; von erleuchreten Ycibern altes
und neues Teftaments allerfeits mit Kupffern ¢, und
ftarh den 14 IMay 1616, Leb.

ORTEL (Vitus), fiche Winshemius,

ORTER (Georg.), ein Dominicaner von Fricfenhauz
fen in Grancten,; daber er inggemein Georg de Fri-
ckenhaufen genennet toird, flovivte ju Eude des 15
Seculi, lehree yu Leipig die Theologie und gab vicle
Sabre hinund wieder einen Prediger ab, gevicth aber
mit Jo. von Dreitenbach, der Juriften-Faculrat ju
Leipgig Ordinario, in Streit, wetl bicfer 1489 dieuns
beflectte Empfangniff Mavid in ciner odffentlichen
Difputation vertheidigte, und fchrieb dahero wider
denfelben Repetitionem difputarionis de immacula-
ta conceprione gloriof® virginis cum refponfioni-
bus & replicis ; ingleichen Repetitionem fabulofe nar-
rationis, qua alias clypeus contra jacula intitulatur;
verfertigte auch ¢in Quadragefimale, unbd Sermones
de rempore, per Adventum & de Sanéis, von welchen
Bepden lesten Wercken nody nichts gedrucke iff. Ech.
D, Fwcher in [chedialm. de Jo. de Breitenbach. Fa.

ORTH (Henr.), aus Heffen, war anfanglich Profeffor
Pbofic. hernac) Theologia ju Marpurg, und fFab
1565, Fr,

OR I H (Phil. Albr.), ein SCtugvon Nemlingen ausd
Srancken, gebobhren 1643, fehrich de regali conducen-
di jure; ecclefiaften zeloten.
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ORTH (Simon Nicol), eitt Profefjor Juris ordinas
rius su Gieffen, und landgraflicher beffen 2 davm:
fiabifcher Rath, ftarb den 19 Septembr. 1714, im
72 Sahr.  Pro.

ORTH (Wigand), efn Doctor Sheol. gebobren gu
Wettra in Heffen 1517, brachte ¢8 fonderlich weit in
der hebraifchen Literatuy, wurde 1564 Prof. heol.
u Marpurg, fhrich unter andern: Orar. de yira &
obitu Andr. Hyperii, telche fich bey Hyperii me-
thodo Theologie befindet; und fiarh 1566 an dev
Peft. 5

ORTHAGORAS, ein griechifcher $Hifforicus, gu
Aleyandri Y1iagni Jeiten, that unter thm einen Felds
gug in Snbdien und fehried hernach de rebus indicis;
de mari rubro &c. ZElianus. Pho. Fa.

ORTHMANN (Cafpar), von Semberg aus Schles
fien, war anfanglich 1555 Nector der Schule ju Yiez
gnif, hernach in feiner BVaterfiade 5 in der griechifchen
Riteratur wobl ¢rfahren, und ffavd an dev Peft 1567,
E

ORTHOLANUS, fiche Hortulanus.

ORTHON, fiehe Agathemerus.

ORTIGA de Porta (Auguftin.), cin Genuefer und
Poet um die Mitte des 16 Seculi, hat Ful. Cafaris
Commentaria und den Salluftivm nebff deffen und
deg Marii feben ing Stalianifche tberfest. - OL

ORTIGAS (Eman.), cin Sefuite, gebobrengu Saras
goffa 1609, lehree die El)wlogiiunb}),)()zlvfopbu lanz
ge 3eif, ftard ju Enbde des 17 Seculi, und pinterlie
in feiner Mutter/Sprache hiltoriam San&orum cor-
poralium Darocentium;  Corona eterna f. de beati-
tudine San&orum; artem bene moriendi; maximas
wrernitatis ; exercitia S. Joachimi & S. Jofephi; Sume
marium miffionum ; Difcurfus pradicabiles & trium-
phos carmeliranos; concionem de S. Maria Mugda-
lena de Pazzis; guia del chrifliano & la patria eter-
na in 2 Sheilen 3 lallama eterna, (o Seanc. Silhol frans
$0fifch diberferst und mit Anmevctungen edive; S.Ra-
phael; urna breve; vevfprad) auc) operarium evan-
gelicum in librum Judich heraus gu geben. Ant,
Al =

ORTIGAS (Joh. €afpar), ein fpanifcher JEus ju
@Ende des 16 Seculi, war Profeffor Juris civilis su
Saragoffa, ingleichen HofAlichter dafelbft, und fchrieb
patrocinium pro gymnalio cefaraugultano adverfus
contraditiones Academiz ofcenfis propugnaculum-
que ofcenfis fchole. Ant.

ORTIZ (Alphonfus), §. 1. Doctor und Canonicus
st Toledo, lebte um 1500, gab auf Befehl deg Cardiz
nalg Ximenii dag Miflale mixtum arabicum perbefz
fevt hevaus, fchricd auch 5 bifforifche Sractate, welche
1493 in Sevilien jufammen hevaus gefommen in
folto. Ant,

ORTIZ (Anron.), ¢in Spanier ju Ende ded 16 und
noch im Anfange deg 17 Secult, bat relacion de la
wenida de los Reies catolicos al colegio Ingles de Vﬂ]m[lg-
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lid en el mes de Agoflo de 1000, y la_colocacion en el
wmifmo colegio de uné imagen de nueflra Sennora mal-
sratada de los bereges gefchricben. — Ant.

ORT 1Z (Blafius), von Billavobledo im Toledanifchen,
ward Decretorum Doctor, wurde um 1530 Canoniz
cug magifiralis gu Soledo, Iehree die Theologie bdaz
felbft, wourde hernad) General s Bicariug des Evfbis
fehoffs, und fehried Irinerarium Adriani VI rom.
Pont. ab Hifpania, fo gu Tolcdo 1546 gedruckt woorz
den, und in Baluzii mifcell. Tom, I1L ffehet 5 fummi
;cmpli toletani graphicam defcriptionem &c. Ant.
Fa.

ORTIZ (Didacus), ein fpanifcher Dominicaner, bon
Gevilien, war Sheologia Magifter, lebte eine Jeitlang
im Klofier St. Gregorii gu Balladolid, tward hernach
im Pauliner-Klofier ju Sevilien Studiorum Prafes
ctus, fchried Brevem fummularum explicationem;
Quaftiones in Logicam; quaftiones in § libros phy-
ficorum, fyelche Bevcke 1667 unter dem Titel: cur-
fus philofophicus angelico - thomifticus in3 Boll. in
8 jum vierten mabl gedrucke worden, und ftarb um
1640. Ant. Ech.

ORTIZ (Didac.), cin fpanifcher Muficus in der anz
dern Helffte des 16 Seculi, gab hymnos, magnificat,
falve, pfalmos & alia diverfa carmina ju Benedig
1565 in foliv heraus. Ant.

ORTIZ de Valdes (Ferdin.), fiche Valdes.

ORTIZ (Franc.), ein fpanifcher Prediger Seraphinenz
Ordens von Valladolid, ffudivee ju Alcala deg Henaz
red, fehrieb lateinifd) de ornacru anuma; quadrage-
fimale; foliloquium inter animam & Deum; Expo-
fitionem in orationem dominicam a . Francifco
notis illuftratam & in alia ejusdem opufcula; epi-
ftolas familiares in feiner Mutter/Sprache, und fiard
nodh vor 1547, Ant.

ORTIZ (Arias Franc), fiehe Arias,

OR T1Z Lucio (Francifcus), ein Francifcaner, von
Toledo, {dyvied Fardin de Amores [antos y Lugares
communes; Jardin de divinas floves del Sacerdote chri=
fiano, de fu dignidad y obligaciones; de los quatro
noviffimos y vemate de la vida bumana, fo aud) deutfch
unfer dem Titel: Befchluf des menfeblichen fLes
bens, hevaus gefommen 5 compendio te todus las Su-
mas; [ermones del miferere y penitencia; Myftica Teu-
lugia; Republica chriflianas  tratado del Principe y
luez chriffiano; Compendio de declarationes fobre la
vegla de San Fyancifco; confideraciones Florem San-
&orum, unter weldyem Titel dasg Leben Ehriffi vers
ftanden wird 2. und farb juNadrit 1651, fiber 100
Sabr alt. Ant. .

ORTIZ de Salzedo (Franc.), fiche Salcedo,

ORTIZ de Ibarrola & Ajala (Laur.), ein ©panier,
von Salamanca, lehree dafelbft 18 Jahr lang die gries
chifthe und lateinifthe Sprache, trat hievauf ju Vallaz
Dolid in ben BenedictinerDrden, lebte unter des Pabfis
Pauli V egicrung, und gab su Rom, alhwo ev fid) in
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ugelegenbeiten feines Drdens aufhielt, 1610 Tract,
de Politia & immunitate ecclefiaftica heraus., Ant.

ORTIZ (Petrus), ein fpanifther Francifeaner, lebte
gegen die Mitte bed 17 Seculiund [chrieh modo de en-
Jennar los movicios.  Ant.

ORTIZ (Raim.), cin deutfcher Dominicaner, hat un
1689 flovit, unbd ein Werck unter dem Titel: Phoe-
nix rediviva £ Rob. Holkot repertorium fuper libros
fapientie Salomonis ad brevitatem, claritatem & du-
biorum dilucidationem reda&um ju €olin 1639 it
folio edirt. Ech.

ORTIZ (Thom.), citt fpanifcher Dominicater von
Galjabilla, einem Flecten in bem Gebiete Covia, gab
cinen ONifionarium in America ab, wurbe 1528 der
ecfte Bifchoff von Veneguela, {chried de la vida, leyes,
caoftumbres y ritos, que los Indos obférvavan en lo_po-
litico de fiidololatria, guerra y paz, ffatb 1531. Ech.

O RTIZ (Valerius), ein Gpanicr aus Aragonien, hatz
te fich ju Bourdeauy niedevgelaffen, lebte ju Endedes
16 Seculi, und gab declaracion del Rey chrifianiffi-
mo fobre el atentado alevofo y rebelde del Duque de
Majerte y comendador de Aumala fecha en Blois en
el mes de Febrero de 1589, aus dem Sranpofifchen hevs
aug,  Ant.

ORTLEP (Fridrich), von MWeingheint aus ver Pfalfs
Drirtig, lebte yu Gude des 16 und Anfange bes 17
Secull, ffudivte ju Helmfiadt, wurde im Wolffenbuts
telfchen Uctuariug, und fchried Examen norariorum
immatriculandorum X5evicht dev Mieuterey, fo fich
1599 bey Yiieoer:sEltern am Rbein sugetragen;
Sreyenss odee syochseitz Formular; gab auch Jus
camerale, {2 aphorifmata ex ordinatione camere im-
perialis heraus,

ORTLOB (Carolus), bon Deld in Schlefien, varjuz
erft dafelbft Hofprediger, Paffor primariug, Supering
tendens und Affeffor Confifiorii, nach diefern an bee
GlifabethSRivche in Brefilau Prediger, fehrich : Rez
gentenz2>aum, oder Predigt uber des Kapfers Leo-
poldi Erwehlung; ein Bolumen von 27 LetchensPres
bigten anf adeliche Perfonen; Encania falomonwas
Dilpp. de variis germanz Poefeos @ratibus; de So-
le; de Cruce Chrifti; de fepulchro Chrifti; de Ap=
patitionibus Demonum c. Papiftus; de Monte Oli-
varum; de ritu jejuniorum; de poetis &c.; goftfes
lige 2etrachtungen in beutfthen Berfen, und ftarb
ben 21 Aug, 1678, W, d. 7

ORTLO B (Jo. Fried), ein Doctor Medicing, war
cin Gehn des vorigen Cavoli, gebohren 1661 denz
Nuguft su el in Schlefien, fubdivte auf dem Gyz
mnafio gu Breflaw, hernach §u Sranctfurt an der
Ober und Geipgig, promovivee an dem leptern Dreein
Doctorem, befuchte hievauf dic hollz und engellandiz
fehen, tie auch die frangofifthen Academien, fiel ju
Pais in cin biig Ficber, fam aber doch endlich wiez
berum glticlich in Seipsig an, ward Eoniglicher pobhlnis
fehyer und  churzachfifcher Leib s SNedicus, Anatonud
Profeffor extraordinavius und Phyfiologia ordinas

Ua aa 3 riug,



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

1y ORTOLFE ORY

riug, ber mebicinifthen Facultdt Uffeffor , des Heinen
Fteften Collegii Collegiat, und der pobinifchen Nation
Senior, fihrieh Hiftoriam partium & eeconomiz
corporis humani; Diflertationes anatomico-phyfio-
logicas, 3. €. de analogia nurritionis plantarum &
animalium; de rachiride; de integro yohymosiews
negotio} de denritione puerorum difficili; de icte-
ro; de veficatoriis; de hydre in hypachondriis ni-
dulantis origine, indole,antidoto; de rheumatifimo;
de pleuritide ; fcrucinium recidivarum; de tono &
atonia &e. weldhe 1696 sufammen gebruckt pyorden,
und flarb 1700 ben 12 Dec. - Pro,

ORTOLF, cin Medicus aus dem 15 Seculs, toar
aus Bayern gebuirtig, unbd trich feine Prayin HIDIIV
burg, war swar in den alten avabifthen Biichern bes
leferr, verftand aber wenig griechifch.  TMan bat von
thnr ein AvgneyDuch, weldyes su Augfpurg 1479
gebructt, aud tng Niederfachfifehe iff uberfeset twors
den. - HL.

ORTUNNEZ de Calahorra (Didacus), fiche de Ca-
Liborra.

ORTWINUS Gratius, fiche Gratius.

de ORVILLE, einromifthzcatholifcher Mifiionariug,
gieng 1665 mit dem P. Gritber nady China, und gab
1673 cine Befchreibung diefer Neife in frangofifcher
@prache ju Pavis in folio heraus.

ORUM (Joh.), ein Engellander su Cnde des 14 tund
sit Anfange des 15 Seculi, soar Profeffor der Theoz
logte und Avchidiaconus su Baruftaple, sulept aber
Procurator in dem Trinity Colledge ju Dpford, und
fcheied unter audern leGuram fuper apocalypfin, (o
i der Dom Kieche gu Wells noch im Manuferipe
liegt.” Wo.

ORUS, fiche Horus.

ORUS, ein griechifcher Grammaticus von Alexandria
im gten Eeculo, lehree juConftantinopel, und {chrich
contra Phrynichi vocesatticas; de polyfemis dictio-
nibus, twelches lestere in der Foniglichen Bibliothee
su Paris nod) tm Manufeript liegt; de ancipicibus
vocalibus; de encliticis particulis; de diphthongo ;
foluriones propoficionum &c.  Ein andever, deffen
Svidas gedenctt, hat rewevna oder de locis & delu-
bris confecratis, tvie aud) Commentarios in Sophe-
clem, Aleasm und Homerum gefchricben. - S. Fa,

ORWEGEN (Johann), ein deutfther JCtus, lebte ju
Anfange des 17 Seculi tn Mavpurg, und fchrich de
probatione, que ficper teftes. K.

ORY, obder Ordericus, (Francifcus), ein YCtug in der
Mitee des 17 Seculi, war von e Mans gebrivtig, gab
aber bor, daff er aug Sable in Maine fey, ward ans
faugs ParlamentsAdyocat ju Paris und Bailli su
Dois ez Bicomte, tngleichen gu Montrouge ohnweit
Pavis, nach diefem aber Doctor und Profeffor Jurig
suDrleans,  Ererseblet felbft in feinem Difpunétato-
re, baf thm einfiens fein College ju Drleans, Aimend
Honet, et guter Greund bes ierilli, da er einen le-

ORY OSBERNUS

gem in den Digeftis anbders erflaret, als jenee haben
wolce, eine derbe Maulfchelle verfeiet habe, - G
fchrieh apparatum jurisprudentie;. de pa&o, dotali~
bus inftrumentis adjeto, fie auch unter dem Nahy
men Ofius Aurelis, difpun&atorem ad Merillium, tels
che legte €dyrifft in Orzonis thefauro juris romami
ficht, und fiard 1657,

ORY (Johann), ¢in frangidfifcher Pocte und Advocat
gu Mayngp, flovivee 1544, {dyried Gebdichte, und unters
fuchte in cinigen Schrifften die Antiquitaten von
Mans.  Sein Cuctel, NTichael Bourree, Hereve la
Porte, woar ein beruhmeer lateinifcher Poete.  Cr. Ve,

ORY (Matcheus), ¢in feangdfifcher Dominicaner von
[a Caune, cinem Dovfe inBretagne, ffudivte 1 Paris,
sourde dafelbft Magifter der Theologie, that ficy hers
nach auf dem Catheder und der Cangel ftatlich hervor,
desegen ihn der Cardinal von Tournon gu feinen
ordentlichen Prediger annabni, wurde 1534 Gencrals
Jnqotficor von Franctveich und eelicher Pabfre Poniz
tentiarius, fdyrieb Alexipharmacum ad hzrefium re-
divivas affetiones; de juftificatione & de peccaro
originali, welches WBerctgen aber mit dem vorherfies
benden vor einerley gehalten wird ; de imaginibus ;
7 dcholas contra herericos, fo von cinigen falfch mit
bem Alexipharmaco vermenget ird, und vielleiche
noch njcht gedrucke iff, und ftard ju Parig den 12
Sun. 1557, im 65 Jabr, Ech.

ORZ (Raim.), cin dentfcher Dominicancr, war 1670
Baccalaurens Theologia und Negens Stubdit generas
18 su Wiew, und gab dafelof ¢in Werck deg Titels:
Ariadna thomift.ca Theleum per labyrinthum philo-
fophicum ducens &educens 1673 tn 4 heraus, Ech,

de OSA (Bartholom.), fiehe Barcholomeus,

OSAIBEA (Ebn Abu), ein arabifiyer Seribent i
13 Seculo, insgemein Abu Elaighbas, mit feineny
rechten Nabmen aber, daraus fein Gefchlecht Fan ers
Fannt werden, Mowafticoddin, Abul Abbas, Achmed,
Ebn Kafem, Ebn Chalify, Ebn jonas genanut; bat
cine ausfubriiche Hiftorie der Dedicornm gefchricben,
bie su Letden im Deanufevipe liegt, und iff nod) 1239
an Eeben gewefen,  HL.

OSBERNUS, ober Osbertus, ¢in englifcher Benediz
ctiner, lebte 1074, war Pracentor uud SubsPrior ju
Canterbury, und wolte die Leben bder englifchen Crigz
Bifehofie fchreiben, hat aber nur vicam Dunitani; vi-
tam & puffionem fanéi Elphegi; vitam S. Odonis
ju Stanbde gebracht ; wiewohl an dem leften nod) eiz
nigesiveifeln. Egjehen diefe Leben in den Atis Sanét.,
Whartons Anglia S, und Mabillonii A&is S, O. D, B.
€& wird ibm auch nody lib. de Mufica, Epiftola fa-
miliares ud lib. de vocum confonantiis beypgeleget;
ingleighen vira S. Martini, Odilonis; Majole &c. .
D. B. Fa. Pit. Mab. Wh,

OSBERNUS, ober Osburnus, ¢in englifcher Venediz
ctinerANonch su Glocefter, lebte um 1140, und fjricd
gefprachsiveife in Genefin, Exodum, Numeros &
Deuteronomium;; ferner in libros Judicum lib.PVl;

an~
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Pannofmiam; de incarnatione Domini; de nativi-
cate Domini; de facramentis paffionis Chrifti; de
refurreGione Domini.  Bal. Pit. Fa,

OSBERTUS, fiehe Osbernus.

OSBERTUS Clarentinus, obet Clarentius, obet Cla-
ranus, ¢rbielt diefen Nahnien von dbem Dorf Clarens
tia, (ebte um das Jahr 1130, twar Prior ju Londen
in ber Beuedictiner s Abtey gu Weftmunfer, und fehried
vitam Eduardi IIl ; de vita & paffione S. Echelberti
regis & martyris; vitam D Edburge; miracula re-
gis & marcyris Eadmundi; Epiftolam de canonizan-
do rege Eduardo; Epiftolas,toelche Schrifften in€ns
gelland im Manuferipe liegen, - O. Fa,

OSBERTUS Pickengham, fiehe Pickengham,

©SBORNE (Franc.), ein Cugellander vor €hictfand
bey Scheffore in Bedfordshive, gebohren um 1590,
Fam in der Jugend auf Feine Univerfitat, mourde bey
dem Grafen von Pembrock Stalimeiffer, bielte ¢8
mwahrender innerlichen Unvube mit dem Pavlament,
und evbiclte forwohl von diefern als hernach vont
Cromwell verfthicdene Vediemumgen und Aemter,
brachte den lesten Theil feines Lebens ju Drford hiu,
fchvieh adwice to.a fom, o aberberboten worbden, nebft
piel andern Fleinen Piccen, die alle auf die englijche
Sivche gielen, und wider bie Monavchie fiveiten, und
fratb den 11 Febr. 1659, im 7o Jabhre feines Al
ters, B,

OSBURNUS, fiche Osbernus,

R. OSCHAJA, Iebte 9. 6. 210, cin Schitler
Huds, war ber erfie, der die Mifchuajorh §
erflarte, und einen Commentarium daritber, unter
pem Sitel: Berefchit rabba fchrich,  W.

"OSCHI (Abraham), fiche Usque.

OSEIDA (Sam.), ben Ifaac, ein jubifcher Prediger
pon Saphet in der lefsten Helfjte des 16 Seculi,
fchried epiftolam Sumuelis ober expofitionem Jibri
Ruth; panem lachrymarum ex P LXXX, 6, ober
Comm. in Threnos; expofirionem Samuelis vder
Comm. in Pirke Avoch. W,

OSIANDER (Andr), fonft shosmann genannt, bee
altere, ein lutherifcher Theologus, gebobren su Guns
jenbaufen tn Francfen 1498 den 19 Dec, allwo fein
Rater cin Schmidt war, foll su Jngolffadt und Witz
tenberg ofne cinige8 Sehrers Anfithrung, feine Srus
bia abfolbirt haben; profiticte hierauf die hebraifche
Spradye ju Nurnberg im Augufiiners Kvffer, wurde
nachmabls der erfte luthevifdye Prediger ju St. Laus
rent dafelbfi 1522, hielt fich 27 Sabr dafelbfE auf,
wobnte 1529 dem Colloqvio ju Darpurg, und 1530
dem Neichs-Lage gu Augfpurg bey,  Weil er das
Snterim nicht annehmen wolte, danckte er ab, und
gieng nach Brefilau, worauf ihn der Hersog Albertus
von Preuffen 1548 jum Pfaveer in der Yltfiadt ju
Soniggberg,in Preuffen berief, wobey er auc) 1549
Profeffor Theologia bey der Academie allda, inglets
dhen hernad) 1551 Bice; Prafident des fammiandifchen
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Bifchoffthums ward.  Hier famen feine Jrethimer
vom gottlichen Coenbilde, von der NRechfertigung eiz
nes Menfchen vor Gote 2. vecht an den Sng} unb er
eries fich dabey fehr trosig, hodhmithig und haves
nackig.  Cr pflegte im Bette u liegen, bis gegen
Miteag.  Nachdem er gefpeifet hatte, gieng er fpas
gierens wenn er wieder heim Fam, hielt er die Abends
IMabhlgeit, und ftudivee hierauf von 9 Uhr an, big
deg Nached um groen.  Ev fFarbuber feinen Streitigs
feiten ben 17 Octobr, 1552, Seine Schrifften find:
cin gut Unteevicht und getrener Rathfchlag, was
man fich in diefen Jwictvachten, unfern beiligen
Glauben und chriftliche - Lebre betreffend, balten
folle 5 3wolf Artickel welche von den Predigern ol
len tractivet werden ; Sendbricf an cine chriftliche
Gemeine; Voreede ju Hu. Job. von Schwarfens
berg SendsBricf wegen feimer Tochter die er ausdem
SKloffer genommen; Grdnung wie man taufet;
vHandlung des Raths su ¥ihrnberg mit ihren Priz
dicanten; Epiftole due, una Hulderici Zwinglii ad
Ofiandrum, altera Ofiandri ad Zwinglium ; c¢ine
Weiffagung vom Pafithum mit Gfianders Yorrede;
D. %ildegarois Weiffagung: tber die Papifien, mit
Ofianders BVorvede 5 was suNTarpurgt vom Abends
mabl und andern (treitigen Avticteln gehandeltund
vergleicht fey worden 3 Ratbfchlag wegen igiger
fteeitiger Lebre;  Lntevvicht an cinen fterbenden
Wienfchen; Epiftolacheologorum norimbergenfium
ad Doé&. Ruperrum a Mosham, in qua venenata ejus
conviciu confutantur; conje&ure de ultimis tem-
poribus pcde fine mundi, o auch deutfeh unter dbent
Zitel Vermutung von den legten Seiten heraus ges
fommen; Apologia contra libellum famofum fce-
lerati cujusdam & Zwingliani nebulonis; Werant
wortung des niwnbergifchen Catechifing wider den
ungedebrten sancifchen Sopbiften shanfen NTeyr
su Jngol(tadt, oer fich it nennen Jobann Ed;
von den Spottern des YWorts Gottes 3 die ganpe
evangelifche shiftorie in natielicher Ordnung dee
Beie und Gefchichte, in 4 Bhdyern; Unterviche und
Vermabnung wie man wider den Tiyrden beten
und fiveiten foll; eine Troftfchrifft wider die gotts
lofen Werfolger des MWorts @Gottes, aus den er(ic
orey itten des beil. Water unfevs gesogen; Biblia
fucra utriusque Teftamenri diligenter recognita
emendata; Difputationes due, una de lege & evan-
gelio, altera de juftificatione ; Epiftola in qua con-
furantur nova quedam & fanatica deliramenta pu-
blice {parfa & ab @mulis ipfius contra ipfum jaita-
ta; Tr. an filius Dei fuerit incarnandus, fi pecca-
tum non inrroivifler in mundum, item de imagine
Dei, quid fic? Dericht und Troftfchrifft an alle die
fo durch falfeh, beimlich Schreyen, Schreiben und
Affrerveden, als folt ich von der Rechtfertigung
des Glaubens nicht recht balten und lebren, geivs
gertund beteiibt werden find 5 etliche (chone Spriv
ebe von der Rcc!)tfvrrigung Oes (Blaubens qus D.
Oavein Sutheri Dhcheen sufammen gesogen ; 0af

unfer



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

OSIANDER

unfer lieber Jeve Fefis Chriftus durch den Glaus
ben in allen wabhren Chriften wobne und ibre Gez
rechtigleit fey ; Zetenntnifi von dem cinigen Witts
Ler Jeju Chrifto und der Rechefertigung, weldhe aud)
latetnifd) unter dem Titel: de unico mediatore Je-
fu Chrifte & juftificatione fidei confeffio heraus ges
Fommen 5 wider den lichtfiichtigen ¥Tachts Raben,
der cinen falfchen Schein 3u machen unteeftanden
bat, als follt meine fLebre von der Rechtfertiqung
oes Glaubens D. Luther feligen Lebre entgegen
und gang widerwirtig feyn; Deweifung dnf ich
nun Gber die dreifig Jabrallweg cinerley Lehre von
der Gerechtigheit des Glanbens gehalten und ges
febret babe; wider den evlogenen , fchelmifchen,
ebhren: diebifchen Titel auf D. Joach, Nidrling Buch
von der Rechtfertigung des Glaubens, sudem et feis
nen Ylabmen ans Licht su fersen, aus bofemn Gewif?
fen gefcheuet hat;  YDiderlegung der ungegrimdes
ten undienftlichen Antwort Philipp Nelanchthons,
fame D. o, Pomerani unbedachten und D. Fob.
Sovfters falfchen Lafters Geseugniff wider mein
Lekenntniff su Wittenberg qusgesangen ; Schmedts
bier, 0as [ind Furse Anseigungen etlicher farnems
licher Stk Avticuln die in den Wichern ciniger
Thealogorum wider mich begriffen find, sus denen
man leichtlich ibven Geift, Glauben und Kunft fan
prifen, gleichwie man aus einem Trunct, was im
Sap fue Dier ift, fchmeden Fan; viel eingelne Pres
digten.  €r toar auch in der IMathematic fehrwohl
erfahren, wnd gab Nic. Copermici aftronomiam ju
Niiwnberg 1543 mit feiner Vorrede an exffen heraus,
lief aud) den 1oten Lheil von Cardani opere pecfe-
&o fame einer von Cardano an ihn gevichteten Dedi-
cation brucken., Teifl. Ad. Hare. Seck. Sal.  Fr, B.
Un. Arn. Alberti Brandeb. Ducis Borufl. Yusfchreis
ben toegen ded  Ofiandrifmis  Chriftophori Ducis
Waurtemb. Literz de Ofiandrifmo, Wigandi Tr. de
8ﬁnndrifmo. Sunccii Bevicht von dem ofiqudrifchen
Streit.

OSIANDER (Andr.), der jingere, ein lutherifcher
Theologus, gebohren 1562, den 26 May ju Blaus
bapern tm Wiirtembergtfthen, war ein Sobn ded alz
tern Luck,  Nachdem er feine Studia ju Thbingen
abfolvire, tourden thm verfchicdene Aemeer aufgecraz
gen.  Anno 1584 vocivte man thn nach Auvach im
Wirtembergifchen sum Diaconat: und ¢v heyrathete
2arbava Hailandin, mit welcher v 18 Kinder ges
jeugt, bavon ihn g uberlebt haben, An. 1587 tourde
er Paffor ju Guglingen, und 1590 herfioglicherwiirs
tembergifcher Hof Prediger. An. 1589 war er mit
Bey dem Neligions:Gefprache ju BDaden, und 1601
bey dem ju Negenfpurg.  An. 1592 wurde er in
Tiibingen Theologia Doctor, 1598 Abt des Klofters
Adelberg und Genevalz Superintendent, 1605 aber
Cancellariug der Univerfitat und Probft der Kivche
3u Tubingen,  Er fiard 1617 den 21 April. Seine
& chrifften find biblia cum obfervarionibus ex Patrum
orchodoxorum, & noftri feculi Theologorum, lucu-
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brationibus; affertiones de conciliis; difputate, in
libr. concordi®; Papa non Papa; relponfa ad ana-
lyfin Gregorii de Valentia de Ecclefia cum defen-
fione hujus refponfi; Tr,de omniprefentia Chrifti;
duz Tabule contra Calvinianos aflerte; Epiftola
fynodica ad Joh. Piftorium de jure canonico; Apo=
logia contra mendacia tenebrionis cujufdam ingol-
ftadienfis &c. nebft serfchicdenen Difpp. Orate. und
Predigten. Ad. W, m, Serp. Fi. Fr.

OSIANDER (Johann), Fobann A0ams beg altern
Sobn, ein wirtembergifcher StaatsMinifter, gebohz
ren gu Tibingen 1657 dben 22 Upr. ffudirte dafelbfi,
und ward 1676 Magifter, legte fich hernach auf die
Theologie, that 1681 ¢ine NReife durch Deutfchland,
Fam 1682 mit einem jungen Baron von Horn, als
Hofmeifter wicder yurict nach Subingen, veifete nady
etnem jabrigen Aufenchalte dafelbf mie folchen ez
ter in bie Schweis, Elfaf, Sranctreich, Holland i,
ward nach feiner HeimFunfit 1686 Profeffor hebe,
Singo. und Geograph. extraoedin, und bald darauf
grac. Ling, ordinaviug, ;1688 furflichwitvtembergis
fher Nath, 1689 Jector Contubernit Acad., 1690
bey damabligen elenden friegs:Jeiten Kriegs:NRath,
und 169t DberzCommiffavius, 1692 Ephorus ded
furtlichen Stipendit, wosu ihme bey dem franpofiz
(chen Einfall 1693 bdie gante Stadt und Fefrung
Tubingen jugleich anvertraut orden; 1697 bt
ju Konigsbrunn, 1699 Abt su Hirshan und vorz
mundfchaffelicher Nath der hersogl. friedrich 2 caros
Iinifchen Prinsen undPringefinnen, 1702 Landfdhafftsz
Affeffor, 1703 churAachfifcher ConfifforialzNath, und
gleich davauf auch fchwedifcher KirchenzNatl, 1708
wurtembergifther Confifforial s Divector, und dann
1713 tirclicher geheimer Rath; fdhricb Program-
mata und Oratt. wollte auch, da er noch Profeffor
grac, Lingod war, den Thucydidem mit Anmerckunz
gen hevaus geben, fo aber bey damaligen Krieges:
Laufften nicht su Stande geFommen, und ftarb 1724
den 18ten Dctobr.  Pro,

OSIANDER (Joh. Adam), ber altere, ein Doctor
Theologia, gebohren 1622 den 3 Dec. ju Vaibingen,
i Burtembergifchen, tofelbft fein Vater Fobann
Dalthafar, damahlg Paffor und Superintendent;
fein Grof~Bater aber Fobh. Ofiander, anfangs At
im Klofter Murhard, und heenach ju Adelberg war.
“fob. Aoam ftudivte ju Tubingen, verlohr aber in
damabligen Kriegd:Ieiten alle dad Seinige, wurde
nadhgehends Vicarius ju Stuttgard, ferner Diacos
nus su Goppingen, und nadhmabhls ju Tibingen:
bierauf Profeffor extraord. der griechifchen Sprache
dafelbft, 1660 Profeffor ordin. Theologia, und suz
gleich Probft der Kivchen, endlich 1680 Cancellariug
der Univerpitat.  Er biclt in der Philofophie und
Theologie 270 Collegia, fiarb 1697 den 26 Oct. und
hinterlief Obfervationes maximam partem theolo=
gicas inGrotinm de J. B, & P.; Difpp. de myfterio
trinitatis ex utroque teftam. probato; Deum in lu-
mine nat. reprefentatum; Deum in lum. glorie de-

lineatum;
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lineatum; Specimen Janfenifmi; typum legis nat.
it. moralis; ulrima Jacobi ex Gen, 49; Exercitatt.
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Efaiz IX, 6; LIIL, &c, und fard fridyeitig 1725 den
20 Dct,  Pro.

112z

de Sabbatho; Chronotaxin hiftor, Pacriarch, regum, OSIANDER (Lucas), ber altee, ein lutherifcher

imperatorum, pumiﬁcum. conciliorum, patrum,
hareticor., {cholafticorum; Comm, in Pentateuch.
Jofuam, Judices, Ruch & 2 libb.Samuel.; de Jubi-
Jmo hebr. gentium & chriftianorum; de afylis hebr,
& gentil. & Chriftianorum, toeldher Sractat auch in
Fac. Gronovii chefauro antiquirar. gracac. Tom. V.

fiebet; theologiam cafualem; Difpol: in catech.
wiirtemberg. ; Difpof. in catech. Luth ; Colleg.
theol. in auguftan, confefl}; preleft. acad, in pre-
cipua & maxime conrroverfs N. T. loca; theo-
logiam moralem ; Collegium controverfiarum;
Collegium confiderationum in dogmata theoll. Car-
tellanorum; Examen cenfure wittichiane; Anim-
adverfiones in Turretini theologiam elenchri-
cam; Difpofitiones in Evangelia dominicalia & fe-
{tvalia; de magia; Arnaldifmum, {; typumdo&rine
quam Ant. Acnaldus propofuit in libro, cui titulus:
la Grandeur de I' Eglife romaine; Clafficum pauli-
num ad pugnam fpiricualem adverfus reGores tene-
brarum hujus feculi ex Ephel, VI, 10-13, contra
Balth. Beckerum; prodromum Theologiz thetice
& polemicz; fyftema theologicum, . Theologiam
pofitivam acroamaticam in 4 Partes diftin&am; dif-
fertationum facrarum de confummatione feculi Pen-
tadem; Exercirationes de nominibus divinis; gab
auch Theod. Thummii Exercitationes [eraug tc.
nebft vielen Difpurationibus, Orationibus und JPre:
bigten. W, m. Pi, N,g. Serp. Fi.

OSIANDER (Joh. Adam), Philofophia und Mes
bicina Doctor und Profeffor extraord. twie auch
StadtPhyficus gu Tubingen, toar ein Sobhn bes
porigen Job. Adami, gebobren gu Tubingen 1659,
9 Nov. ftubirte dafelbff und ju Schafhaufen, promos
virte an eben dem Tage in Doctorem, an welchen
feine Schivefter Hocheit machte, ward Feld:IMediz
cug bey dem Mavckgrafen Chriftian Lenft von
Brandenburg Bayreucly, fhrich etliche Difleccationes,
und fiarb 1708 den 23 May. N, g.

OSTANDER (Joh. Rudolph), bes vorhergehendesn
Tobann Adams, einiger Sobn, gebobren ju Liibinz
gen 1689 den 21 May, ftudivee dafelbff, und ward
1708 Magiffer, 1711 Nepetens des dortigen furfilis
chen Stipendii, reifete am Ende felbigen Jabhres jur
KapfersCronung nach Franctfure, ferner nach An:
fbach, Nuirnberg und Altorff, und dann 1713 inbdens
Gefolge des wurtembergifthen ErbPringen Sriedrich
Ludwig, in Holland, ward nach feiner Heimfunft
1715 extracdinariug, und 1716 orbinaviug L& DO,
Profeffor und Vifizator der toivtembergifchen Schus
Lm ob ber Steig, folgends 1720 Doctor und Profeff.
,z,()col.orbm.brs'furl?hd)m Stipendii Superattendens
und peyter Frah: Prediger yu Tubingen, fchricd verz
fehiedene Dilpp. phil. theol. 3, & de nomine tetra-
grammato ; in Genef IV, 7; VI, 5, coll. VIl 21;
in P X, VLXXIL& XXX VII,25; CXVIII, 22-29; in

Welelyve, Lexie. Tom, L,

ZTheologus, gebohren ju Nurnberg 1534 den 16 Des
cembr, twar ¢in Sobn des altern Andreas Ofianver,
ftudivte yu Nirnberg und Konigsberg, fam hievauf
in bas Wirtembergifche, und ward 1555 Diaconug
st Goppingen, 1558 Specialz Superintendens und
StadtsPfarver gu Blaubepern, und 1560 Pfaveer g
St. Leonbard und Special:Superintendent ju Stuts
gard, 1567 Confiftorial Nath und Hofprediger, wie
audy eine eitlang Stifftd s Prediger dafelbff, 1596
bt ju Udelberg, GeneralSuperintendent und Afz
feffor der tourtembergifthen Landfchafft. Iachges
hends verfiel er in deg Herfogs Ungenade, weil er
nicht sugeben 1wolte, daf man die Juden in dag Witrz
tembergtjthe aufuchmen folte, und fam 1598 aldPas
fior honorariug nad) Eglingen, vbon wannen er nach
Sahres:Friff toiederum nach Stutgard gurick gefoms
men,und allda 1604,17 Sept.verftorben. Einige fagen,
er habe 1603 wegen Leibesfchwvachheit abgedanctt, und
fey yu Stutgard gefiorben. Er wobnteetlichen Colloz
quiig, als dem judManlbrunn 1564, denju Mompel
gard 1586,und dem gu Negenfpurg 1594 bey,und war
bey der Formula Concordiafehr befchaitiget. Seis
ne Schrifften find: libri V. & N.T. ad ebream ve-
ritatem emendati & brevi explicatione illuftrati Vo-
lum. VII, tweldye David Sorfter verdeutfthet; in-
fticuriones chrift. reliy, ; epitome centur. magdebur-~
genfium, welches and) 1630 deutfth unter dem Titel:
Furngefafite Rivchen zs5iftorie, heraus geFommien;
Refuratio Scripti Franc, Puccii de Chrifti fervatoris
efficacitate ; explicatio Pfalmorum Davidis; epifto-
la euchariftica ad Joh. Sturmium; Anti-Sturmius
unus & alter; admonitio de frudiis privatis rette
inftituendis ; tr. de ratione concionandi; woblriez
chender RofensCrang aus dun libro Conformira-
tum S, Francifci  gebunden; Warnung vor dcr
Tefuiten blutdlirftigen 2An{chligen und bdfen Pras
ctiquen 3 Yerantwortung wivcr die 2 Gifft: Spinz
nen, Ge. Scherern und Cph. Rofenbufchen; 2Abz
fectigung der vermeinten Replic Cph. Rofenbus
fches; Mecicht vom Safts¥Tachts 2 Triumplh Ge.
Scherers; endliche Abfertigung Oiefer beyden
Tefuiten; Urfachen warum Srater jol)gnn 3Taf
Feiner feenern Antwort werth fey s grindlicher
Deviche auf Sam. Hubers Lifters Schrifit, davs
inne er, Buber, ibn sum Calviniften machen .mxll;
Meweis dafi Joh. Piftorii erfte und andere ;\ctocg
fion eine LaftersSchrifftfey 5 fernerer Deweis, daf
Joh. Piftorius die evangelifche Rivche mc_bt aus
Bwang feines Gewiffens, tl.\nbn_:n mull)\mlhg vers
Iaffen; eriche von Dan. Toflani 2ihchlein, wels
ches e sum Trofte allen Chriften, fo von wegen
der wabren und reinen Lebre der Sacramenten
angefochten werden ausgeben laffen 5 Yarnung vor
dem swinglifchen Jretbum weaen des heil. Abendz
mabls; Warnung an die Jubdrer und Predigee

Db HO in
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in dev Pfalg; Abfertiqung dev untreuen Gegens
Yoarnung ctlicher Prediger der calvinifchen Lehre
n der Pral ; eine Evandelien:Poftitle ; ehrifiliche
Haus:Tafel; Wiverlegung der Detenntniff Cafp.
Schwendfelds; Wedencen, ob dernewe pab(tifche
Calender cine Yothouvfft bey den Chriften fey?
54 Predigeen Gber oas gte Eapitel Genefeos; 'Pres
digten aus £t 5,6 von der andern und neucn

. Welt; 3 Predigren von der Wuffey 2 Predigten
vom beil. Abendmabl; Predigt von der ewigen
Genaden AVRHL; 7 Predigten, wacum die augfpurs
gilche Confefions: Werwandten vom Pabftthum ges
tveten find,  Fr. W, m. Fi,

OSTANDER (Lucas), ber jimgere, ein Gobn Luck,
ded dltern, gebohren ju Stutgard 1571 den 6 May,
ftudivee in den  wirtembergifchen  KdjEern uud su
Lubingen, wofelbf er 1588 Magiffer und 1590 MNez
petens worden,  Hievauf Fan er 1591 nach Gdpping
gen al8 Diaconus, 1597 nad)y Schiicbertingen ald
Pfarver, r6or nach Leonberg, und 1606 nach Sichorns
borff al8 Stabes Parver und Special 2 Superintens
dens, 1612 nach Bebenhanfen und 1616 nach Maulz
brunn al8 Avt, wie auch farflicher Narh und Ges
nevalZSuperintendens, und denn 1619 nady Tabinz
gen alg Profefor Sheol. ovdinar. und Superattens
dens der frfiiiHen Stipendiaten, ward aud). 1620
Gangler ber Univerfitat und Probff der Kivche das
felbfE.  2An. 1636 ard er voneinem gewifien Schivars
mer, auf Sffentlicher Cangel, unter dem Bovwvanbde,
baf et das Wort Gottes nidht predige, mit bloffen
Degen angefallen, dem v aber noch ghictlich ausges
wichar.  Sonf wird ev von cinigen fite den Urbheber
der Streitigleiten jvifthen den tibingifchen und giefis
fehen Theologis in der Lehre von dem Stande der Erz
nicdrigung Chrifit gehalten. - Er wav ein gelehreer
und eifriger Theologus, und roiderfelste fich Heffeig dben
Nefuiten, Reformiveen, Anabaptifien, Schiwenctfels
dlanern und andern Schodvmern, machte fich aber
dadurch, dbafi er vieke§ an Jo. Arndii twahrem Chriz
frenthum auggefest, vielen Vevdruf.  Ev fehuied
Enchiridion controverfiarum cum Calvinianis ; En-
chiridion controverfiarum cum Schwenckfeldianis;
cum pontificiis; cum: Anabapriftis; Juftam defen-
fionem orthodoxa veritatis de quatuor queftionibus
quoad omniprefentiam humane Chrifti narure;
Difp: deomniprafentia Chrifti hominis; de commu-
nicatione idiomarum; de regimine ecclefiaftico ;
de nomine Chrifto donato; Admonit. de corrupte-
lis vaticiniorum; Orthodox® conciliationis modos;.
de Enthufiafmo; Explicar. myfterii ele&ionis; Difp.
de induratione; de caufa formali juftificationis;
de viribus liberi arbitrii; de Baptifmo; de efficacia
verbi ; Canones de ftatu exinanitionis carnis Chriftis
Orationes funebres; t vologi\ﬁ)csbwmc&n,wcl;
cher Geftalt Jobann Aends Miicher des genannten
€hriftenthbums ansufehen 5 Einnevung bey denn
Revocations-A&u B. Jac. Reihings; Leichs uibiz

0S1US 1124

gtg 8 Eintveihungs, und New JahrdPredigten, und
ftavh 1638 ben 1o Yug. im 68 Jabr. Fi.

OSIUS, vder Hofius, ein Bijchoff ju Corduba in Spas
nicn, gebobren 257, legte unter Diocletiant und
Wiazimizani Verfolgung ein ruhmiwnirdiges Befennts
uifi feines Glaubens ab, ffand bey Conftantine 117,
in groffer: Genaden, unbdprafivivee auf etlichen Cons
ciiits, 3. €. 325 anf demv ju Nicaa. Anno 356, da v
faft zoor Jabhr ale way, turde.er ju Sirmium ges
gwungen, bdem avianifhen Slaubenss Vefenntnifi
3t untevfchreiben, wider fwelche That ev auf feinens
Todt-Bette protefiicte, und flard 361,  Man hat
noc) 20 Canones concilii fardicenfis unb eine Epiz
fiel an dbem Kayfer Conitantium von ihm nbrig,
welche bepm Gelufio hift. concil. nic. 111; 1. nac
Pere, Wiovint Verfion in Baronis Annal.ad a. 319
frehet.  Seine andere Syriffeen alg de laude virgi-
niratis und de interprecatione veftium facerdotalium
find verlopren gangen. Eufl Soc. C. Fa,

OS5S1US Aurelius, fighe Ory.

OSIUS (Felix), ein Profeffor Slogvent, git Padua,
gebohren s Mapland 1587, brachte ed tn Humanios
vibug, und fonderlich in der Neduer-KunfE fehr tweit,
touede Sheologia Dector, lehreeineIeitlang dieHuz
maniora in feiwem WVaterlande, und vichtete hernach
st BDergamo in dem Marien-Collegio cine Schule an,
nnteewiefe auch auf gleishe LBeife die Jugend ju Pas
dua, big ihm dafelbft die obgedachte Profefiion ans
pevtranct wurde.  Er bewog den Nath g Benes
big, bafi devfelbe gu Padua cine dffentliche Biblivthec

~aufrichtete, deven ufiicht thm  fodanu  anbefohlen
tourde. IS er nun mit derfelben Einrichtung am
gefchafftipfien wav, ffarb ev den 29ften Jul, 1631 an
ber Pefi, und hinterlich verfehicdene Schrifften tngez
bundener und ungebundvener Rede; 5. € Romano-
Graciam ; Tra&. de fepulchris & epitaphiis ethni-
cor,; it. Chriftianor.; Elogia feriptorum illuftrium
utriusque wvi; adagiographiam; orationes; emen-
dationes & notas in Morene hiftoriam rerum lauden-
fium ; annotationes in Alberti MufJati hiftoriam de
geftis Henrici VII ; rerum patavinarum autoresva=
rios; epiftolarum libros II;° Syntagma de Hermis,
Hermathenis, Hermerotis & Hermeraclis; Sche«
diafma de vererum ftatuis & monumentis ; reliquias
ritus facri pariter & profani; vindicias poetarum &
hiftoricorum ab erratis, que in eorum libros alio=
rum injuria irrepferunt.  Ghil. Pap, Tom.

OSIUS (Hieronymus), ein guter Poete, gebohren gu
Schlotheim in Thivingen, lebte um 1558, und mwar
Profeffor eefilicy gu Wiecenberg, hernady gu Jena,
IMan cednte thn jum Poeten, und ertheilte hu das
Recht Notarios ju creiven. Scine Schyrifften find:
Fabule Afopi carmine elegiaco reddita; pugna ra-
narum & murium; libb. 2 de vitanda ebrietate

& Z.
©SIUS (Stanislaus), efn Cardinal und Bifthoff in vz
meland, gebobren 1504 ju Cracaw, frudicte ju Paz
i, unb Nomy, unb eebicle gu Bologna die %*gtgr;.
DI
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IBiede. G war erfilich Canonicus gt Cracaw, het2 O S ORIO (Anton.), ein foanifther Yefuite, war 1622

nach Bifchoff suwEulm, und endlich su Ermeland, wie
auch Grofi 2 Ponitentiariug und pabfilicher Legat in
Poblen, wohnte dem Conciliv gu Trident bey, fchrid
in Drentii prolegomena;. confutationem catholice
fidei chriftiane adver{us confeflionem auguftanam ;

aug vornehmen Gefchlecht entfproffen, lehree in feinens
Orden die Humaniora 18 Jabr, ffarb su Ausgange
des 17 Seculiy, und hinterlief Ferdinandi Tolecani
Albz ducis vitam & res geftas; Annales Hifpan, aly
obitu Ferdinandi Cachol &e. Ant Al

de expreflo Dei verbo; dialogum de-communione OSORIO (Auguftinus ober Anton ), ein porftugiefiz

{ub utraque fpecic; obfervationes latini fermonis ;
de facerdotum conjugio ; de mifla vulgari lingua
celebranda; explicationem falurationis angelicz;
judicium & cenfuram de adoranda Trinitate;; de loco
& an&oritate rom. Ponrificis in Ecclefia & in con-
ciliis contra Orechovium; Fabiani Quadrantini re-

fcher Gremite, lebfe gu Anfange des 17 Seculi, war
Provincial vou Yragonicn, lehree su Levida die Theos
[ogic, und {chrich vida del Bienaventurado S. Fuande
Sabagun ;s ingleichen wa&. de comceptione deipaca
virginis immaculate, toelcher §u Benedig 1648 tn 4
beraus gefommen., Ant.

cantationes; de oppreflo Dei verbo; de aftis cuam  OSORIO ( Chriftoph. ), ein portugiefijther Monch

divecfis hareticis; 232 Epiffeln; Examen [ excuflio-
nem confeederationis hereticorum ; Orationes ; 07
milien in lateinifcher, deuticher und pohlunifther Spraz
e apologiam rom. curiz & civicatis; tratt. con-

von dem Orden de [a Trinidad, aus Lifjabon gebiivs
tig, wo cr auch tm Anfange bed 17 Seculi gefforbern
ift, bat pancarpia dos Varones iluflves da ordem de SS.
Trindade gejdrichen.  Ant.

tra politicos pro epifcopali, ecclefiaftica & civili OSORIO (Hieronymus), ein portugiefifer Theolos

jurisdi¢tione ; collationem veteris Ecclefie cum no-
va; carmina contra Lucheri dogmata &c.umb ftarb
nichtweit von Nom su Capranica 1579 den 5 Auguft.
@ foll gefagt haben: eswave beffer, unbd fvurde qudh
um den vomifchen Stubl beffer fiehen, wenn nur niez
mabls ein Coangeliuny von Jefur wave gefehricbon
worden, Ghil.St. B. Ol

OSIUS (Theodarus), ein Druder Felicis, vou Mays
fand, im 17 Seculd, legte fich in der Jugend auf die
Nomainen, und fieng fchon i rrten Jabhre an, ez
nen Roman - von fich (ebfF su fhreiben, den er nach 7
Kahren unter dem itel Romanzo del Ofiv chivte,fthried
bernach eine Comodte 'Inganni , legte fich fodann auf
die Nura, ingleichen auf die Mufic und Arichmetic,
fehvich I Armonia del nudo parlure; medicationes
rhychmicas , und fylvam novarum opinionum, Ghil,

OSLEV (Carolus), ¢in fifcher Avpse, lebee juAusz
gange deg 16 Seculi bey dem Kapfer Rudolpbho Il als
HofANedicus, und hintelich einige medictnifche Epis
fteln, die foiwohl des Crazonis Conliliis & Epiftolis
medicinalibus, al8 auch des Scholzii Epiftolis medicis
mit beygefiiget worden,  Li. Ke,

OSMANN, fiche Reimann,

de OSMO (Pecrus), fiche Petrus.

O SMUN D, cin fpanifcher Bifchoff s Afforga um
1059, {thrith an dieGrafin Idam etne Epijiel de re-
liquiis capilloram S. Mariw, 1¢lche in Mabilenii ana-
Ie. T. I fichet. Fa.

OSMUN D, ein Bifchoffvon Salegbury in Engelland,
flovivee im 1 reen Seculy, unbdfehrich vicam S, Alchel-
mi L Aldhelmi; Preces horatias; brachte auchdas in
Engelland gebrauchliche divinum officium 1 Drbd:
nung, und ffarb um 1099 den 4ten December,  Vo.
Poflev. Fa.

de OSORIO ( Anna), cine abeliche Spanierin,
lx,variu der Theologie gelebre, und deswegen bertibnir,

au.

gus, gebobren 1506 su Liffabon, aus einer anfehnliz
chen Familie, gieng in feinem 13 Sabre nady Salas
manca, in dem 19 nad) Paris, und hernach wach Bo:
Iogna, auf welchen Acadbemien erdie Sprachen, Phiz
[ofophie, Dechessund Gottedgelabrheir trich, Rach
feiner ABicderfuniie ecklavee e quf foniglichen Befel
bie heilige Schrifit su Coimbra, Friegte darauf bie
Davee su Tavara, uudbernach dag Archidiaconat ju
Coora, pdann das Bifithum ju Silveg m?ll_gm‘bicbn,
mpmuf er endlich 1580 den 20 Aug. suZavilai feiner
Divces gefforben,  Er war fehr guethatig, unterbielt
verfehicdene gelehree und tugendhaffre Leute in feinem
Dallafie, und [ief wber der Safel allzeit ein Stick aug
bem Deiligen Bernbardo lefen.  Dabey fehrich er fefye
gut Yatein, und wnrde der portugiefifthe Cicero ges
nannt,  Seine Schrifften find de nobilirate civili &
chriftiana libi V5 de glorialibri V, bon benen einiz
ge falfehlich vorgeben, da folchevon Cicerone geftries
ben, von Oforio aber gefunden, unbd bernach unter
feinem Nabinen bevaus gegeben worden 5 de regisin-
flicucione & difciplina libri VII; de rebus Emma-
nuelis Lulitaniz regis virtute & aufpicio geftis libri
XIL; Defenfio fui nominis; Epiftole; admonitioad
Elifabetham reginam Anglie; Epiftola ad Elifabe-
tham Anglie reginam, bariune e bie fonigin jur
catholifchen Neligion beFehren willy in Gualterum Had-
donum Elifabethe regine magiftram libellorum fup-
plicum de vera religione libri IIT; . de juftiria cee-
lefti libri X; de vera fapientia libri V; in epiftolam
Pauli ad Romanos libri 1V; Paraphrafis in Jobum 1i-
bri I11; Paraphrafis in Pfalmos; comment. in para=
bolas Salomonis; Paraphralis in' Salomaonis {apien-
tiam; Paraphrifis in Ifaiam libri V; commenrarius
in Ofeam. prophetam; commentarius in Zachariam ;
oratio in laudem dive Catharine; in Evnn"elium'
Johannis orationes XI. Der fvlgt‘llbt‘{)irro: Ofos
vius hat 1592 juMem deffen Wercke in 4ot ‘mm
jufammen, n:bﬁvinfrMru:‘:‘l‘:c(a!;reibux?g von b,
beraus gegebens. Ant. Teifl. Gad, AE, Nic. e

Bb bb 2 OSORIO
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OSORIO (Hieronymus), ein Nepot bes vorhergehens
den, wurdevon demfelben ersogen, und erlangte cin
Canionicat ju Evora.  Er gab anch 1592 deffen 2Bers
f.(' beraus, unbd fihrieb notationes in Hieronymi Ofo-
7# paraphrafin pfalmorum; paraphrafin & commen-
taria in Ecclefiaften & Canticum Canticorum. Bon
einigen wird ihm aud) noch Caralogus Archiepifco-
porumecclefix eborenfis beygelegt.  Ant, Teifl

OSORIO (Jo.), cin fpanifcher Jefuite, gebobhren u
Billa fandino tn Alt-Caffilicn 1542, crFldvte den Ari-
ftotelem, und profitivee Theolog. moral, wurde nach
mabls Rector des Jefuiter-Collegii s Soria, fhried
Predigten, und ftarb1594. Al Ant.

OSORIO Barba (Laurent.), fi¢he Barba.

OSORIO (Paulus), fiche Orofius (Paulus).

OSSA (Barthol.), fiehe Barcholomwus de Ofa,

OSSA(Jac), fiche Johannes XXIL.

von OSSA (Melch.), aus Frauenfels, war st Noffen
1494 gebohren,und gieng,nachdem er feine € tudia faft
abfolvivt,inden Krieg, verlicf aber folchen bald wieder,
und griff in feinen 23 Sabre wicder ju den Burchern,
wourde. nachmahls Doctor und Profefjor Juris ju
$eipsig, ferner dhue 7 fachfifcher Nath, Cansler und
‘Q?crdgotri\{id)rtr sufeipsig.  Er diente 5 Churamd
Surfien von Sachien nach cinander, und verfeerigte
1555 aufChurfarfiens Augufti Defehl ein Buc uurer
dem Zitel; Teftament, oder, wic ein HEE fehn Negiz
ment ju Gotteg Ehren, und ded Landes Woblfahrt ans
fiellen (oll, welches unter andern cin gewificr Catpar
Piftor 1609 unter bem Litel: Confilium politico-
juridicum de Principatu pacis bellique rempore fa-
Tutariter adminiftrando, . reftamencum, st Francz
furt ingedivet, anch 1622 unter der Yuffehriffe; Pru-
denm_regnuriva » b e. Bevencen, cin Regiment fo
wobl in Kriegs ; al8 Sricoens - Seiten recht su bez
ﬁgllcn, 3u verbeffern, und su crbalten, 3u Wolffenz
buttel tn 8 gedructt worden, am pollfianvigfien aber
und beften der geheimde Nath Thomafius, u Halle
1717 mit vielen Anmerctungen auficgen laffen. S
fchrieb audy auf deffenDefeh! cin 2edencken vom Sus
ftand des Churfirftentbums Sachfen, Thiwingen
und Yieiffen, fonoth nicht gedruckt iff, und frarb um
1563, inhobem Alter, Seck.

OSSANAUS (Jo.Richard.), ein . 1, Doctor, Pros
feffor su Jngolftadt, und nachgehends 1579 ber anbdes
re Fapferlicher Cammer 2 Gerichts - Uffeffor, war von
SHevgogenbufely, flovlete 1570, und fchrieb de deci-
mis. A,

OSSAT (Arnold), cin CardinalPriefier bes Titels S,
Cufebit, Difchoff suRennes, und nachmabls su Baz
peur, wie auch foniglich - franpofifther StaatssNRath,
gebobren su Caffagnabere, einem Eleinen Dorffe inder
Srafithaft Armagnac, 1536 den 23 Hugufi, war ciner
ber berahmeeften Staats Manner fetner 3eit.  Sein
Bater war ein arnrer I;m{': chmide, ftarb fribeitig,
unb hinterlief nicht fo visl, dafier hatte Eonnen ehrlich
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sur Crben beftattet werden.  Ded Aenoldi nahm fich
et Coelmann aus dafiger Nachbarfehafit, Nahmens
Thomas deTares, an, ber ihn 1559 mit feinen Puy
pillen als Hofmeifier nach Pavis fehictee, wofelbfi er
DieMNechte fleifiig fudivte.  Von dar gieng ev 1562
nach Bourges, und feste feine Studia fort.  Hierauf
gab e 1566 gu Paris cine eitlang cinen dyocaten
ab, wurde nachgehends bey dem Ergs 2 Bifchoff von
Zouloufe, Paul oe Soix, Secvetariug, madte fich ant
Foniglich - franfsofifchen, wie auch am pabfilichen Ho
fe beFannt, und wurde inben wichtigften Angelegen:
beiten gebraucht, bis ex fid) endlich empor fthwunge,
und 1589 Bifchoff ju Nennes, 1600 aber ju Bayeuy,
auch endlich unter Pabf Clemente VI 1598 Cars
dinal wurde,  Er brachte den Jefuiten gutoige, daff
fie wieder in Franctveich wolhnen durften war cin fehr
aufrightiger Mann und groffer Feind von allen unno:
thigen Cevemonien und HofComplimenten, biclt fich
meiftens guom anf, und ffarb endlich dafelbf den
14 9Mart. 1604. Man hat von ihm: Expofitionem
in Jac. Carpentarii difputationem de methodo, f. de-
fenfionem diale&ice Pes. Rawi, praceptoris fui, con-
tra Jac, Carpentarium; additiones ad eandem expo-
ficionem; Epiftolas aliquot adverfus Jic. Carpenta-
rium; tra&. adverfus Gonfalvum Pontium de Leon ;
trat. de poreftare fedis apoftolice; de relapfi cujus-
cunque ad communionem Ecclefiz admiffione; de
Medicina; urilia monumenta pro Concilio triden~
tino, fouderlich aber cinige Volumina frandfijhes
riefe, weldye 1697 in2 Tomis in 4 ju Pavis, 1698
aber, 1708 und gulet 1732 juAmferdam in 5§ Duvs
dezBanden und Anmerckungen durch Amelor de la
ouffaye edirt, qud)y 1624 von shievonymo Canini
s Benedig ing Jtalidnifche nberfest worden, und
demen sum Mufier dienen Fonnen, welche am romifchen
Hofe gu negotiiven haben,  Sn dev Foniglichen Biz
bliothec su-Parig liegen von ihm in italidnifcherSpras
e gefchricbene Nachricheen, welche die ligifiifchen Une
ruhew betreffen. Teifll Fr. Pe. AE, Sa. Sam.
B, “Er.

de OSSAU (Hippolytus Pellicer), ein fpanifcher Hiz
fiovicus, vonMadrit, fhrich Gemetliaco del [erenif~
Simo- principe Don Feynando Wenceslao Rey de. Un-
gria ¢re. und ftarh in feinen beffen Jahren 1668 den

2%un.  Ant.
de OSSAU, obder Salas de Tovar, (Jofeph Pellizer),
ein Nitter ded Drdeng St. Jacobi, von Saragoffa,
flovivee um 1656, war ein guter Hifforicus und Poez
te, erhielt vom Konige Philippo 1V die Gtelle eines
Aechichronographi. Er gab vou feinen Schyrifften ciz
nen Catalogum, der bis 1656 gehet, in folgender
Drbmng heraus: apophfis de proteoribus & prae-
poficis; bifforia de Argenis y Poliarcho; poema del Fe-
nix; la bifforia natural del Fenix; defenfa de la veni-
du del gloriofo Apoflel Santiago a Efpanna ; hymno a
la vefurreccion deChrifto; lecciones [olemnes a las vbras
de D. Luis de Gonzaga s glofa al epigrama del Infan-
te Don Carlos 5 amiphitearro de Felipe ol grande; pane-
Lyrico
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gyrico de lucafu de Velafvo; Pyra Augufias obras de
Anaflafio Pantaleon; fama poftbuma del Hortenf. Fe-
lix Paravicino; defecripcion del palacio veal de Buen-
yetivos epitafio o panegyrico a la muerte de Lop. Felix
de Vega Carpios defenfu de Lfpanna contra las ca-
lumnias de Francia; el marmor triunfal a la gran vi-
éloria de Fyentarabin; conflancia chriftiana en el va-
lid 5 pyramide /mj)[ijhm/; exortacion a la paz; el Ewm-
baxador chimerico; idea de lu comedia de Caflilla
obras de Tertulliano; el anti-Catolico de eflado; el
comercio impedido por los enemigos ocultos de la mo-
narquia; el Sejanv Germanico; la Aflrea Saphica;
virtudes y wida efpivitual de Fernandy 15~ fiuccffion
de los Reynos de Portugal; fama auflviaca; idea del
P!‘illci[;{Ido de Catalunna ; el mapa geographica de Ca-
talunna; rvelacion de las exequias a los Soldados, que
murievon en lu batalla de Levidas juflificacion del tra-
vamiento igual con los vireyes de Napoles y Sicilia pre
dendida por el Principe Duque de Montaltos memo-
vial por el Viftonde de Rocaberti Conde de Peralada ;
infirme por el Conde Miguel de Noronna [obre la pre-
tenfion del Condado de Gijon; modo antiguo de armar
Cavalleros; cafa y linages de los Condes de Torresve-

dras; meworial de la calidud y [orvicios de D. Fofef

de Saavedya; memorial de la calidad y férvicivs de los
Sennores de la Isly de Fuerteventura; mutivos en que
las ciudades del Principado del Catalunna fundan la
pretenfion de le Plaga; juflificacion dela grandvza del
Marques de Priego;  memorial de la cafa y [ervicios
de D. Andves Velafquez de Velafvo ; memorial de laca-
Ja de Fonfecay Marquefes de Lapilla s memorial de la
calidad y fervicios de D. Blafio de Alagon Marques de
Villafor; biftoria genealigica de la cafa de Alagon;
wiffien evangelica del yeyne del Congo; alma de la g'o-
via de Efpanna; memorias genealogicas de la cafs y
linage de Segovia; memorial de la calidad y firvicios
de D. Juan de Saavedra Alvarado; memorisl por el
Conde y cafa de Omnate; memorial de la cafa Cabeza-
de-Vaca memovial de la calidad y [ervicios de Facun-
do Andres Cabeza- de-Vaca; antiguedad de lu villa de
Sallint cabeza de Valde Tena. v gab fiber diefes hers
aus Duleidii chronicon mit Ynmevctungen; 7beron
vey antiguo de Efpanna ; biftoria de Orifon el grande,
Monarca de las Efpannas; memorial de la juflificacion
de lu grandeza de primera claffe en la cafa y perfona
del Conde de Mivanda, Dugue de Pennaranda 5 memo-
rial por D. Fernando de los Rios Vifconde de Miranda;
informe del origen, antiguedad, calidad y fucefion do
la cafa de Sarmiento de Villamayor; el libro primero
de las antiguedades de Efpanna, que eftrivio D, Lo-
renzo de Padilla Arcediano de Ronda; licf auch tm
Manufeript auffer viel andern Wercken, deren etliche
50 feyn follew, annales ecclefiafticosy feglares de Efpan-
na, davon iedod) ein Theil beveits im Druck erfchies
nen ; bifloria de la auguftifima Cafu de Aufiria in 4
Boll, ; teatro gemealogico de los Reyes, Grandes, ti-
tulos y Sennores de Vafallos de Caflilla, Aragon, Va-
lencia, Navarra, Porsugal y Cataluuna aud) ing Boll, ;

OSSEGUERA OSTERHAUSEN 1130

laproenza aragonefas la fee francefa ; el poema de la
inmaculada concepeion de mu;ﬂm Sennora in 24 Bz
chern, von denen dag r2fe alg ein fpecimen 1653
gedrucke worden 3 Eudon el grande Duque de Aquita=
nia &c. Ant,

de OSSEGUERA (Didac.), ein Spanier jtt Ende
bed 16 Seculi, hat eflaciones del chyiftiano, und effa-
cionario de la creacion del mundo gefchrieben, Ant.

von OSSIG, ober Offing, fiehe Schwenckfeld (Cafp.).

OSSOLINSKI (Georgius), Here auf Offolin, im
Sendbomivifchen, ein gelehreer pohlnifther Staatss
SRann, floricte um 1630, wurde als Abgefandter an
ben Kayfer Serdinand 11, Pabjt Lrbanum VIIL und
bie Nepublic Venedig, gefchicte, davon eine lateiniz
fehje Defchreibung su Cracan in 4 heraus gefomuten,
hielt bey folcher Gelegenbeit vorereffliche lateinifche
Neden, die 1647 guDangig in 4 ans Licht getreten,

OSSOSTEVICIUS (Martch.), fiehe S[rykowski.

ab O SSUNA (Franc.), fiche Ofuna.

OSTANES, fuche Hoftanes.

OSTEN (Balchafar), ein [utherifcher Theologus, lebte
am Anfange des 17 Seculi, und fehrieb apparatum
catecheticum pralticum; Catechifinus = Predigten ;
andichtige Geburts 2 Betrachtung bey cines icden
Chriften Geburts:Tage in acht su nehmen 2¢.

OSTENFELD (Chriftian), ein banifcher Doctor
Medicing, gebohren gu 2Wiburg in Jutland 1619,
eelornse anfaugs die Theologie, wurde 1640 in feiz
ner Vateefiadt Conrector, legee aber diefes Ame 1647
nicber, applicivte fich auf bic Mebicin, befuchte frems
be Lanber, promuobirte 1655 juPadua in Doctorent
Medicing, erhiclt 1656 eine medicinifthe Q\rvorcl’;mu
su Coppenbagen, nahm auch 1662 dag iétl\llwt[)cm;
viat bey Ddafiger Academie nber fich, licff in alfers
handihm aufgetragenen Staatg Gefchafften vicle Ges
fchictlichFeit feben, wurde audy deshalber sum Fonigs
lichen Dber-HofGerichtgAffeffor exnennet, und ftarb
suCoppenhagen 1670 den 31 Auguft, i 51 Sabre,
nachbem ¢r Panegyricos ; Pharum lacinitatis; Pro-
dronyum exercitationum de fundimentis medicine;
laurum wiictembergicam; orar, in obitum Thoma
Finckii; palladium danicum; concordiam fhnu-
fuxonicam five orationem nuptialem gefehricber
Vin. Ke.

OSTENS (Gisbert), ¢in Nicderlander ju Enbe beg
17 und Anfange des 18 Seculi, war anfangs Pbil. &
Limborchs Sclyiler, hernach Prediger bep ben Nes
monfivanten, uudbeforgte 1715 die 4t¢ Cbition gu Ams
feerdbam von Limborchii theologia chriftiana. HL.

OSTENS (Jac.), ein niederlandifeher Theologus, war
0 Rotterdam Paftor an dev MennonitenzKirche, von
ber Secte der Waterlinder, fehrieh animadverfiones
in_converfionem G. Aldendorp &c. Solem pacifi-
cum &c. und flarb 1679, W, d.

von OSTERHAUS EN (Chriftian), lebte um 1650
su Augfpurg, und fehried in deutfcher Sprache deor-
dine melitenfi,
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von OS TERHAUSEN (Jo. Joach.), cin gelehrfer
GCdelmann, gebohren suGleina inMeiffen 1613, hat
te 31 Sena und Groningen fiudive, gicng hicrauf ju
Felbe, wurde endlich Jufpector der dur 2 fadfifchen
YaudSchulsPforee, und ftarb 1661,  Fr.

OSTERMANN (Jo. Ericus), <¢in Philolegus und
oct, gebohren suBorbig im Merfeburgifthen den 26
Sun. 1611, flubdwee s Cochen und ABiceenberg, und
that fich an dem le@tern Orcemiit Lehren und Difputiz
won dergeftalt hervor, daf v 1637 jum Profeffore
gracd Yingoa dafelbft evnennet wirde, fehried anch

picl grigchifche Carmina, toelche tyegen ihrer Bortreffs
Tichiete den alten gleich geachtet twerden, iug[gtd)en
perfchicdene Difputationen, alg de convivandi coe-

nandique veterum Romanorum ritibus ; de conful-
gationibus veterum;  de aftrolatria ; de mutatione
pun&orum; de erroribus auftorum latinorum; de
{aerificiis gentilium; de probarione ftigmatica;
quaftionum gregarum pencas; diflercac. T de novi
celtamenti contextu grzeo; mifcella rerum . judai-
carnm &e. unb fiard den 1o Aug. 1668, W, d.
OSTERMANN (Petrns), ¢in JCtug, in Dentfehz
Laud, voar fapferlicher Sath und churmapnijcher ges
Heimbder Rath, lebte um 1635, und ebivee yn Colln
comment. in legem ftigmara C. de Fabricenlibus; ar-
tem parendi & imperandi; clavem &avem bifidam
rationalia ad Inftitutiones juris; difputationes ju-
ris publieis le gitimam coronam Fetdinando Il Ra-
tisbonz 1636 impofitam, {. examen Comitiorum;
Pailadium exulantis ubique pacisuniverfalis; ency=
clopzdism juris univerfi; difpu ationes cullggiiju-
rispul:l.coInnienﬁs ad Dig. juris civ. ; Anticrifin exa-
minis noviflimorum comitiorum Ratisbon.; Abz
druck oev an dep Chuvfhrften su Wiayns im Jabe
1642 crlaffenen Bittfchrifit, feineunverfchuldete in
der Stade €3ln ausgeftandene Eefangniff betref
Fend; eine Sammbing dev Reich bichicve. Man
Sit (b auch vor den Berfaffer der Schriffe, {o dev
swedifche Sisbrenfricd betitelt, und unter dem
Hien Innoc. Lhrenfi, wou Crauplig aig Licht
oten iff. A, .
OSTERRIED (Jo. Daniel), cin 3Ctus, gebohren
1703 3u Strafiburg, frudivee in feinee Vaterfade,
anckreich,und wiedmete fich anfangs ber Gots
abrbeit, vevtaufthee aber folche hernach, ez
gen fiwachey Leibes onftirntion, mit devMechesges
Tabelycit, befuchie die Academien gu Leipgig, Wirs
tenberg und Halle, trat, ald e wieder nath Haufe
actomucy war, bie Stlle eines Hofimeiffers bey dent
Syevrn ven Wurnier an, warb 1731 Profeffor Poes
feog, weldheg Amt ev Heenady mit der Profeftone Phic
{ofopbia moralis vevtaufdyte, evhielt 1734 bie hochz
fie QRuyde in dev Necheagelahrheit, uud ffavd 1742
ten 17 Decentber.  Nan hat von ipm differe. de his
qui_impediuntur contrahere nupdias, de concurfu
judicii petitorii & pofleflorii &e. NZ.
OSTERWALD (Joh. Friedrich), e fihiweiferiz
fcher Theologus, geb. un 1664, bradyte feine meifte

OSTFORUS. OSTORODUS

LebendQcit gu Neufchatel qu, allivo er im Predigts
mite ftand, allwo eraudh, nadydens ev der Kivche 6x
Salyr gedienet, 1747, 14 April, in einem Alter von g4
Sabren verftarh.  Seine Schrifften find: Lrwire des
Jources de la corruption qui vegne aupourd’ hui parmi
Jes Chretiens, welches Bud) fn verjchicdene Sprachen
nberfest, aber auch von Phifipp ¥Taude, und einent
fogenanuten Aletophilo angegriffen tworden; Care-
chifine, weldhen man vielfaltig aufgelegt und in anz
dere Sprachen nberfest wiewobl auch gedachter YTauz
de gegen benfelben gefchrieben, und Ludewig Comz
bes ein Prediger gu Dwiffaf in Cevennes Ra?narqne;
Jur le catechifme de Mr. Ofterwald heraus gegeben ;
¢raité contre Pimpureré, welcher auch ing Deutfehe
tibevfest worden 5 Liturgics Arguments &7 reflexions
S les Wores &5 fur les chapitres de la fainte bibles la
bible avec les mowvearx argamens &3 les nouvelles. re-
Jlexions fur ehuque chapitre; . Douze [ermons fur di
wers textes de lecviture fainte; Confiderations genera-
les fur larvoun'on de proteflans sraduites de I ullemand
de Mr. Werenfels; Compendium ethice chriftianz ;
de Pexercice du minifleve facré,  Geoetcen,

OSTEORUS, fiche Oftphorus.

OSTHOVIN, vder Hoftovin, (Balth.), cin Jefuite
aug Bibhnen, war 1534 gebobren, fefste ficd) durch
feine Klugheit in grofi Anfehu, divigivee verfthicdene
Gollegia, und ftard su Commetan 1600 den 7 Jum.
Gr hat Vin . Lirinenfis libellum contra profanas no-
vitates; Gregorii M, dialogos; Thom. a Kempis deimi-
tatione Chrilti libros 4; Amt. Poffevini notas eccle=
fiz catholice; Epiftolas indicas PP, Soc. Jefu, unbd
Awt. Poffevini refponfionem ad regem feptentriona-
Tem in“feine Mutterfprache uberferits auch ein Buch
deinftirutione chriftiana £ exhortatione ad vircutem
aefhricoen, fo aber noch im DManufevipt liegt, Al
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1L
OSTIENSIS (Henric.), fiche de Bartholomezis
(Henric.).
OSTIENSIS Marficanus (Leo), fiehe Leo.
OSTGRODUS (Chriftoph), ein Socintaner, wvar
eineg [uthevifihen Predigers g Goflar shenningi
Oftorodi Sobn, wurbe erfilich Schul 7 Mecter tn
Pommern, und nachdem ev abgefeist worden, 1585
Pafior gu Smigla in Pobhlen, ferner gu Dausig. Er
toollte fich in Holland einfehleichen, wurde aber 1598
1nebfE Andr. Voidovio auf Borfiellung dev theologiz
fehen Faculeat s Leiden davaus vevtvichen.  Ev
fehricd tm Deut(then ein Buch von der: Gottheit
Ehrifti und des vheiligen Geiftes wide George Cras
Delium, toie anch einen Unterriche von den Yaaupts
Puncten der chriftlich 7 focinianifchen Religion, die
Hepde 1625 ju Nacay bevaus gefommen.  Sein alz
fer Bater fagte fchon in dev javeen Jugend diefes fers
s Sobues porher, dafinichts Guted aug ihm ez
ben otirde.  Sonft hat man von ihm difp. de unico
Deo, quod is folus fit Pacer; de fatisfaltione Chri-
fti; annotata in aliquot locos difficiliores N. T. die
ihm aber in Holland weggenemuen unb verbrannt
foors
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3133 OSTPHORUS OSWALD
mworben ; apol. ad decretum ordinum Hollandix tr.a.1t,
@r foar aud) Urbheber des compendioli do&rine ec-
clell Polon. fo in Cloppenburgii oper.theol. mit ciner
Widerlegung fich findet, obfchon.andere Conr, Vors
ftium por denr vechien Bevfaffer haleen wolfen. Leb.

‘OSTPHORUS, odev Oftforus, ober Oftfertus, eitt
Bifehoff suWercefter in Engeltand, fiarb 1704, und
pinterlieff Homilien, von denew aber Feine gebrucke
find. . Bal. Pic.Ta.

OSTROFRANCUS (Chriftoph.), fiehe Hofmann
( Chriftoph.).

OS TROKOCSI, fieche Foris (Franc.).

OSUNA (Franc.), ein Minorit.in Spaniar, befam
ben Sunahmen voit feiner Geburgz Stadt, war ein
Dbeliebter Prediger und Ce evalz Commiiffaring von
Sndien, {duied vicl Predigten; Trilogium evange-
Ticum ; Abecedurio efpivitual de las civconftancias de
la Paffion de Chrifto niefiro Seanor y otros myflerios ;
$anQuarium biblicum 3 .comment. fuper evangelium
Miflus eft in 2 Biichers; in Plalmum L5 traft. de
euchariftia; de myltica theologia; norte d¢ los efta-
dos; de lus cinco Uagas de Fefu Chrifto, weldyesevck
Seb. Lgolinus ing Jtalianifche nberjeiet hat, und
frarbunt 1540, Ant.

OSWALDUS Qlonius,

cin Engellduder, war anz
fanga cin Wdndd) in dem Benedieriner-Rlofer s Fleuz
), toude 62 Bifthoff ju Winchefier, 979 Biz
fchofi su Povek, machee fich duveh feine Trommighett
und Gelehrfameeit befannt, fil Epifeln; ftutura
fynodilia &e. und fravb 992. 0.

OSWALD, oder Ofwaldus, cin BenedictinerMond
40 2ordefrer, beFam Gelegenbeit, die vvrnehmifien

Slofier in Franchveich und Engelland ju Befuchen,
fchrich vitam S Ofiwaldi eboracenfis archiepifcopi,

welche it Surii A&tis San&orum fieht; facras preca-
tiones inProfaund Verfen 5 de Cﬂn‘)poncndisEpiﬁ'u-
lis, und ffarb ro10. Pic. Poflev. O. Fa. Bal.

OSWALD, ¢inBifthoff su Saligbury,im 11 Geculo,
Bat gewiffe Gebeter verordnet, weldhe feiner Kirche
taglich muffen gebraucht werben, diehernad von viel
andern Kivchen angenommen worbden, Een.

OSW ALD, ¢in englifcher Cavehaufer 2 Monc), und
Prior feine Drdens, lebte 1450, mwarmit o, Gerz
fone gut Freund, von deffen WBerckgen er auch cinige
aus dem Fransofifchen ing Lateinifche nbecfent,Co hat
Gpifteln ; meditationes folitariass lib. de remediis
tentationum unbd portiforium gefthrichen, teldhHes
Tetsteve Xevct bey ben Benebictinern suCambridge int
SNanufeript liege, Bal Pir. Fas

OSWALD (Alberr), ¢in Dominicancr pon Mapnfs,
war Doctor Theolvgi, undgabSpicilegium philofo~
phicum in 2 Duodes:Banden yu Colln 1697 heraus,
twurde davauf nach Rom bevufjen, und jumTheologe:
cafanatenfi beftellet, Ech.

O's W A LD (Erafinus), fiehe Schreckefuclis..

OSWALD Pelbactus, fsche Pelbactus.

OTALORA OTFAR 1134

OT ALORA Guevara ( Joh. Ant. Y5 ein §Ctus
und Nitter vom Orden St. Nacobi, aug Nadrit, lehree
anfanglich dag pabjiliche Hecht su Salamanca, und
war Juvig civilig Licentiatus, pevivaltete hernadh bag
mt vined Naths juPampelona undBalladolid,ward
Testlich Hubitore di Ruota ju Ron, flovicte une 1660,
unbd fhrieb de irregularitate proveniente ex peeni-
tentia publica& folemni. Ant,

de OTALORA & Arce (Joh.), fishe Arce.

OTANES, fithe Hoftanes.

OTBERTUS, cin Hetieg von Bouillorwr, anb vot
1091 big 111()Q‘xi|'dmff3u\1f1tri(b,bat sine Epifiel de
vita & obicuHenrici IV Imp. DucisBavatie gefehrie:
ber, welche in Goldajti apologia pro Henrico 1V fiez
bet,  Fa.

de OTEIZA & Olano (Achanafius), J. 1 Doctor
und Profeffor printartug,ovte aud Avvocatug juBals
Taboltt, war won Cigales ohnwweit Balladokid burtig,
fehrich paralipomena & elea juris civilis feleftasque
antiquitates, und ffarbuny 1661, Ant.

OTELINGO, ober Otolengo, (Sam.), ben
ein venetianifcher Nabbine im Anfange Bes 18 culi,
von Cafale gebuvtig, fthried pallium Samu ex
¥ Sam, XX VHI, 14 N3 meemp le@io fida, oher
epitomen confellionis; corre@ionem fi inftitutio=
nem peenitentium, bi¢ alle jwBenedig gedvucte wovs
be W,

de OT ERO (Alphonf. Fernandez), efJCtus unb
Ganonicug g Valfabolid, lebte 1625, und fehriel
interpretationes juris pontificii; de a&tionibus &
earum origine ; mifcellanes juris; diverfarum que-
frionuny juris librum 5 trat. de pafeui ure' pafcen-
di, toelchey 1682 i

de

eclitel,

gulionin folio, 1752 aber nebft feis
nens Tractat de officialibus Reipublice nec non
pidorumutriusque Caftelle, ju Genf in foliv au
Tegt worden,  Ant
de OTERO (Hierom Fernindez), ein 3€us, qus
Spanien, flovivte ju Unfange beg 17 Seculi, ward
Profefor Jurig canon. ju Velogna i Jtaltew, wd
Bernrath Profeffor Juris civilis ju Neapolig, verivals
“tete in folgender Reit dag Ame eines Nichters inAbrusy
o und Apulicn, toard Auditenr unter den fpanifhen
Srouppen, Criminal/Aicheer sudteapolis,des Pabfis
Gregorii XV Cammierling und RNefevendariug uiviugs
qoe Signaturd, Dechant und Ganonicus gn Dvefe fany
gugleieh niit inden Juquifitions Nath, und fchrieh (e~
Te@as interprecationes juris; diverfasjuris qurffio-
nes 5 tralhde a&tionibus 3 ef Maeflro del Principe (e,

Ant,

OTFAR (Chriftian), efn SReifiner von Terbis, gebohz
ven den 21 Suli 1609, fhudivte bieOMebicin nebf der
Theologie gu_Nonigsbery, Noftock, Greiffswalde,
RKrauckfurt, aWittenberg, Leipgig, Helmftade, Rins
fehy, Goppenbagen, Sova wid auf denholtandifthew
Uniperfitaten vicle Jabre lang, that hevwach eine
Neife inDeutithland, Preuffen, Pohlew,Dannemarct,
SHolland, Cngsliand und Franchreich, ward omamnr

p Snforz
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OTHO OTHONIEL 1136

Suformator der mecflenburgifchen Pringeffin, feenee O THO, ein Bifchoff su Bamberg, der PommernApo
) b

Cehul 7 College su Vordesholm, nahm alsdann die
Magifter und 1653 ju Leiden die medicinifthe Doz
ctorA8de an, practicivee u Noftock und Aignar,
endlich wieder’ suNofoct, fehrieb exercirariones theo-
logico - philologicas; difpur. inaug. demelancholia;

ftel genannt, iff um 1138 obder 1139 gefforben, und
bat 38 Sermones im Manufeript hinterlaffen. Sn
des HDevvnvon Audewig Religmis MSS. ftehen einige
Diplomara von ihny, uubd [ein Lebeniff in Canifii le&.
antiqu. befindlid),  Fa,

geiftlichen Sernfaffer und Seelenftiller betrdbrer O T H O, pder Ocro de S.Blafio, ¢in BenedictinerAbt,

undunvubiger Chriften inaller Traurigkeit, Mol
OTFERID, cin deutfeher Benedictiner 2 Monch in deny
Slofter Weiffenburg in Elfafi, inderandeen Heljt: des
gten Seculi, war Rbabani Wguci Schitler, bemuhte
fich febr, die deutfche Sprache jureinigen und su vers

im Slofter St. Blafit bey Cofinigs, fovirte 1200, uNd
verfeceigte cinen Anhang gu Oszonis Frifingenfis chro=
nice ab A, C. 1146 ulque ud 1190, tweldyen man in

4 {eriproribus rerum german, findet ; ingleichen
ronicam primam. Vo. Poflev. Fa.

Deffern, machteeinen Ausug aus den 4 Evangelifien O THO, mit dem Depnahmien Cremonenis, tweil er

in deutychen BVerfen, welcher ant vollffandigfien in
Schilteri thefauro antiquitatum teutonicarum fieht;
fehrich auch Sermones & homiliarum lib. II, aus dez
nen einige Stucke in dev Fapferlichen Vibliothee ju
AWien im Manufeript angutreffen ; epiftolarum Lib.1;
Epigrammat. lib. [I; carminum lib. Il ; Paraphrafes

aliquot locorum biblicorum &c. Man halt auch o

dafiir, dafier Autor der carechelis cheorifce ey, welz
dhe Jo. Ge.Eccard ju Hannover 1713 in § heraus
gegeben.  Schilter in pref.  Lam. O. T.

OTHA (Henr.), fiche Oyra,

OTHELGRIM, ober Odilgrim, ein Benedictiners
IMond yu Werden,in der Graffchaft Marck aus Friefs
land gebuireig, lebte in dev Mitte ded gten Seculiund
fchried das Leben St. Ludgeri, Bijchoffs von Miinz
fter, welchesd in Browwi fider, German. aucl) in Bol-
landi A&is San&. 26 Mart. und in Mabillonii Sec. IV
S. Ord. Bened. fichet. Fa.

OTHEL (Marcus Anton), ¢in §Ctusg, war aug ¢is
nem abelichen @Sefchlecht ju Udine in Frianl entfprof?
fen, ftudivte suPadua, nabm auch dafelbft die Doz
ctorz Warde an, lehree nachgehends in finer Vaters
ftadt die burgerlichen Rechte mit fo groffem Bepfall,
dafi man, um ibn quf dev Univerficat Padua su haben,
fetuettoegen cine neue juriftifche Profefion anordnete,
welche er fo lange verfahe, bis er 1590 Profeffor Pans
dectarum und r6oo Profeffor Jurig civilis primaz
viug ward.  Er danctte endlich 1625 wicder ab, bes
gab fich nach BVenedig, und ffarb dafelbfi 1628 oder
1630, im 83ften Jabre feines Alters,  Seine Schriffz
ten find refponfa; commentarii & praletiones in
jus civile; not® in jus canonicum; tra&. de jure
dotium; de palis; refponfum pro decretis reipu-
blice venete, weldyes leptere aud) in Melch. Goldafti
monarchia facra$. R. Imperii Tom. II¥ fichet, Pap.
Tom.

OTHLONUS, fiche Otlo,

OTHMANN (Abu Homar), ¢iut arabifcher Gramy

dafelbft gebobren war, lebre als ein beruhmeer ediz
cus in dev erfien Delfte des 16 Seculi, und fehrich
Rhythmos de elettione meliorum fimplicium & fpe-
cierum medicinalizn, welche Eleine Schrifit Job.
Curio dev yu Srancfurt 1559 in 8 publicivten Schole
falernicana mit beprigen lajfen.  Ar.

THO (Georg.), war gebohren 1634 von geringen
Cltern yu Sattenhaufen in Heffen, legte den Grund
feiner Studien in dem Gymuafio ju Cotemgen, bes
fuchte auch die Jefuiter:Schule yu Heiligenfrade, begab
fich nachher nach Bremen, Sroningen und Marpurg,
betleidete anfanglich verfehicdene Schul 2 Bedienunz
gen guDetmold, Hanau und Caffel.  Jn dbem Jabr
1679 wurde ev an die Stelle des Cyriact Lentuli jum
Profeffor der morgenlandifchen und gricchifthen Spras
che, wie auch dev Poefie in Marpurg befeellt, allwo v
aud den 28 May 1713 mit Tode abgegangen,
fehrich : Palaftram Linguarum orientalium; Synoplin
Infticucionum famaritanarum, rabbinicarum,arabica-
rum, mthiopicarum & perficarum; Compendium
Accentuationis facre ; difl. de coloribus; de ideis;
de elementis corporum naturalibus; de vero ethices
fine; de mundo Cartefii veroque ejus {copo; de
anima brutorum; derarefaltione & condenfatio-
ne; de miranda imaginationis vi; de folis quiere &
terre motu; de igne erratico; de igne centrali ;
de fontibus ac fluminibus; de meteoris aqueis; de
mira mentis cum corpore conjunétione; de virga
Aharonis florida; de Philofophia fpoliatrice; de
Abrahami rifu; de Angelis; de genuina accentua-
tione decalogi; de facra ceenas de vera le@tione no-
minis tetragrammati; de variis textus hebrei le-
&ionibus; de Urim & Thummim ; de fepulchro Chri-
fti cum divite ; de petra cui fe Chriftus ecclefiam
fuam fuperftru€turum promific; de interpretatio-
ne Scripture facrz,  Yn dem erfien Tomo des The-
fauri epiftol. lacrozianiift ein Briefvon ifym an den La
Croze befinblich, Or.

maticus, bicfi mit feinem Supabmen Ebnolhageb, O THO (L.Rofcius), fiche Rofcius.
und war von Aleppo gebiietig, befuchte aber auch ans O THO (Robere), fiche Couton.
bere Drte, fdhried uber die Grammatic Kafiam unp O THO (V‘}-()v lebte 1590, und fchrich de triangulo

Schafism, und favh ju Damafew Y. €. 1273, im 72
Sabre feines Witers. !L.' rlie s
OTHO, fiehe Otto unh Couton.

inz2 Boll.

OTHOLON, fiehe Otlo.
OTHON IEL Difcalcius, fiche Difcalcius.

OTHONIS
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OTH O NIS (Gerardus ), c¢in RNicderlander, hatte
fchon verfhiedene emeer bedient, al8 er 1619in den
Sefuiter-Orden trat, und einen Prediger agiete ; frarb
enbdlich su Antwerpen unt 1680, und hinterlief fcalum
fidei; de fine hominis & regno Dei; claves cceli de
amore Dei & contritione; apophthegmata de viriis
fuperandis & acquirendis virtutibus; ceelum extra
ceelum de attributis Dei; deliberationem de fta-
ta virae deligendo; diem diurnum; de amatori-
bus crucis; excitatorem languidorum ; ccelum extra
ceelum & infernum extra infernum de bona & mala
conftientia; praxin utendi exerciriis Ignatii; regu-
lam virginum  facrarum; horrorem peccatorum j
Deum bonum ac {uavem; ceelum venale; thefau-
rum ad ditefcendum cito in ceeleftibus; vitam S.
Genoveve, und direGtorem fpiricualem Franc. Si]e-
fii, Beydes aus dem Frangsdfijchen ing Niedevlandifthe
uberfest, Al

OTLO, ober Othlon, ein Presbyter und Vencdictiz
ner/ANonc) yuNegenfpurg, hatte fich in dem Klofter
1 St. Emmeran dajelbft {chon in die 30 Jahr aufges
balten, und verfthicdene Ehrenftellen bekleidet, als er
1062 fich nach Fuldba begab, und libellum de fuis ten-
tationibus, varia fortuna & feripeis {dhried, weldyes
in Mabillonii anale&. Tom. IV fichet, &8 find aber
fetne Schrifften in der von ihm gehaltenen Drbnung
folgende: fpiricualis do&trine fententie in Berfen;
libellus vifionum; dialogus de tribus queftionibus,
wocldyer in Pezii anecdot. Tom. III fiehet; vitaS.Bo-
nifacii, dbag in Canifii leQtion. antiquis, Mabillonii
A&.SS.unbd inSerarii Scriproribus rerum mogunt.
befindlid) iff, wiewohlen viele folche Schrifft wegen
der unterfthiedenen Seit und Schreib 2 Ave einemt ans
bern beylegen wollen s liber manualis pro ammoni-
tione clericorum & laicorum; libellus proverbio-
rum; Sermo in Pfalmum : Dominus de ceelo pro-
fpicit fuper filios hominum, unter dem Titel: quo-
modo legendum fit in rebus vifibilibus; vitaS. Ni-
colai, §.Wolfgangi, S. Alronis, S. Magni; de curfu
fpirituali; de confeffione attuum fuorum, fo i Ma-

billonii anale. fiehet; Sermones und Epiftole. Ca-

ifius. Mab. Pezius differe. ifag. ad Tom. 1 ana-

P Y

OTLO, ober Otholon, ein Benedictiner-Monch ju
[ulba, flovivte im rrten Seculo, und fehrieh dasg ez
ben des beiligen Primafii, foelches man in Broweri Si-
deribus Germanie findef, Canifius.

OTO, fiche Haco.

OTOLENGO (Sam.)), fiche Otelingo.

OTREB (Radulphus), fiehe Fludd a Flu&ibus(Rob.).

OTT (Chriftoph.), von Frepburg im Brifigan, war
16 Jaby alt, daer 1628 tn den Sefuiter, Orden frat,
lehree hievauf die Poefie, Nedner2 Kunft, Bernunffes
und SittenzLebre, und fiard gegen Ausgang des 17
Ceculi. Seine Schrifiten find: Laurus carolinas
Predigten von der Kinber-Fucht; confucatio tremel-
liana ; demontftratio catholica veritatis ex folo cap.

®Gelebre. Levie. T. M.

OTTATO OTTO 1138
19 Matth.; manuale controverfiarum precipuarum
hujus temporis; Urfachen der Yleubetebrren in
Augfpurg; Urfachen fber Urfachen, warum man
folle catholifch werden.  Sonft hat er auch desg
Paul. Bayrii pa Agiophile cum Filio Dei qug dens
Srangofifchen nberfese. Al

da OTTATO (Matthias Fafano), ein Dominicancr
aug Apulien, im Anfange des 17 Seculi, war Lector
Zheologia und ein gefechictter Prediger. Man hat
vou ihm Efpofitione copiofa_ fapra li ferre peccati moy-
tali, und lume e Jpeechio delle wirtn. ~ Ech.

OTTER (Chriftian), cin Mathematicus, gebobren
31 Ragnit in Preuffen 1508, brachre fein meiffes fes
ben mit Reifen ju, befahe Holland, Engelland, Franct:
reich, Jtalien, Dannemarck und andere Lander, und
fete fich bey den gelehreefien Lenten durch feine IWifr
fenfechaft in der Mathematic in Hodhachtung, darinne
er cine Reitlang in Holland andere untervichtete, und
bernach von dem Bifchoff gu Labect an feinen Hof,
bald davauf aber 1647 nadh SKonigsberg bevuffen
tourbde; von da er aber twicder nach Holland gegan-
gen, und in feinem 6o Jabre der erfie Profeffor Maz
thematum gu Niemegen worden.  Er foll der Crfinz
der von der hollandifchen e Seftungen su bauen
fepn, toelche Aoam Sreytag, dem fie fonft jugefchries
ben wird, von ihm gelernt.  Seine Snfirumente und
andeve Sachen find nebft feinem Bildnif von defjen
Grben auf die altfabdtifche Biblivthee in Soniggberg
gefchenctt worden. G mochte Fein Sleifeh effen, als
big Wirmer darinne tyaren. Der Churfirft von
Brandenburg befam ihn nicht anders sufprechen, alg
wenn g ihm gelegen twar, und mit Deftimmung, tie
vicl Perfonen er mit fich bringen mochte, davon alles
jeit das Frauemgimmer ausgehlofen tourde, Gr
Fonte nie lange an einem Orte bleiben, bieng aber feiz
nen Betrachtungen oft mit folcher Beftandigkeit nach,
baf ev fich auch cinige Tage nach cinander ungegefien
verfehloffen gebalten, big er feinen Stwect erveidhet, und
ftarb gu Nientegen 1660 den o AYug. GP,

OTTERBORNE (Thom.), ¢in Srancifcaner-Monch
aus Cugelland, hat im Anfange des 15 Ceculi unter
.ii:é\mgéwu_‘i_ro V gelebt, unbd cine hifforiem Angli,
die big aufs Jahr 1420 gebet, geferieben, foelche
searne nebf Jo. Frumentarii Hifforie yu Orford
1734 in 8 edirt; de fucceffione comitum Northum-
bri@, Ben. Fa. Hearne in prefac. Wa,

OTTINELLUS, ober Otronellus, (Cefar), ¢in
J€tus von Fermo in der Marct Ancona, forivee 1586
st Nont, und fchrieb Tr. de fundo dotali; hiftoriam
de Firmo, toelche letitere in Gravii und Burianni the-
fauro anc. & hift. Tealie T. VII fiefyet,

OTTO, fiche Hatto.

OTTO, einPoet, hat 1209 gelebt, und unter andern
¢in Poema heroicum de Ernefto Bavarie Duce aes
fehricben, weldhes Taveene irt,  Fo. Ge. ab Focard
annales Francie orientalis T, II,

Ceoce OTTO
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OTT O Frifingenis, ¢in Bifthoff su Freyfingen, lbee
im 12 Seculo, toegen feiner hohen Geburt, Tugens
den und Gelehrfambeit it groffem AUnfehn, twar des
Hergoge Leopoldi von Defterreich und Agnes Sobn,
feudiree im Klofter ju Neuburg, hernach 1128 3u Pas
rig, und erlangte groffe Wiffenfchaft, vornemlich in
ber Diftorie und ariffotelifchen Philofophies wurde
bievauf Abt des Ciffercienfers KNlofters Morinond in
Burgundien, und endlich evnennte thu fein Bruder,
Kapfer Convad 1II, sum Bifechoff su Frepfingen. Er
Degleitete denfelben 1148 ing gelobee ¥and, begal fich
aber nach feiner Fuvictfunft aus Licbe sum cinfanen
Leben, 1156 wieder nach Morimond, ftarb auch das
felbft den 21 Sept. 1158, und binterlief eine Chronic
vom Aufange der Welt big 1146, weldhes Otho de
S, Blafio bid 1190 fortgefest; ingleichen 2 Vrcher
vom feben Friderici Barbaroflie, welche juerft Fo. Cuz
fpinianus ju Strafiburg 1515 in fol. edivt, worauf
fie in Unfhifii feriptor. germ. T I gebracht, und endz
Tich nebft deg Radevici Fortfesung, und des Ottonis
8 S. Wlafio Chronic von 1146 biS 1209 nad ciniz
gent in der wienerifchen Bibliothec befindlichen Manuz
fevipten vevbeffert in Muratorii fcripe. rer, ital. t. 6
vom nenen aufgelegt worden; brachte aud) Ariftotes
lis Bicher in griechifcher Sprache guerft in Deutfehz
Tand.  Meichelbeck hiftoria frifingenl. Fr, Vo. Pof=
fev, Vi. T,

OTTO de Nienhus, fiche de Nienhus.

OT T O, obder Otho, cin Dominicaner aus Thitvingen
in Sachfen, flovicte im 13 Seculv, hielt 1235 andem
Zage, da die Landgrafin von Heffen, Llifbeth, von
Gregorio IX unter die abl der Heiligen war aufge:
nowmmen worden, eine fehone Nebe, die fich mit den
SBorten: Mulierem fortem anfanget, fehried auch
noch andeve Predigten, und ffarb 1288. Ech.

OTTO (Andreas), ¢in luthevifther Theologus, gebohz
ven gt Colberg in Pommern, nahm nach jurnictgelegs
ten acadbemifchen Studien, Kriegs:Dienfie an, und
ward Cornet, informivte nachher einen jungen von
Brand, ward hievauf Plarver su JefchFendorf in Preufz
fen, 1641 aber Diaconus bey der rofgavtfehen Kivehe
ju Koutgsberg, wobey er 1644 die Magifier,Wiirde
erlangte.  Un. 1652 ward er giuenter Prediger ju
Schlof, und Profeffor ThHeologia erivavrdinariug,
gieng aber 1658 nach Mavientwerder ald Erppricficer,
und von da 1659 nach Preufeh - Holland, wo cr 1670
als Exgpricfter gefforben.  Er hat Anchropofcopiam,
feujudicium de homine ex lineamentis corporis ; eine
Ertlavung der epiffolifthen Texte unter dem Titel:
Chriftianofcopia ; ¢in plantarium fpiricuale gefchrics
bett, aud) Erafimi Roterodami enchiridipn milicis chri-
fHani fiberfesst.  Arnold.

OT TO (Chriftian Benjamin), ein uthevifcher Prediz
ger, von Breflau buirtig, fFudirte gu Leipgig, wurdesn
Wifimar Pafforan der St. Nicolais Kivche, und Az
feffor deg Confiftovii, allwo er aud) 1725 den 25 Jan.
geftorben.  SNan pat von hm Difp. nx mwp oo
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swy, fepulchrum Chrifti cum divite; jrwsxo, five
flumen fabbaticum ex putidis Judeorum lacunis pro.
fluens; dex hobe und fiber alle wifmarifthe Atgel
erhabene Xerg des Heven su Tricolai in einer Pres
bigf. Bibliotheca lubecenfis.

OTTO (Danicl), ein Rechtsgelehreer von Devingen
fir Francten, ftudivte 1606 su Yena, wurde Magifter
und Profeffor der Philofophie dafelbf, nabhm aud)
1616 bie Doctor-Burde in den Nechten an, und
machte fich infonderheit durch feine Difl: de jure pu-
blico Imperii romani bertihme, twelches feine Jnauz
gural/Difputation geweft, und hernach von Jolby, Liz
mngo 1658 ju Wittenberg, ob. sent, Bdclern und
Lile. Obrechren aber 1675 gu Strafburg emendivet,
1726 aber gu ena vom newen gedrucke worden ; felrich
uber dicfes Difcurfum: an mixcus detur reipublice
ftatus; an Princeps legibus fit folutus; an elefusin
Imperatorem ante coronationem pontificiam jura im-
perii adminiftrare poflic; dialeticam juris; difcur-
fum politicum de majeltate imperii & imperantis.
HL.
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OTTO (Jacob), ein Sohu Sebaftiani, war J, 1. D.
Comes palatinug cafaveus und Confiliaviug ju Ulm, -
an foelchers Oree er 1633 den § Sebr. das Lidt erblicke
batte.. Er wurde in die jur Unterfuchung dev dents
fehen Hiftorie aufgerichtete leopoldinifthe Societat
aufgenommen, [chricb Europe coronam triumphalem
a Geelare filio Jofepho I impofitam; hypotypofin Je-
gitimationis illegicimorum cum au&ario fame infa-
mium; ingleichen de legitimatione per fubfequens
matrimonium; cynofuram Augufti & Augufte feu
traftatum triparticum, ideam oprimi Imperatoris re-
prefentantem; Corpus juris criminalis carolini, cbir
Rayfer Caroli V peinliche Hals 2 Gevichts:Ovdnung
mit Criminal - Conliliis und practijchen Anmerciun;
gen ceflivec; Noten uber 2. Rbenani 3 Budyer de
rebus germanicis ; notas ad Infirumentum Pacis weft-
phalice & noviomagenfis; medullam fubfticutionum
heredum; hober vhevven und Potentaten, Standess
und Staats 2 Perfonen, Brevier oder Handbichlein
von Cammerz Ritter7und Seammz Ghrern; £ids
Duch, oder Vericht vom Gebrauch und Misbrauch
Ded Eides; freyer Purfch efehreibung; DeleGuin
confiliorum exoticorum feineg Baters, und ffarb nach
1696, H. .

OTTO (Joachim), gebohren 1660 gu Jeberniict, einem
inn ber MMavck vhntoeit Bevlin gelegenen Dvee, fiudivte
i Bevlin und Roftock, wurde 1686 Consector su
Gtraljund, tn ¢ben demfelben Jabre Rector der Schyus
Te yu Jtofioct, 1699 Rector an dem Gymnafio ju Gus
fivow, und ffarb 1721 din 24 Jan,  Er fehrich Logi-
cam in ufum fehole roftochienfis;. Fufti Chrifloph.
Schomeri thefes do&rine moralis, difputationibus a
fe propolitas; docinam moralem; orationes adum-
Dbrantes ingenia in fuo ftatu & muratione ; Program-
mata &c.  Annales literarii mecklenburgenfes.

OTTO (Johann), ¢in Schlefier, von Niinfterberg,
Daber ev auc) den Rabmen bey eimigen beFommen, wav

e
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1 die Mitte ded 14 Seculi gebobhren, wurde Magiz
fer, nachgehends aud) Doctor und Profeffor Theolos
gid su Prag. Ev verwaltete cben bag Decanat in
bem philojopbifchen Collegio, alg die Jwiftigheiten
siotfchen ben Bobrmen und Deutfehen angiengen, und
fam alfo nit 2 big 3000 Studenten und 46 Doctos
ribug von Prag nach Ceipyig, als dieUniverfitat allz
ba 1409 gefiifitet twurde, ward Profeffor Theologia,
unbd-dev erfre Nector diefer neuen Acadenie, wie anch
Ganonicus su Meiffen, brachte gu beffersr Aufuahme
der Academie eine Collecte aug feinem Vaterlande juz
fammen, ftifftete dag Collegium b. V..in Leipsig, und
Defehenctte folches mit einem in der Hevefchaft Liegnits
gelegenen und.ihn eigenthimlich suffehenden Dorfe,
fchrieb Orationes ad Clerum; quaitiones magifieria-
les; veteris logice commentar. ; nove logice com-
mentar, in proprietates logicas librum; Lib. IV de
auoritate ecclefie romane; in Perri Lombardi fen-
tentias libb. IV, und ffarb ju Leipsig 1416, 24 Merss,
Leb, Mifl

O T'T O, ober Otho, (Johann), von Vriigge, lehree
anfanglich die Jugend gu Gent, hernach ju Duysz
burg, flovivee um 1570, und fchried Introdutionem
in hiftoriamromanam; Grammaticam latinam; fen-
tentias infigniozes & apophthegmata illuftriora e S.
Scriptura; centurias aliquotadagiorum e chiliadibus
Eralmi colle&tas; defcriptionem brevem eorum, que
a $.P, Q. gandenfi Philippo Auftrio & Carolo V ex-
hibita fuere 15493 feptem fapientum confilia, pre-
cepta & apophthegmara, gr. & latine; topographiam
ac chorographiam urbis gandenfis; uberfete audy vers
fchicdenes von Plutarchi Schrifiten; gab des Abts
Lambert. Hantfchilti vaticinium 1048 inchoatum juz
evft heraug, und fiarb ju Dupslurg 1581, 6 Jum,
Ceine gelebree Tochrer, Jobanng Ottonin, Fomme
foeiter unten vor. A, Sw.

OT TE (Joh. Baprifla), einSohn des hernach folgens
den Job. sheneici, gebohren 1661, ward evfilich Dias
conug gu Srein, hevnady Plarver g Jollicken, feener
1702 Profeffor hebraa Liagva, 1706 Pricfter, und
endlich 1715 Avchidiaconus june groffen Munfier ju
Ruiveh, fchried eine Difll de votis; epift. de nammis
{amaritanis ad Ade. Relandum; ~2ericht von den
vor der Reformation gefchriebenen und gedruditen
Ueberfeungen der . Mibel; Judicium uber bie
1724 3u Kloten entbectte Antigoitaten s gab audh feiz
nes Vaters Opera pofthuma in annales Baronii hers
aug. HL.

OTTO (Joh. Chriftoph), ein luthevijcher Theologus,
ward 1655 3u Greiffswalde Doctor, und fhrich de
agno macttaro & origine mundi, jad Apocal. XIII, 83
Diflertatt, 2 de Dei verbo, unbd l¢bte 1656 ju Nos
ftock.

OTTE (Joh. Henricus), ¢in veformivter Theologus
und Polphifior, gebobren gu Jurch 1619, fiudivte ju
Caufanie, Genf und Groningen, begab fich bierauf
nach Seiben und Amfferbam, und legte fich auf dic
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rabbinifdhe und orientalifchen Spradien, wirde, nad)-
dem ev von feinee Neife. in Francreich und Engelland
surick gelanget, Plarrer yu Dictlickon, 1651 Profefz
for Eloquentia s Jurch, 1655 Profeffor Lingva e
brad, 1668 aber Profeffor Hifforia ecclefiafticd, fchried
Franco - Galliam ; orar. de caula janfeniftica; quz-~
ftionem, an & quando Petrus fuerit Rome; onoma«
tologiam five nomina hominum propria; annales
anabaprifticos; examinis perpetui in annales Baro-
nii centurias I1I; vindicias hujus tra&utus adverfus
Abbatem Reding; orat. in commendationem ftudit
hebr.; de magia licita & illicita; de alphabetis &
ratione fcribendi omnium nationum; univerfam poe-
fin philologice tra&atam &c. und ffarb 1682 im
May.

OTTO (Joh.Henricus), ein in der vabbinifthen Lite:
ratur wobl cefahrney Schiveifer von Bern, lebte une
1670, und fehried Hiftoriam do&orum mifchnicorum,
qua etiam Synedrii magni hierofolymitani Prefides
& Vice-Prefides recenfentur, tveldhe der Pafior
Yol feiner Bibliothece ebraeeinverleibet ; Lexicon
rabbinico- philologicum &c.

OTTO (Joh. Jucob), ein Theologus, gebohren u
Hall in Schwaben 1629, war anfangs Diaconus ju
Gaildorf, hernadh twenige Wochen Praveer ju Munz
frer im Limpurgifchen; fehricb Keandiens Teoft;
Cugend z Steg und Lafter 2Y0eq; gdttlichen Salgz
Schag; DancEzund etz sherry;  Mifcellan - Prez
digten . und ffard 1699 dew 9 Mart, tm 40 Jahre.
W,d. Er. Ser.

OTTE (Johann Rudolph), ciin Bruder deg porigen
“Job. shenvici, ward, nachden er lange Prediger und
Profeffor Ethices am Detebach geweft, 16935 Canoni
cus und Profeffor Philofophia im obern Collegio ju
Surch, fdhried Echicam facram, difputationes, unk
ftarb 1716, HL.

OTTO (Jul.Conrad), einJude,der cigentlich Naphtha-
li Margolich, ober Margaritha bieff, o cine beruhmte
judifche Familic iff , war ju AWien 1562 gebohren,
trat 1603 gur chrifilichen Aeligion, wurde dabher juni
Profeffor der hebraifthen Sprache in Altorf befiellt,
und frarh bdajelbfi 1607, Cr (ehrich Gali Razia;
Grammaticam hebraicam; Grammaticam {yriacam
cum- expofitione judaico-germanica; ufum ebrze
lingue, feu expofitionem mylticam omnium vecuny
hebrearum V.’ T.  W.

OTTO (Marcus), war gt Wt den 20 Dk, 1600 ge-
Bobren, wurdg alteffer Advocat su Strafburg, unters
fehiedener Neichs 2 Seande S;ﬁ‘at[), nnbvﬂl‘np;mu'gifd)cr
Abgefaudter bey den wefEphalifchen Fricdenss Tractas
ten, vermachte vor Studivende und andere Profefs
fiong 7 Berwandte suStrafburg cin Stipendium von
20000 Thalern, und farb 1674, HL,

OT T O (Martin Heinrich), ein Philologus, gebobren
1706 ju Srebsdorf in Thiivingen, jobe 1726 auf die
Acadbemic ju Jena, ward 1730 Notariug publicus
cafareng, hiclt fich davauf einige 3eit ju Eslingen als

€cccz2 Hofz
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SHofmeifter auf, lebte alddenn bey demr geheimden
Rath Ranau in Hollftein, gieng eudlich nach Hale,
und ward allda 1734 F. U, D. wie auch Philoforbia
Profeffor extraorvingriug,  E ervichtete auf diefer
Academie die lateinifche, muficalifthe und franpdfifthe
Gefellithaft, worauf e i Halle 1738 den 19 Dec.
veefforben.  Er brachte das genealogifehe AWevck welz
dyes der Nath Pregiger entworfen, su ffande, und
Tegte folchem den Titel whetembergifcher Cederbaum
bey, und gab D. Gabriel Schweders Difputare, in
2 Banden mit Negiffern heraus. Jn den Pieridi-
bus oder latio literato findet man vevfchicdene von
deffen Adhandlungen.  Seine ubrigen Schrifften find
Juris divini ceterarumque eruditionis practice difci-
plinarum precognita; elementa juris nature & gen-
tium; Difputate. de marito tutore & curatore uxo-
ris legitimo; de juftitia legislacoris ex amore & fa-
pientia confpicua; Programmara: Sein Leben fieht
n der forrgefeten gundlingifchen viftorie dev Ges
labrbeit p. 638.

O TTO (Philipp), fiche Vietor.

OTTO (Sebaftian), ¢in Confulent gu Ulm, bebiente
bey verfchicdenen Neichs, Standen ju Unfange des

17 Seculi die Stelle eines Naths, war audy l‘cg den
toeftpbalifchen Friedens s Tractaten ulmifcher Abges

fandter, und fihrieh Confiliorum exoticorum dele-
;‘mm, fmclcbc fein Sobhn Tacobus heraus gegeben
(]S e by

OTTIN, obet Ottonia, ( Johanna), von Gent ang
Flandern, Sobann Grronis Tochter, Gwilielmi Nayz
avti, Advocati provincialig in Flandern Ehefra, war
eine gutePoetin, derer Poemarta five lufus poetici ex-
temporanei ju Qirtwerpen 1617 tn 85 carminum di-
verforum lib. 2 aber ju Straffburg 1616 it 4 gedruckt

_toorden.  Sw. A,
OTTOBONI (Joh. Francifcus), war gt Benedig
“qus ciner vornchmen Familie entfproffen, verftand
bie Nechte und Sprachen, fonderlich die griechifhe
und bebraifche wohl, wourde 1559 sum Canfiler von
Benedig cenennt, und ftarb 1575, ohngefehr 60 Jabe
alt. Tom.

OTTOBONI (Leonhard), ¢in Benctianer aus cinem
alten Gefchlecht, war cin guter Suriffe, und verffand
viele Sprachen, begleitere als Secretaviug die Amz
Baffadeurs der Nepublick nach dem tridentinifthen
Conciliv, alltyo crcin accurates Tage:Buch vonallem,
as vorgieng, hiclte; war hernacy der Republick
Ngent in Spanien, Deutfchland, Portugall ic. twurde
endlich 1620 Cangler von BVenedig, und ftard 1630,
im 81 Sabre. Tom,

OTTOBONI (Marcus), ¢in Y€tusg, war Job, Franz
cifet Sohn, machte fich um dieNepublict Venedig fehr
verdient, bemubete fich auch den Hergog ju Ferrara
mit dem Pabft Clemente VIIL ju vereragen, und sz
fehen ber Nepublic Venedig und dem Pabft Paulo V
ein gutes Vernehmen u fiifften, und erhielt desoes
gen 1639 bie Ehren s Seelle, welche fein Bater bedies
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net hatte, die er nebft dem Adel, ben er 1646 vor
100000 Ducaten begahlee, bepbehielt, Tom.

O TTOBONI (Pecrus), fiehe Alexander VI, Pabft,

OTTOEFREDUS, fiche Odofredus.

OTTOMARUS Lulcinius, fiehe Lufcinius.

OTTONELLUS (Cefar), fiche Orrinellus.

OTTONELLUS (Joh. Dominicus), ¢int von feinen
Glaubensz Genoffen hochgeachteter Sefuite, gebolhren
imModenefifchen 1583, fiifftete die Congregation von
Anruffung der Jungfrau Maria, farb ju Flovens
ben 14 Merp 1670, und fchried unter andern in itas
lianifcher Sprache Memoriale ad {peétatores thearra-
lium obfeenitatum; de periculuﬁ converfatione
swep Schrifften; de chriftiana moderatione cheacri;
de anguftiis peccatoris ex vicina morte affli&i; de’
abufu chriftiane fpei, charitatis, peenitencie, miferi-
cordiz divine &c.; de ufu & abufu pi&ura & fcul-
prure; parenefl. ad lufores charris vel aleis; de the-
fauris J. C. quibus abutitur peccator &e. Al

OTTONELLUS (Julius), ¢in Criticug und Poet,
lebte 1586 juFervara, und {thrich Difcorfo [opra l'ab-
ufo del dive fua fantita, [ua macfla. fua Altezza 7.
con le difefe della Gierufalemme liberata di Torquato
Taffo.

OTTONIEL Difcalcius, fiehe Difcalcius.

OTTROKOCSI (Francifc.), fiehe Foris.

OTTUS (Johann), ein Schiveiser von Schafhaufen,
[ebte um 1670, und fthricb Cogitationes phyfico-me-
chanicas de natura vifionis; epiftolamde feriptis Hol-
deri, toelche lefstere bey Job. Tac. Yepferi 1724 ju
Amfterbam tn § edivter hiftoria apopleticorum

eht.

OTTZOK CSI (Francifc.), fiehe Foris (Franc).

OTWAY (Thomas), ¢in englifcher Pocte, gebobhren
su Zrottia in Suffer 1651 den 3 Nerhy, ffudtree ju
Orforb, nahm aber Feinen Gradbum an, lebte eine
Reitlang unter den Comodianten, gieng 1677 alg Corz
net mit den englifchen Trouppen nach Flanbdern, fam
aber febr arm wieder nach Haufe, jchried Comoddien,
Tragodien, Ueberfesungen tn Profa und BVevfen, und
ffarb 1685 den 14 Apr. Unter den Ueberfesungen
iff auc) der frangofifthe Tractat des Triumvirats.

de OVADO (Jo. Syri), fiche Syri.

®OVALLE (Alphonfus), ein Sefuite, gebobren in der
Hauptftadt des Konigreichs €hilt 1601, lebte unter
feinen Glaubens s Genoffen in_grofier Hochachtung,
und farb endlich ju Cima im Konigreich Pern den 11
Mers 1651, Man hat von thm Epift. de ftaru fo-
cietatis fue in Peru; relationem hiftori de regno
chilenfi & miffionibus in eo Soe. Jefu, toelche er in
fpanifcher Sprache gefchrieben, unbd in die lateinifche
felber uberfesit hat. Al Ant.

OVALLE (Perrus Hernandez), ein Sefuite von Plaz
centia aus Spanien, fchrieb Obligationes ex quibus
tenemur colere fanétos angelos noftros cuftodes, und

anbeve geifiliche Wevcke, AL
de OVAN-
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de OVANDO (Johannes), ein fpanifeher Francifeaz
ner von Cageves, lehree die Theologie su Salamanca
gegen dag Enbde deg 16-Geculi, und fehricd Tiarado
pafloral ; confideraciones. y exercicios. fantos Jobre los
evangelios de las dominicas defpues de p ofles; Dif+
curfos predicables fobre los myflerios de la Fees Cere=
moniale officii divini &ec. Ant.

de OVANDO Mogollon de Paredes (Franc.), ¢int
Srancifcance vou Cageres aus der fpanifthen Lands
fihaft Crevemadura, fudirte ju Salamanca, bediente
verfchiedene Yemter unter feinen Ordens/Britdern, flos
vivte um 1580, und fthrieh Breviloquium fcholaftice
theologiw in 1V libb. Magiftri {ententiarum 3 expo-
fitionem regule S. Francifei. Ant,

de QUCIU (Gad), ¢in pobinifther Dominicaner, in
ber evffen Helffte des 14 Seculi, hatte den Junabmen
vou feinem GiebureszOree, der aber weiter nicht bez
Fanut ift. G biclt fich noch 1335 ju Paris auf, und

tiberfenste einer gottfeligen Matrone ju Gefallen ded

Moethii Bricher de confolatione philofophie in franz
30fijche Neimen, toelche in der colbertinifchen Biblioz
thec tm Manuferipte liegen.  Ech,

OUDAAN (Joachim), ein in ber Hiftovieund Miing:
Wiffenfchaft erfabrner Holldnder, in devr andern Helfz

te de§ 17 Seculi, fehricd Roomfche Mogentheyt of

neuwkeurige befchryving van de macht en heerfcbappy
der ouds roomfche Keyferem, bavaus nachgehends Jac.
Oifel feinen thefiurum feletorum numifmatum an-
tiquorum perfertiget, unb lief bes Bizoz hiftoire me-
tallique de la republique de Hollande werbeffert, und
mit cinem Supplement hevausgehen. HL.

OUDAERTIUS (Nicolaus), cin J€tus von Braffel, -

mwar Canonicug und Dfficialid gu Mecheln, fhrieh
Ephemerides ecclefiafticas Yive fuftos facros; Car-
mina &c. und ffarb den 21 Jun. 1608. A. Sw.
OUDEAU (Francifca), eine fromme unbdgelchete Doz
minicaner2 Nomue ju Poiffip, war beffandig mit Ces
fing bev Biater Schrifften und dev Bibel befehaftiget,
ftarb den 4 Oct. 1644, und wberfeste S. Bernardi fer-
mions meditatifs fur lescantiques des cantigues auS dem
Lateinifthen.  Ech.
d'OUDEAU ( Jofephus), ein Jefuite, gebobren ju
Gray in Grandye Comte 1607, lehree nachmals bdie
SHumaniora in feinem Orden, foar dabey cin Predis
ger, ftarh ju Befancon ben 25 Dct. 1668, und hinters
lieR viel Predigten, und er. de infignibus peenis pec-
catori a Deo infl:&is in fransofifcher Sprache. Al
OUDEGERST (Pecrus), ein . . Doctor undBices
Amemann yu Dornic, lebte gegenr dag Ende des 16
Gecult, war von Ryffel qus Flanbdern burtig, filjrich
Hiftoriam Elandrie, die big 1376 gehet, in franfofiz
fther Sprache, und frard su Mabdrit. A, Cr. Sw.
van OUDENHO VEN (Jacob), einfifforicus, edirz
te 1654 oudt Holland nu Zuid - Holland, yu Dordrecht
in4; glll§ 1682 antiquitates cimbricas renovatas,
in hollandifther Sprache, yu Havlent in 12.
QUDEWATER (Joh.), fiehe Palzonydorus.

OUDIN OUDINET

OUDIN (Anton.), ¢in Sohn_ Chfavis, Foniglicher
franfsofifcher Secvetariug und Dollmetfcher, legte fich
auf die auslandifthen Sprachen. Kouig Ludwig XI1E
brauchte ihu in Gefaudtfchaft an den favoytithen Hof,
und endlich an Pabfi Urbanum VIIL  RNach diefens
informirte er den Konig tn der italianifchen Spradye,
fefyried eine frangofifthe Grammatics Recberches ita-
liennes {7 frangoifes, ou Diftionaire ; Curiofitez fran-
guifes, pour [upplement aux Diétionaire; Dialogues
efpagnes, italiennes, allemannes ¢F frangoifes; gab audy
fetnes Vaters franofifches und fpanifches AMWirters
DBuch, und deffen italianifche Grammatic, vermehre
Deraus, unbd fard ben 28 Febr. 1653, W, d.

OUDIN (Cafar), cin Edniglich 2 frausoffcher Secres
tarius und Dolimetfcher, wurde in per{chicdenen Anz
gelegenbeiten gebraucht, fehrieh Juan de Euna dialo~
gos familiares, con otros dialogos, efpamnol y francess
Refranes o Proverbios Caftellanes, traduzidos en lengna
Jfrance[ca; Grammaive efpagnole ; Dialegues fort p/{li-
Sans eferits en langue efpagnole (7 traduits en Jrangoiss
Teforo de las dos lenguas efpannola y francefeas Gram=
maire italienne, welche bepben lefitern hernach fetr
Sobn vermehre, und ffard den 1 Oct, 1625. W, d.

OUDIN (Cafimir), ¢in Pramonfivatenfer, gebobret
su Megiers an der Maap 1639 den 11 Febr. wurde

in der Sugend jum MWeberzHandiverck angebaltet,
dag er aber bald verlicf, und wider feiner Eleern ABilz
Len mit dem Stubdiven vervocchielte, begab fich dars
auf 1650 in den Pramonfiratenfer 2 Orden, madte i
ber Abtey Bucilly in Ehampagne, als Konig Ludos
vicus XIV 1680 allda fpeifete, demfelben dag Coms
pliment, und cehielt bayor so Louts dor vor bag Koz
frer, tourde 1681 und folgende Jahre ven dem Nefors
matore feineg Drdens an alle Kidfter deffelben in dere
Niederlanden, Deutfchland und Francheeich gefehictt,
ihreAvchive su unterfuchen: gieng aber 1690 nach etz
den, nabm die veformivee Neligion an, crbielt vou
bder Generalz Staaten gewiffe Yabr 2 Selder, undwurs
de endlich Unter 2 Bibliothecarius der Univerficat Leiz
den.  Er gab Supplementum de fcriptoribus eccle-
fiafticis a Bellarmino omiffis, dag e hernad devges
fialt verbeffert und vermehrt, daf s gu eipslg 1722
unter dem Titel: Commentarius de {criproribus ec=
clef: antiquis in 3 Folianten gedruckt toorden 5 Vetea
rum aliquot Gallie & Belgii feriptorum opufcula fa-
cra; epifl. de ratione ftudiorum fuorum; triadem
dif2rt. criticarum, fcilicer 1) de Codice alexandrino,
2) de queftionibus ad Antiochum Principem in Scri-
pturam facram, & 3) de Anfelmi Bandurii colle&ta-
neo antiquitatum conftantinopolitanarum; At bea~
ti Lucz, abbatis cuiffiacenfis; le Premontré defro-
gué beraus, toolfte audh cinige Patres auflegen lafz
fen, ftaxh aber daviiber 1717, (m Sept. . Nic.

UDINET (Marc. Ant.), ein frangséfifcher Untiqoas

viug, geb. sun Rheims suAusgauge des Jahres 1640,

ftubivte bey den Sefuiten alida,dadenneinft fein Praces

ptov eifie Probe vog feiner fonderbavenGedachenifitraft
Ccccs fehen

1146

(o]



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

1147 OVENI OVERALL
feben toolfe, unb ihm auferlegte, baff ev in einer oz
che ein gantes Buch ang der Lneide des Virgilii ausz
toendig levnen follte.  Bey dem Vefehluf der TWoche
aber verlangte er, daff man dbas Bud) aug der Lnei-
de, welches er vecitiven follte, durchs Yool beftimmen
mochte, weiler indeffen nicht nur ein einBiges, fons
devn alle Bucher dicfes Gedichtes ausoendig gefaffet
hatte. Nach diefem legte ¢v fich 5 ober 6 Jabre ju
Paris auf die Nechte, und wurde fodanu bey den das
figen Pavlanente unter dieAdvocaten aufgenonmicn,
practicicee auch folgends forel dafelbft, algin Nyeims
mit {o befonderm BDepfall, daff man thn an dem ek
tern Ovte gum Profeffore Juvis befrellte. lm bieje
Reit fand cin Pachter von feinem Vater eine Urnemie
Fupfernen Munfen; da er denn dag Studium nuz
mifmaticum fich fehr angelegen fepn lieff, und desives
gen auch nach einiger 3eit von dem Heren Rainflant
feinem Anverwandten, nach Pavis etngeladen wurde,
damit er ihne allda bey der Einvichtung des Fonigliz
chen ang 2 Cabinets und in Verfertigung des Cara-
logi dariiber an die Hand gehenmochte. Da er nun

olches ubernommen, und Rainffant nach einigen Jabs |
jen

ren verfiorben, Fam er nicht alfein an deffen Stelle,
fondern ¢8 wurden ihm auch nody twegen feined fons
derbacen Fleiffed 500 Thaler uber die ordentlicheBes
foldbung gugelegt.  Endlich wurbe ev aud) 1701 alg
¢in Affocie in dieAcademie ded Juferiptions und bels
le8 Lettres eviochlee, und fiarb den 12 Jan, 1712,
sMan hat von ihm‘einige Differtations fur le nom de
medailles, fo ¢ von dem AWort Meral hevleitet; fur
les medailles d'Athenes ¢ de Lucedemone; fur denx
magnifiques agathes du Cabinet du Roi; und [ur les
trois wedailles d Hermontis de Mendez {7 de Fotape,
twelche lete in des P. Defmolets memoires de licera-
ture T. 4 P. 1 befindlich iff. Hift.

OVENTI (Laur), cinDoctor Juridund um 1650 Afz
feffor des Lanbs:Gerichts in Ciderftadt, von Wikwort
im Eiderftadtifchen, hat difput. insugur. de ufuris
& contraétibus ufurariis, und ¢in Teauer 2 und Klags
Gedicht 11ber die 1634 gefehehene fchrectliche @z‘n}b;
flut unbd Ucberfrursung des Seewaffers im Eiderftads
tifthen gefchricben. Mol s

OVERALL (Joh.), ein engellandifther Theolvogus,
war erft Profeffor Theologia su Cambridge, und hers
nach Dechant der Kivche St Pauli ju Londen. Unter
Konigs Facobi I Negicvung tar er Sprecher indem
UnterzHaufe des Provincialz Synodi su Canterbury,
turde 1616 Bifchoff s Coventry und Lichfield, ferz
ner yu RNowtvich, hatte star bey den damaligen Streiz
tigkeiten iiber die Genadenwablund frepen Willen, feis
ne befonbere Meinung, Fam aber doch daviune den
Nemonfrcanten giemlich nabe, trachtere auch dicholz
[anbdifchen Controverfien wber die befannten 5 Avtickel
friedlich bengulegen, lief deswegen viele Schreiben ers
gehen, von denen cinige in den epiftolis preft. viro-
rum ffehen , wad ffarb 1619,  Deffen differcacio de
dogmate: hominum animas non confeftim in para-
difum, fed ds difwo domus s 3 Axipovra iivas ne-

OVERBEECK = OVERKAMP 1148
AeveaSu, flebt i Rich. Montacutii ~app:lratu ad ori-
gines eccleliafticas.

van' OVERBEECK (Arnold), ¢in hollanbdifcher Hiz
ftovicus und Poet suAmfterdbam, lebee jwifthen 1663
unub 1678, und fhried Pfulmen Davids in uederduye-
[febe Rymen geflelt, mer Sang-Noten ; Befchryvinge van
de Afval der Portugyzen en Brafilien; Rymwereien.

ab OVERBEKE (Bonaventura), cin hollandifcher
Mabler, lebte am Ende ded 17 Seculi, that eine dreys
fache Neife nach Nom, geichnete dafelbfi die lterthz
mer forgfaltig, machte eine Befthretbung dasty, s
be aber vom Lode verhindert, folche Herausiu geben,
daberfie fein BVetter, Michael ab Overbele 1708 unz
[[l‘l' dem Titel : Reliquize antique urbis Roma dructen
feff:

O VERBURY (Thom.), einSohn Ficolai Gvcrbus
vy, Grenrichters in Engelland , gebohren ju Boz
fron in Gloceffershive, und aufersogen ju Opford,
fourde ein febr gefehicteer Mann, und ciner dev nercks
nurdigften Sertbenten tn gebunbdener Nede unter alz
Ten feinen Landdlenten,fKhried im Englifthen Charatte-
res; Obfervations upon the Provinces -united and on
the State of Frances ein englifth Gebdichte das Weib 3
und et anders vonden Nitteln der Liebe 2c. Al
er dem Grafen von Sommerfet, eine gewiffe Dante
subeprathen, widcreathen, und ju fren voun ihr ges
fprochen, brachte fic e8 dabin, dafcr, weil er die Ges
fandtfchaffe wach Mofcau ju ubernehmen, auf deg
Grafen (ben evvor feinen guten Freund hielt), Einvas
then, vefufivt, ing Gefangnifi gefest, und evfi mit
Gifft tm Effen, fo er aber wieder von fich brach, hers
nach) durd) ein gifitig Cliffiv 1613 den 15 September
bingericheet tourde, wienohl audy unterfchicdene, o
davan Theil hatten, hernadh wieder cpequive wurden.
Cein Enctel, gleiches Nabmens , fchrich Queries ;
Ratiocinium vernaculum tvie auch andeve Eletne Bers
fe, und ftarb 1680 den 28 Febr, Wo. Fr.

OVERDATS (Ludovicus), eint nicberlandifcher Mes
dicus und Leid 7 Avse deg Gouverncurs yu Braffel,
lebte in der leten Helffte des 17 Seenli, uud fehrich
in hollandifther Sprache cinen Tvactat von dev Peft,
und deven Genegntiteeln, der ju Brafel 1668 in § ges
dructt worden.  Ke.

OVERKAMP (Heidenreich), ein Medicusund Chiz
rurgug guAmfierdam, lebte juAuggange des 17 Ses
cult, ielt e8 in der Philofophie mit Cavtefio, twar
ein vertrauter Freund des Covn. Wontetoe, gab
niewwe Beginfelen tot de Genees-en Heel-Konfl ; Oeco-
nomiam animalem, die Job. Schreyer 1690 unter
dem Titel: getmdlicher Untervicht von der Ges
buxt, Tabrung und Wachsthum, des Wienfchen,
suSeipsig deutfch uberfeBt in § edivt; mieuw Gebouw
der Chirargie, fo gedadyter Schreyer 1689 verdeuts
fdhet; nader Onderfpeck over het tweede Deel wan de
Beginfelen der Wysbegeerte van Ren des Cartes; Be-
richt won bet Leven en Doot van Corn. Bontekoes eine
AbHandlung von den Pocken 5 cinen Tvactat tsgm b;t

. it 2
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NVenns:Senche und cinige andere Schrifiten hevaus,
bie anfangs eingely, nach der Jeit aber gufammen ges
dructt, und noch lesrens in hollandifther Sprache,
unter dem Titel Overtamps medicinijhe MWevcke ju
Amifterdbam 1720 in 4 publicivet, auch tng Deutfthe
uberfest worden,  Ke.

OVERSTRAT (Roland), cin Sefuite: aug Drufel,
gebobren 1568, ftarb dafelbfi den 27 Nov. 1634, und
fieff dag Leben dev Terelie qus bem Spanifchen infeiz
ne Mutterfprache uberfest, Al

OVERTON (Guil), voun Lonbden, ein Bifthoff gu
Lichfield und Coventry, fthrieh orat.invilicatione ec-
clelie fu, Predigten, und farb 1609. Wa.

OUGTHON (Thom.), ein engellandifther Meches:
gelehreer im 18 Seculo, war Geneval 2 Procurator vor
dem ersbifchofflichen Confifforio gn Canterbury , hats
te auch lange vovhyr bie Stelle eineg Deputiveen an
dieUbgeordneten qus dev Foniglichen Canpley bekleis
bet, Er fehried ordinem judiciorum f. methodum
procedendi in negotiis & litibus in foro ecclefiafti-
co-civili britannico & hibernico. AE.

OUGHTRED (Wilhelm), ein engeliandifcher Ntaz
thematicus, woelcher ¢8 in der Algebra fehr weit gez
bracht, gebobren ju Eaton 1573, ffudivce n dem Ko7
nigs s Colledge, turde 1599 Magifter Philofophia,
nachgehends cin Sociug cemeldfen Collegti, und 1603
Praveer su Aldbury bey Goildford in Suvrey, lebte
allda o (iille, daf er jahrlich Faum cinmal nach Lons
ben Fam, fondern fich mit der Mathematic und anz
dern Studien allein befhaftigte. An. 1628 nahm
ibn der Graf vou Avunvel ju fich, um feinen Sohu
in der Mathematic ju unterweifen. Cv unterhicle
mit den groffen IMathematicis einen Briefivechiel,
fehrich Arithmetice in numeris & {peciebus inftitu-
tionem, que tum logiftice, tum analytice atque adeo
totius mathematice quafi clavis eft, fo nachgehends
fowol in lateinifther als englifcher Sprache vermehrs
ter wieder aufgelegt, und bder lateinifchen Yusgabe

- von 1652 folgende Starcteded utoris, nemlich ALqua-
tionum affeCtarum refolutio ; elementi decimi Lu-
clidis declaratio ; de folidis regularibus traftatus; de
anatocifimo feu ufura compolita; regula falfe pofi-
tionis demonftrata; theorematum in libris Archime-
dis de fphzra & cylindre declaratio; horologiorum
fciotericorum in plano, geometrice {olum, fine cal-
culo trigonometrico delineandorum modus facilli-

mus mit beygefiiget worben; deftription and ufe of

the double horizontal diall; trigonomecriam, hoc eft,
modum compurandi triangulorum latera & angulos
ex canone mathematico tradicum & demonftratum
una cum tabulis finuum tangentium & {ecantium; Hers
fertigte auch einen ProportionalzJivckel und Horiz
5.vum!:Jnﬂrunlrut; woelche fein Schuler, Wilhehm
Sorfier an bag icye gegeben hat, und frarb yu Lons
ben den 30 Jun, 1660, uber 87 Nahr alt, toie man
meinet, vor Sreuden, alg man ihm unverfehens anz
geigte, daf ber Konig wivder in bas Reich follte eins

OVIDIUS OVIEDO

gefelst werben, Sonften hat er noch viel Annrerchuns
gen uber verfchiedene griechifche und lateinifche mas
thematifthe Schrifften im Manufeript hinterlaffen,
und nach feinem Tode find von deffen Schrifften ans
uoch ang Licht geFommen: Conical [ections; a method
of calculating all numbers forwatches; opufcula mas
themartica haftenus inedica, al8 infticutiones mecha-
nice ; de variis corporum generibus, gravitate &ma-
gnitudine comparatis; autemara; quaftionumDio~
phanti Alexandrini libri 35 de triangulis planis reft
angulis; de divifione fuperficierum; muficz elemen=
ta; de propugnaculorum munitionibus, und feftio
nes angulares. B. Wo. 3

OVIDIUS de Amicis, fiche Amicis,

O VIDIUS de Luciis, fiehe de Luciis.

O VIDIUS Nafo (Publius), ein rémird)crSiitter,tmb
Berihmeer Poete, gebohren su Sulniy, vder Sulmona
A, N, 711, mufe anfanglich einen ﬂ!bwmtm‘abgc:
ben; folgte aber hernacl feinem naturlichen Lriebe,
und legee fich mit gutent Succef auf die Poefie, o7
durch ev fich ded Kapfers Augufti Genade jutvege
brachte.  Enbdlich mufie ev fegen feiner unveinen Lies
be gegen die Juliz, nach Tonos, ciner Stade amPonz
to Gupiny, tng Erilium gehen 5 wictwol einige folches
anbdern Urfachen sufchreiben, wofelbf er den x Jan.
im 4 Sabre der Negicrung Tiberii, im 60 Jahre feis
neg Alters, A, €, 18, gefiorben ift.  Er fehrich He-
roides five epiftolas XXI; amorum libros tres; re-
media amoris; Metamorphofeon libros XV ; Fafto-
rum libros VI; Triftium libros V; Epiftolarum e
Ponto libros IV &c.  Sgiite 6 libri pofteriores fa-
ftorum ; Epigrammata; liber in malos pogtas; lib. 1L
de bello attiaco, find verloven gangen. Eine fthone
Auflage von feinen noch ibrigen Wercken hat Lricol.
sheinfins 1661 in 12 accurat mit Anmercfungen hers
aus gegeben: Hevr 2durmann aber 1727 i 4 Doarts
Banden die vollftandigfie gelicfert. Sein Leben bat
Heveules Ciofanus und ob, MTaffon, aud ev {elbf
libr IV Triftium befchricben,  B. Fa.

ab OVIED O (Andreas), ein Jefuite,gebobren su lles
fcas in Gaffilien, frudivte ju Parig, Loven, Colln und
Cotmbra, tourde hernach Nector su Gandia und 1551
su RNeapolig, und endlich vom Konig in Portugall
nach Abpfinien, yur Vefehrung der Henben gefehtcte,
alg cv vorfhero die Wirde cines Bifchoffs von Hievas
polic erhalten, fuccedivee 1561 dem Patrigrchen von
Gthivpien, und ffarb 1580, nachdent ¢v de primatu
Pape deque erroribus Abyllinorum; ‘bucfc i, ges
fehrichen, unbd verfchicdenes in dic abyfiinifche Spraz
che nberfest, Sein Leben haben Ant. Arang und
YTic, Godigno lateinifch befchricben. Al Ant.

ab O VIED O (Franc.), ein fpanifcher Sefuite, geboh
ren guSNadrit 1602, lehree an verfchicdenen Dven die
Sheologie, und ftarb ju Alcala ded Henaves den 9
Febr. 1651 an einem SteckzFluf ploslich, NMan
hat von ihm Cucfum philofophicums comment, in
primam fecundx 8. Thoma; und opus de fide, fpf

Y
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& chatifate, o su Cion 1651 in fol. Heraus gefom
meit, Al Ant.

de O VIEDO & Hevia (Fulgentins), ein Benedictiz
ner aud ciner adelichen Familie ju BValladolid, ward
Lheologia Magifter, verwalrete unterfehicdliche Aemz
ter feines Drdens, flovicte um 1630, und fthricb Mo-
rale opus & praxin de republica regulari; Hierufa-
lem nova ecclefia primitivorum &c. Ant,

de O VIED O (Gundifalvus Fernandez), cin fpanifcher
Hiftoricus, gebohren ju Madrit 1 1478, ward Camz
merdiener bey Seedinando, Konig in Aragonien, und
nachgehends bey verfehiedewen andern groffen Hevven,
gieng 1535 nach Weft2 Judien als Commandast ju
St. Domingo, {hricd nad feincr Jurnctfunfe Hiflo-
via general dedas Indias, weldhe man aud) italianifdh
in beg Fob. Bapt. Ramufii Santmlung von Schiff
fabres s Defchreibungen T.IIT findet, und wurde vone
Rapfer Cacolo V gu feinem Hijioriographo ernennet,
Da er Dereit8 fein 7o Jabr erveicht hatte. Von erz
wieldeter feiner Riftorie, die aug 50 Budhern befichet,
find die 19 erfien juSevilien und auchju Salamanz
ca gedruckt, und von b, Bapt, Ramufio g Jtaz
{iauifche, von Job. Pojeur aber, {o viel die 10 trfien
betrifit, ing_ Franyofifche uberfehit worden. AWo die
nbrigen 31 Bucher hingeFommen, iffunbeFannt; doch
fiub al8 Fragmenta davou angufeben diejenigen Schrifs
ten, toeldhe Oviedo audh verfertiget, al8: La hifloria
del eftvecho de Magellanes; navigacion de Rio Maran-
non; dos tratados del Palo de Guayacany del Palo fan-
20. Seine andern noch ungedruckten MWevcke find:
Libro de la Camara real y oficios de fu cafa y [ervicio
ordinario; las quinquagenas de los generofos y nomenos
Jumofos Reyes, Principes, Dugues, Marquefes, Condes
e Cavallevos ¢ perfomas notables de Efpanna; memorial
de 1a vida y acciones del Card. Franc. Ximen. de Cifne-
ros, baraus Alv. Gomes Cafivius feine [af. und Peter
von Qointanilla feine panifche Lebensz Befchreibung
gedachten Cardinals genommen haben.  Sonft hat
man anch) vou ihm Regla de la vida ¢fpivitnal y fecreta
zheologia qus dem talianifchen ubefest. Anc

tle O VIEDO (Ludovicus), ein Apothecter ju Mabdrit,
[ebte um 1590, und fehrich Merodo de la Collecciou y
repoficion de las medicinas fimples y de Ju corveccion y
preparacion ; tratado de Botica e Ant.

de OVIEDO (Petrus), cin Spanier von Sevilien,

" febte um 1570, und fehrieh Relacion delas fieflas que
{a cindud de Sevilla bizo por el nacimiento del Principe
D. Ferdnando y por el vencimiento de la batalla naval.
Ant.,

de O VIED O (Petrus), ¢in fpanifther Philofophus
und Theologus Ciftercienfer - Ordens, lehree eine Zeits
lang bdie Theologie u Alcala des Henares; gieng
bicrauf nach America, verwaltete dafelbfi dbas Qlfd)oﬁ;
liche Amt an verfchiedenen Oricu, {chricd in dialelti-
cim & phyficam Ariffuselis 3 in primam partem S. Tho-
ey it. in primam lecunde S. Thome &c. und fiarb
um 1651.  Ant.

1§t

OVINGTON OUSEEL 1152

OVINGTON ( Johannes), ein engellandifcher Pres
diger su Surate tn D2 Judien, ftard dafelbft juEns
bedes 17 Geculi.  Man hat von ihm in englifther
Cprache cine Befchreibung feiner 1689 gethanen Neiz
fe nach Surate, die auh ing Frangofifche iff uberfes
Bet worden.  AE,

OVINHELLUS (Johannes), ein englifcher Carmes
lit; ffarb 1438 in Jranctreich, und binterlief Diftin-
&iones rerum variarum; Colle&tunea feu exempla
facrarum feripturarum; Sermones per annum. Le-
«;gmdi colleftanea.  Alegre paradif. Carmelic. Bal.

it. Fa.

de O VIS, ober van Eyen, (Gilibert), ein Dominicaz
nev von Gent, fudivee ju Paris, wurde Magifter Thews
Iogid, farb in feinem Baterlande 1283, und hinterlic
verfehicdene Pofiillen uber die Evangelien und uber
dic Epifteln Pauli im Manufevipt.  Einige legenihm
nue Comm. in Maccheum, Lucam unbd in Apocaly=
plin bey. Sw. Ech.

OULMEAU, fiche Ulmeus.

d'OUQUES, fiehe d'Hofpiral (W.F.).

OUSEEL, ober Ouzel, Oifel, Loifel, (Jac.), einSuz
viffe,gebohren juDankig 1631 ben 4May, aug einer
vornehmen frangofifchen Familie, welche fich der Nez
ligion wegen aus Franctreich nach Leiden, und von
dar nadh Dansig geendet hatte, G follte in feiner
Sugend cin Kauffmann werden, und tourde desmes
gen nach Holland gefehictt, frudirte aber hHernach ju
Letden, legte fich auf die Sprachen, Hiftorie und Anz
tiqoitat, und gab im 21 Jahre den Niinucium Seliz
cem mit Anumerctungen hevaus, weldhe aber mebrens
theils aus andern Philologis und Criticis abgefchries
Den toorden, wie Jacob Gronov in feiner Auflage
faft aufallen Blattern anmevchet.  Nachgehends fius
bivte e gu Utrecht und Leiden Jura, ward ju Leiden
Doctor Juris, und that 1655 eine NReife nach Engels
land und Francreich, ward 1667 Profeffor Jurig
publici und Gentium su Groningen, fammlete cine
fehone Bibliothee, machte fich bey miifigen Stunden
mit Glagfthleifen eine Ergopung, verfertigte auch
felbft einige Tubos, gab Cayi infticutiones mit Anniers
fungen, weldhe er ebenfalld, und gwar meift aus
Hieron. Aleandri commentario abgefchrieben; the-
faurum fele€tiorum numifmatum antiquorum ; 4,
Gelliwm mit Ane. Thyfii und feinem cigenen Commens
tario; orat, in obircum Jac. Alringii; proteftatio-
nem publicam & refponfum ad republice bonum
divulgatum; diflerc. inaug. de obligatione feraus,
und flarb 1686 den 20 Junit unverhenvathet, GP.
Mor. BB,

OUSEEL, ober Oifel, ober Loifel, (Philipp.), ¢in
Theologus, war TIecob Oufeels Bruder, gebobren
1671 den 7ten October ju Dansig, fudivee allda
unb ju Bremen, gieng 1691 auf die Academic nach
Groningen, feener nach Franecter und Leiden, 1697
nach Engelland, und nachdem ev fich einige Jeit in
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feiner Baterffadt aufgehalten, aber Feine Vefordes
rung erlangen Eonnen, 1706 wieder nach Leiden, allz
o er fich nebft der Theologie auf die Mebdicin legte.
@ ard 1709 Doctor Mebdicing gu Franecker, und
1711 vicariug  Paffor an der deutfchen Kivche ju
Leiden, 1717 aber Profeffor Theologia und Prediger
gu SrancEfurt an der Oder, nachdens er beyy dem ALz
fchicde su Leiden den Doctor:Titel in der Theo!s ie
erhalten, worauf er su Francifurt 1724 den 12 April
geftorben. & war in der morgenlandifchen Literas
tur ungenein ecfahren, und feine Schrifften find:
de lepra curis Hebrezorum diflertatio inauguralis;
Introdu&@io in accenruationem Hebrzorum metri-
cam ; de accentuatione. Hebreorum profaica;
de aultore decalogi differtariones 2; de nominibus
decalogi; de decalogo foli Ifraeli data- differcationes
tres; de denario regni ceelorum diflertationes 23
de natura decalogi differtationes 2. Dietr. Sigft.
Claffen hat ihym die Leichen-Nede gehalten, und folche
drucken laffen.  Sn demt 1 Tomo thefauri epiftolici
lacroziani fiefet von ihm ein Brief an den Lacroze.

B, g. BB,

OUTHOV (Gerhard), ¢in Bifitator der Kivchen gu
Emben, nach 1720 aber Prediger und NRector fu
Campen in Dff/Jriefland, fiardb 1734, und fchrieb:
Verbaal van alle hooge Wateroloeden in meefl alle Plast-
[ewvan Europas Waarshouwingeaan alle Chriflenen ter
bercidinge tegen de nog aenflaande en baafl naderende
aller zwaarfle Verdrukkinge, uit Openbaringe 111, 115
gefthiedenis-kundig Bevicht van de Kerkbervorminge in
Zwitzerlandt, Duydslandt, en in Oc¢flvrieslandt; Be-
[fehryvinge wan't Leeven van Zwinglius, Lutberus, A-
portanus, Graaf Edzard I, Job. a Lasko, Menfo. Al-
ting, en anderen; kot onderright der Norder Predi-
kanten vant Faar 15545 Damon, f. carmen lugu-
bre de mortibus boum olim in Oftfrifia fadtis;
Streit/Schrifften mit Jac. Ifbr. Harckenroth de nomi-
ne urbis Emde ; orar, de neceffitate ftudii lingua-
rum. Bertram parerga oftfrifica.

OUTRAADT, fiche Gerobulus.

OUTRAM (Wilh), ein engelidndifcher Sheologus,

profiticte anfangs die Theologie, ward hernach 1669

Archidiaconus von Leiceffer, 1670 aber Canonicug an

ber PeterszKirche su Weftmnfer, war in ben judiz

fchen Altevthimern febr bewandert, fehrie and) de
facrificiis; Sermons concerning faith {7 providence

and other [ubjetts, und ftarb den 23 Aug. 1679, im

55 Jabre feines Alters. HL.

OUTREIN (Joh.), cin reformivter Prediger, ges

bobren 1663 den 17 Dctobr. ju Middelburg in Sees

land, gieng 1680 auf die Academie nach Franecter,
wurde 1682 Magifter, 1685 Prediger ju Oftfanen,
einem. Dorfe in Frieland, 1687 Prediger ju Franes
cfer, 1688 Bibliothecariug der Academie bafelbfE,

1691 Prediger gu Arnheim, 1703 Prediger ju Dorz

drecht, toie auch noch in felbigem Sahre Profeffor

Theologia und Philologia, endlich 1708 Prediger su

Amfferdam, und fiarb 1722 den 20 Febr. dafelbft.
Welehee, Lexie, T. 11,

=
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Geine Schrifften find: de Gelykeniffen van den ver-
looren Zoons en onvegeveerdigen Rentmecfier; de Send-
Brief van Paulus aan de Coloffen, ende den CVII Pfalm
ontledet, vitgebreid en verklaard;  de Keerk in den
Rouw; Proefflukben van_beilige Sinnebeelden et cen

. breede Inleidinge over de veelbeid, grootheid en wys.

beid der werken van God; de voofendaalfche Vermas-
kelykbeden; de Werken van F. & Efpagne uytgegeeven
met een Vorveden en werfcheide Aanmerkingen; Af-
[ebeid wom Armbem; oratio inauguralis de Nazi-
raeis; noodige Aanmerkingen op cen Tractaatje genaams
de eenige Gereformeerde Waarheic; Paulus laatfle
Zegenwen(ch aan den Hebreen; de Sendbrief van Pau-
lus aan de Hebreen ontleedet, uytgebreid en verklaarts
C. Vitringa over de evangelifche: Parabolen vertaalt
ende door Aantekeningen opgebeldert; koorte Schets
der godiyke Waarbeeden 3~ het Hooglied vaw Salomo
(kortelyk verklaard door den Heer Niclas Lydius)
in sym nagevolgt en vermeerd met eenige aantekenin-
gen; den Honigraat der Vordrukkingen; Gots Taber-
nakel onder de Menfchen ; bet Alphabet der Godfalig-
beid ofte den 119 Pfalm ontleedet, verklaard en in rym
nagevolgt 5 bybelfche keurfloffen of [chriftmatige Ver-
bandeling van eenige uytgelefene plaatfen der H. Schrift ;
de Redenen van Vrees en Hoope in defen tegenwoordi-
gen Qorlogs  de groote Nuttigheid der Catechifatien;
de Ziel Opheffing van een godvrugtig Bidder en Dank-
Segger 1ot Jehova ; de kragt' der Godfuligheid of the
de ware Heiligmakinge; de chriflelyke Godgelecrtheid
van Adam en Mofes; de Droefbeid, die naar God is
werkende een onberoumwelyke Bekeeringe tor Zaligheid;
Eben - Haiézer ofte de Gedenkfleen der hulpe van Je-
bhovab; het grovde Goed wvan Gods Vitverkoornen ende
Gods wonderbare Guederticrenbeden ontrent Nedeyland;
Gods Betuiging tegen Ifrael over Pfalm LXXXI;
Tweeden Eben- Haizer ofte Gedenkfleen dey bulpe van
Febova ter gelegentheid wvan de Overmimning by
Hochfleds ; bet Slot van Debovahs Triomflied Rige. V,
37; den Engel van Jebova, de Leitsman van Ifrael
Exod, XXIII, 20- 235 de waareQorfaak van de Ram[poe-
den des Jaars 17075 de Opening van de Veld-tocht des
Faars 1706 en 1708 in 2 Bufiz Predigten; Nederlands
Dank-Altar bey ctnem Danck:Sefte; de Wonderdaden
des Allerhoogflen bey einem Danck:Sefle; her tweede
Deel van de Wonderdaden des Allerhoogflens de pro-
phetifche Godgeleertheid; bet nieuw Ferufslem;  de
Stemme Gods roopende Nederlands Volck to bulte en
bekeering; Traftatus de Melchifedeco non Heno-
cho contra hypothefin Hulfii; de Balfam Gileads;
Chriftus de Hoogepriefler naar de Wy van Melchife-
deck; Audi & alteram partem, ofze afgeberte Verant-
woording tegen de grievens ingebracht ouc fyn Schry-
wen nopens Melchifedeck; het Vervolg daayvan; Difpu-
tationes XV de clangore Evangelii, five de clan-
goribus facris; de Tabernaakel van Mofes; de God-
vrugtige Nachtmaal hoding van J. de la Placette uit
bet franfch vertaalt ende met cen Voorreden en aan-
teckeningen vergroor; C. Vitringa korte Schetf van
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bet geeflelycke Leven of betragtende Godgeleebrbeyd,
syt bet Latyn vertaalt; Godevrugtige Zielsbetragting 7
bet gouden Kleinod van de Leere der Waerbeit di naar
de Godrzaligheit is, vertaals in dew beidelberg(chex Ca-
zechifinus ; Godturﬂgtige Ziclsbetrachting voor, onder
en na bet houden van bet H. Nachtmacel des Heeren.
©p fteben audy in ber Bibliocheca brement: viel feiz
ne Obfervationen deffelbenr.  Seine Frau Gertrud
Sluytcrs foar eine fehr fromme uud tugendhaffte Pers
fon, die cine Schrift unter dem Litel Verbandeling
van't geeffelyke leven, van't geeflelyke buwelyk en’t ly-
den van Fefus. drucken laffen. BB. Maendelyke Vit
trecklels.

von OUTREMANN (Henr.), ein gelehreer Oann
in Hennegaw, gebobren ju Valenciennes 1546 den
22 Aug. fEudivte su Loven, und war mit einem unges
meinen Ver(fanbe begabet, wurde der oberfie Regent
in feiner Geburts:Stabdt, ftarb 1605, 1 Oct. und hins
terlief Poemara, ingleichen eine Hiftoriam urbis & co-
mitatus  valentianenfis, toelche fein Sobn Perrus
vermehre heraus gegeben; triumphum & [petacula
Alberto & Ifabellz in civitatem valentianam ingre-
dientibus exhibita, Fa. Sw. Ant.

von OUTREMANN (Petrus), cin Sefuite, gebols
ven g BValenciennes 1591, toar ein Sohn bes voriz
gen senvici, madhte fich durch feine Predigten bes
Kiebt, und ftard in feiner VatersStadt den 23 April
1656, im 65 Jabr. @ gab feines Vaterd Hi-
for. urbis valentianenfis vermehrt herans; fehrieh
im Franfofifhen  vieam Pecri Eremita;  tabb.
virorum illuftiium Societatis Jefi.  Unter feis
nen lateinifthen Schrifften find die vornehmiten:
Amor increatus in creaturas effufus ; CPlis belgica
f. de vita & rebus geftis a Balduino & Henrico im-
peratoribus CPlitanis, ortu valentianenfibus, fels
shem ein Budh: de excidio Gracorum bengefigt iff.
Sonften bat er auch nody Seb. Berestarii vitam Jof.
Anchietz qus dem Lateinifchen, Lud. Siderei fafci-
culum myrrhe aus bem Stalianifthen, und Fo. Euft
Nierembergii tf, de conformanda voluntate noftra
cum divina aug dem Spanifthen ing Fransdfifihe
tiberfest. A, AL

OUTREMANN (Phil.), ein Sefuite von Balenciens
nes, gebobren 1585, machte fic durch feineBeredts
farfeit befannt, und flarb in feiner Geburts/ Stadt
1652, Man hat vom ihm Pedagogum chriftianum
in 2 Tomis, und verum chriftianum cacholicum &ec.
A Al

©OUYVO, ober Onno, ein Monch su Fontanelle, aus
Jricfland geburtig, foll um 710 de vifione Radbodi
Frifiz regis & de horrenda ejus morte gefchricben
Baben. Poflev. Vo. Fa.

OUVO, fiche Obboe,

O UWE (Wolfg.), gebohren su Flensburg verr 23
Merfs 1632, frudirte ju Roftock und Leipsig, nahm 1654
an dem evften Orte die Magifter , Wrde an, ourde
1659 Pafior ju Husbiie, und als ev alle bag Seinige
urch eing Feuersbrunt cingebiiffet, 1660 Paffor an

OUWMANN OWEN 1156

ber Johannes:RKirche in feiner Vater s Stabdt, fhrieh
Ylothwendige Erimnerung vom NJifbrauche der
Kleider; wundecliche ToveszSabre, vder theolos
gifther unbd. biftorifcher Difcours von denr wunderliz
cdyen Ende und Tode, damit etliche Chriffen aus diefer
Belt geviffen werden s Leichs und- andere Predigten;
apocalypfin herefeos Bourignonie; lic§ im Manuz
fevipt Tr. von den Urfachen des falfchen Chriffenz
thums; Tr. von dem wppigen Sauffund nicotianis
fchen Rauch Teufel 3 Lr. vom atherfiifchen Unglaus
ben 5 e, pou falten, graufamen und grimmigen
Wintern, was dabey gu bedencken fep, und farb i
Febr. 1676, im 44 Fabr. Mol.

OUWMANN (Marc.), ein SHollfeiner, war Paffor
g Wil frern in Stormarn, fhried Epaphroditum chri-
ftianum, oder chriftliche Gedancten eines  fchwas
chen Xiedermanns, und fiarb 1661, Mol.

OUWMANN (Nic), ein Sohn des vorigen Niaes
tind von Schlefwig, war Magifier Philofophia und
Praveer ju Thumby in Schlefivig, fchried refolu-
tionem mathematicam trium quaftionum de turri
babylonica, de coloflo babylonico und de pompa
Salomonis, und ffarb 1693. Mol.

OUZEL, fiche Oufeel.

O WEN Price, fiehe Price.

OWEN (Corber), yu Hinton tn Shropshire, geboly
ren 1646, hatte cine trefliche Memorie, Fonte ges
fihwind 40 big 50 nette lateinifhe Vevfe machen
und reeitiven, fchrieb Carmen pindaricum in thea-
trum sheldonianum, lieff auch englifche Sedichte,
unbd frarh 1671, 18 Jan. im 25 Jahre. Wo. W, d.

OWEN (David), ein Doctor Theologiaund Capellan
bey dem Grafen von Holdernef in Engelland, firich
Anti-Pareum, f. determinationem de jure regio
contra Dav. Pareum, im Englifchen confenfum Pa-
piftarum & Puritanorum de occidendo principes
und lebte noch 1632, Wo.

OWEN (Jacob), ein englifther Sheologus, gebohren
1654 den 1 Fov. pu Bryn in dev: Divcefi abernans
tenfi, ftudirte yu Clamorgan in Soud:AWalles , hieke
fich su den NonsConformifien, wurde ju Stoanfen
cin presbytevianifcher Prediger, aber auch nadh einiz
ger eit abgefept. Anno 1676 Friegte ev wieder cine
Prediger/Stelle su Stoiency, tyurde aber nad) einiger
Seit von den Epifcopalen in Verbaft genommen. Cr
Lehree drauf 6 Jabr das Evangelium ju Osdwefivia,
mufte hernach viel Berfolgung nlnﬁﬁggen, und ffarb
1706 den 12 Ypril.  Er gab in toallififther Sprache
¢in Bucdh heraus unter dem ‘;ltel Graria & judicium,
So hat man auch von ihm eine Ueberferung beg Ca-
techifmi inr die englifthe Sprache; tral. de officiis
miniftri & auditoris ; defenfionem baptifmi infan-
tum ; vindicias baptifmi infantum und in englifcher
Sprache etnen Beweis, daf die Ordination obue
ifchoffe gileig fey; de virtute moderationis in gras
tiam non - Conformatiftarum ; hviﬂori.um _conff:cra-
tionis templorum & altavium; Hiftoriam. 1magm§m
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&c.  Yuno 1709 fam ju Londen herausd Some ac-
count of the life and writings of the late pious and
learned M. James Owen.

OWEN, ober Audeenus, (Joh.), ein Theologus in
GEngelland, entici Gweni, Stathalters von Stas:
pan i Orfordghire Sobn, ffudirte ju Orford, ers
biclt auch dafelbf 1635 die MagifterAWirde, war
erff ein Presoyterianer, und hernach unter Cromwels
len das Haupt der Jndependenten, ward Decanus
im Collegio Aedis Chrifti, und Bice: Cantler ju Ops
ford, wie auch 1653 Doctor Theologid, mufte aber,
alg die Pregbyterianer unter dem jungen Cromwel
ieder 1iberhand nabhmen, aus Orford tweichen, und
perlohr nebft der Vice:Canplers:Stelle auch dic Des
canatszWirde, tourde gleichwohl unter ECavolo II
pardonirt, und continuirte feine WincFel:Predigten,
big er ju Cling 1683, 24 Aug. im 67 Jabr ftarb.
G tat in Rabbinicid wohl erfabren, und hinterlieh
1ber 60 Schrifften, (auffer viclen Predigeen), daring
nen ex einen netten Stplum und groffe Befchetdenhete
brauchte, davunter find biefe lateinifch: Diacr, de
jufticia divina; Exercitationes 4 pro S. feripturis
adverfus Fanaticos; digreffiones de gratia univerfali,
fcientiarum ortu &c. Theologumena wxyrodund, feu
de natura, ortu, progreflu vere theologiz, unbd fols
gende Englifche: Difcuffio Arminianifini; Doétr. de
fan&or. perfeverantia contra Joh. Goodwin; vindi-
cie evangelice contra Socinianifmum & vindic.
teftimonior. fcripture de Deitate & fatisfatione
Chrifti, ut & refponf. ad Baxteri animadverf ; Exer-
citationes in epiftolam ad Hebr.; Arminianifmus
oppugnatus; Salus eleftorum fanguis J. C. contra
univerfalem redemtionem; vindiciz pro integritate
& puritate texrus hebr. & greci biblici; exercira-
tiones & expofitiones in Jobum und einige Schriffz
tei wiber Drian. YOalton 2, W. PB. Wo.

OWEN (Joh.), ein euglifcher Poet, gebohren ju Ars
mon in Cacrnarvanghirve, hatte ju Orford Jura fiuz
dirt, und war allda 1590 Baccalaureus Juris civil,
orden; hiclt darauf Schule su Warwick, lebte daz
bey i groffer Avmut, fand abeveinen gitigen AWobls
thater an Doctor Fob. Williams, Bifcheffen ju Lins
coln, der ibn nachmabls auch auf feine Unfoften ju
Qonden, da er 1622 ftarh, begraben, unbd folgende
Grabfehrifft fetsen lef:

Parva tibi ftatua eft, quia parva fatura, fupellex
Parva, volat parvus magna per ora liber.
Sed non parvus honos, non parva eft gloria, quippe
Ingenio haud quicquam eft majus in orbe tuo.
Parva domus texit, templum; fed grande; poetx
Tum vere vitam, cum moriuntur, agunt,
Er vecommenbirte fich bey der Konigin Llifabeth daz
burd), daff er, da fie ihm auf der Straffe begegnete,
und an thm eine feine Geftalt, aber febr traurige Miz
ne bcpbad)rct, und dabher fiille hielt und ihn fragte,
was thne fehlte, noch als cin Fnabe alsbald geants
wortet: Infandum regina jubes revocate delorem,
(benn ex hatte i dev Schule einen Product beFoms
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nien),  @eine Epigrammata toerden von den Gelehrs
ten febyr foerth gebalten, vornehmlich wegen feiner
finnveichen Scherse, BVon der catholifthen Kivche
aber find fie in ben Indicem expurgator. gefet wors
ben, wegen folgender 2 Verfe:

An Petrus fuerit Rome, fub judice lis eft,
Simonem Romz nemo fuifle negat.
Bie ihn denn aud, roeil er reformive war, fein cathos
lifcher Vetter eine von ihm gehoffte Erbichafft entyos
be. Cra. W, m. Wo.

OWEN (Lud.), aug Mevionethshire in Engelland,
veiffe weit und breit in Europa heruny, und wurde
in Spanien ein Sefuite,  AIS er aber wabhrnahn,
bafi ihre gangie Neligion auf eine Politic gegrimbdet
war, verlief er den Orden- wieder, fhried Speculum
jefuiticum, c¢in englifches Negifter von allen englis
fchen Seminariis in fremben Lanbdern i, und lebte
nod) 1629, Wo.

OWEN (Richard), ein englifther Prediger aug Monts
gonierpshive, -gebohren um 1605, mufte bey der HNes
volte 17 Sabr lang oiel leiden, big er unter Carolo
II veftituivt tourde, fchried Paulum multiformem in
1 Cor.IX, 22; englifche Predigten und Streit:Scriffz
ten, tiberfesite den JJuvenalem, wnd ffarb ju Anfange
bes 1683 Jahrs.  Wo.

O WEN (Thankfull, ober Gracious), aug DBucting:
pamshive, gebohren um 1619, achte fich bey Crom:
awellen belicht, und war eine Jeit Prediger und Meiz
fter de8 Fohannigs Collegit in Orford, mufie aber
unter Cavolo II wieder weichen, edivte 7h. Goodwin
opera in 2 Bolunm, in fol. mit einer Bovvede ; fchried
auch ein Werck Imago imaginis, darinne er bdie roz
mifch z catholifche mit ber heidnifthen Neligion Herz
gleicht, fo noch nicht gedructt worden, und ffath
1681 ben 1 Apr. Wo,

OWEN (Thom.), pon Condover ang Engelland, twar
ein bernhmeer SCtus und Adbvocate, gab ein Volus
men allechand gioeifelhaffter Cafuum, fo in NRechren
decidivt, im Englifthen hevausd, fiarb 1598 den 21
Dec. und hinterlich einen gelehrten Sobn, Roger,
der auch alg Advocat 1617 den 29 May fiarb. Wo.

OWENA (Anna), fiche Hoyerin,

OWEXIONIUS, fiehe Vexionius. f

von OXE (Nankeras), ¢in Bifthofi aug dent abelichen
Gefechlecht von Oye im oppelifchen Furfenthum i
Chlefien, wurde Canonicus, ferner Decanus, hers
nach 1320 Vifchoff ju Cracau in Poblen, endlich
aber Bifthoff su Brefilaw, und ftarb 1341 ben 10
Apuif gu Netffe.  Er twar in den weltlichen unbd geifts
Tichen Nechten febr wobl exfabren, Hielt uber den lefss
ten fo fcharff, bafi ev eingmabhls mit dem SKonig Ulaz
dislao fo havt gujammen Fam, daff ihm devfelbe eine
Dhrfeige gab.  So gevicth er auch mit dem Konig
Sobanne in Bohmen wegen des Schloffes Milit(ch
in folche Hiandel, daf er daruber vou feinem bifthoff
lichen Si gu Breflau verjagt worden. Er publiz
civte stenerley Contlicutiones ecclefiafticas, die ez

Dd dd 2 frern



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

11§59 OXEA OXENSTIERN

feern gu Cracaw, und die andern yu Brefilau, welche
letern. der  Bifchoff Niavtinus ju Breflau 1585
bevaus gegeben. FHamke de Silef. indigen, erudir.
Henelii Silefiographia renovata,

OXEA, fiehe Ojea.

OXENBRIDGE (Jo.), ein presbyterianifcher Prediz
ger aus Northamptonshive, predigte Sffentlich, feine
Srau aber i Haufe unter der groffen Nevolte; mus
fée unter Cavolo I1 toeichen, gieng nach Suriname;
und ftarb ju Boffon in RNeus Engelland 1674.  Er
fehrieb im Englifchen eine gedoppelte Wad)ter,Stim:
me tber Apocal. XVI, 5 und Jerem.L, 4,5. Wo.

de OXENEDES (Joh.), ein englifther Benedictiners

Monc) am Ende ded 13 Seculi, fhrichd Chronicam

ab adventu Horfe & Hengifti Saxonum in Britan-
niam ad A. C. 1293, twelche in der cottonianifthen
Bibliothee im Manufeript liegt, O. Fa.
OXENSTIERN (Axelius), ein fchivedifcher Reichs:
Cangler, gebohren den 15 Jun. 1583, wourde 1605
pon Konig Cacl IX als Abgefandeer nach Necklens
burg gebraucht, hierauf 1609 jum Reichs:Nach, und
1612 gum eichs/Cansler gemadht, in welchem Jahre
er aud) den Fricden mit Danemarck gefchloffen.  An.
1617 ‘ward er jum Nitter gefchlagen, und 1622
madteer mit den Poblen Stillffand, gieng 1630 mit
dem Konig Guftav Adolph nach Deutfehland, firhree
nach deffen Tode im Nabhmen der Cron Schroeden
die Sache ber Proteftanten mit groffem Eifer, that
auch) nach dem munfferifchen Friedensfchluffe feinem
Daterlande gute Dienfte, und ffarb im Sept. 1654.
Er Fonte auch in den allerintricatefien Sachen ein
Confilium faffen, und Hielt dafiir: Nullum tempus
amicti, quod accurat@ negotiorum incipiendorum
meditationi tribueretur.  Geine Klugheit turde
von viclen admivivet.  Ja, felbff der vdmifche PabfF,
Ucban, gehlte ithn mit unter die 3 gu feiner Jeit ers
fubrenfien Staats:Leute. A8 Guftavus Adolphus
einsmabls in Preuffen mit groffer Couvage nach feiz
nem higigen Humeur, ein fehr gefabhrlich Werck unz
ternehmen twolte, o vieth ihn Orenftiern hiervon
ab, unbd eigte ihm die Ungewifiheit des Uusgangs.
L8 aber der Konig ju ihm fprach: Tu vero nimis
frigidus es femper cunétis in negotiis, currentique
moram injicis; o anttwortete er fehr toeiglic) hiers
auf, folgender Gefalt: at ego, nifi hoc frigore ca-
lorem tuwn fubinde reftinguerem, torus olim con-
flagrafles. @r war in der gricchifthen Sprache bes
fonders erfabren, lag Platonis Biicher de Republica
#nd de Legibus fehr fleifiig, corvigivte Sevvani Ues
berfesung bderfelben an vielen Orten eigenhandig,
davon dag Exemplar annody auf der Univerfitatsz
DBidliothec ju Upfal aufbehalten wird; trug dag
fchioedifche Jus publicum, tie e8 ur Reit der Konigin
Chrifting befchaffen gewefen, jufammen, novon das
Manuferipe noch in einigen Bibliothecken liegt; vers
lief Commentarios rerum fuecicarum tm 9Nanuz

feript, deven fich 2ogisl, Phil. von Chemnig in feis
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nem fchivedifchen Kriege hernach fleifiig bedient.  AYn.
1644 Fam eindentfcher Sractat vom innerlichen Jus
fanve Schroedens, und vom Jngenio, Sitten und
Nathichlagen, Graf Arel Dyenfrierns, heraus, welche
rave Scrifft Herr Hofrath Dduvder 1735 feiner
Gammlung verfchiedener meift ungedructter Schriffz
ten einverleibet.  Chriff. Gryphii apparatus. AE.
Olai Plantini vindemiola literaria. HL.

OXENSTIERN (Carol. Guftav, Graf von), toar
ein febr gelehreer Herr in Schroeden, gebohren ju
Yusgange des 17 Secult, vermablte fich 1684 mit
yedwig, deg Grafen NIagni Gabrielis vela Gardie
Gemablin, und ftarb ju Anfange diefes Seculi. HL.

OXENSTIERN (Johann Graf pon), ein gelehreer
StaatdMann in Schroeden, gebolhren ju Stoctholm
1611 den 24 Junii, ftudivte gu Upfal, befuchte hiers
nechft die vornehmften Academicn in Holland, Francts
reich und Engelland, wourde nachgehends in den wichz
tigften Angelegenbeiten Gebraucht, bediente die vors
nehmften Chargen am Foniglich 2 fcpwedifchen Hofe,
und farb endlich ju Wifmar 1657. IMan hat von
thm Penfees fur divers fujets de morale, ju telchen
bey der neuen Auflage von 1736 nodh) eine gute Anz
sabl von beffen bisher ungedbruckten Reflexions ge:
fommen.  Fr.

de OXFORD (Ed. Vere, Comte), fiche Vere.

de OXFORD (Joh.), fiche Johannes.

OXIUS (Nankerus), fiche von Oxe.

de OXONIO, ober Oxford, (Joh.), fiehe Johannes.

OYSEL, fiehe Ouzel; Loifel, Oifel,

OYTA, ober Eyta, ober Eura, oder Otha, ober Hue-
&a, (Henr.), ein gebohrner Deutfcher, tvar in der
Oratorie, der Theologie und ariftotelifchen Philofoz
phie wobl verfirt, lehrteum 1380 mit groffem Rubm
u Wien, und fehrieb fuper IV libros fententiarum
de conceptione B, Mariz; Sermones; Quodlibera;
lib. de contra&ibus, fo nicht nurbefonders gedructe
oorden, fondern aud) untér Jo, Gerfonis Wercfen mit
fiehet. Seine Comm. in Ariffutelis analytica pofterio=
ra, elenchos, veterem artem, phyficam, de cu:lq» de
generatione, corruptione, de meteoris, de anima,
economica, politica, ethica liegen auf der [eipsiger
UniverfitatsBibliothec im Manufeript. T. Fa.

QZANAM (Jacob), ein frandfifdher Mathematicus,
gebohren 1640 im Furfienthum Dombes, aus einer
vornehmen Familie, die, wie foldhes audy der Nahme
angeiget, urfpranglich judifcher Herfunfit war, folte,
toetl er der jungfte Bruder toar, in den geiftlichen
Gtand treten, verlicbte fich aber in dieMathefin, und
war darinne fo fleifig, dafer im 15 Jabr ein gelehrz
tes mathematifches Buch fdyrich. G verfiel ju Lion,
1o cr die Mathefin lehree, auf das Spiclen, lieh aber
hernach diefe Neigung fahrew, und untevvichtete su
Parig viel Leute in der Mathefi, tourde in die Acades
mie ber WWiffenfhafften aufgenommen, und pflegte

von der Religion ju fagen: Den Doctoribus Fommt
(£
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dem Pabfte cinen Ausfpruch
3u thun; und einem YTathematico in einer Perpens
dicularsLinie nach dem Paradies su fabren, €r
fchried /a geometrie pratique; methode generale pour
tracer des Cadrans Jur toute [orte de Plans s traité des
lignes du premwier genre s I'afuge du Compas de propor-
sion, avec un traité de la divifion des champs; I ufage
de [ inflrument univerfel pour refondre tous les proble-
mes de ls geometrie  pratique; Dictionaire de mathe-
matique, ou idee generale des mathematiguess tables
des finus tangentes {7 [ecantes du Adrien Vlacq cor-
vigées {7 augmentéess cours de mathematiques 1raité
de la fortifications vecreations mathematiques & phy-
ﬁqm‘s; methode pour arpenter ou 1)lz'ﬁ1rt'r toutes j ortes
de fuperficies; mouvelle trigomometrie;  mouveaux ele-
mensd’ Algebre s les elemens &’ Euclide du P. Defcha-
les corriges (7 augmentés;  perfpective theorique &7
pratique; Geometrie ¢y Cofmographies methode de
Jever les Plans ¢y Cartes ¢c. und ftarb 1717 den 3
Upril, nachdens ev einige Tage vorher feinen Tod bey
gefunben Tagen gefagt. Seine Schrifiten Famen ihn
febr leicht an, und evpfiegte nie ettwas ju anbern, Haft.
Cuy, {
O7ZANES, fiche Hoftanes.

de 0ZCOYDE, fiche Feloaga (Anton.).

1161

8 31, 3u difputivens

P

AATS, Paets, ober Pats, (Adrian.) , eindathss
$Herr ju Rotterdam und Ymbaffadeur der Genez
ral:Staaten in Spanien, wo er 1673 eine Alltanf
fehlof, halif nadygehends bie Sdylieffung bes niemagts
fchen Fricdbens mit groffem Eifer befordern, befand fich
1685 als Gefandter in Engelland, wo e bag befannz
te Gehreiben verfertigt, fo unter dem Titel: H. V. i
ad B. de nuperis Anglie motibus epiftola jum Bors
fchein gefommen, fchried uber diefed Rodig andwoort
van H. gereformeert Hollander op de Lafleringen van

ven

A. P, S. R.” (Alexander Perrei); Alexandri Petrei -

Arvianfcher yver; Grondige Aanmerckingen op bet fe-
ditieus en landverderfelijk Libel, geintituleert vruch=
teloozen Biddag; epiftolam ad Chriftianum Hartzce-
kerum de confanguinitatis gradibus in matrimonio
vitandis, und fiard nach feiner uractfunffe nod) in
ermeldtem Sabt, im 55 feineg Alters.  n den epi-
ftolis preffantium virorum find verfthiedene Briefe
von ihm befindlich. B. Catzenburgh in bibl, Remon-
{trant.

PAAW, ober Pavius, (Petrus), eint Medicus, gebohz
ren gu Amfierdam 1564, gieng 1580 nach Leiden,
1584 nach Paris, und hernad nac) Danemarck, die
Medicin gu treiben, wurde ju Noffoct 1587 davinne
Doctor, that davauf eine eife nach Stalien, wurde
1589 ju Leiben Botanices und Anatomia Profefjor.
Er vermodyte bie Curatores diefer Academte dabin,
daf fie bag Theatrum anatomicum erbauen Heffen,
bemithete fich auch den Hortum botanicum in guten
Stand ju fetien, vevwaltete fein Ame 28 Jabr hinz

YFAAL fauwanNys L8
durdh mit vielem Rubhme, und ftarb enblich 1617 bere
1 Auguft. Seine Schrifften find: Horeus academi®
lugduno-batava publicus defcriptus; Primicie ana-
tomice de humani corporis offibus; Succenturiatus
anatomicus, f, commentaria in Hippocratem de vul-
neribus capitis, nec non in aliquot Capita Libri 8
Corn. Celfi explicationes; Vefalii epitome anatomica
cum commentariis; de Valvula inteftini epiftole
11, telche man in der erfien Centurie ber Briefe
Yilby, Sabe. +iloani findet; de pefte traftatus; ob-
fervationes anatomice, toeldhe in Thom. Bartholini
hiftoria anatomica befindlich ; Galenus de cibis boni
& mali fucci cum notis; Tra&. de exercitiis, la&i-
ciniis & bellariis; de.pefte; difl. de prognofi me-
dica. Ad. A. Li. Meur. Nic.

PAAZ (Nicolaus), hat orthodoxam fidem & confeflio-
nem de una Dei Parris, Filii & Spiritus S. divinitare
gefehricben, fo 1566 ju Konigsberg in 4 gedruckt
toorden.

PABST (Michael), ein Pafor su Mohorn bey Freys
berg, gebobren 15403u Nodhlis, war anfangs Depofis
tor u Leipyig, wurde hernad)y 1569 Bacealaureusd
an ber Schule ju Rochlig, und endlich 1571 Pafior
su Mohorn, unterfthrich 1579 die Form. Soncordid,
richrete dafelbit cine Sdyule auf, davinne er felbfE mit
Iehrete, geugte mit feines-ehemabligen Praceptoris
03, Alb. Steinmitlers Todhter, 12 Kinber, fchried
Unterricht vom newen und hicbevor unexhorten
Rampfe; Calendarium oder Beitsichlein, was
die Beit ift, wenn fic angefangen, wielange fie wibs
renwird; LUnterricht vomwunderbaren @anfez und
EntensKriege bey WDibifch auf der croatifchen
Grange; Mirabilia mundi; Avgency z Atnfte und
YOunderzuch; deutfches Chronicon von des thez
Fifchen Reichs Lefprung und Uitergange Junipe-
rum, obder YWacholoer=®arten, ben b, Toach. Tand'e
1605 edirte, darinne Kriegs-Leute nach den 10 (617
Boten fehen Ednnen, was fie thun und lafjen foiferns
perlieR im Manufeript Chronicon rochlicente, {0
meift verlobren gangen ; hittoriam generalem tiber
bag 1500 Seculum, unbd ffarb den 19 April 1603.
Nova Literaria hamburgenfia 1703.  seinens D¢
fhreibung der Stadt Rochli.

PACAUS, ober Paice, Pace, Pacey, (Rich.), var
Dechaut ju St. Paul in Londen. enricus VIII
gebrauchte fich feiner in Gefandefchafften und anbern
idytigen Gefchafften.  Enbdlich brachte ¢8 der Carz
binal YWolfey dabin, baff ihm der Konig feine Genade
enfjog.  Diefes Francitedenfelben fo febr, baf er darz
tber vom Verffande Fan, woruber er 1532, obuges
febr 50 Sabr alt, gefforben, nachdem er de lapfu he-
braicor, interpretum; de fru&u fcientiarum; epi-
ftolas gefchricben, auch Plutarchum de commodo ex
inimicis capiendo &c. niberfefit. Pit. Seck. Wo.

PACARD (George), cin Theologus und Philofophus
s Rochelle, flovite goifchen 1579 und 1606 und
fchich e Theologie naturelles

Dodd 3 PACA-



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

	Allgemeines Gelehrten-Lexicon
	M - R
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	M.
	[Seite 9]
	Spalte 3-4
	Spalte 5-6
	Spalte 7-8
	Spalte 9-10
	Spalte 11-12
	Spalte 13-14
	Spalte 15-16
	Spalte 17-18
	Spalte 19-20
	Spalte 21-22
	Spalte 23-24
	Spalte 25-26
	Spalte 27-28
	Spalte 29-30
	Spalte 31-32
	Spalte 33-34
	Spalte 35-36
	Spalte 37-38
	Spalte 39-40
	Spalte 41-42
	Spalte 43-44
	Spalte 45-46
	Spalte 47-48
	Spalte 49-50
	Spalte 51-52
	Spalte 53-54
	Spalte 55-56
	Spalte 57-58
	Spalte 59-60
	Spalte 61-62
	Spalte 63-64
	Spalte 65-66
	Spalte 67-68
	Spalte 69-70
	Spalte 71-72
	Spalte 73-74
	Spalte 75-76
	Spalte 77-78
	Spalte 79-80
	Spalte 81-82
	Spalte 83-84
	Spalte 85-86
	Spalte 87-88
	Spalte 89-90
	Spalte 91-92
	Spalte 93-94
	Spalte 95-96
	Spalte 97-98
	Spalte 99-100
	Spalte 101-102
	Spalte 103-104
	Spalte 105-106
	Spalte 107-108
	Spalte 109-110
	Spalte 111-112
	Spalte 113-114
	Spalte 115-116
	Spalte 117-118
	Spalte 119-120
	Spalte 121-122
	Spalte 123-124
	Spalte 125-126
	Spalte 127-128
	Spalte 129-130
	Spalte 131-132
	Spalte 133-134
	Spalte 135-136
	Spalte 137-138
	Spalte 139-140
	Spalte 141-142
	Spalte 143-144
	Spalte 145-146
	Spalte 147-148
	Spalte 149-150
	Spalte 151-152
	Spalte 153-154
	Spalte 155-156
	Spalte 157-158
	Spalte 159-160
	Spalte 161-162
	Spalte 163-164
	Spalte 165-166
	Spalte 167-168
	Spalte 169-170
	Spalte 171-172
	Spalte 173-174
	Spalte 175-176
	Spalte 177-178
	Spalte 179-180
	Spalte 181-182
	Spalte 183-184
	Spalte 185-186
	Spalte 187-188
	Spalte 189-190
	Spalte 191-192
	Spalte 193-194
	Spalte 195-196
	Spalte 197-198
	Spalte 199-200
	Spalte 201-202
	Spalte 203-204
	Spalte 205-206
	Spalte 207-208
	Spalte 209-210
	Spalte 211-212
	Spalte 213-214
	Spalte 215-216
	Spalte 217-218
	Spalte 219-220
	Spalte 221-222
	Spalte 223-224
	Spalte 225-226
	Spalte 227-228
	Spalte 229-230
	Spalte 231-232
	Spalte 233-234
	Spalte 235-236
	Spalte 237-238
	Spalte 239-240
	Spalte 241-242
	Spalte 243-244
	Spalte 245-246
	Spalte 247-248
	Spalte 249-250
	Spalte 251-252
	Spalte 253-254
	Spalte 255-256
	Spalte 257-258
	Spalte 259-260
	Spalte 261-262
	Spalte 263-264
	Spalte 265-266
	Spalte 267-268
	Spalte 269-270
	Spalte 271-272
	Spalte 273-274
	Spalte 275-276
	Spalte 277-278
	Spalte 279-280
	Spalte 281-282
	Spalte 283-284
	Spalte 285-286
	Spalte 287-288
	Spalte 289-290
	Spalte 291-292
	Spalte 293-294
	Spalte 295-296
	Spalte 297-298
	Spalte 299-300
	Spalte 301-302
	Spalte 303-304
	Spalte 305-306
	Spalte 307-308
	Spalte 309-310
	Spalte 311-312
	Spalte 313-314
	Spalte 315-316
	Spalte 317-318
	Spalte 319-320
	Spalte 321-322
	Spalte 323-324
	Spalte 325-326
	Spalte 327-328
	Spalte 329-330
	Spalte 331-332
	Spalte 333-334
	Spalte 335-336
	Spalte 337-338
	Spalte 339-340
	Spalte 341-342
	Spalte 343-344
	Spalte 345-346
	Spalte 347-348
	Spalte 349-350
	Spalte 351-352
	Spalte 353-354
	Spalte 355-356
	Spalte 357-358
	Spalte 359-360
	Spalte 361-362
	Spalte 363-364
	Spalte 365-366
	Spalte 367-368
	Spalte 369-370
	Spalte 371-372
	Spalte 373-374
	Spalte 375-376
	Spalte 377-378
	Spalte 379-380
	Spalte 381-382
	Spalte 383-384
	Spalte 385-386
	Spalte 387-388
	Spalte 389-390
	Spalte 391-392
	Spalte 393-394
	Spalte 395-396
	Spalte 397-398
	Spalte 399-400
	Spalte 401-402
	Spalte 403-404
	Spalte 405-406
	Spalte 407-408
	Spalte 409-410
	Spalte 411-412
	Spalte 413-414
	Spalte 415-416
	Spalte 417-418
	Spalte 419-420
	Spalte 421-422
	Spalte 423-424
	Spalte 425-426
	Spalte 427-428
	Spalte 429-430
	Spalte 431-432
	Spalte 433-434
	Spalte 435-436
	Spalte 437-438
	Spalte 439-440
	Spalte 441-442
	Spalte 443-444
	Spalte 445-446
	Spalte 447-448
	Spalte 449-450
	Spalte 451-452
	Spalte 453-454
	Spalte 455-456
	Spalte 457-458
	Spalte 459-460
	Spalte 461-462
	Spalte 463-464
	Spalte 465-466
	Spalte 467-468
	Spalte 469-470
	Spalte 471-472
	Spalte 473-474
	Spalte 475-476
	Spalte 477-478
	Spalte 479-480
	Spalte 481-482
	Spalte 483-484
	Spalte 485-486
	Spalte 487-488
	Spalte 489-490
	Spalte 491-492
	Spalte 493-494
	Spalte 495-496
	Spalte 497-498
	Spalte 499-500
	Spalte 501-502
	Spalte 503-504
	Spalte 505-506
	Spalte 507-508
	Spalte 509-510
	Spalte 511-512
	Spalte 513-514
	Spalte 515-516
	Spalte 517-518
	Spalte 519-520
	Spalte 521-522
	Spalte 523-524
	Spalte 525-526
	Spalte 527-528
	Spalte 529-530
	Spalte 531-532
	Spalte 533-534
	Spalte 535-536
	Spalte 537-538
	Spalte 539-540
	Spalte 541-542
	Spalte 543-544
	Spalte 545-546
	Spalte 547-548
	Spalte 549-550
	Spalte 551-552
	Spalte 553-554
	Spalte 555-556
	Spalte 557-558
	Spalte 559-560
	Spalte 561-562
	Spalte 563-564
	Spalte 565-566
	Spalte 567-568
	Spalte 569-570
	Spalte 571-572
	Spalte 573-574
	Spalte 575-576
	Spalte 577-578
	Spalte 579-580
	Spalte 581-582
	Spalte 583-584
	Spalte 585-586
	Spalte 587-588
	Spalte 589-590
	Spalte 591-592
	Spalte 593-594
	Spalte 595-596
	Spalte 597-598
	Spalte 599-600
	Spalte 601-602
	Spalte 603-604
	Spalte 605-606
	Spalte 607-608
	Spalte 609-610
	Spalte 611-612
	Spalte 613-614
	Spalte 615-616
	Spalte 617-618
	Spalte 619-620
	Spalte 621-622
	Spalte 623-624
	Spalte 625-626
	Spalte 627-628
	Spalte 629-630
	Spalte 631-632
	Spalte 633-634
	Spalte 635-636
	Spalte 637-638
	Spalte 639-640
	Spalte 641-642
	Spalte 643-644
	Spalte 645-646
	Spalte 647-648
	Spalte 649-650
	Spalte 651-652
	Spalte 653-654
	Spalte 655-656
	Spalte 657-658
	Spalte 659-660
	Spalte 661-662
	Spalte 663-664
	Spalte 665-666
	Spalte 667-668
	Spalte 669-670
	Spalte 671-672
	Spalte 673-674
	Spalte 675-676
	Spalte 677-678
	Spalte 679-680
	Spalte 681-682
	Spalte 683-684
	Spalte 685-686
	Spalte 687-688
	Spalte 689-690
	Spalte 691-692
	Spalte 693-694
	Spalte 695-696
	Spalte 697-698
	Spalte 699-700
	Spalte 701-702
	Spalte 703-704
	Spalte 705-706
	Spalte 707-708
	Spalte 709-710
	Spalte 711-712
	Spalte 713-714
	Spalte 715-716
	Spalte 717-718
	Spalte 719-720
	Spalte 721-722
	Spalte 723-724
	Spalte 725-726
	Spalte 727-728
	Spalte 729-730
	Spalte 731-732
	Spalte 733-734
	Spalte 735-736
	Spalte 737-738
	Spalte 739-740
	Spalte 741-742
	Spalte 743-744
	Spalte 745-746
	Spalte 747-748
	Spalte 749-750
	Spalte 751-752
	Spalte 753-754
	Spalte 755-756
	Spalte 757-758
	Spalte 759-760
	Spalte 761-762
	Spalte 763-764
	Spalte 765-766
	Spalte 767-768
	Spalte 769-770
	Spalte 771-772
	Spalte 773-774
	Spalte 775-776
	Spalte 777-778
	Spalte 779-780
	Spalte 781-782
	Spalte 783-784
	Spalte 785-786
	Spalte 787-788
	Spalte 789-790
	Spalte 791-792
	Spalte 793-794
	Spalte 795-796

	N.
	Spalte 797-798
	Spalte 799-800
	Spalte 801-802
	Spalte 803-804
	Spalte 805-806
	Spalte 807-808
	Spalte 809-810
	Spalte 811-812
	Spalte 813-814
	Spalte 815-816
	Spalte 817-818
	Spalte 819-820
	Spalte 821-822
	Spalte 823-824
	Spalte 825-826
	Spalte 827-828
	Spalte 829-830
	Spalte 831-832
	Spalte 833-834
	Spalte 835-836
	Spalte 837-838
	Spalte 839-840
	Spalte 841-842
	Spalte 843-844
	Spalte 845-846
	Spalte 847-848
	Spalte 849-850
	Spalte 851-852
	Spalte 853-854
	Spalte 855-856
	Spalte 857-858
	Spalte 859-860
	Spalte 861-862
	Spalte 863-864
	Spalte 865-866
	Spalte 867-868
	Spalte 869-870
	Spalte 871-872
	Spalte 873-874
	Spalte 875-876
	Spalte 877-878
	Spalte 879-880
	Spalte 881-882
	Spalte 883-884
	Spalte 885-886
	Spalte 887-888
	Spalte 889-890
	Spalte 891-892
	Spalte 893-894
	Spalte 895-896
	Spalte 897-898
	Spalte 899-900
	Spalte 901-902
	Spalte 903-904
	Spalte 905-906
	Spalte 907-908
	Spalte 909-910
	Spalte 911-912
	Spalte 913-914
	Spalte 915-916
	Spalte 917-918
	Spalte 919-920
	Spalte 921-922
	Spalte 93-924
	Spalte 925-926
	Spalte 927-928
	Spalte 929-930
	Spalte 931-932
	Spalte 933-934
	Spalte 935-936
	Spalte 937-938
	Spalte 939-940
	Spalte 941-942
	Spalte 943-944
	Spalte 945-946
	Spalte 947-948
	Spalte 949-950
	Spalte 951-952
	Spalte 953-954
	Spalte 955-956
	Spalte 957-958
	Spalte 959-960
	Spalte 961-962
	Spalte 963-964
	Spalte 965-966
	Spalte 967-968
	Spalte 969-970
	Spalte 971-972
	Spalte 973-974
	Spalte 975-976
	Spalte 977-978
	Spalte 979-980
	Spalte 981-982
	Spalte 983-984
	Spalte 985-986
	Spalte 987-988
	Spalte 989-990
	Spalte 991-992
	Spalte 993-994
	Spalte 995-996
	Spalte 997-998
	Spalte 999-1000
	Spalte 1001-1002
	Spalte 1003-1004

	O.
	Spalte 1005-1006
	Spalte 1007-1008
	Spalte 1009-1010
	Spalte 1011-1012
	Spalte 1013-1014
	Spalte 1015-1016
	Spalte 1017-1018
	Spalte 1019-1020
	Spalte 1021-1022
	Spalte 1023-1024
	Spalte 1025-1026
	Spalte 1027-1028
	Spalte 1029-1030
	Spalte 1031-1032
	Spalte 1033-1034
	Spalte 1035-1036
	Spalte 1037-1038
	Spalte 1039-1040
	Spalte 1041-1042
	Spalte 1043-1044
	Spalte 1045-1046
	Spalte 1047-1048
	Spalte 1049-1050
	Spalte 1051-1052
	Spalte 1053-1054
	Spalte 1055-1056
	Spalte 1057-1058
	Spalte 1059-1060
	Spalte 1061-1062
	Spalte 1063-1064
	Spalte 1065-1066
	Spalte 1067-1068
	Spalte 1069-1070
	Spalte 1071-1072
	Spalte 1073-1074
	Spalte 1075-1076
	Spalte 1077-1078
	Spalte 1079-1080
	Spalte 1081-1082
	Spalte 1083-1084
	Spalte 1085-1086
	Spalte 1087-1088
	Spalte 1089-1090
	Spalte 1091-1092
	Spalte 1093-1094
	Spalte 1095-1096
	Spalte 1097-1098
	Spalte 1099-1100
	Spalte 1101-1102
	Spalte 1103-1104
	Spalte 1105-1106
	Spalte 1107-1108
	Spalte 1109-1110
	Spalte 1111-1112
	Spalte 1113-1114
	Spalte 1115-1116
	Spalte 1117-1118
	Spalte 1119-1120
	Spalte 1121-1122
	Spalte 1123-1124
	Spalte 1125-1126
	Spalte 1127-1128
	Spalte 1129-1130
	Spalte 1131-1132
	Spalte 1133-1134
	Spalte 1135-1136
	Spalte 1137-1138
	Spalte 1139-1140
	Spalte 1141-1142
	Spalte 1143-1144
	Spalte 1145-1146
	Spalte 1147-1148
	Spalte 1149-1150
	Spalte 1151-1152
	Spalte 1153-1154
	Spalte 1155-1156
	Spalte 1157-1158
	Spalte 1159-1160

	P.
	Spalte 1161-1162
	Spalte 1163-1164
	Spalte 1165-1166
	Spalte 1167-1168
	Spalte 1169-1170
	Spalte 1171-1172
	Spalte 1173-1174
	Spalte 1175-1176
	Spalte 1177-1178
	Spalte 1179-1180
	Spalte 1181-1182
	Spalte 1183-1184
	Spalte 1185-1186
	Spalte 1187-1188
	Spalte 1189-1190
	Spalte 1191-1192
	Spalte 1193-1194
	Spalte 1195-1196
	Spalte 1197-1198
	Spalte 1199-1200
	Spalte 1201-1202
	Spalte 1203-1204
	Spalte 1205-1206
	Spalte 1207-1208
	Spalte 1209-1210
	Spalte 1211-1212
	Spalte 1213-1214
	Spalte 1215-1216
	Spalte 1217-1218
	Spalte 1219-1220
	Spalte 1221-1222
	Spalte 1223-1224
	Spalte 1225-1226
	Spalte 1227-1228
	Spalte 1229-1230
	Spalte 1231-1232
	Spalte 1233-1234
	Spalte 1235-1236
	Spalte 1237-1238
	Spalte 1239-1240
	Spalte 1241-1242
	Spalte 1243-1244
	Spalte 1245-1246
	Spalte 1247-1248
	Spalte 1249-1250
	Spalte 1251-1252
	Spalte 1253-1254
	Spalte 1255-1256
	Spalte 1257-1258
	Spalte 1259-1260
	Spalte 1261-1262
	Spalte 1263-1264
	Spalte 1265-1266
	Spalte 1267-1268
	Spalte 1269-1270
	Spalte 1271-1272
	Spalte 1273-1274
	Spalte 1275-1276
	Spalte 1277-1278
	Spalte 1279-1280
	Spalte 1281-1282
	Spalte 1283-1284
	Spalte 1285-1286
	Spalte 1287-1288
	Spalte 1289-1290
	Spalte 1291-1292
	Spalte 1293-1294
	Spalte 1295-1296
	Spalte 1297-1298
	Spalte 1299-1300
	Spalte 1301-1302
	Spalte 1303-1304
	Spalte 1305-1306
	Spalte 1307-1308
	Spalte 1309-1310
	Spalte 1311-1312
	Spalte 1313-1314
	Spalte 1315-1316
	Spalte 1317-1318
	Spalte 1319-1320
	Spalte 1321-1322
	Spalte 1323-1324
	Spalte 1325-1326
	Spalte 1327-1328
	Spalte 1329-1330
	Spalte 1331-1332
	Spalte 1333-1334
	Spalte 1335-1336
	Spalte 1337-1338
	Spalte 1339-1340
	Spalte 1341-1342
	Spalte 1343-1344
	Spalte 1345-1346
	Spalte 1347-1348
	Spalte 1349-1350
	Spalte 1351-1352
	Spalte 1353-1354
	Spalte 1355-1356
	Spalte 1357-1358
	Spalte 1359-1360
	Spalte 1361-1362
	Spalte 1363-1364
	Spalte 1365-1366
	Spalte 1367-1368
	Spalte 1369-1370
	Spalte 1371-1372
	Spalte 1373-1374
	Spalte 1375-1376
	Spalte 1377-1378
	Spalte 1379-1380
	Spalte 1381-1382
	Spalte 1383-1384
	Spalte 1385-1386
	Spalte 1387-1388
	Spalte 1389-1390
	Spalte 1391-1392
	Spalte 1393-1394
	Spalte 1395-1396
	Spalte 1397-1398
	Spalte 1399-1400
	Spalte 1401-1402
	Spalte 1403-1404
	Spalte 1405-1406
	Spalte 1407-1408
	Spalte 1409-1410
	Spalte 1411-1412
	Spalte 1413-1414
	Spalte 1415-1416
	Spalte 1417-1418
	Spalte 1419-1420
	Spalte 1421-1422
	Spalte 1423-1424
	Spalte 1425-1426
	Spalte 1427-1428
	Spalte 1429-1430
	Spalte 1431-1432
	Spalte 1433-1434
	Spalte 1435-1436
	Spalte 1437-1438
	Spalte 1439-1440
	Spalte 1441-1442
	Spalte 1443-1444
	Spalte 1445-1446
	Spalte 1447-1448
	Spalte 1449-1450
	Spalte 1451-1452
	Spalte 1453-1454
	Spalte 1455-1456
	Spalte 1457-1458
	Spalte 1459-1460
	Spalte 1461-1462
	Spalte 1463-1464
	Spalte 1465-1466
	Spalte 1467-1468
	Spalte 1469-1470
	Spalte 1471-1472
	Spalte 1473-1474
	Spalte 1475-1476
	Spalte 1477-1478
	Spalte 1479-1480
	Spalte 1481-1482
	Spalte 1483-1484
	Spalte 1485-1486
	Spalte 1487-1488
	Spalte 1489-1490
	Spalte 1491-1492
	Spalte 1493-1494
	Spalte 1495-1496
	Spalte 1497-1498
	Spalte 1499-1500
	Spalte 1501-1502
	Spalte 1503-1504
	Spalte 1505-1506
	Spalte 1507-1508
	Spalte 1509-1510
	Spalte 1511-1512
	Spalte 1513-1514
	Spalte 1515-1516
	Spalte 1517-1518
	Spalte 1519-1520
	Spalte 1521-1522
	Spalte 1523-1524
	Spalte 1525-1526
	Spalte 1527-1528
	Spalte 1529-1530
	Spalte 1531-1532
	Spalte 1533-1534
	Spalte 1535-1536
	Spalte 1537-1538
	Spalte 1539-1540
	Spalte 1541-1542
	Spalte 1543-1544
	Spalte 1545-1546
	Spalte 1547-1548
	Spalte 1549-1550
	Spalte 1551-1552
	Spalte 1553-1554
	Spalte 1555-1556
	Spalte 1557-1558
	Spalte 1559-1560
	Spalte 1561-1562
	Spalte 1563-1564
	Spalte 1565-1566
	Spalte 1567-1568
	Spalte 1569-1570
	Spalte 1571-1572
	Spalte 1573-1574
	Spalte 1575-1576
	Spalte 1577-1578
	Spalte 1579-1580
	Spalte 1581-1582
	Spalte 1583-1584
	Spalte 1585-1586
	Spalte 1587-1588
	Spalte 1589-1590
	Spalte 1591-1592
	Spalte 1593-1594
	Spalte 1595-1596
	Spalte 1597-1598
	Spalte 1599-1600
	Spalte 1601-1602
	Spalte 1603-1604
	Spalte 1605-1606
	Spalte 1607-1608
	Spalte 1609-1610
	Spalte 1611-1612
	Spalte 1613-1614
	Spalte 1615-1616
	Spalte 1617-1618
	Spalte 1619-1620
	Spalte 1621-1622
	Spalte 1623-1624
	Spalte 1625-1626
	Spalte 1627-1628
	Spalte 1629-1630
	Spalte 1631-1632
	Spalte 1633-1634
	Spalte 1635-1636
	Spalte 1637-1638
	Spalte 1639-1640
	Spalte 1641-1642
	Spalte 1643-1644
	Spalte 1645-1646
	Spalte 1647-1648
	Spalte 1649-1650
	Spalte 1651-1652
	Spalte 1653-1654
	Spalte 1655-1656
	Spalte 1657-1658
	Spalte 1659-1660
	Spalte 1661-1662
	Spalte 1663-1664
	Spalte 1665-1666
	Spalte 1667-1668
	Spalte 1669-1670
	Spalte 1671-1672
	Spalte 1673-1674
	Spalte 1675-1676
	Spalte 1677-1678
	Spalte 1679-1680
	Spalte 1681-1682
	Spalte 1683-1684
	Spalte 1685-1686
	Spalte 1687-1688
	Spalte 1689-1690
	Spalte 1691-1692
	Spalte 1693-1694
	Spalte 1695-1696
	Spalte 1697-1698
	Spalte 1699-1700
	Spalte 1701-1702
	Spalte 1703-1704
	Spalte 1705-1706
	Spalte 1707-1708
	Spalte 1709-1710
	Spalte 1711-1712
	Spalte 1713-1714
	Spalte 1715-1716
	Spalte 1717-1718
	Spalte 1719-1720
	Spalte 1721-1722
	Spalte 1723-1724
	Spalte 1725-1726
	Spalte 1727-1728
	Spalte 1729-1730
	Spalte 1731-1732
	Spalte 1733-1734
	Spalte 1735-1736
	Spalte 1737-1738
	Spalte 1739-1740
	Spalte 1741-1742
	Spalte 1743-1744
	Spalte 1745-1746
	Spalte 1747-1748
	Spalte 1749-1750
	Spalte 1751-1752
	Spalte 1753-1754
	Spalte 1755-1756
	Spalte 1757-1758
	Spalte 1759-1760
	Spalte 1761-1762
	Spalte 1763-1764
	Spalte 1765-1766
	Spalte 1767-1768
	Spalte 1769-1770
	Spalte 1771-1772
	Spalte 1773-1774
	Spalte 1775-1776
	Spalte 1777-1778
	Spalte 1779-1780
	Spalte 1781-1782
	Spalte 1783-1784
	Spalte 1785-1786
	Spalte 1787-1788
	Spalte 1789-1790
	Spalte 1791-1792
	Spalte 1793-1794
	Spalte 1795-1796
	Spalte 1797-1798
	Spalte 1799-1800
	Spalte 1801-1802
	Spalte 1803-1804
	Spalte 1805-1806
	Spalte 1807-1808
	Spalte 1809-1810
	Spalte 1811-1812
	Spalte 1813-1814
	Spalte 1815-1816
	Spalte 1817-1818
	Spalte 1819-1820
	Spalte 1821-1822

	Q.
	Spalte 1823-1824
	Spalte 1825-1826
	Spalte 1827-1828
	Spalte 1829-1830
	Spalte 1831-1832
	Spalte 1833-1834
	Spalte 1835-1836
	Spalte 1837-1838
	Spalte 1839-1840
	Spalte 1841-1842
	Spalte 1843-1844
	Spalte 1845-1846
	Spalte 1847-1848
	Spalte 1849-1850

	R.
	Spalte 1851-1852
	Spalte 1853-1854
	Spalte 1855-1856
	Spalte 1857-1858
	Spalte 1859-1860
	Spalte 1861-1862
	Spalte 1863-1864
	Spalte 1865-1866
	Spalte 1867-1868
	Spalte 1869-1870
	Spalte 1871-1872
	Spalte 1873-1874
	Spalte 1875-1876
	Spalte 1877-1878
	Spalte 1879-1880
	Spalte 1881-1882
	Spalte 1883-1884
	Spalte 1885-1886
	Spalte 1887-1888
	Spalte 1889-1890
	Spalte 1891-1892
	Spalte 1893-1894
	Spalte 1895-1896
	Spalte 1897-1898
	Spalte 1899-1900
	Spalte 1901-1902
	Spalte 1903-1904
	Spalte 1905-1906
	Spalte 1907-1908
	Spalte 1909-1910
	Spalte 1911-1912
	Spalte 1913-1914
	Spalte 1915-1916
	Spalte 1917-1918
	Spalte 1919-1920
	Spalte 1921-1922
	Spalte 1923-1924
	Spalte 1925-1926
	Spalte 1927-1928
	Spalte 1929-1930
	Spalte 1931-1932
	Spalte 1933-1934
	Spalte 1935-1936
	Spalte 1937-1938
	Spalte 1939-1940
	Spalte 1941-1942
	Spalte 1943-1944
	Spalte 1945-1946
	Spalte 1947-1948
	Spalte 1949-1950
	Spalte 1951-1952
	Spalte 1953-1954
	Spalte 1955-1956
	Spalte 1957-1958
	Spalte 1959-1960
	Spalte 1961-1962
	Spalte 1963-1964
	Spalte 1965-1966
	Spalte 1967-1968
	Spalte 1969-1970
	Spalte 1971-1972
	Spalte 1973-1974
	Spalte 1975-1976
	Spalte 1977-1978
	Spalte 1979-1980
	Spalte 1981-1982
	Spalte 1983-1984
	Spalte 1985-1986
	Spalte 1987-1988
	Spalte 1989-1990
	Spalte 1991-1992
	Spalte 1993-1994
	Spalte 1995-1996
	Spalte 1997-1998
	Spalte 1999-2000
	Spalte 2001-2002
	Spalte 2003-2004
	Spalte 2005-2006
	Spalte 2007-2008
	Spalte 2009-2010
	Spalte 2011-2012
	Spalte 2013-2014
	Spalte 2015-2016
	Spalte 2017-2018
	Spalte 2019-2020
	Spalte 2021-2022
	Spalte 2023-2024
	Spalte 2025-2026
	Spalte 2027-2028
	Spalte 2029-2030
	Spalte 2031-2032
	Spalte 2033-2034
	Spalte 2035-2036
	Spalte 2037-2038
	Spalte 2039-2040
	Spalte 2041-2042
	Spalte 2043-2044
	Spalte 2045-2046
	Spalte 2047-2048
	Spalte 2049-2050
	Spalte 2051-2052
	Spalte 2053-2054
	Spalte 2055-2056
	Spalte 2057-2058
	Spalte 2059-2060
	Spalte 2061-2062
	Spalte 2063-2064
	Spalte 2065-2066
	Spalte 2067-2068
	Spalte 2069-2070
	Spalte 2071-2072
	Spalte 2073-2074
	Spalte 2075-2076
	Spalte 2077-2078
	Spalte 2079-2080
	Spalte 2081-2082
	Spalte 2083-2084
	Spalte 2085-2086
	Spalte 2087-2088
	Spalte 2089-2090
	Spalte 2091-2092
	Spalte 2093-2094
	Spalte 2095-2096
	Spalte 2097-2098
	Spalte 2099-2100
	Spalte 2101-2102
	Spalte 2103-2104
	Spalte 2105-2106
	Spalte 2107-2108
	Spalte 2109-2110
	Spalte 2111-2112
	Spalte 2113-2114
	Spalte 2115-2116
	Spalte 2117-2118
	Spalte 2119-2120
	Spalte 2121-2122
	Spalte 2123-2124
	Spalte 2125-2126
	Spalte 2127-2128
	Spalte 2129-2130
	Spalte 2131-2132
	Spalte 2133-2134
	Spalte 2135-2136
	Spalte 2137-2138
	Spalte 2139-2140
	Spalte 2141-2142
	Spalte 2143-2144
	Spalte 2145-2146
	Spalte 2147-2148
	Spalte 2149-2150
	Spalte 2151-2152
	Spalte 2153-2154
	Spalte 2155-2156
	Spalte 2157-2158
	Spalte 2159-2160
	Spalte 2161-2162
	Spalte 2163-2164
	Spalte 2165-2166
	Spalte 2167-2168
	Spalte 2169-2170
	Spalte 2171-2172
	Spalte 2173-2174
	Spalte 2175-2176
	Spalte 2177-2178
	Spalte 2179-2180
	Spalte 2181-2182
	Spalte 2183-2184
	Spalte 2185-2186
	Spalte 2187-2188
	Spalte 2189-2190
	Spalte 2191-2192
	Spalte 2193-2194
	Spalte 2195-2196
	Spalte 2197-2198
	Spalte 2199-2200
	Spalte 2201-2202
	Spalte 2203-2204
	Spalte 2205-2206
	Spalte 2207-2208
	Spalte 2209-2210
	Spalte 2211-2212
	Spalte 2213-2214
	Spalte 2215-2216
	Spalte 2217-2218
	Spalte 2219-2220
	Spalte 2221-2222
	Spalte 2223-2224
	Spalte 2225-2226
	Spalte 2227-2228
	Spalte 2229-2230
	Spalte 2231-2232
	Spalte 2233-2234
	Spalte 2235-2236
	Spalte 2237-2238
	Spalte 2239-2240
	Spalte 2241-2242
	Spalte 2243-2244
	Spalte 2245-2246
	Spalte 2247-2248
	Spalte 2249-2250
	Spalte 2251-2252
	Spalte 2253-2254
	Spalte 2255-2256
	Spalte 2257-2258
	Spalte 2259-2260
	Spalte 2261-2262
	Spalte 2263-2264
	Spalte 2265-2266
	Spalte 2267-2268
	Spalte 2269-2270
	Spalte 2271-2272
	Spalte 2273-2274
	Spalte 2275-2276
	Spalte 2277-2278
	Spalte 2279-2280
	Spalte 2281-2282
	Spalte 2283-2284
	Spalte 2285-2286
	Spalte 2287-2288
	Spalte 2289-2290
	Spalte 2291-2292
	Spalte 2293-2294
	Spalte 2295-2296
	Spalte 2297-2298
	Spalte 2299-2300
	Spalte 2301-2302
	Spalte 2303-2304
	Spalte 2305-2306
	Spalte 2307-2308
	Spalte 2309-2310
	Spalte 2311-2312
	Spalte 2313-2314
	Spalte 2315-2316
	Spalte 2317-2318
	Spalte 2319-2320
	Spalte 2321-2322
	Spalte 2323-2324
	Spalte 2325-2326
	Spalte 2327-2328
	Spalte 2329-2330
	Spalte 2331-2332
	Spalte 2333-2334
	Spalte 2335-2336
	Spalte 2337-2338

	Verzeichniß der Schrifften, so in dieser Ausgabe häufig gebraucht worden, nebst deren Abbreviaturen.
	[Seite 1178]
	[Seite 1179]
	[Seite 1180]
	[Seite 1181]
	[Seite 1182]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 1185]
	[Seite 1186]
	[Colorchecker]




